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Der Landrat 
Ia. Nr. 1705 L#648= 


Baufhein Nr. 418 


Baujchein 


Auf Antrag des Bürgermeisters 


m ah! wird unbejchadet der Rechte Dritter hiermit 


die Benehmigung erteilt, auf dem Brundjtüh Kartsnblatt 26 Parzelle Bi 3/ 83 der Gemarkung 


7ER IRRE 3 ie DENE RR ehburg-Stadt 


das in den beiliegenden als zugehörig bezeichneten Bsınerlänen 


(Baubefchreibung, Zeichnungen und Berechnungen) dargeftellte Bauvorhaben, Unbauı. dos..städti. 


Bohen-- Hause sig >70- Zu ginem- Schwlgebäuds-für-die- en ne ee 4 


SEE NIE BE A en a Dale ät durch: befondexen- 
Befreiungsbeihluß —— = mit- Zuftimmung- des- Heren- Regierungspräfibenten- —— -Befreiung- erteilt, 
Bei der Bauausführung find zu beadten: | 
, die Vorfehriften der Baupolizeiverordnung vom 29. Fobruar 1932. Pe 
. die den Büuvorlagen angehefteten und in die Bauvorlagen in grün eingetragenen befonderen 
Bedingungen und Prüfungsbemerkungen. | 
. die Beftimmimgen über den Schub der Arbeiter und über die Nrbeiterfürforge auf Bauten, insbejondere 
aud) die Unfallverhütungsvorfchriften der Baugewerks-Berufsgenoffenichaft. 
Der Baubeginn und die Namen des Bauleiters und des Bauunternehmers find vor Baubeginn 
der Ortspolizeibehörde jhriftlid anzuzeigen, ebenfo jeder MWechfel der Perfonen und des Bauherrn, 
Ergibt fi) im Laufe der Bauausführung die Notwendigkeit, vom genehmigten Bauplan abzuweichen, 


fo ift die beabfihtigte Abweichung fofort anzuzeigen und für fie die Baugenehmigung nadyzufucyen, 


Rohbauabnahme ift — michtserfordertih — [chriftlich bei der Abnahmebehörde Ortspoligeibchärde 
/ Staatshodhbauamt in ......... Nianburg/Hassrn) zu beantragen, jobald der Bau 
in feinen Mauern, Bewölben Eijenkonftruktionen (ein|hließlic, derjenigen der notwendigen Treppen) fowie 
in Balkenlage und Dadeindehung vollendet ift. Die"Dageindechung-darf hierbeiseine vorfanftigeponr: 


Nr. 168 Bauicheln (Schneibemühl 1987) 
Bubbrnderet Reihderg, Echneldemädl m" 
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Eine Teilabnahme einzelner ee, der Eifenkonftruktion der Treppen ift zuläflig. Sie ich 


vorgefhrieben für. — I 7 = 


Bei der Rohbauabnahme müfjen alle Teile des Baues fiher zugänglich fein und alle für die Standficherheit 
meeten Konftruktionen joweit offenliegen, daB die Abmeljungen geprüft werden können. 
Bebrauhsabnahme ift _riptserforderih) — Ichriftlid bei der Abnahmebehörde JOrtspokzeibehörde += 
Staatshohbauamt in nn LANburg/Wasar.....nnmmmnmnmiienmen ) zu beantragen. 
Bor Aushändigung des Bebraudjsabnahmejheines darf das Bebäude nicht in Benußung genommen 
werden. Zur Gebraudjsabnahme ilt eine Beicheinigung des Bezirksfhornfteinfegermeifters über die 
Benußbarkeit der Schornfteine und Feuerungsanlagen beizubringen. 

Diefer Baujcein mit den genehmigten Bauvorlagen muß vom Beginn der Bauarbeiten an zur 
Einfiht bereitgehalten werden. 

Den mit der Überwahung betrauten Perjonen ift jederzeit Zutritt zur Bauftelle und Einblick in 
den Baufchein und die Bauvorlagen zu gewähren. 

Der Baufcein verliert feine Bültigkeit, wenn innerhalb Jahresfrift nad) feiner Yushändigung mit 
dem Bau nicht begonnen, oder wenn der begonnene Bau ein Jahr lang unterbrodyen wird. 

Die Gebühren für diefen Baufchein einfchl. einmaliger Rohbau. und — einmaliger Bebraud)s« 
abnahme betragen Lö,=RM. 


Gebühr: 45, --RM 
13 IB 1 V.B.0. 

- Gattung IA 2 
Rauminhalt:850 cbm. 


An 


den Herrn Bürgermeister 
in 


Rohburg+Stadt 
Nachnahme 


Gabührenliste Nr, 447 
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Anlage zum Baufchein Nr. .Aa18...... BB. 


Bauschule in Stadt Rehburg 
Baugenehmigungsbedingungen. 


— a R—— 


Der Neubau muß von der _ärferiten Grenze des vorbeiführenden öffentlihen Weges mindeffens... es eireb 
von der Nachbargrenze mindeitens .m und bon anderen Gebäuden desfelben Srundftiiches 
.m entfernt bleiben. 


Die Zundamentjohlen der Außenwände müjjen eine froftfreie Sage in mindeftens 70 cm Ziefe unter 
Erdoberfläche erhalten. 


Die Ntauern find in Höhe des Erögefchoßfußbodens mit einer Afphaltifolierfchicht zu verfehen; Fes= 
gleichen Find-Fänxliche -urfgebeudr- Sellennauera Jihee Kekerfußbeden-und-die-Umfaffungsvände- Seg- 
ellers-innerbalb- Ses- Srbreichs- peu außen Ju Äfolieren- 

en 

Es empfiehlt fih, die Fußböden der nicht unterfellerten Wohn- und Schlafräume gegen Schivamm- 
bildung und auffteigende Eröfeuchtigfeit durch einen Hohlraum mit Betonfohle unter der Dielung, 
Karbolineumanjtetd, Sfolierung der Lagerhölzer und Herftellung bon -Luftfchligen in den Sußleiften 
mit Mäufegittern pp. zu fchüßen. e 

Sämtliche Kimfaffungsiwände des Kellers müffen eine Gtärte ‚don 38 em (1'/s Stein) erhalten, 

Das Gebäude ift als Ziegelrohbau in roten Ziegeliteinen berzuftelfen. 

Die Aukenmanerir der- Wohnräume t@mder -REMAEAE: FH Sr Hasen te 
a) 38 cm PBollmaueriverf oder 42 cm Hohlmaueriert, 

b) 30 cm Hohlmaueriverf mit Außenpus (außen gefugt), k 

c) 25 cm Ntaueriverf mif Außenpug und innerer Derfleidung mit wärmeifolierenden Platten ; tvenn 
das Nauerwerf aus Schtvemmfteinen oder ähnlichen Gteinen hergeftelft toird, fann auf die innere 
Tslattenberfleidung verzichtet iverden, 


d) Ausgemauerte Fachiverfivände mit innenfeitiger Sfolierpappe und innerer Berfleidung mit twärme- 
ifolierenden Platten. 


Auf den Vs Stein ftarfen baltentragenden maffiven Innentvänden find zur gleichmäßigen Verteilung des 
Aufdruclagers Mauerlatfen von 12/14 cm — Cifenbetonrähme — zu verlegen. 


Shoifchen (An der) ........ essen, HR eine Brandmauer anzulegen. 


Die Brandmauer muß mafjiv in einer Stärke von mindejtens 25 cm (1 Stein) hergejtellt und bis unter die 
Dachfläche hochgeführt werden (und darf feinen Dachüberftand und keinerlei Deffnung erhalten. Die 
Dachtraufe ift mit einer Rinne nebit Abfaltrohr zu verfehen. Die Tagewäffer find auf das Grundftiick 
des Bauherrn abzuleiten). Hölzerne Träger, Balten und Rahmftücte dürfen in die Mauer nur eingelegt 
iverden, wenn fie noch mindeftens. 13 cm jtart verbleibt und auf der anderen Geite verpußt wird, Die 
Dachlatten dürfen nicht Über die Mauer bintveggehen, vielmehr find die Dachpfannen dirett auf 
diefelbe aufzulegen (Einbettung in Sementmörtel). 


PA 
Die Türlen) in der Brandyater ift (find) feuerhemmend herzuftelfen und mit jeldftiirtender Zufchlagbortichtung 
zu berjehen. 


Die nicht auf Wärlden des Erögefchoffes ftehenden Trennungsiwände im Dachgefchoß find als Spteng- 
wände zu tonitruieren. 


Der Druckder nicht auf Wänden ftehenden Dachituhfitiehle ift durch Schivellen auf 3 Balken zu Übertragen, 


Die Hiebeltwände find bis zur Traufe 25 cm ftarf herzuftelfen ; die übrigen nur Ve Gtein ftarfen Imfafjungs- 
unbe mn üffen= alle 2,50==3;,06 m =Bfeilerverftärfemgen erhalten | 
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Die zum Obergefehoß führende Treppe muß ei ıfbreite von mindeitens 0,90 meerhalten und unterivärts 
feuerhemmend verpußt werden; di eppenabfäße müfjen minög 1 m breit fein. 


Die Baslofens=Feuerungs- und Schornfteinanlagen müffen den Borfchriften der SS 18—20 der B.-D. 
dom 29, 2. 32 in alfen Stüden genau entfprechen. He 
Derföie} Sipormfeinke)im muß (müfen- im Dadbeban- men Safelbjt- 
leicht feuerfangende Gegenftände (Heu, Stroh oder dergl.) gelagert tverden follen, eine fugendichte feuer- 
beftändige Ammantelung erhalten (3. B. Vi Stein ftarfe VBorfagfchicht mit Put oder fugendichtem 

Plattenbelag). Fa 


Der 


Zur Reinigung de... Schormftein..... Über Dach ift (find) hinter dem(den)fefben eine Ausjteigeöffnung 
bon 50: 50. cm im Gebiert anzubringen, ‚die mit einer leicht zu bandhabenden völlig umlegbaren Ber- 
fchlugflappe zu verfehen ijt (find). 

Das Schleifen de Schornftein....... auf hölzerner ilnterlage‘ oder auf Eifen, das gegen Holz gelagert 
ift, ift verboten. u 

Bon der Zertigitellung der Badofen- und Schornteindnlage .. im Rohbau ift der zuftändige Schormftein- 
fegermeifter zu benachrichtigen. 

Die Umfafjungswwände des Badofens müfjen 38 cm (1'|. Stein) jtarf Hergeitellt werden; zwifchen ihnen 
und den mafjiven Bacdraumtänden muß ein freier Ziwifchenraum von 8 Zentimeter liegen. 

Das Seiwölbe des Badofens m x 25 cm ftarf und mit einer Dede von Lehm in einer Gtärfe von 
mindeftens 10 cm berjehen fein. 3toifchen der Bacofendede und der Dede des Badraumes muß ein 
Sufttaum don mindefteng/1,25 m liegen, Der Bactofen muß außerdem eine feuerbejtändige Bedachung 
erhalten. 

Der Fußboden de: nn MUB mMaffiv hergefteltt,. die Decke dafelbit feuerhemmend verpußt 
tverden. 

Die Bodenluteln) ift (find) vorfchriftsmäßig einzufriedigen, d. b. auf alfen Geiten mit einer mindejtens 
10 cm Sohen, am Fußboden gehörig zu befeitigenden jtarfen Holzleifte und mit einem 1 m hohen 
Sefänder zu umgeben, desgl. der Tennenoberboden nach der Banfe Hin. 


KK Relferfeufterlichtfehächie- And mit Bolten-abaudereH: 
Das ganze Bautverf ift ausreichend und gut zu beranfern, insbefondere find die Hölzer untereinander gut Zu 
berbolzen und zu berbinden. 
Die Umfaffungstwände des Aborts find bis zur Dede hochzuführen. 
Die Abort- und Fauchegrube ift in Sohle und Wandungen undurchläffig herzuftellen und innerhalb des 
Gebäudes zu Üüberiwölben. Der Sntleerungsfchacht ift fejt und dichtichließend abzudecken. 


Der Brunnen muß a) von Ahert- und Dungjtätte, 
em Küchengoffenftein (Uusgub) 
mindejtens 10 m entfg bleiben. 
von der Landitrage (Ehaufjee) auf das Hausgrund ct ift die Genehmigung des 


er ziveiten Durchführungsperorönung zum Luftihusgefeg vom 4. Mai 1937 ift entfprechend 
eine Schußraumanlage mit Mafflodeden 


‚UG. WALLBAUM Nachtrags-Anlage 2. Baugesuch v. 17.Mai 39 
ARCHITEKT 


unUSBEHHEIDORH-ATEIANUER 410011 


Statische- Berechnung. der „Eisenunterzüge für, 
den Bauschulunbau in „Rehburg-Stadt Ve 
. 
“ Unter Aufruf der bisherigen Berechnung; 


®” Pos, 1 Deckenunterzüge in l = 6,00 m. 1; = 6,40 m, 
Klasse oben links, 
Dachauflst als Einzellasts 
— 4,0. 4,0 „ 300 = 48 oo kg 


Deckenlast als Q = 6 „ 4,00 „ 400 = 9600 kg 
A = B= (4800 + 9600): 2 = 7200 kg 

Mn = 7200 „ 320 - 4800 „ 160 = 1556000 kgem 
W erf = 155600031400 = 1097 em? 

Gewählts 2 INP Nr, 28 mit Wx - 1084 cm? 


kuflagerı 7200 ä 18 = 600 cm® 


Gewählt; Auflagerplatte 25/35_nit.1225.cn", 
auf Ziegelstein in „bementmörtel BET 


Szzussnnusznszumunnemmmum 
os, 2 Trägerunterzüge in 
unterer Klasse links, 1 = 6,00 m, lı = 6,40 m, 


Auflast Q als Fussbodendecke = 6 .4 .600 =14400 kp 


Werf. = 23100, 6,% , 100 = 822 on? 
Be. 1400 


Gewählt: 2 I_NP, Br. 26 mit Wx = 884 cm” 
Auflage latte = cm 


u 4 


f Eisengewichtsnachweis: 


Aus Fos, 112. 6,4 .48 KE oounnnn0n0nn0n 00000000 HH 614 kg — 
* Aus Pos, 2: 2 . 6,40 42 KR soonunnnen0 000000000 0000 538 kg — 


Für Unterlagsplatten andere Eisen usw. onuosenunnosunnnnee 348 kg - 
Baupolizerlich geprüft, 


gesant oo...» 1500 kg bat 


7 ıbura a8. 1De wu R N \ 
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Ver Architektı 


Hmigt duch h Baufhein uam 30. Juni Er: a ee 
Re lar/H a ur/P = —————e ma 


ee 


m 


Anl. z. Baugesuch v. 17.Mai 1939 
410012 


Baubeschreibung 
zum Entwurf für den Umbau eines städt. Hauses(Gasthof mit Saal) 
zu einem Schulhaus für die Stadt-Bauschule in Rehburg-Stadt, 


Die seit 40 Jahren bestehende Stadt-Bauschule in Rehburg ist 
bisher in Räumen der Rathausgebäuden mit untergebracht, Diese 
Räume erweisen sich für den Ausbau und die Weiterentwicklung der 
Schule als zu klein und zu unpraktisch. Die Unterbringung von 
ärei Lehrgängen als volle drei Semesterklassenerfordern neben den 
einzelnen Lehrklassen auch Räume für Naturlehre, Baustoffkunde, 
Werkunterricht usw, E£ 
Eine Erweiterung der Räume in den Rathausgebäuden ist nicht möglich, 


Der Bürgermeister der Stadt Rehburg hat sich nun entschlossen, 
für den Ausbau der Schule ein anderes stästisches Gebäude bereit 
zu stellen. Eine bauliche Aenderung dieses Hauses, welches früher 
Gasthof mit Saalbetrieb war, bietet gute Ausbaumöglichkeiten und 
somit ein praktisches Schulhaus, 


Dieses neue Schulhaus enthält dann: 
Jm Ärdgeschoss geräumigen Eingang mit Halle,grossen u. hellen Flur 
mit Treppenlauf zum Obergeschoss, 2 schöne Unterrichtsräme mit 
45 qm Grundfläche sowie praktisch gelegenes Lehrerzimmer, 
Angeschlossen sind dem unrerem Flur dann die Turn- und Feierhalle, 
ein Lichthof mit Abortanlagen sowie die Werkhalle für Modellbau, 


Jm Obergeschoss liegen: ein wieterer dritter Unterrichtsraum nit 
36 qm Grundfläche, ein Unerrichtsraum für Chemie und Baustofflehre 


mit angrenzendem Lehrmitttelzimmer, frei u. offen liegend am Flur 
eine Modellschauhalle und ein Raum für Archiv. 


Sämtliche Räume des Unter- u. Obergeschosses sind mit gut belichtete 
Treppe verbunden, lhegen alle zweckentsprechend und übersichtlich, 


Nebenräume für Kohlen, Material und Besenzeug sind entsprechend 
angelegt.Die Dachgeschoäse bleiben frei und unausgebaut. 


Die Hauptkonstruktionen des Baues werden nicht verändert, Zur Ver- 
grösserung einiger Räume werden Wände herausgenommen, wobei die 
Statische Sicherheit des Hauses beachtet ist. Für den Einbau der 
kborte und der Werkhalle werden hier jetzt stehende baufällige und 
im Stadtbild störende Schuppen und Gebäudeteile abgebrochen u, durch 
Neue Anbauten ersetzt, 


Alle Decken sind Holzbalkendecken, Treppen sind aus Holz vorhande 
Wände sind alle massiv aus Backsteinmaterial. Bestehende Fussböden 
sind alle Holzfussböden. Die Fussböden der neuen Gebäudeteile wer- 
den als Steinpflasterböden hergestellt. 

Die vorhandene u. neue Dacheindeckung ist Ziegeldach mit Zement- 
mörtelverstrich. Die Strassenfronten des Haupthauses werden wenig 
verändert, da nur Fenster versetzt werden, baufällige Teile ‚erneu- 
ertwerden müssen und ein neuer Anstrich vorgenommen wir N v1 


Der z. Zt. herrschenden Materialknappheit ist bei Ei Ge antbel 


Rorhabann welsgehenst Rechnung 88% u \ 
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410014 
Orts-Statut, 


betreffend bie gewerbliche Ländliche Fortbilbungsfchnle 
in der Stadt Nehburg. 


oe, 


Auf Grund des Gefehes, betreffend die Verpflichtung zum Beluche ländlicher 
Hortbildungsfchulen tn dev Provinz Hannover, vom 25. Januar 1909 (Gejeh- 
famml, ©, 7) wird durch Beichluß der ftädtifchen Kollegien jür die bieftge Stadt 
nachitehendes Ortsftatut exlaffen. 

$1l 


Ale im Gemeindebezirte wohnhaften oder dort nicht bloß vorübergehend 
beichäftigten, nicht mehr fchulpflichtigen männlichen Perfonen unter 18 Sahren, 
gleichviel welchem Berufe fie angehören, find verpflichtet, die hierfelbft errichtete 
öffentliche gemerbliche ländliche Rortbildungsfchule an ben von dem Mogiftcate 
feltgefeten und in orisüblicher Weile bekannt gemiachten Stunden an Wochen« 
tagen zu befuchen und an dem Uinterrichte teilzunehmen, 

Der Umfang des Fortbildungsunterrichts wird auf mindeflens 6 Stunden 
in der Woche bemejien, . 

Die Schulpflicht beiteht für 3 aufeinander folgende Winterhalbjahre. Sie 
beginnt mit dem Anfange bes erften Winter-Halbjahres nad) aflang aus 
ber Voltsfchule bezw. nach Erreichung des nicht mehr fchulpflichtigen Mlters 
und endigt Ipätellens mit dem Schluffe des lekten Winterhalbjahres vor Vollen- 
dung des 18, Lebensjahres. Das Winterhalbjahr beginnt am 25, Oktober und 
ia, am 15, März. 

a8 Schulgeld beträgt 2 ME, fir das Unterrichtshalbjahr, 


$2 


Bereit von diefer Verpflichtung find diejenigen Perjonen, melche 
a N Berechtigung zum einjährigen » freiwilligen Militäxrbienft erworben 
aben, 


b. eine landbwirtichaftliche Winterfchule, Innunge®=, Hache oder andere Fort« 
bildungsfchule befuchen oder einen entiprechenden anderen Unterricht 
erhalten, Jojern diefer Schulbefuch oder Unterricht von dem NRegterungs- 

räfidenten ala ein ausreichender Erfat; des allgemeinen Fortbildungs- 
hulunterrichts anerfannt tft. 
88 
Perfonen, die nach diefem Statute zum Schulbefuche nicht verpflichtet find, 
fönnen auf ihren Wunfch zur Teilnahme am Unterricht zugelaffen werben, Gie 
haben ein Schulgeld von halbjährlich 6 ME. an die Stadtlafle zu entrichten. 
Ueber die Zulafjung folcher Schüler enticheidet der Magiftvat, der auch befugt 
ift, bei nachgemiefener Bebdtirftigkeit 4 Schulgeld ganz oder teilmeife zu exlaffen, 
4. 


Zur Sicherung des regelmäßigen Befuchs der Fortbildungsfchule durch die 
dazu DVerpflichteten, forte zur Sta,erung dev Ordnung in der Fortbildungsfchule 
nd, eines gebührlichen Verhaltens der Schüler werden folgende Beftimmungen 
erlaffen: 

1. Die zum Befuch der Foribildungsichule Verpflichteten müflen 19 zu 
ben tie fie AODROEMER Unterrichtöftunden ia einfinden und diir« 
fen fie ohne eine nach dem Ermeflen bes Schulvorjtandes ausreichende 
Entschuldigung nicht gang oder zum Teil verfäumen, 

2. Ste müffen die ihnen als nötig bezeichneten Lehr- und Lernmittel be- 
Ichaffen und in ben Linterricht mit a 

8. Sie haben die Beittimmungen der für die Fortbildungsfchule exlaffenen 
Schulordnung zu befolgen, 


410015 


4, Ste müfen in die Schule mit gemafchenen Händen und in reinlicher 
Kleidung kommen, 
5, Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Betragen ftören 
a Eu Schulgerätihaften und Lehrmittel nicht verderben oder 
be tigen, 
6. Sie haben fi) auf dem Wege zur Schule und von der Schule jebes 
Unfugs und Lärmens zu enthalten, 
$5 
Eltern, Vorminder und Arbeitgeber dürfen ihre zum Beluche der Fortbil- 
dungsichule verpflichteten Söhne, Mimndel oder Arbeitnehmer nicht vom Unter- 
richt abhalten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit (vergl, $ 1 
Ubf, 1) zu gewähren und müfjen fie jo zeitig aus der Arbeit entlaffen, daß fie 
rechtzeitig und, forwelt erforderlich, gereinigt und umgelleidet im Unterricht er 
icheinen fünnen. ss 


Eltern und Bormünder haben jede im fortbildungsjchulpflichtigen Alter fte- 
bende männliche Perfon beim Magifteate bis zu dem von diefem ortö« 
üblich befannt gemachten Termine anzumelden, Die gleiche Verpflichtung Liegt 
den Wrbeitgebern ob, wenn die Fortbildungsfchulpflichtigen als zum Familien- 
haushalt des Arbeitgebers gehörig zu betrachten find. 

Ab- und Zugänge während des Winterhalbjahres find binnen 3 Tagen anzu 


zeigen, 
87 


Eltern, Bormünder und Arbeitgeber haben einem Schulpflichtigen, ber durch 
Krankheit am Befuche des Unterrichts verhindert gewefen ıft, bei dem nächfien 
Befuche des Unterrichts der Fortbildungsichule hierliber eine Becheinigung mit 
zugeben. Wenn fie winfchen, daß ein Schulpflichtiger aus dringenden Grün- 
den zum Beluche des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere Zeit 
entbunden werde, jo haben fie dies bet dem Leiter der Schule jo zeitig zu bean» 


tragen, daß diefer nötigenfalls die Enticheidung des Schulvorftandes einholen fan, 
‚88, 
Eltern, Vormünder Arbeitgeber und Schulpflichtige, die den $$ 4 bis 7 


entgegenhandeln, werden auf Grund des Gelehes vom 25. Januar 1909 (Gejeb- 
faınml, ©, 7) mit Geldftrafe bis 5 20 ME. oder im Unvermögensfalle mit 


Haft bis zu drei Tagen für jeden Fall beftraft, jofern nicht nach fonftigen ge- 
jebl den Beflimmungen eine höhere Strafe vermwirtt ift, 

_ Bumiderhandlungen leichterer Art gegen die Borjchriften de3 $ 4 können ducd) 
Disziplinarftrafen der Schule (Bermeile durch Lehrer, das Lehrerkollegium 
oder den Schulvorftand, Ichriftliche Mitteilung an die Eltern, Vormünder oder 
Arbeitgeber, Karzeritrafen bis zu 6 Stunden während der jchulfreien Beit) ge- 
alndet werden. 

59 


Dieles DOrtsftatut tritt am Tage der Veröffentlichung in Kraft, 

Nehburg (Stadt), den 7, Oktober 1909, 

Der Magifirat. 
leiwarb, 


(L. 8.) 


Beftätigt! 
&tolzenan, den 8, Dftober 1909, 


Der Breisansichuß. 


(L. 8.) Bergmann. 
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Meilterprüfungsordnung C 
für das 
Bärter-, Färber> und Meinigers,  leifcher=, Hohl- und 
nfteimentenfchleifer-, Lithographens, Schorniteinfeger: 
und Steindrucer- Dandıwerf 
im Bezirk der Handwertsltammer Hannover. 


(Für Schornfteinfeger aucd) für den Bezirk der Handwerfsfammer 
Stadthagen.) 


Anmeldung und Zulajjung zur Prüfung, 
Se 
Zur Meifterprüfung fönnen nur folche PBrüflinge zugelaffen \ 
» werben, welche im Bezirfe der Handwerfsfammer das betreffende 
Handwerk jelbjtändig betreiben oder mindejtens feit 3 Monaten als 
Befelle (Bebilfe) in diefem Handwerk in Arbeit jtehen; für Schorn- 
jteinfeger ift eine mindejtens einjährige Tätigkeit im Bezirk 
erforderlich, 

Das Gejuh um Zulaffung zur Prüfung ift fchriftlich an die 
Handmwerfsfammer zu richten, die e$ mit einem Gutachten an ben 
Vorfigenden der Prüfungstommiffion weiter gibt. 

Dem Gefuche find beizufügen: 

1, ein furzer eigenhändig gejchriebener Lebenslauf des Brüflings, 

2, eine Geburtsurkunde, 

3, das Zeugnis über die Gefellenprüfung*) oder das Zeugnis 
einer Lehrmwerkitätte, gewerblichen Unterrichtsanftalt oder 
PBrüfungsbehörde deren Zeugniffen von der Landeszentral- 
behörde die Wirkung der Yeugniffe über das Beltehen 
der Befellenprüfung beigelegt ift**) oder der Nachweis, daß 
der Prüfling gemäß $ 129 Abf. 6 der GO. zur Anleitung 
von Lehrlingen befugt tit, 


*) Falls ein Gejellenprifungszeugnis nicht vorhanden it, iii ek orbummgs« 
näßiges, von ber Semeindbebehörde benlaubigtes Lehrzengits beizubringen, 

r) Baut Diinift.-Erlaß vom 27, Auguft 1908 — IV 9709 — Hit deu Briir 
fungszeugniffen folgender Lehrwerkitätten bezw. gewerblichen Unterrichtsanftalten bie 
Wirkung ber gengntfie iber das Befteben der Bejellenpritfung beigelegt Torben: 

1. ber Neihödrucderei In Berlin fiir Die Bewerböjmeine des Buch», Steine, 
Lichte und Supferdruds, der Schriftiegerel. ımd Schriftgiekerel, der Sravterkunft 
nnd Galvanoplaitit, 


4. der Nachweis, daß der Prüfling mindeftens drei Jahre 
lang als Gejelle in den Handwerk, in dem er die Prü- 
fung ablegen will, praftifch tätig aewejen ift; fir Schorn: 
jteinfeger ilt eine mindeften? fünf jahre lange Tätig: 
feit als Geielle erforderlich, , 

5. die Zeugnifje der gewerblichen Interrichtsanjtalt, die der 
Prüfling etwa befucht hat, 

6. ein polizeiliches Führungszeugnis. A 

Auf Grund der Anmeldung und des Gütachtens der Handwerk: 
fanmmer entjcheidet der Vorfigende der Prüfungsfommifjion, ob der 
Prüfling zuzulafjen it oder nicht. f h 

Gegen die Entjcheidung ijt die Bejchwerde bei der Prüfungs- 
fommifjton binnen einer Woche zuläffig. Die die Zulaffung zur Meijter- 
prüfung ablehnende Entjcheidung der Brüfungstommifjion fann binnen 
2 Wochen durd) Beichwerde bei der höheren Verwaltungsbehörde 
(Negierungspräfident) angefochten werden, 


Die Prüfungstermine werden von dem Vorfigenden der Prü- 
jungsfonmifjtion anberaumt und der Handwerkskammer befannt gegeben. 
Die theoretiiche Prüfung hat am Size der Prüfungskommiffion ftatt- 
zufinden. Die Prüfungen finden in den Monaten Januar, Mai und 
September ftatt. Die Brüflinge‘ haben ihre Papiere niindejtens 6 
Wochen vor dem Prüfungstermin bei der Handwerkskammer einzu: 
reichen. Später eingehende Meldungen fünnen zu dem bevorjtehenden 
Prüfungstermin nicht mehr bexücjichtigt werden. Prüflinge, die die 


2, ber Haupt: und Nebenwerkftätten ber Gifenbahnverwaltung tunerhalb 
Preußens für das Schloffergewerbe, 

3, ber Fahjchnle für die bergiiche Stieineifene und Stahlwarentnduftrie in 
Nemjcheid, 

4. der FFachjchule für die Cifen- und Stahlwarenindulirie des Siegener 
Landes in Siegen, > 

5. ber Fachichule für die Metallindnfirie in Sierlohn, 

u 6. ber Fachichule für bie Stleineifen» und Stahlwareninduftrie In Schmalz 
alden. 

Diejen Werkitätien find Tant Min. »Erlak vom 17. Juni 1919 - IVaBB5 1 — 
folgende ‚Heereöwertjtätten binzuzufligen: 

Su Spandau: Artillerieivertitatt Nord, Artilleriewerfitatt Sid, Geichitke 
gieerei, Geichonfabrif, Fenerwerfslaboratertum, Muntttonsfabrit, Pulverfabrit, 
sewehrfabrif; ferner euerwerfslaboratorium nnd Pulderfabrit Plaue, Gewehr: 
fabrit Erfurt, Mimittonsfabrit Gaflel, Nrtilleriewerkftatt Lippftabt, Wirlverfabrit 
Hanaıt, . Feuerwerfslaboratorium und Beihokfabrik «Stegburg, Artilleriewerkitatt 
uud Gewebrfabrit Danzig. Nachdem diefe Werkitätten. In Neich3werke umgewandelt 
worden jind, haben die vom biejen ansgefellten Zengniffe die gleiche Wirkung, 
(Erlaß vom 14. Februar 1920 — IV 743) m,» 

Ferner genießen biefe Berginitigung bie Zeugniife ber Neihöwerften Danzig, 
Wilhelmshaven, Kiel und ded NeichBiverfs (Torpebomerkftatt) Wyriebrihgort für die 
Gewerbe der Bichjenmacher, Dreher, Former, Steffelihmiede, Kupferichmiede, 
Vaichinenbauer, Maurer, Mechaniker, Eleftromontenre, Schifisban- und Schiffs: 
ztmmerleute, Scloffer, Schmiede und Wintelichmiede, Tiichler umb Modelltiichler 
tomte Simmerlente. (Srlak vom 2, Dezember 1919 — IV 7931.) 
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Prüfung außer den vorgefchriebenen Terminen ablegen wollen, haben 
die Gejantfojten zu- tragen. 

Der Vorfigende bat die Mitglieder der Prüfungstommiffion 
und die zur Prüfung Hugelaffenen zum Prüfungstermin zu laden 
und zugleich über die Arbeitsprobe, fowie tiber den Ort und die 
Heit ihrer Ausführung Beitimmung zu treffen (vol. SS 6-8), Nahe 
Verwandte und der derzeitige Arbeitgeber oder Gefchäftsteilhaber 
eined Prüflings find von der Mitwirkung bei der Prüfung aus- 
aefchloffen, 

Die Prüfungsfonmuiffion ijt bei Amvejenheit des Vorfigenden 
und der vier Beiftger beichlußfäbig. 

du einem Prüfungstage follen nicht mehr als 5 Brüflinge 
geladen werden, 

Prüfungsaebübren. 
83, 

‚seder Prüfling bat bei Einreichung der Prüfungspapiere eine 
Prüfungsgebühr von 50 ME. an die Kafie der Handwerfsfammer ein- 
auzahlen, 

Über Anträge auf Erlaf oder Stundung der Gebühr entjcheidet 
der Borftand der Handwerksfanmer, 

sit die Prüfung nicht beitanden, fo bat der Geprüfte feinen 
Anspruch auf Nückerftattung der Brüfungsgebübren. 


Prüfungsverfabren. 
S4, 
Die Prüfung foll eine praftifche und eine theoretische fein, 


Arbeiisprobe, 
85, 

Die praftifche Prüfung erfolgt ducch Ausführung einer Arbeits: 

probe, 
\ 
S 6, 

Die Beltinmung der Arbeitsprobe erfolgt durch die Prüfungs- 
fommiffion unter Bertcfichtigung des bejonderen Ausbildungsganges 
des Prüflings. Sie it jo zu wählen, daß mit ihrer Ausführung 
feine mit dem Charakter. der ‘Prüfung unvereinbare Anforderung, 
jowie fein erheblicher Zeit- md Kojtenaufwand verbunden, und baf 
fie praktifih verwendbar ift. Durch die Arbeitsprobe foll der Prüfling 
dartun, daß er die Befähigung zur jelbjtändigen Ausführung der 
gewöhnlichen Arbeiten feines Handwerks, insbefondere des von ibm 
betriebenen Handwerkszmeiges, befigt. Borfchläge im Betreff ber 
Arbeitsprobe und der Werfitätte,“ in welcher fie anzufertigen ift, 
a vom Prüfling bei der Anmeldung zur Prüfung ausgefprochen 
werden, 
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S 7. 

Der VBorfitende der Prüfungstommifjion . beftimmt, in melcher 
Merkftatt die Arbeitsprobe herzufiellen ift. 

Die Arbeitsprobe tft vor der Prüfungskommifjion auszuführen. 
Kt dies nicht tunlich, jo bat der Vorfigende der Brüfungsfommifjion 
einzelne Mitglieder derfelben, oder wenn fein Mitalied am Orte 
der Ausführung wohnt, andere geeignete felbjtändige Handwerfsmeijter 
zu beauftragen. Diefe haben dem Prüfling eine Befcheintgung darliber 
auszuftellen, ob er bie Arbeitsprobe felbjtändig und ohne fremde 
Hilfe ausgeführt hat, und ihr Urteil über Vrauchbarkeit und Güte 
der geleijteten Arbeit beizufügen. 

5 8. 

Die Ausführung der Arbeitsprobe hat der theoretischen Prüfung 
voranzugehen. Ber Abnahme der Leßteren find ber Brüfungs » 
Kommiffton bie Erzeugnifje der Arbeitsprobe vorzulegen. 


‚8 8a (für Schornjteinfeger). 

Prüflinge, welche vor dem 1. Dftober 1901 die Bezivfsjchornitein- 
feger- Prüfung vor einem der bis dahin eingejegten Prüfungzänter 
fie VBezivksichornfteinfeger beitanden haben, jind von der praftijchen 
Prüfung und der theoretifchen Prüfung in ben Fachkenntniffen. befreit. 
Diefelben haben fi nur der theoretiichen Prüfung in der Buch md 
Rechnungsführung fowie in den sejeglichen Vorfehriften betv. das 
Sewerbewefen nad) Maßgabe der folgenden SH 9—12 zu unterwerfen, 

Die Prüfungsgebühr beträgt in joldem Falle 10 ME. 

Sn den im Abjag 1 bezeichneten Prüfungsfällen ijt die Prüfungs- 
fommilfton bei Anmwefenheit des Borfigenden und zweier Beifiser 
beichlußfähte. 
Theoretifhe Prüfung, 


89. 


Die theoretifche Prüfung hat fich zw erjtrecten auf: 
L, die Fachlenntniffe, 
2, die Yuch- und Nechmingsführung, 
3, die gefeßlichen Vorfchriften betr. das Gewerbewejen, 
$ 10, 

Durch die Prüfung in den Fachlenntniffen foll insbejondere 
der Nachweis erbracht werden, daß der Prüfling über die haupt: 
fählichften Bezugsquellen der wichtiajten und gebräuchlichiten Nobjtoffe, 
über ihre Bearbeitung und ihre ‘Preife, über die wichtigften Werkzeuge, 
MWerkzeuamafchinen und Motoren, jowie deren Handhabung, und über 
die wichtigften Arbeitsverrichtungen und den mit. ihnen verbundenen 
Beit- und Koftenanfwand genügend unterrichtet ift, 

Sie beginnt in der Negel mit einer Beiprechung der Nrbeits- 
probe und den dazu gehörigen Stoftenberechnungen und joll jich ferner 
namentlich auf folgende Gegenjtände erjtreden: (jiehe Zufäße Geite 7). 


OFRIE: 
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sı1. 
Die Prüfung in der Yuch- und Nechnunasführung erfolgt zum 

Teil schriftlich, zum Teil mündlich. Die Prüfung hat fich auf die 
Kenntnis der einfachen Buch- und Rechnungsführung und der allge 
meinen Grundfäge des Wechfelvechts zu erjtreden.  (Bufag für 
Schornjteinfeger: und außerdem auch auf die für den Gewerbe- 
betrieb notwendigen Kenntniffe im Lefen, Schreiben tmd den bürger- 
lichen Nechnungsarten.) 

8.12, - 
I Die Prüfung in,den gejeglichen BVorfchriiten betr. das Gewerbe: 
\ wefen ift mündlich. Durch diefelbe foll vornehmlich die Kenntnis der 

wichtiajten Beftimmungen der Gewerbeordnung, ber Arbeiterverfiche: 

rungsgejege und des GenofjenfchaftsrechtS dargeian werden. 


Ergebnis der Prüfung. 
$ 18. 

Nach Beendigung der Priifung, ber deren Berlauf eine von 
fänıtlichen Mitaliedern der PBrüfungsfommiffion zu unterjchreibende 
Verhandlung aufzunehmen ift, bejchließt die Brüfungsfommiflion mit 
Stimmenmehrheit, ob die Prüfung genügend, gut oder mit Nuszeich: 
mung beftanden oder ob fie nicht bejtanden it. Bei Stimmengleichheit 
entfcheidet der Vorfigende. 

Kit die Prüfung nicht beftanden, fo hat die Brüfungsfommiflion 
einen YZeitran zu bejtimmen, vor deren Ablauf fie nicht wiederholt 
werden darf. War die Arbeitsprobe für genügend befunden, fo fann 
der Prüflina von der Wiederholung entbunden werden. 

Das Ergebnis der Prüfung it dem Geprüften am Schlufje des 
PBrüfungstermins durch den Vorfigenden befaunt zu geben, 


S 14, 

"Hit die Preifung beitanden, jo hat die Prüfungsfommiffton 
darüber ein Zeugnis (Meifterbrief) auszuftellen. it die Prüfung 
nicht beitanden, jo hat die Prüfungsfommiflion dies ben Prüfling 
jchriftfich mitzuteilen unter Angabe des Zeitraumes, vor deffen Ablauf 
die Prüfung nicht wiederholt werden darf. Falls der Prüfling von 
der nochnaligen Ausführung der Arbeitsprobe entbunden ift, wird 
died in der Mitteilung vermerkt. . 

Das Prüfungszeugnis tft ojten- und jtenipelfrei. 


Ss 15. 
Mehr als zweintal darf die Prüfung micht wiederholt werden, 
Auf die Wiederholung der Reüfung findet die Vorfehrift des 
S 1 Nbf. 2 feine Anwendung. 


$ 16, 
Das Beitehen der Meiiterprüfung nad den vorjtehenden De- 
jtimmungen berechtigt nach Vollendung des 24. Lebensjahres zur 
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Führung des Mleijtertitels. in Verbindung mit dem betreffenden 
Handwerk, fowie zur Anleitung von Lehrlingen. 


Geihäftsführung. 
$ 17, 

Die laufenden Gejchäfte der Prüfungsfommiiftion erledigt Der 
Vorfigende. ; 

Das Prüfungszeugnis (Meifterbrief) ift von dem Borfigenden 
und ben Mitgliedern der Prüfungstommifjion zu vollziehen. 

Für alle übrigen Ausfertigungen gemügt die Umterfchrift des 
Vorfigenden. 


Base 


S 18: 

Die Mitglieder der Prüfungstommijfion. erhalten, abaefehen von 
dem Erfat; der ihnen durch die Reife erwachfenden notwendigen baren 
Auslagen bei Prüfungen am Wohnort 12 Mark für den Tag, bei 
Prüfungen außerhalb des Wohnorts 20 Mark für den Tag aus der 
Kaffe der Handwerfsfammer. Der Borfigende erhält 12 Mark für 
den Tag und außerdem für jeden Prüfling 5 Mark. 

Hit die Abnahme der Wrbeitsprobe duch 2 Kommijfions- 
mitglieder am Wohnorte des PBrüflings vorgenommen, jo erhalten 
diefe Mitglieder da3 Fahrgeld IM. Klafje und für einen halben Tag 
10 Mark, für einen ganzen Tag 20 Mark Tagegeld aus der Kafje der 
Handbwerfsfammer exjeht, 

Den Mitgliedern der Prüfungsfommiflion kann durch Bejchluf 
der Handwerfsfammer mit Genehmigung der höheren DBermaltungs- 
behörde fir die Wahrnehmung der Prüfungen an ihrem Mohnort 
itatt der befonderen Vergütungen eine jährliche Entichädigqung zu- 
gebilligt werden. 

8 19. 

Das Prüfungszengnis (dev Meijterbrief) fann von der Prüfungs 
fommiffion für ungültig erklärt werden, wenn: fejtgeitellt wird, daf; 
der. Prüfling bei der Meldung zur Brüfung oder bei deren Ablequna 
eine auf Täufchuna berechnete Handlung begangen oder eine bei An- 
fertigung des Meifterjtücds benugte Hilfe aralijtig verichwiegen hat. 

S 20, 

Die fchriftlichen Verhandlungen über den Verlauf der Prüfungen 
find dem VBorjtande der Bandmwerföfanmer binnen 14 Tagen einzu 
reichen. Much ift diefer befugt, Beauftragte zur -Beiwohnung an den 
Prüfungen zu entjenden. 
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Zufäße zur Prüfungs-Drdnung C.. 


Därker. 
Zu 85: 3 Are 
Hinter „Arbeitsprobe": „welche in» dev Herftellung ortsüblichen 
Sebäcs betehen foll.” 
Bu $ 10 Abi. 2: h 
Die für das Bäckerhandwerf wichtigen Getreidearten md ihre 
DVermahlung, Si 
die Aufbewahrung, Zufammenfegung umd Ergiebigfeit der Sefe, 
die Verwendung von Salz, Zuder, Mil, Yettwaren und 
jonjtigen Zutaten, | 
die Konftruktion und Leijtungsfähtgfeit der Bacöfen, 
der Heizwert der verjchiedenen Brennmaterialien, 
die praftifche Einrichtung von Bäckerei - Werkftätten, 
die Herftellungsfoften der verjchiedenen Backwaren unter Be- 
vieffichtigung der Gefchäftsunfojten. | 


— — 


Färber und Reiniger. 
Bu $ 5: 

Für die Arbeitsprobe kommen befonders folgende Arbeiten in 
Betracht: 

Färben einiger Kleivungsjtüce nac Milufter, 

Reinigen eines eleganten Damenkleides einjchl, Bügeln, +, 

einigen und Appretieren einjchl. Spannen und Plätten von 
Stictereien mit nicht wafchechten Farben. . 

Zu $ 10 Abf. 2: 

Kenntnis der\ in der Färberei und chemischen Wäfcherei zur 
Bearbeitung kommenden Stoffe. Die Veränderungen und VBerun- 
veinigungen folcher Stoffe durch die Benugung und ihre Bejeitigung, 

die in der’ modernen Färberei verwendeten Farbjtoffe und ihre 
Mnmendung, 

die zur, Bearbeitung verwendeten Materialien und Chemikalien, 
einfchl. Seifen, Appretiermittel, Benzin und Sebrauchswaffer, ihre 
Gigenfchaften, Zubereitung, Anwendung und Möglichkeit einer Wieder- 
geminnung, 

die vorkommenden chemischen Umfegwtgen, Werbrennungs- 
vorgänge, Oxydations- und Neduftionsprozeffe, ‚ Unterfchted zwifchen 
diefen chemifchen und phyfifalifchen Vorgängen, 

phyfifalifche Gefee fejter, Alüffiger, gasförmiger Körper, der n 
Märme und des Lichtes, jomeit jie für die Praxis der Färber und 
Neiniger erforderlich find, u! 

Dampffefjel, Dampferzeugung, Brennjtoff, Dampfanmendung, 
Dampfarmaturen im Nahmen des Gewerbes, & 

Spezialmafchinen um Einrichtung: Wafchmajchinen, Zentrifugen, 
KRalander, Farbfefel, Appretierzylinder, Dämpfer, Deitillierapparat, 

PBolizeiverordnungen, Unfallverhütungsvorjchriften, 
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Steifdier. 
gu.S 5: 

Hinter „Arbeitsprobe": „welche in der Hegel im Schlachten und 
Berlegen eines Schlachttiers und dejjen Herrichtung für den Verkauf 
bejtehen joll.“ 

gu 8 10 Abi. 2: 

Berechnung von Lebendgewicht gegen Schlachtgewicht (minimal 
und marimal) unter denr üblichen Prozentabzug für Tara, 

äußere Anzeichen zur Beurteilung eines Schlachttieres, Angabe 
der fichtbaren Kranfheitserfcheinungen bei lebenden und geichlachteten 
Tieren, 

Wert der einzelnen Teile des Schlachttieres, 

Benennung der inneren Teile der Schlachttiere, 

Verwertung des äußeren Abfalles (Blut, Haut, Talg :«.), 

die gefeglich erlaubten Konfervierungsmittel, 

das Verfahren bei Herftellung von Dauerware, Pölelmare md 
bei der Wurftfabrifation. 


Hohl- und Infieumentenfdteifer. 
Bus 5: 

1. Eine verjchliffene Zufchneidefchere: fchleifen und in Stand 
fegen, 

2, Schleifen einer gebogenen Baarjchere, 
3. Schleifen einer gebogenen Hautfchere, 

4. Schleifen eines jchmalen Sfalpells, 

5. Hobljchleifen eines alten ausgebrochenen Rafiermefjers zu 
einem fchmalen, 

6. a) Hohlichleifen eines °/s, */s, ®/s breiten Nafiermejjers von 
Grund auf, b) Rüden und Angel glänzen, 

7, Nachichleifen eines alten Nafiermeffers, 

3. Schleifen einer Haarjchneidemafchine, 

3u 8 10 Abi, 2: 

1. Kenntnis der fir einen Hobl- und nftrumentenjchleifer 
notwendigen Werkzeuge, 

2. Snftandhaltung des Werkzeugs, 

3. Berechnung der. Tourenzahl der Steine und Bolierjcheiben 
von der. Antriebwelle an, 

4, a) Kalkulation der zum Schleifen und Neparieren erhaltenen: 
Gegenjtände, b) Kalkırlation der Neuarbeiten, 
5, a) Stenntnis der Uufallverhütungsvorfchriften, b) Kenntnis 
der BVolizeivorjchriften. 


gu 85: 
; ihfertigung einer Arbeit in Feder-, Kreide: oder Öraviernanier 
auf Stein, Zink oder Aluminium. Die, Brobearbeit joll möalichit 
merfantiler Art fein und fann ihre Ausführung in Schriften, Orna- 
menten, Figuren, landichaftlichen Sachen, Farbendrucen oder Farto- 
graphifchen Arbeiten bejtehen. 


Lithographen. 


ET — 


z F z 
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Müller. 
Zu $ 5: 

Hinter „‚Arbeitsprobe” : „melche in der Negel beftehen fol: in 
einem Zahnrad die Zähne einteilen, eine Saue einjenfen, einen 
Franzofenftein fehärfen.“ 

Zu 8 10 Abi. 2: 

Kenntnis der Mahlfrucht (Getreidearten) und ihrer verjchtedenen 
Bewertung für den Mahlunasprozeß, Ei 

Herkunft und verschiedene Verwendbarkeit der Mahlfrüchte für 
das Baden, 

die Negeln für die Aufbewahrung des Getreides und Mebles, 

Kenntnis der verfihiedenen Mahlmethoden, 

Kenntnis der im Getreide vorkommenden Unkräuter und Beijäbe, 

Kenntnis der für die Müllerei erforderlichen Majchinen und 
Werkzeuge (3. Bd. Mablgänge, Walzenjtuhlungen, Reinigungsmafchinen, - 
Gylinder- und Sichtmafchinen, Afpiration, Müblfteine, Hanen- und 
Schärfwerkzeuge und deren Handhabung), 


enntnis ber verjehiedenen Arten der Triebfräfte und Motoren: 
Wafjerräder, Turbinen, Windflügel, Dampimafchinen ufw., 
Berechnung des fiberfegungsverhältniffes von Niemenfcheiben 
und Zahnräder, er . 
Berechnung der Vetriebsunfojten und des Ausbeuteverhältniffes, 
Kenntnis der Unfallverhiütungsvorjchriften für das Müller 
aewerbe ımd ber einfchlägigen im Vezixfeı der Prüfungsfonmiffion 


geltenden Bolizeiverorbnungen, 


Schornfleinfeger. 


Im $ 5 ift hinter „Arbeitsprobe“ einzufügen: 

„welche im Reinigen mehrerer unbefteigbarer Schornfteine und 
im unftgerechten * efteigen einiger befteigbarer Schornjteine 
beftehen foll.“ 

Zu $ 10 Abf. 2: 

a) die Kenntnis der Feuerungsanlagen, der Konftruftion der 
Schornfteine, dex verjchiedenen Arten von Nußverunreinigungen 
derjelben, der Neinigungsfriiten bei ben verjchiedenen Brenn- 
materialien, der MWerkzeuge und Gerätfchaften, der Arten der 
Reinigung, der Grmittelung feuergefäbrlicher Stellen und auf 
die Fähigkeit, vorhandene Seuerungsanlagen durch eine Hand- 

‚ zeichnung anfchautich darzufteilen ; 

b) die Kenntnis der von ber Verufsgenofjenschaft oder von den 
zuftändigen Behörden erlaffenen Unfallverhütungsvorfehriften, 
fonie der einfchlägigen bau« und fenerpolizeilichen Vorfchriften 
des Verwaltungsbezirks, für den der Prüfling die Befähigung 
zur Anjtellung als Bezirksfchornfteinfeger zu erwerben wünfcht. 
Gin Teil der Fragen tjt vort dem Prüfling an den Schornfteinen 

eines Gebäudes erläuternd zu beantworten. 


——. 


 — 
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Steindrudier. 
Bu 85: 

Prüfung in den verfchiedenen Arten des Steindrucds auf den 
Gebieten des Hand» und Schnellpreifendruds in Sravier, Überdruck, 
Kreide: und Farbendruefmanier. 

u $ 10 Nbf. 2: 

Kenntnis der in der Lithographie und im Steindruct zur Wer- 
wendung fommenden Materialien, Werkzeuge und Mafchinen, 

Kenntnis der mechanischen und chemischen Zurichtung der Steine 
für Feder: und Kreidezeichnungen, für Gravieren und für das Um: 
druckverfahren, 

Kenntnis der Farbenlehre, insbefondere der Farbenftala und 
des Mifchens der Farben, 

Kenntnis des Aluminium und Zinkdruds, Tomte des Drucks 
von anderen Erfagmitteln für den Lithographietein, des Yırtdructs 
und der Nutograpbie, Kenntnis der gebräuchlichen Bapierforten und 
deren Verwendung im Steindruck, 

Verjtändnis im Konftruktions- umd Perfpektivzeichnen, fowie in 
Schrift und Bahlenntaleret, 

Kenntnis der Tiefdrud- umd der Slachdrucmanier, 

Kenntnis des Äbverfahrens und der hierzu erforderlichen Sub: 
jtanzen, ' 
Entwurf einer Sfizje aus dem Spezialfach des Brüflings und 
Berechnung der Herjtellungskoften in einer anzugebenden Auflage, 


Beichloffen in den Vollverfammlungen der Sandiwerfsfammer 
am 23. September 1901, 7. November 1904, 30, November 1908, 
14. yunt 1909, 18, April 1910, 8, Auguft 1910, 5, Mai 1913, 
11. Mai 1914, 23, April 1919, 20, April 1920, 

Senehmigt durch Mlinifterialerlaffe vom 31. Dezember 1901, 
30, „yanıtar 1905, 25, Auguft 1909, 4, März 1910, 25, Mai 1910, 
31. Auguft 1910, 4. Juli 1913, 16. Dezember 1914, 19, fumt 1919, 
8. Juli 1920. 


Hannover, den 1. Oftober 1920, 


Der Borjland der Handweriskammer. 
D. Plate, Dr. Wienbed. 


> 
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Nadıtrag 


zu den, Meifterprüfungsordnungen A, B, C, D, 
für Schmiede, Buchdrucer und Photographen 
im Bezirk der Handwerkskammer zu Hannover. 


m—n 


1. Abjat 2 des $ 2 der genannten Meilterprüfungsordnungen 
ift zu ftreichen. Dafür tft zn jegen: 

„Der Borfigende hat die Prüflinge über ihre Zulaffung oder 
Srictzulaffung fpäteitens 8 Tage nad) Erhalt der Meldung zu be- 
nahrichtigen und den Zugelafjenen über das Meifterftück jomie über 
den Det umd die Zeit feiner Anfertigung und Einfieferung Anmei- 
fungen zugehen zu laffen. Die Mitglieder der Brüfungskommiffion 
find von dem Vorfigenden mindeftens 8 Tage vor dem Prüfungs- 
termin Ächriftlich zu laden. In der Ladung ift darauf hinzumeifen, 
daß bei umentfchuldigtem Fehlen die Prüfung auf KRoiten des 
fehlenden Beifigers wiederholt werden kann, Nahe Verwandte, 
der derzeitige Arbeitgeber oder Gejchäjtsteilhaber eines Brüflings 
find von der Mitwirkung bei der Prüfung ausgejchloffen.” 

9. Sm eriten Abfag des S 13 der Meifterprüfungsordnungen 
A,B, € jür Schmiede und für Photographen, im $ 10 der Meijter- 
prüfungsordnung D und im $ 9 der Meifterprüfungsordnung für 
Birchdrucker werden in den Zeilen 4 bezw. 5. die Worte „mit Aus 
zeichnung" geftricen und dafür-die Worte „Iehr gut“ eingejeßt. 

Beichloffen in den Vollverfammlungen der Handwerkskammer 
am 14. Dezember 1903 und 23. April 1919. 

Genehmigt durd) Minifterialerlag vom 18. November 1921 
>= Ir. 1V 7328. 


Hannover, den 10. Sanuar 1922. 


Der Borfland der Handwerkskammer zu Hannover 
93:9 Blate, gez.: Dberbeck. 
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Nachtrag 
zu den Meifterprüfungsorbnungen A, B, C, D, 
für Schmiede, Buchdruder und sBhotographen 
im Bezirk der Handwerkskammer zu Hannover. 


un OLD DELL LEE 


1. 83 Abf. 1 der Meilterprüfungsorbnungen A, B, C, für Schmiede 


und Photographen erhält folgende Faffung: 

„geder Prüfling bat bei der Einreichung der Brüfungs- 
papiere eine Prüfungsgebühr von 30 NM. an die Kaffe der 
Handwerfsfammer einzuzahlen.” 

$ 3 der Meifterprüfungsordnung A erhält den Zufab: 
„Elektxo- Injtallateure, Majchinenbauer, Mühlenbauer und 
Seiler haben 40 NM. als Brüfungsgebühr zu zahlen.“ 
$ 3 der. Meijterprüfungsordnung C erhält den Zujab; 
„Müller haben 40 AM. als Prüfungsgebühr zu zahlen.“ 
$ 3 Abf. 1 der Meifterprüfungsorbnung D und für Buchdruder 
erhält folgende Faflung: 

„Jeder Prüfling hat bei Einreichung der Prüfungspapiere 
eine Prüfungsgebühr von JO RM. an die Kaffe der Handwerfs- 
fammer zu zahlen.” 


2,, Der Abfag 1 des $ 18 der Meijterprüfungsordnungen A, B, C, 


für Photographen und Schmiede, der Abjah 1 des $ 14 ber 
Meifterprüfungsordnung für Buchdruder und Abjah 1 des $ 15 
der Meijterprüfungsorbnung D hat folgenden Wortlaut: 

„Die Mitglieder der Prüfungstonmmniffion erhalten, abgejehen 
von dem Erfah, der ihnen durch die Reife erwachfenden baren 
Auslagen als Entjhädigung bei Prüfungen am Wohnort 3 AM. 
für den Tag, außerhalb des Wohnort 11 AM. für den Tag, 
Der Vorjigende erhält ENAM. für den Tag, außerdem für jeden 
Prüfling 3 RM." 
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3. Der Abfab 2 des S 18 der Meifterprüfungsordnungen A, B, © 
und für Schmiede, Abfat; 2 des $ 15 der Meijterprüfungsordnung D 
erhalten folgende Fafjung: 

„Sit die Abnahme der praftifchen Prüfungsarbeit dur 
2 Kommiffionsmitglieder am Wohnort des Prüflings oder am 
Herftellungsort der Arbeit erfolgt, fo hat der Prüfling fpäteften® 
bei der Abnahme an die Kafje der Handwerfsfammer oder den 
Beauftragten der Kammer das Fahrgeld III. Klafie und als 
Entfcehädigung für den halben Tag 5 RAM, für den ganzen Tag 
11 AM. für jedes an der Abnahme beteiligte Kommifjtons- 
mitglied zu zahlen.“ 
Beichloffen in der Vollverfammlung der Handmwerfsfammer anı 

2, Mai 1927, 


Nr. IV 12705. ) 
Hannover, den 1. Mär; 1928, 


Die Handwerkskammer zu Hannover 
9. Plate. Oberbed. 


Genehmigt durch Minifterialerlag vom 22, Augujt 1927 — ' 


in 
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Nachtrag 
zu den Meifterprüfungsordnungen A, B, C, D, für 
Schmiede, für Buchdrucker, für Photogaphen, 
für Schornfteinfeger. 


ei Im $ 1 Abf. 3 der Meifterprüfungsordnungen ANBIGCHD: 
für Schmiede und für Buchdrucker wird als Ziffer 7, in der Meijter- 
prüfungsordnung für Bhotographen als Ziffer 8 und in der Meifter- 


| prüfungsordnung für Schornfteinfeger als Ziffer 6 neu aufgenommen: 


„Eine jchriftliche eidesjtattliche Verfiherung des PBrüf- 
lings, ob und wie oft er fich der Meijterprüfung vor einer 
Meifterprüfungskommilfton im Bezirk einer anderen Hand- 
werks- oder Gemerbe-Kammer unterzogen hat”. 


Beichloffen in der Vollverfammlung der Handwerkskammer 
‚ Hannover am 21. Mai 1928. 


Genehmigt durd; Minifterialerlag vom 10, Auguft 1928 — 
‚IV b 2404 —. 


Hannover, den 29. Augujt 1928. 


Die Handwerkskammer zu Hannover 
9. Blate. Dr, Wienberk. 
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Racdhtrag 


zu den 
Meifterprüfungsordnnungen A,B,C,D, für 
Schmiede, Photographen und Buchdrucker 


im Bezirk der Handwerkskammer zu Hannover. 


Zn $ 13 Abf. 2 der Meifterprüfungsordnungen A, B, C, für 
Schmiede und Photographen, im S 10 Abf. 1 der Meifterprüfungs- 
ordnung D und im S 9 Abj. 1 ber Meifterprüfungsordnung für 


Buchdrucker wird als Sab 2 neu aufgeuommen: 

„Sind die Leijtungen des Prüflings in einem der Haupts 
fächer (Meifterjtück, Arbeitsprobe, Fachtheorie, Altgemeintheorie) 
nidyt mindejtens genügend, jo gilt die Prüfung als nicht 
bejtanden.“ 

Beichloffen in der Bollverfammlung der Handwerkskammer am 
21. Mai 1928. 

Genehmigt durch Ninifterialerlaß vom 28. Augujt 1928, 
$.1tr. IV b 2388. 


Hannover, den 10. September 1928. 


Die Handwerkskammer zu Hannover. 
9. Blate. Oberbed. 
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Nachtrag 
zur Meifterprüfungsordnnung C. 


————— 


Sm Kopf der Meifterprüfungsordnung C wird der Beruf der 
Schornfteinfeger geftrichen, desgleichen wird im S 1 Ziffer 4 geitrichen: 
„Fir Schornfteinjeger ijt eine mindeftens 5 Jahre (ange Tätigkeit 
als Gefelle erforderlich”. gm $ 3 find bie Morte „und Scorn= 
fteinfeger“ am reichen. $ 8a (für Schorniteinfeger) it zu jtreichen. 
Sn den Zufägen zur Meifterprüfungsordnung C find folgende 
Änderungen feitgelegt: 


1. Fteifcer. 
Sn den Zufäßen ijt unter „Steifcher" zu $ 5 hinter dem Wort 
„Berkauf“ die Worte „und Perarbeitung” einzujeßen. 
3u $ 10 Abj. 2 werden die bisherigen Borfchriften gaeitrichen 
und dafür gelten: 

Angabe der äußeren Anzeichen, zur Beurteilung eines 
Schlachttieres auf feinen Wert. Einteilung in die Qualitäts- 
klaffe der Marktnotierung. Schägen auf Lebend» und 
Scyladytgewicht, Prüfung Des (ebenden Schlachttieres auf 
Überfütterung und Trächtigkeit. 

Berechnung der Sclachtausbeute. 

Angabe von jichtbaren » Rrankheitserjheinungen beim 
febenden und gejchlachteten Tier, / 

Berwertung und Behandlung der Nebenprodukte von 
Schlachttieren. 

Berfahren bei der Herftellung der verfchiedenen ortsüblichen 
Wurftjorten. Murfimacen nad) Enticheid der Prüfungs- 
kommilfion, praktijch oder theoretiid). 

Schreiben eines Gejchäftsbriefes, Rechnungen, Miets- 
verträge, Ralkulationen und Eingaben. 

Fragen über die jtaatsbürgerlichen Pflichten, Ber 
ficherungen, die Das Fleifchergemwerbe berührenden Gejeße 
und Genofjeniaftsweien. 


410032 


2. Müller. 


Der bisherige Zujat zu $S 5 mird geftrichen und an defjen 
Stelle tritt folgende Bejtimmung: 


„Hinter Arbeitsprobe: Auffegen einer Schärfe, Legen 
eines Bodenfteines, Einfegen einer hölzernen oder einer 
eijernen Mühlfteinbuchie, Einjegen einer Haue, Einlegen 
eines Planjichters, Einlagern einer ZTransmiffion in die 
Horizontale, Berkämmen eines Rades und in Zeilung 
bringen, VBermahlen einer Pojt Getreide auf beftimmte 
Mahlausbeute, Suden nnd Abftellen eines Fehlers in der 

. Züftungsanlage (Ajpiration) eines Mahlganges, Walzen- 
ftuhles oder der Öetreidereinigung, Inbetriebfegung eines 
Berbrennungsmotors (Sauggas-, oder Diefel- oder Rohöt- 
motors) — eines Elektromotors”. 


In den Zufäßen ift der Abjhnitt für Schornfteinfeger zu 
ftreichen, 


Beichloffen im der Bollverfammlung der Handwerkskammer 
Hannover vom 2, Mai 1927. 


Genehmigt durch Minifterialerlaß vom 31. Oktober 1927 — 
Nr, IV b 14, 


Hannover, den 1. Februar 1928, 


Die Handwerkskammer zu Hannover 
9. Blate, DOberbec, 


el A TE a I 


\ 
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Tachfrag 


zu den Meifterprüfungsordnungen A, B, C 
und für Gchmiede, 


Te 


Die in dem $ 1 Abfag 3, Ziffer 4, der vorftehenden Neifter- 
prüfungsordnungen vorgefehene VBorfchrift, mwonady der Prüfling 
den Nachweis zu führen hat, daß er mindeftens Drei Sabre lang 
als Gefelle in dem Handwerk, in Dem er die Prüfung ablegen 
will, praftifch tätig gewefen ift, wird für die Berufe der 


Bandagiften und Drthopädiemechaniker, Buchbinder, 
Elettro-nftallateure, Juweliere, Gold und Gilber- 
fehmiede, Graveure, Klempner und Snftallateure, 
Kupferfchmiede, Sattler, Schloffer, Schneider, Schub. 
macher, Steinfeger, Stellmacher, Tapezierer, Tifchler, 
Srifeure, Steinhauer, Bäder, leifcher, Schmiede 
dahin abgeändert, daß eine Sjährige praftifche Gefellentätigkeit 
in dem Berufe, in dem die Meifterprüfung abgelegt werden foll, 


nachzumeifen ift. 


Befchloffen in der Bollderfammlung der Handwerksfammer 
Hannover am 3. März 1931. 
Genehmige dur; Minifterialerlag vom 6. Juli 1931. 
III d 2205 Hım — 


Hannover, den 17. Auguft 1931. 


Die Handwerkskammer zu Hannover 
5. Willmann. Oberbed, 
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Diese Zeilen richten sich weniger gegen das 
bisher geforderte Maß technischen Wissens — wenn 
auch häufig zu weit gegangen wird — als gegen 
die schematische gleichmäßige Behandlung der 
Prüflinge. Man wird allmählich damit bewirken, 
daß der kleine Landmeister sich bei der jetzigen 
freien Gewerbeordnung von dem Schulbesuche 
und den Prüfungen zurückzieht und ins Pfuscher- 
tum gerät, und sobald man ihn dann noch in 
seiner handwerklichen Ausübung weiter durch 
Entziehung der Lehrlingsausbildung, Bevorzugung 
der Meister bei Submissionen usw, beschneidet, 
wirklich ausstirbt. Als Ersatz für diesen wichtigen 
sozialen Stand überschweinmt dann der sozial- 
demokratische Stadtmaurer in Kolonnen unter 
einem Polier das platte Land und führt die von 
seinem Stadtmeister angenommenen Bauten aus, 
die jener nicht mehr übersehen kann und die ihm 
auch innerlich fremd sind. Den Zug des Naiven 
und Handwerklichen würde das Landbauwesen 
dann ganz einbüßen., Dem Staate aber wäre dann 
der Vorwurf nicht zu ersparen, daß er einen 
wichtigen, sozialen, monarchisch gesinnten Faktor 
' des Mittelstandes mit Vorbedacht beseitigt und 
seine eigene soziale Lage um ein Erhebliches 
schwieriger gestaltet hätte. 

Es ist zwar der Zug der Zeit, daß alles zu 
Großbetrieben drängt, aber sicher schließt dieser 
Zug eine gewisse Gefahr für eine ruhige staatliche 
Entwicklung in sich. Auch von diesem Gesichts- 
punkte wäre zu wünschen, daß der Staat alles 
vermeiden möchte, was diesen alles nivellierenden 
und zentralisierenden Zug begünstigen könnte. 

Rehburg, im Mai 1908. 


410037 


Uom Baugewerbe des platten Landes. Uon &. Messwarb. 


D“ außerordentliche Wichtigkeit der Meister- 
prüfungen für die gedeihliche Fortentwicklung 
des ländlichen Baugewerbes erfordert eine rück- 
haltlose Aussprache. Der Kernpunkt der Prüfungs- 
frage ruht in der Auffassung, die man den Worten: 
„Die gewöhnlichen Arbeiten des Ge- 
werbes“ gibt, die nach dem Wortlaut des Gesetzes 
dem Prüfling bekannt sein sollen. 

Weder die persönlichen Anschauungen der 
Kommissionen über die „Anforderungen des 
Gewerbes“, noch die an sich vortrefflich ge- 
meinten Forderungen des Innungsverbandes 


deutscher Baugewerksmeister dürfen maßgebend | 


sein, sondern der klare Wortlaut des Gesetzes, 
welches durch Mitarbeit der Vertreter sämt- 
‚licher Volksschichten zustande gekommen ist. 
Der Innungsverband vertritt naturgemäß, — da 
seine leitenden Männer wohl sämtlich Stadtmeister, 
wenn nicht gar Großstadtmeister ‘sind, — die 
Interessen der großen Städte in erster Linie, Das 
dürfte kaum zu bestreiten sein, und es soll ihm 
auch kein Vorwurf daraus gemacht werden. 
Die ländlichen Innungen sind auch größtenteils 
an eine Stadt angeschlossen, so daß hier ähnliche 
Verhältnisse obwalten, Daneben ist es eine 
gar nicht zu bestreitende Tatsache, daß der richtige 
Landmeister sich gewöhnlich ganz passiv verhält 
und seine Meinung in den Innungsbeschlüssen der 
igrößern Verbände jedenfalls keinen Ausdruck 
"findet. 

Liegen aber 


die Verhältnisse einmal so 


schwierig, so dürfte es das Nächstliegende sein, 
auf die vorliegenden Bildungen im Handwerks- 
stande, wie sie die historische Entwicklung allmäh- 
lich hervorgebracht und festgelegt hat, bei Nen- 
ordnung der Prüfungsverbältnisse weitestgehende 
Rücksicht zu nehmen und dem gesamten Baun- 
handwerkerstande nicht einen sehr wichtigen Teil 


seines Organismus, nämlich den Landmeisterstand, 
einfach durch die den Wünschen der Stadtmeister 
Rechnung tragende Prüfungsordnung vom Leibe 
zu schneiden, Diese Operation würde unzweifel- 
haft für unser Staatsleben die ernstesten Folgen 
haben und deshalb muß immer wieder auf das 
Bedenkliche des Vorgehens hingewiesen werden. 
Wenn die das platte Land bewohnenden Meister 
wüßten, was für sie auf dem Spiele steht, so 
würden sie sicher aus ihrer Reserve heraustreten 
nnd um Einhalt bitten, 

Es besteht heute fast in allen Provinzen ein 
Stadtmeister-- und ein Landmeisterstand. Der 
Stadtmeister ist Leiter eines größern Betriebes, 
arbeitet nicht praktisch mehr mit, sondern geht von 
Bau zu Bau und kontrolliert. Der Landmeister 
arbeitet mit seinen Leuten am Bau mit, Der Stadt- 
‚ meister strebt nach Gesamtunternehmungen, die 
über einen einzelnen Handwerkszweig hinausgehen ; 
der Landmeister dagegen hat vielleicht noch einen 
kleinen landwirtschaftlichen Betrieb, da er seine 
Pferde nicht ausschließlich auf dem Bau be- 
schäftigen kann; er führt einen ländlichen Haus: 


halt und weiß selbst aus eigner Erfahrung, wie, 
er beim Bau der ländlichen Wohn- und Wirt- 
schaftsbauten den Eigenheiten seiner Heimat s0- 
wohl als der praktischen Brauchbarkeit Rechnung 
tragen kann, Den Stadtmeister trennt eine große 
soziale Kluft von seinen Arbeitern, in seinen Ver- 
hältnissen herrscht nnr die starre Formel: Arbeit- 
geber — Arbeitnehmer, Der Landmeister hin- 
gegen ist unter seinen Lenten oft weiter nichts, 
als Erster unter Gleichen; fast alle seine Lente sind 
in der Gegend seßhaft, sie haben ein eignes Haus 
und eine kleine Landwirtschaft. Die sozialistischen 
Weltbeglückungstheorien finden bei ihnen keinen 
Nährboden, Der Meister dieser Leute, der Land- 
meister, genießt bei seinen Landslenuten durchweg 


das größte Vertrauen. d 


Daß diese Kategorie der Landmeister (reine 
Maurer- oder Zimmermeister) — wie man hin und 
wieder hören kann — nur noch in abgelegenen | 
Gegenden vorkommt, ist ein ganz verhängnisvoller 
Irrtum. Noch in den meisten ländlichen Bezirken 
wirkt dieser Landmeisterstand und aufihm basiert 
ein gut Teil der Widerstandskraft gegen die 
soziale Verseuchung. Ihn einfach auf den Aus- 
sterbeetat zu setzen, heißt geradezu der Sozial- 
demokratie in die Hände arbeiten. Dieser Stand | 
befindet sich im Gegenteil recht wohl, denkt nicht 
an das Aussterben und paßt sich auch allmählich 
vollständig gleichmäßig den neueren Errungen- 
schaften des Bauwesens an, Wenn das langsam 
geht, so ist nicht etwa dem Meister allein der 
Vorwurf zu machen, sondern dem konservativen 
Sinne der Landbevölkerung, die nur das Beste 
vom Neuen nach sorgsamer Auswahl nimmt, Dabei 
stand dem Landmeister früher weit weniger tech- 
nischer Rat zur Seite wie heute, wo Bauinspektionen 
und Architekten überall durch die modernen Ver- 
kehrsmittel leicht zu erreichen sind. Der Grund, 
daß also aus Mangel au der Möglichkeit des Ein- 
holens technischen Rates, wie solches dem Stadt- 
meister möglich ist, die bisherige Teilung künstlich 
beseitigt werden müsse, ist nicht stichhaltig. 
Uebrigens bedient sich auch der Landwirt heute 
bei größern Bauten — genau wie der Städter — 
der Mithilfe eines seine Interessen wahrenden, am 
Unternehmen nicht beteiligten Architekten. 

Würde der Staat die eingangs angeführten 
Absichten bezüglich der Durchführung der Meister- 
prüfungen nach ein und demselben, teils zu weit- 
gehendem Maße der Kenntnisse, wie solches für 
die Anforderungen des Stadtmeisters zugeschnitten 
ist, beibehalten, so würde er vielleicht damit dem 
Stadtmeister einen Gefallen tun, aber ohne Frage 
den gesamten ländlichen Mittelstand im Bauhand- 
werke schwer schädigen, 

Dem kleinen Landmeister fehlt es heute an 
Ausbildungsgelegenheiten. Der Besuch einer Bau- 
gewerkschule mit 5—6 Semestern dauert ihm zu 
lange und ist ihm zutener. Er muß in 2—3 Halb- 
jahren sich sein technisches Wissen aneignen 
können, dann darf man ihn getrost seiner bessern 


Lehrmeisterin, der ländlichen Praxis und dem 
Kampfe ums Dasein liberlassen. Könnte ein junger 
Handwerker vom Lande nach ei Halbjahren die 
Baugewerkschule oder eine Fachschule mit ge- 
wissermaßen abgeschlossener Bildung vor- 
lassen, so hätte er für seine ländlichen Verhält- 
nisse ohne Frage das nötige Rüstzeng. Gibt man 
ihm dann nach bestandener Prüfung einen Meister- 
brief als Landmeister, so fiele es wohl keinem 
dieser Lente ein, in die Stadt mit ihrem, ihnen 
meistens gar nicht zusagenden Verhältnissen zu 
ziehen, Dem strebsamen Landmeister stünde zu 
weiterer Ausbildung auch noch der Besuch der 
Meisterkurse zur Verfügung. Der Landmeisterstand 
könnte dann dieselbe ruhige Entwicklung im 
Volkskörper weiter nehmen wie bisher, Es wlire 
damit das Staatswohl gefördert, ebenso wie das 
dieses Standes. Die Gefahr, daß diese Land- 
meister in die Stadt ziehen und auf die städtischen 
Bauausführungen verschlechternd einwirken 
können, fällt dadurch schon in nichts zusammen, 
daß jeder, der die ländlichen Verhältnisse kennt, 
zugeben muß, daß es sich da nur um winzige 
Bruchteile handeln kann, da der junge Landmeister 
fast immer in einen bestimmten von den Voreltern 
oder Verwandten vertretenen Wirkungskreis 
zurlicktritt. 
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Alagiftrat der Stadt Rehburg. 


Denkichrift 


über die Enge des technischen Schulwelens für den 
ländlichen Bauhandwerkeritand, 
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Die Forderungen, welde jih auf eine Regelung 
des niederen tehnilichen Schulweiens für den ländlichen Bau: 
handwerferjtand beziehen, rejultieren naturgemäß aus der 
allgemeinen Lage diejes Standes. Menn es auch feinem 
Zweifel unterliegen dürfte, daß die Einführung der Gewerbe: 
freiheit dem ländlichen gewerblihen Mittelitande jchwere 
Wunden geihjlagen hat, jo haben an jeinem Niedergange doc 
aud eine ganze Reihe anderer Faktoren mit geholfen, wie 
die Einführung der SMajchinenarbeit in den Großbetrieben, 
das Eindringen vieler neuer, der ländlihen Praxis unge: 
wohnter Materialien und Konjtruftionen, und endlid) gewilje 
in der Boltswirtichaft begründete Erjcheinungen, wie das 
Abwandern ländlicher Handwerker in jtädtilihe Grohbetriebe, 
wodurd dem ländlichen Bauhandwerfe Iahrzehnte Hindurd) 
vielfad) gerade die wertvolliten Elemente entzogen worden 
ind. Nachdem dem Bauhandwerfe nun endlid) die Möglich) 
feit gegeben it, nad Einführung der Handwerkstammern, 
bejonders aber des Gejetes über den Lleinen Befähigungs- 
nahweis die im Gefolge der obengedadhten Momente ent: 
landenen Ehädigungen, die ih) vor allem im Zudrang ted)- 
nich ganz ungebildeter Elemente und jtrupellojer Konkurrenten 
zeigten, zum Teil bejeitigen zu fönnen, hat jid) die Schwierig- 
feit immer deutlicher herausgejtellt, dem gewerblichen Mittel: 
ltande, bezw. dem Stleinmeijteritande des platten Landes nun 
auch dieje vom Gtaate gegebenen Vorteile des Heinen 
Befähigungsnahweiles zuguwenden und damit diejem wichtigen, 
nicht zu entbehrenden Teile des Tändlihen Mittelitandes 
wieder friihes Blut zuzuführen. 

Die Schwierigkeit, dies allgemein zu erreichen, liegt 
aber heute darin, da es an Ausbildungsgelegenheiten fehlt, 
die dem ländlichen Bauhandwerfer, der jid) jelbitändig maden 
und die jtaatlihe Meilterprüfung ablegen will, in einer jeinen 
Interejjen entiprechenden Weile zur Verfügung jtehen. 

Menn es aud jedem überlajjen ijt, lid) die für die 
Meilterprüfung nötige Kenntnis „ver gewöhnlichen Arbeiten 
jeines Gewerbes" wie es im Gejeße heißt dur) 
PBrivatitudium oder durd) Schulbejudy zu veridhaffen, jo wird 
dod, ein Schulbejud) für die weitaus meilten Kandidaten an 
gelihts der umfangreichen und eingehenden Kenntnilje, die 
in der Meilterprüfung gefordert werden, nicht zu umgehen jein. 

Es ilt nun als jiher anzunehmen, dak die in Frage 
lommenden Bauhandwerter fid) immer mehr der Ablegung 
der Meilterprüfung zuwenden werden, jdhon allein deshalb, 
weil die nad) dem 1. Dftober 1877 geborenen Unternehmer 
nur dann den Meiltertitel führen und damit zujammen: 
hängend — Lehrlinge anleiten dürfen, wenn jie die Meijter: 
prüfung bejtanden haben. Cs liegt ja aud ein jehr erheb- 
lihjes Staatsinterejje dafür vor, dal es den Söhnen der 
Heinen Landmeijlter wieder möglich) ift, den väterlihen Betrieb 
als Meilter fortzuführen und auf dem Lande jehhaft zu bleiben. 

Sedenfalls it in Mejtdeutihland ganz allgemein 
die Stellung des ländlihen Meilters die des jelbjtändig 
entwerjenden und ausführenden Bauverjländigen für die große 
Mehrzahl der Landbauten, wenn ich auch überall dort, wo 
die Hilfe eines von LUnternehmerarbeit ji freihaltenden 
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Arhitekten erreichbar it, in den lebten Iahren die Neigung 
des Publitums bemeribar macht, bei wichtigeren Bauten die 
Hilfe eines jolhen in Aniprud) zu nehmen. Yür die eim- 
faheren ländlihen Bauanlagen it aber, wie gejagt, det Land: 
meilter der jelbitändige Bauausführende und er muß €$ auc) 
bleiben, weil er ganz mit der Landbevölferung verwadjlen 
iit — fait immer hat er jelbit einen Heinen Iandwirtihaftlihen 
Nebenbetrieb — und weil er die Bedürfnije der Land- 
bevölferung aus eigener Anjchauung genau tennt. le jeitens 
der Staatsverwaltung etwa getroffenen oder zugelaflenen Ein: 
richtungen, die diejes althergebradhte Verhältnis jtören fönnten — 
wie die von mandyen Geiten gewünjdhte Abhängigfeit des 
Landes von den Großitädten und die damit ohne Frage ver: 
bundene Ueberihwemmung des Landes mit geopltädtiihen 
Bauarbeiterfolonnen — würden- diejen jelbitändigen Land- 
meilterjtand, an dem der monarhiihe Staatsgedanle heute 
no überall einen jtarfen Rüdhalt Hat, zweifellos ver- 
Ihwinden Tajjen. ? 

Menn aber der Staat nun auf der einen Seite die 
bisherige, jid) mehr jelbit überlaijene Entwidlung des Standes, 
durch Eniziehen der Befugnis der Lehrlingshaltung, durd) 
Einführung der Meijterprüfungstommiljionen, durd; Bevor: 
zugung der Meijter bei öffentlihen Submiljionen etc. hemmt, 
jo erjheint er jedenfalls auf der anderen Seite aud) ver 
pflichtet, den fi fon jo wie jo in wirtihaftliher Notlage 
befindlichen jelbjtändigen Kleinmeijterjtand des platten Landes 
vor dauernden Schwierigfeiten, bezw. vor der altmählichen 
Aufjaugung dur) die Betriebe des Grogunternehmertums 
dadurdy zu [hüßen, daß er jeinen Gliedern die Möglichteit 
Ihafft, ji duch Schulbejuh den jtaatlihen Anforderungen 
anzupaljen. 

Eine Ausbildungsgelegenheit für Handwerter Fönnte 
man num zunäcit in den in mehreren Großjtädten mit reihen 
Mitteln des Staates und der Kommunen ausgejtatteten 
„Meifterfurfen'‘ erbliden. Imdejien fommen dieje für Zims 
merer und Maurer etc. als Vorbereitung nicht in Frage, 0 
diefe Gewerbe in den Kuren unberüdjichtigt geblieben ind. 

..  €s könnte dann weiterhin nahe Tiegen, die Kandidaten 
diejer wichtigen Gewerbe einfad) auf die Baugewertichule 
ju verweilen. , 

Daß diefe Praxis indejlen im allgemeinen tatählic) 
nit ftattfinden Tann, zeigt eine furze Prüfung der ein 
Ihlägigen Berhältniffe, 

Es ilt nicht zu beitreiten, daß das Sdeal der meilten 
Abjolventen der fünfiemejtrigen Baugewertihule eine Anitellung 
in jtaatlidhen oder fommunalen mittleren techniihen Dienit- 
tellen it. Daran ändert aud der Umftand nichts, dab ein 
gewiller Prozentjag der Schüler nad) Abjolvierung der fünf 
Semeiter in ein — jehr häufig väterliches — ländliches 
Baugejhäft eintritt. Allerdings dürfte ein Hoher Prozentiah 
diejer Iehgenannten Schülerkategorie die Baugewertigule Ihn 
vorzeitig nad) Bejud) weniger Semejter verlajjen, in der nicht 
ganz unbegründeten Meinung, dag zur Ausübung einer länd- 
lien Praxis und zur Aneigung der Kenntnije der Meilter: 
prüfungsordnung ein Baujhulbejud; von fünf Semeitern niäht 
nötig fei, vielmehr etwa zwei Gemelter genügen würden. 
Zwar liegen für die preußiihen Baugewerfihjulen genaue 
Jahlen nicht vor, indejfen it anzunehmen, dap die Verhält: 
nijle den bayerifhen ähnlich, find. Nach Mitteilungen in der 
geitigrift für gewerblichen Unterricht (Nr. 21, 1912) er 
reihen in Bayern „im Mittel 520/, der Schüler das Ziel 
der Baufhule nicht. Ein folder Schülerabfall ijt aber bei 
Sahjhulen mit abgeilofiener Bildung eine recht unerfreuliche 
Erieinung und muß bedentlid, jtimmen“. 

Den vorzeitigen Abgang diefer Schüler mit nicht abge: 
\hlofener Bildung wird man aud) nicht verhindern fönnen, 
da jic) ihrer Selbjtändigmagung als Bauunternehmer infolge 
der Gewerbefreigeit feine Schwierigfeiten entgegenitellen. 

Dieje Berhältnijje zeigen, dah die Baugewertihule feine 
unter allen Umftänden geeignete Vorbereitungsanitalt für die 
ländliche Baupraxis infofern fein tann, als jie das für die 
Meijterprüfung nötige Willen auf zu viele Semejter verteilt 


NE Be 410044 


und das Schwergewicht ihrer Ausbildungstätigteit auf die 
Berjorgung der demnädjitigen mittleren Techniler Tegt, bezw. 
legen muß. 

Die Baugewerfihule wird demnädhjt noch umjoweniger 
für den vorliegenden Jwed geeignet erjcheinen, wert die 
Grofjtadtmeijter mit ihren Worderungen, die Aufnahme: 
bedingungen weiter zu verjhärfen, Erfolg haben jollten. 

Auch die in den neuen Lehrplänen getroffene Einrid)- 
tung, nad) welcher die Baugewerkichule den nad) drei Semejtern 
diejelbe verlajjenden Schülern eine einigermaßen abgeidjlojiene 
Bildung geben joll, fanıı als feine abjolut brauchbare und 
endgültige Löjung angejehen werden, weil der Unterbau des 
Stoffgebietes einerjeits ein viel zu breiter it und viel Zeit 
bejjer für die dem Landmeijter nötigeren Fächer ausgenukt 
werden fönnte, und weil es andererjeits immer Schwierig. 
feiten bereiten wird, auf ein und derjelben Schule zwei Kate- 
gorien von Schülern auszubilden. 

Auf die Unangemejienheit der bejtehenden Unterrichts: 
gelegenheiten für die Meilterprüfungsfandidaten aus dem 
Maurer: und Zimmer: pp. Gewerbe find aud) jene privaten 
Dorbereitungsturfe zurüdzuführen, die man hin und wieder 
| auf den Bureaus einzelner Mitglieder von Meijterprüfungs- 
fommiljionen findet und die den Inhabern häufig einen nicht 
zu unterjchäßenden „Elingenden Erfolg“ bringen. Sie jind 
ganz unkontrollierbar und in mehr als einer Beziehung zu 
beanjtanden. Auch die Bejtrebungen mehrerer Handwerks: 
fammern (3. B. Osnabrüd, Coblenz etc) mehrwöchentliche 
technische Kurfe zur Vorbereitung auf die Zimmermeijter- 
oder Maurermeijterprüfung einzurichten, illujtrieren deutlich 
den herrihenden Notjtand. 

Es ijt jehr bezeichnend, daß aud) jofort das Privat: 
unternehmertum es ji angelegen fein lieh, durh Schul: 
gründungen Vorteile aus diejem Notitande zu ziehen. Wller: 
dings jtehen jolhen Gründungen in einigen Bundesjtaaten, 
u. a. auch in Preußen, eine Neihe von Schwierigkeiten ent 
gegen, deito üppiger jind jie aber in vielen Kleinjtaaten des 
Reiches ins Kraut geiholen. Sie jind nahezu jämtlich reine 
Privatanjtalten, die ji Häufig einen öffentlichen Titel, 3.8. 
„Städtiiche", verjchafft haben, ohne dah ein öffentlicher Wer: 
band, 3. B. eine Stadt, ausichliegliche Trägerin it. Der 
Zujammenhang mit amtlichen Stellen it häufig nur ein rein 
äußerliher. Der Grundjat, da ein Unterrichtsunternehmen 
nie zu einer Quelle privaten Vermögenserwerbs des Unter: 
nehmers werden jolle, wird manchmal verlegt jein. Wenn 
aud) gewiß einige diefer Schulen nad) richtigen Grundjäßen 
geleitet werden, jo bejtehen doc) bei vielen darin Mipjtände, 
daß die Schüler mit reflamehaften Mitteln angelocdt werden. 
So wird an einzelnen Anjtalten die Pflege jtudentiicher Un- 
jitten in weitem Umfange geduldet; durd) Aushändigung 
großer Diplome beim Abgange wird dem Schüler vielfach) 
ein jchiefes Bild jeiner erworbenen Kenntnilie juggeriert ; 
eine äußert furze — viel zu furze — Ausbildungszeit läßt 
den Beluch der Anitalt zur Erreihung der Meilterprüfungs- 
fenntnilie bejonders empfehlenswert erjcheinen — 3. B. jchreibt 
eine Schule „ein 5rmonatliher Schulbejud für die Ablegung 

der Meiterprüfung genügt volllommen“ und vergleichen 
Dinge mehr. Es macht ferner auf einen Unbeteiligten gewiß 
| einen eigenartigen Eindrud, wenn das Programm einer jolden 
| Bauichule zum großen Teile aus „Danlihreiben‘ ehemaliger 
Schüler beiteht, oder wenn eine joldhe Bachjchule, die in jich 
} jogar eine „Baugewerlihule" und eine „majchinentechnijche 


Abteilung“ mit dem „Lehrplane der Königlich) Preußiichen 
Majhinenbaufhulen"“ vereinigt und eine Belucherzahl von 
über 150 haben will, im Programme jchreibt: „An der 
Anjtalt unterrichten 1 Profejlor, 1 Reltor, 3 Bürgerjchul- 
lehrer, 1 Arcitelt und 1 Maihinentechniker“, und wenn jie 
ferner ihren Nbjolventen den Webertritt in eine Technijche 
Hodjihule als ein Leichtes hinitellt. 

MWie jehr aber auch; Preußen ein Interejfe an den Ein- 
richtungen jolher Schulen Hat, ergibt ji) genügend aus den 
dem gleichen Programme entnommenen Worten: „Die Erric. 
tung diejer Lehranjtalt entiprah) zunädit dem Bedürfnis 
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unjeres Landes. Es jtellte ji) aber bald heraus, daß die 
Beluher fait zur Hälfte aus den benachbarten preußiihen 
Provinzen jtammten“. Cs ilt übrigens Zatjade, da die 
weitaus meilten diejer Schulen jih) von dem Schülerzuzuge 
aus dem eigenen Lande nicht Halten können. 

Liegen die Verhältniife aber jo, jo hat der Staat 
Preußen gewiß; die doppelte Pflicht, im Interefje jeiner Staats: 
angehörigen regelnd einzugreifen, damit diejelben für ihr Geld 
auf das erreichen, was ihnen not ijt, und damit fie dies aUud) 
in einer dem Staatswohle entipredhenden Weile erreichen. 

Der Staat jollte aber aud) gleichzeitig dadurd Mab- 
regeln treffen, daß die oben gefennzeicineten Privatihulen 
nit den etwa in Preußen jelbjt beitehenden und von Preußen 
jubventionierten Meijterihulen ähnlihe Schwierigteit un 
Konkurrenz machen, wie jolhes heute den jtaatlihen Bau- 
gewerfijulen gejhieht. Dak Preußen zu dieler Sadjlage 
Stellung nehmen, bezw. entipredhende Vorkehrungen für jeine 
Staatsangehörigen treffen muß und jid nicht etwa einfad) 
auf den Standpunkt jtellen darf, dar man dod) den Hein. 
Itaatlihen PBrivatihulen die allgemeine Berjorgung De 
preußiiden Staatsangehörigen aus dem Heinen Landmeilter: 
Itande mit tehnihem Willen ganz nad) ihrem Belieben 
überlajjen fönne, erjdheint unumgänglid nötig. it- 

Es it num ehr interefjant zu jehen, wie der zweit: 
größte deutihe Bundesjtaat die vorliegenden Schwierigteiten 
3u bejeitigen bejtrebt ijt t 

Dur) Belanntmahung vom 31. Augujt 1910 ha 
das Kgl. Bayer. Staatsminilterium des Innern für Kirchen 
und Schulangelegenheiten „Meijterfchulen für Bauhand- 
werfer“ gegründet und Beitimmungen über den Belrie 
und den Lehrplan derjelben erlajjen. 24 

‚ Der $ 1 definiert Zwed und Ziel der Schulen dahin : 
„Die Meilterihulen für Bauhandwerter haben die Aufgabe, 
Bauhandwerter für die Meilterprüfung im Maurer, 
Zimmerer: oder Gteinmeßhandwerf vorzubereiten, joweit D% 
Vorbereitung in der Säule erfolgen kann.“ Des weiteren 
wird beitimmt, dak die Schulen als Gemeindeanftalten mit 
Zulgülien aus Staats-, Kreis: oder dijtriftiven gonds au 
errichten jeien und daß die Meilterfäjulen je zwei fünf 
monatlidje Winterfurje umfaljen follen. 

Mit der Errichtung diefer Schulen ijt das Kgl. Bayer. 
Staatsminifterium injofern Jogleid, pratijh vorgegangen, als 
die Ummandlung von vier Baugewerfihulen (Aeafenburg, 
Bamberg, Pallau und Traunftein) in Meijterihulen vor 
genommen wurde. Bayern hat damit jeinerjeits die Nol- 
wendigleit anerkannt, da der Staat die Pflicht hat, aut 
Erfüllung der von ihm, bezw. jeinen Organen geihaftenen 
Prüfungsordnung au) Ausbildungsgelegenheiten zu joafien, 
die ji den Anforderungen der Ordnung anpaljen und Die 
den fie in Anfprud nehmenden Handwerkern auch mit st 
hohe Kojten auferlegen. 

Gleichzeitig Hat jic) das Minifterium bemüht, dieje neuen 
Schulen auf eine gute Bajis zu jtellen dadurd), dab es be 
abjichtigt, ihre Tätigteit organiid) der Reics«Gewerbeordnung 
einzugliedern. Dieje Beitimmungen lauten wörtlih: „Es i 
In Erwägung gezogen, auf Grund des $ 133, Abi. 10, 2 
Reichs - Gewerbeordnung die Abichlupprüfung der Meilter: 
prüfung in dem betreffenden Bauhandwerfe gleichzuitellen, 
mit Ausnahme der vor der Meijterprüfungstommiljion abzu“ 
legenden Arbeitsprobe, ferner das Sculzeugnis der Meilter: 
\dule als Reifezeugnis einer baugewerklihen Zadihule im 
Sinne des $ 35 a, Abj. 1, der Reichs « Gewerbeordnung 
anzuerkennen. 


Es tann jedod aud) folgende Regelung in Yetradt 
fommen ; 
, „Sn den SHandwertsfammerbezirten, in denen ie 
artige Meifterigulen beitehen, find die Meifterprüfungen Im 
Bauhandwerk für den ganzen Handwertstummerbezirt ober 
für einzelne Teile desfelben an die Meijterjhule zu verlegen 3 
Die wörtlich angeführten Bejtimmungen lajen 
fennen, daß es fid) um tief einneidende Neuerungen handel, 


die von außerordentlicher Wichtigkeit für das Bauhandwerf 
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find. Die glüdlihe und organiihe Einfügung der neuen 
Schulgattung in das gewerbliche Prüfungswejen dürfte eine 
jegensreihe Wirkung diejer neuen Schulen garantieren. 

Die enormen Vorteile diejer jtaatlicherjeits gegründeten, 
bezw. unterjtüßten Schulen liegen auf der Hand. Gie wer- 
den u. a. auch dadurd) illujtriert, dag das Schulgeld diejer 
bayeriihen Meilterjhulen infolge der Zujhüjle nur 20 Mt. 
pro Schüler und Semejter beträgt, während jolhes bei einer 
der oben beleuchteten Privatihulen „100 Mt. plus 60 ME. 
für die vom Direktor zu Tiefernden Bücher“ beträgt. 

Es ijt aber troßdem auch nicht ausgeblieben, dak 
aus gewillen Streifen des Bauhandwerls — insbejondere 
jeitens der durch Grofitadtmeijter vertretenen Organijationen 
— der Kol. Bayer. Staatsregierung gegenüber lebhafte Be: 
denfen über dieje Schulen geäußert worden jind und dak 
insbejondere einmal wieder viel mit dem alten Schlagwort 
von den „Meiltern zweiter Klajje" operiert worden ijt. 
Dieje Einwände harakterilieren jih jchon allein deshalb als 
nit jtihhaltig, weil weder bisher noch in Zukunft eine 
Möglichkeit vorlag, bezw, vorliegen dürfte, alle Maurer: und 
Zimmermeilter auf eine ganz gleiche Bildungsitufe zu ftellen. 
Mande werden eine fünfjemejtrige Baugewerfidhule abjolviert 
haben (deren Lehrplan erheblid die Unforderungen der 
Meilterprüfungsordnung überjhreitet) und darnad) nod) evtl. 
auf einer Hodhihule Hojpitiert haben, andere werden ji auf 
zweijemejtrigen Schulen zur Meijerprüfung vorbereitet und 
wieder andere — wenn auch nur wenige — dieles Ziel 
durh Selbjtitudium zu erreichen gejucht Haben. Darin liegt 
Ihon eine erhebliche Verjchiedenartigkeit der Vorbildung der 
Meiiter. Ueberdies zeigt jid) der oben erhobene Vorwurf 
in feiner ganzen Hinfälligteit darin, daß eine große Organi: 
fation des Großmetitertums im Neihe jogar eine dreifache 
Klajlifizierung der Bauhandwerfsmeilter anjtrebt. 

Als ausihlaggebenden Grund für die Notwendigkeit 
der vorgenommenen Sculorganijation kann aber das Agl. 
Bayer. Staatsminiterium den Umjtand in Unipruch nehmen, 
daß damit eine energiihe Förderung des Meilterprüfungs- 
wejens geichehen it, wodurd die wirtichaftlihen Verhältnilie 
des Standes gehoben und das Konkurrenzwejen durch Ver: 
mehrung der teihniich wirklich vorgebildeten Meiiter in ges 
jundere Bahnen gelentt it. Der tehnijch ungebildete und 
für den faltulierenden Meilter jo unbequeme Submittent ift 
dadurd) ganz erheblic) zurüdgedrängt, Das ijt aud) das einzige, 
was zumächit gejchehen kann. Es tt nicht einzujehen, weshalb jid) 
die der oben erwähnten Schulorganijation Bayerns Wider: 
iprechenden diejen offenlihtlihen Vorteilen zunächjt verichliepen. 

In der preußiihen Monarchie beitehen zur Zeit — 
joweit befannt — mur 2 öffentlihe Schulen, welde den 
ausgeiprohenen Zwed haben, dur einen zweilemejtrigen 
Schulbeirieb von je 21 Wochen ihren Schülern die zur Ab- 
leijtung der Meilterprüfung die erforderlichen Kenntnife zu 
vermitteln. Das ilt im Jahre 1900 auf die Anregung im Nund- 
erlalfe des Herrn Handelsminijter vom 20. Juli 1900 hin von der 
Stadt gegründete „Städtiiche Bautechniiche Winterfchule 
zu Rehburg (Bez. Hannover)" und die 1911 von der 
Kreisverwaltung des Kreiles Dfterode a. Harz gegründete 
„Bautechnijche Kreiswinterjchule zu Herzberg a. Harz.“ 
Beide jtehen unter Staatsaufjiht und werden durch Gtaats- 
beihülfe unteritüßt, Aus den DVeröffentlihungen der 
älteren, jet im 12. Jahre beitehende Schule zu Rehburg 
it zu entnehmen: 

1. Die Schüler waren zu 999, Preußen und ent: 
itammten zu 77,30/, Bauhandwerterfamilien (Väter 
jelbjtändige Maurer: oder Fimmermeilter) des platten 
Landes, zu 17,39%, Meinbäuerlihen Betrieben (2. 
Söhne), zu 5,49, anderen ländlichen Bamilien (Väter 
Arbeiter und Aleinhandwerler). 

Nady alljährlihen jorgiamen Ermittelungen waren 
die Schüler, bezw. ihre Eltern durchweg nicht jo gut 
jitutert, daR jie die Koften des Beluches einer 5—6- 
jemejtrigen Baugewerlihule hätten aufbringen tönnen, 
Sie hätten einfah auf einen Schulbefudh und auf 
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den Meiltertitel verzichtet und ihren Betrieb als 

Unternehmer jpäter geführt. Für die 5—6-jemeitrige 

Baugewerlihule famen diefe Schüler mithin mit in 

Frage. 

. Sämtliche abgehenden Schüler traten in ihren ländlichen 
Mirkungstreis (in den allermeilten Fällen im das 
väterlihe Geihäft) als jelbjtändige Meijter zurüd, feiner 
it in eine Großjtadt gezogen. 

3. Nur drei Chüler Halten in den verflojienen 11 Sdul- 
jahren bereits die untere Klajje einer Baugewerfichule 
(meiltens ohne Erfolg) bejuht. Won irgend einer 
Konkurrenz diejer Schulen kann deshalb feine Rede fein. 

4. Ueber die Erfolge it zu beridten, daß im Teften 
Sahre 20 ehemalige Nehburger Schüler die Meilter- 
prüfung ‘vor den verjchiedeniten jtaatlidhen Prüfungs: 
fommijiionen beitanden haben. Mißerfolge jind nicht 
befannt geworden. 

Es ijt dringend zu wünjhen, da nun aud die Kal. 
Preuß. Staatsregierung redt bald in gleich energüher Weile 
wie Bayern bekundet, dak der größte deutihe Yundesitaat 
dem heimihen ländlichen Bauhandwerte ein gleiches Wohl- 
wollen entgegenbringt. 

Dazu wäre es vor allem notwendig, daß die Königlich) 
Preußiihe Staatsregierung es ji recht bald angelegen jein 
ließe, ihren Staatsangehörigen geeignete Schuleinrichtungen, 
die der Vermittelung der. Kenntnijje der Meijterprüfung 
dienen, zu verjchaffen. Diejen Scähuleinrichtungen würden 
— um fie gegen unfaire Konkurrenz von Privatihulen zu 
ihügen — als Beredhtigungen unbedenklid der Erjatz; des 
theoretiihen Teiles der Gejellenprüfung und der Erjah ber 
Entwurfsbearbeitung bei der Meijterprüfung, für welche die 
Prüflinge jebt häufig 3 Wochen Arbeitszeit und die Koiten 
der Miete und Beaufihligung am Gibe der Prüfungs- 
fommijlion aufwenden müfjen, jowie einzelne Erleichterungen 
in der theoretiihen Prüfung gewährt werden können. Den 
Abgangszeugnilien foldher jtaatlih beauflichtigten preußiichen 
Schulen tönnten unbedenklih derartige Berechtigungen bei 
gelegt werden, wenn man nicht dabei dem Beilpiele Bayerns 
ganz folgen will. Damit wären jie aud) wirkjam gegen die 
Schädigungen des oben jfizzierten Privatihulwejens gejchüßt. 

Merden die beregten DVerhältnijje nidt in nädhjjiter 
Zeit geordnet, To jteht zu befürchten, dak 'aud) fie bald durch 
ein privates Unternehmertum ganz verfahren werden. Cine 
ihnelle Negelung diejer Berhältnijje erjcheint aber aud) zur 
Herbeiführung einer gemwillen Einheitlichfeit in den Tandes- 
gejelichen Ausführungsvorihriften zur Neichsgewerbeordnung 
durdhaus notwendig. 
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Städtische Baufechnische Winterschule (Meisterschule) 
zu Rehburg (Stadt) (Bez. Hannover) 


«“ 


Programm 
I. Vorbericht. 


Die Schulanstalt ist im Jahre 1900 gegründet und seitdem mit Staals- und Kreiszuschuß im 
Betriebe. Sie hat vollen Tagesunterricht von Mitte Oktober bis Mitte März. Im Sommer pflegen die 
Schüler praktisch zu arbeiten. Der Lehrgang umfaßt zwei Winterhalbjahre. 


I. Lehrziel. 


Das Lehrziel ist die Vermittlung der für einen ländlichen Handwerksmeister nötigen Kenntnisse 
im Entwerfen, Veranschlagen, Ausführen und Abrechnen ländlicher Gebäude. Auf die gründliche Er- 
lernung der statischen Berechnungen von Konstruktionen in Eisen und Eisenbeton (Beispiele aus der 
Praxis) wird besonderer Wert gelegt. Der Lehrplan ist auf die Erfordernisse der Meisterprüfung 
besonders zugeschnitten. Die Handwerkskammer Hannover hat kürzlich ausdrücklich anerkannt, daß 
die Schule mit Erfolg auf die Meisterprüfung vorbereitet. Bekanntlich darf eine Schule den Meistertitel, 
der zur Lehrlingsanleitung berechtigt und allerlei Vorteile bei Vergebung größerer Bauten bietet, nicht 
verleihen. Es sollte deshalb jeder Handwerker, der eine selbständige oder leitende Stellung (Meister, 
Bauführer u. a.) erstrebt, unter allen Umständen die Meisterprüfung ablegen. Die Schule erleichtert 
dies so viel wie möglich. Sie hat zu diesem Zwecke auch für diejenigen, welche vor der Meister- 
prüfung stehen und sich aus irgendwelchen Gründen noch vorbereiten wollen, einen halbjährigen 
Meisterkursus angegliedert. Dieser Kursus erweitert und vertieft das Lehrziel der beiden Klassen. 

Für ältere, selbständige Unternehmer, die die Meisterprüfung machen wollen, wird wahrscheinlich 


im Einvernehmen mit der Handwerkskammer ein verkürzter Kursus vorgesehen werden. (Näheres auf 
Anfrage.) 


II. Lehrplan. 


Der Lehrplan (siehe Anlage) ist seitens des Herrn Minister für Handel und Gewerbe festgesetzt. 


IV. Anmeldung und Aufnahmebedingungen. 
Zur Aufnahme in die Unterklasse ist erforderlich: 
a) Unbescholtenheit (Führungszeugnis des Gemeindevorstandes des Wohnorts), 
b) längere, mindestens einjährige praklische Tätigkeit. 
Zur Aufnahme in die Oberklasse ist Vorlage eines Zeugnisses, bezw. eine Prüfung erforderlich. 
Anmeldung ist auf angelügtem Formular zu bewirken. Sie wird frühzeitig angeraten, da die 
Anstalt, um möglichst gute Erfolge zu erzielen, nur eine beschränkte Anzahl von Schülern aufnimmt. 


Die Schule besuchten in den letzten Jahren Schüler im Alter von 


17-55 Jahren, mehrere waren 
bereits verheiratet. 
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V. Kosten. 


Das bei der Stadtkasse zum Semesterbeginn zu zahlende Schulgeld beträgt RM. 80.— für das 
Halbjahr. 

Schreib- und Zeichenmaterial sind am Örte käuflich. Reißbretter vermietet die Schule gegen 
geringes Entgelt. 


Wohnung mit und ohne Kost vermittelt die Schule auf Wunsch gern (vergleiche Wohnungsverzeichnis). 


VI. Organisation. 


Die Schule ist eine öffentliche Anstalt (keine Privatschule). Sie steht unter direkter Aufsicht des 
Magistrats und unterliegt den Revisionen der Regierung und des Herrn Minister für Handel und 
Gewerbe. Der Magistrat stellt die Lehrer unter Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten an. 
Die Schulordnung und die Schulsatzung wird den Schülern bei Semesterbeginn mitgeteilt. 


VII. Allgemeines. 


Rehburg (Stadt) ist Station der Steinhuder-Meer-Bahn und von den Reichsbahnstafionen Wunstorf 
(bei Hannover) oder Uchte, oder Leese (Weser) leicht erreichbar. Der Ort liegt in gesunder, wald- 
reicher Gegend und hat eigene Quellwasserleitung. Die Schüler bleiben in Verbindung mit dem 
ländlichen und handwerklichen Leben und können mit mäßigen Kosten auskommen, da Ausgaben, 
wozu die größere Stadt verleitet, in Fortfall kommen. 


Jede Auskunft wird gern erteilt. 


Die Schulverwaltung. 


W. Kauftmähn, Stolzenau 
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Unter- 
Ober- 


Städtische Bauschule zu Rehburg (Prov. Hannover). 


Klasse. 


Anmeldung 
für das Winter-Halbjahr 19 


Nachstehend verlangte Angaben sind von dem sich Anmeldenden eigenhändig kurz, genau und deutlich einzutragen. 
a) Familienname 


b) Alle Vornamen 
(Der Rufname int =u unterstreichen.) 


zz 


Tag, Monat und Jahr der Greburt 
(seburtsort, Kreis, Bezirk, Staat 
Religion 


a) Name und Haupt-Vorname desVaters; 
b) Stand (Gewerbe, Terar, Am) desselben; 


c) Wohnort (Postadresse) desselben. 
Bomerkung. Die unter «), b) und e) verlangten Angabon 
nind auch dann zu machen, wenn der Vater verstorben int, 


Ausserdem sind in diesem Falle die Postadrossen 
der Mutter und des Vormundes hior anzugeben, 


Angaben über den genossenen Schul- 
unterricht. 


Volksschule, höhere Bahule, gewerbliche Forthildungsschule, 


Tonungsfnehschule, Hanudworkersehnle u.» w. wann? wor 
welche Kinnnen? 


Schulzengninse beifügen! 


Angaben über die ausgeübte praktische 
Thätigkeit. 


In welahem Fache, wo, bei wem, wie Innge nnd In welcher 
Eigennchaft (Lehrliog, Gemlle u. u w,) 


Zeugnisse über die aungelbte Thütickeit beifligen! 


Ist die Gresellenprüfung abgelegt? 


Wot wann? Zouenial 


Militärverhältnisse. 


(ob sohon in der Musterung keweosen, ob nurlickgentellt, 
ob borsits gediont und bei welchem Truppenteil unw,) 


Genaue Postadresse des sich Anmel- 


denden. 


Erklärung des sich Anmeldenden. Erklärung des Vaters (oder Vormundes). 
Im Falle der Minderjährigkelt dos sich Anmoklenden erforderlich, 


hV chte . en Schulgeselzen alle ß a 
- Ich verpNichte mich, den Schulgesel und allen Anordnungen der Mit dem Kintritt meines 
Schulverwaltung gewissenhaft Folge zu leisten 

Sohnes 
Mündels 


in die Städtische Bauschule In Rehburg bin Ich einverstanden und über- 
Unterschrift nehme die entsprechenden Verbindlichkelten. 
niterschr gerri 


Unterschrift: 


Bemerkungen: ı. Die Aufnahme-Bedingungen sind aus dem Programm der Anstalt zu ersehen, 
2. Das ausgefüllte Anmeldeblatt ist mit den verlangten Zeugnissen frankiert zu senden an die 


Verwaltung der Städtischen Bauschule zu Rehburg (Prov. Hannover). 


Jı Hoffmann & Co, Nienburg & W, 


4 
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HANNOVERSCHER ZEICHENBLOCKVERLAG 


JOHANNES SICHIOBCHE 
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A. Einrichtung. 


I. Zweck und Ziel der Schule. 

Die im Jahre 1900 gegründete bautechnifchye Winterfchule zu 
Rehburg ift eine Einrichtung der Stadt Rehburg. Die Schule wird 
durch die Königl. Regierung beauffichtigt und mit Staatszu[huß 
unterhalten. Durdy die Anftalt werden Unterrichtsbedürfniffe be- 
friedigt, wie folcye im Runderlaffe des Herrn Minifter für Handel 
und Gewerbe vom 20. Juni 1900 näher präzifiert worden find, 
Jungen Bauhandwerkern (Zimmerern, Maurern, Dachdeckern, Stein- 
bauern, Tifchlern, Schloffern und Malern), weldye das Ziel der 
Volksfchule erreicht und prakti[ch gearbeitet haben, foll das für 
fie unbedingt nötige Maß technifchen und allgemein bildenden 
Wiffens durch einen, fidy über zwei Winterhalbjahre (aus[chließlich 
Wiederholungskurfus) erftreckenden vollen Tagesunterricht, der [ich 
in Vorträge und Übungen gliedert, vermittelt werden. Die 
Anftalt will fomit ihre Schüler in den Stand fegen, die in ihrem 
ländlichen Wirkungskreife vorkommenden Bauwerke bzw. einzelne 
Bauarbeiten felbftändig zu entwerfen, ftatijcy zu berechnen, zu 
veranfchlagen und auszuführen. 

Der Unterricht berücklichtigt in erfter Linie das ländliche 
Bauwefen und paßt Jid) möglichft den Anforderungen der Praxis 
an. Er wird in gemeinverftändlicher Weife erteilt, fo daß es 
auch Minderbegabten nicht [chwer fallen wird, ihm zu folgen. 
Die technifchen Bilfswilfenfcaften (Mathematik, Phyfik ufw.) 
werden nur foweit herangezogen, als fie zum Verftändnis der 
Fachvorträge abfolut nötig sind. An den Vorträgen und Übungen 


410111 


müffen fämtlihe Schüler teilnehmen. Dispenfationen von be- 
ftimmten Fächern (z. B, für Schloffer und Maler) find bei Beginn 
des Unterrichts mit der Schulleitung zu vereinbaren. 

Der Unterricht nimmt auf die Vorfchriften für Gefellen- und 
Meisterprüfungen besondere Rücficht. 


I. Einteilung der Schule. 

Die Schule befteht aus zwei auffteigenden Klaffen und gibt 
durch den Befucy diefer Klaffen eine im ganzen abge[dhloffene 
Bildung. Für die Schüler, welche das Gelernte vertiefen und 
befeftigen, fowie fi eine größere Gewandtheit An agnen wollen, 


ift ein halbjähriger Wiederholungskurs angefügt. (Mif ni Pu / 
J 


II. Unterrichtsdauer und Ferien. 

Das Schulhalbjahr beginnt Mitte Oktober und endigt Mitte 
März. Tag und Stunde des Anfangs wird den aufgenommenen 
Schülern frühzeitig mitgeteilt. Die Anftalt hat nur Winterfemefter, 
da die Schüler durchweg im Sommer praktifch arbeiten. 

Die Weihnachtsferien dauern etwa 10 Tage. 


Der-Geburtstag-Sr-—Majeftät-des-Kaifers-ımd-Königs-wird- 


Jurdy-einen-Feftakt -gefeiert;-der-Unterricht- fällt aus. 

Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsftunden ergibt der 
Lehrplan. Der ‘Unterricht fällt in die Tagesftunden von 8 bis 1 
und von 3 bis 6 Uhr. 


IV. Aufnahmebedingungen und Anmeldung. 
Zur Aufnahme in die Unterklaffe ift erforderlich: 
a)+die Vollendung des 16. Lebensjahres; 
b) Unbefcholtenheit, nachzuweifen dur ein behördlidyes 
Führungsatteft; 
c) mindeftens einjährige praktifche Tätigkeit. 


Wer in eine höhere Klaffe aufgenommen zu werden wünfcht, 


ohne ein Zeugnis über den erfolgreichen Befuch der vorhergehenden 
zu befien, muß durch Prüfung feine Befähigung nachweifen. 


Ei 


—— 


FTrOorR 4107112 


Anmeldungen zum Schulbefuch find [&hriftli” auf dem bei- 
gefügten Anmeld eblatte zu bewirken. 

Die Anmeldung ift tunlichft frühzeitig zu bewerkftelligen, 
damit der Schüler mit Sicherheit Aufnahme findet und einen guten 
Pla bekommt. Die Pläße werden im allgemeinen nady der 
Reihenfolge des Eingangs der Meldungen vergeben. 

Altere Praktiker, welche fich die Kenntnis beftimmter neuerer 
Konftruktionen oder der Statik erwerben wollen, können als 
Bofpitanten Aufnahme finden. Biervon ift Jeitens älterer, ver- 
heirateter Bauhandwerker [either mehrfach Gebraud) gemacht. 


V. Koften des Schulbefuches. 

Das Schulgeld ift beim Beginn des Unterrichts bei der 
Kämmereikaffe der Stadt einzuzahlen und beträgt für jedes Halb- 
jahr 68m 500 At: 

Ein verfpäteter Eintritt, früheres freiwilliges oder ge- 
zwungenes Aus[cheiden bedingt keine Ermäßigung oder Rück- 
zahlung des Schulgeldes. 

Fir Schreib- und Zeichenmaterialien, Hefte, Lehrbücher usw 

—Bi ä find am Orte 


zu kaufen. 
dal Reißbretter vermietet die Schule gegen eine Miete von 

: pro Stück und Balbjahr. 

Wohnung und Koft erhalten die Schüler in Bürgerhäufern 
hiefiger Stadt. i ft zu te b 
mit_halber—K bis-125°"M:“ zur haben,—je -nach- den An- .. 
fprüchen. Die Schulverwaltung bringt den angemeldeten Schülern 
geeignete Wohnungen frühzeitig in Vor[chlag. 

Bedürftigen und befonders talentvollen Schülern, welche 
großen Fleiß und tadellofes Betragen aufweifen, kann Jeitens 
des Magiftrats der Stadt das Schulgeld ganz oder teilweife 
erlaffen werden. Aud) ift die Schulverwaltung gem bereit, 
Anträge diefer Schüler auf Beihilfen (Stipendien) von öffent- 
lichen Verbänden zu unterftüßen. 

5] 
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Altere Praktiker (Bofpitanten), welche nur beftimmte Fächer 
hören wollen, brauchen nur für diefe das zu vereinbarende Honorar 
zu zahlen. 


VI. Unterrichtsmethode und Lehrmittel. 

Der Unterrichtsftoff wird von den Lehrern im Anfchluß an 
Lehrbücher — [oweit [olche eingeführt sind — mit Zuhilfenahme 
von Sammlungsblättern, Tafelfkizzen und Modellen durdygenommen 
und erläutert. Die Schüler haben fi das Vorgetragene durch 
Skizzen und kurze Notizen, deren Umfang vom Lehrer beftimmt 
wird, einzuprägen. Die Skizzen und Vortragshefte werden vom 
Lehrer durchgefehen. Durch regelmäßig wiederkehrende Repeti- 
tionen und Klaffenarbeiten lernen die Schüler den Stoff immer 
mehr beherr[chen. 

Durch die praktifchen Arbeiten im Maodelliersaale (Mauern 
mit kleinen Steinen und Anfertigung von Bolz-, Pappe- oder 
Eisenmodellen), durch eine größere Anzahl Lehrmittel, wie 
Bolz- und Gipsmodelle, Lichtbilder, Apparate für die Naturlehre, 
Sammlung von Baumaterialien, sowie durch eine fortwährend 
ergänzte Fachliteratur und endliy durch Besichtigungen von 
Bauten wird das Gelernte in belebender Weife befeftigt und 
erweitert. Daß die Schüler neben angeftrengter Aufmerkfamkeit 
in der Klaffe nody den bebarrlichften häuslichen Fleiß betätigen 
müffen, um das Ziel der Anftalt zu erreichen, dürfte Jiy von 
felbft verftehen. 

Durch Befit eines Lichtpausapparates ift es der Anftalt 
möglich, den Schülern praktifche Anweifung in der Vervielfältigung 
von Zeichnungen zu geben. 

Jeder einzelne Schüler [oll von dem Unterrichte den möglichft 
größten Vorteil haben. Es ijt deshalb den Lehrern die eingehende 
Befchäftigung mit jedem Schüler zur Pfliyt gemacht. Um dies 
möglicy zu machen, ift auf kleine Klaffen Wert gelegt. 

Für alle Unterrichtsfächer gilt als Leitfag, daß es in der 
Praxis weniger auf den Umfang des Wiffens als auf die Gründ- 
lichkeit der Kenntniffe ankommt. 
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Lücken im Wiffen können unter Anleitung der Lehrer durch 
Privatftudium oder Privatftunden ausgefüllt werden. 

Bei der Einführung in die Konftruktionen wird der Weg 
vom Ganzen zum Einzelnen gewählt, damit die Schüler die 
Konftruktion von vornherein in ihrem naturgemäßen Vorkommen 
und ihrem Gefamtzwecke kennen lernen. Vom fertigen Haufe 
wird ausgegangen. Der Schüler lernt dann leicht die ganze 
Konftruktion, ihre Form, ihre Einzelheiten und die verfchiedenen 
Löfungsmöglichkeiten verftehen und richtig würdigen. 

Den Ubungen wird infofern nod) ein befonderer Wert bei- 
gelegt, als jedem einzelnen Schüler dabei eingehende Einzel- 
erklärungen gegeben werden, da die Erfahrung lehrt, daß — 
insbefondere in der Unterklaffe — bäufig [prahli [hwadhe 
Schüler nur mit Mühe den Vorträgen und Repetitionen folgen können. 

3äwifchen den einzelnen Vortragsfächern ift englter Zujammen- 
hang hergeftellt; auch ift iiberalt — z. B. auch in den Feltigkeits- 
berechnungen — größter Wert darauf gelegt, daß nicht etwa 
zugeftußte Schulbeifpiele, [ondern direkt dem vielgeftaltigen Bau- 
leben entnommene Beifpiele zur Darftellung kommen. 


VII. Prüfungen und Zeugnilfe. 

Am Schluffe des Semefters wird jedem Schüler ein Zeugnis 
über Schulbefuch, Führung, Fleiß und Leiftungen ausgehändigt, 
von welchem [eine Verfetung abhängig ift. Beim Austritt inner- 
halb des Semefters wird nur eine Befcheinigung über den Befuch 
der Anftalt erteilt. 

Für die Schüler der oberen Klaffe findet am Schluffe des 
Semefters eine Schlußprüfung Jtatt, über deren Ergebnis denfelben 
Abgangszeugniffe ausgehändigt werden. 

Für hervorragende Leiftungen werden feitens des Magiltrats 
Preife in Form von Werken bautechnifchen Inhalts verliehen. 


VII. Ausftellung der Schülerarbeiten. 
Am Schluffe des Schuljahres findet in der Regel eine öffent- 
lihe Ausftellung der Schülerzeihnungen und der Modelle im 


u 
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Rathausfaale [tatt. Die Schüler find verpflichtet, ihre Arbeiten 
bis nach Beendigung der Ausftellung der Schule zu überlaffen. 
Außerdem behält Jicy die Schulverwaltung das Recht vor, tadel- 
lofe Arbeiten — bis zu zwei von einem Schüler — gegen 
Empfangsbefcheinigung zurückzubehalten und der Sammlung 
mujtergültiger Schülerzeichnungen zu überweifen. 


IX. Schulordnung. 


a) Die Schüler find verpflichtet, fi innerhalb und außerhalb 


der Anftalt eines anftändigen und gefitteten Betragens zu 
befleißigen, dem Unterrichte regelmäßig und pünktlich bei- 
zuwohnen, den Anordnungen der Schulleitung und der Lehrer 
Gehorfam zu leiften und fi den ihnen beim Unterrichts- 
beginne am [cywarzen Brett mitgeteilten besonderen Scul- 
geseen zu fügen. 

Den Schülern, welche [ämtlicy erwach[en find und zum 
Teil in reiferem Alter [tehen, wird im übrigen jede Freiheit 
gelaffen, fo lange fie nicyt mißbraucht wird und zu Verftößen 
gegen den Anftand oder die Schulordnung führt. 
Die Schonung der Unterrichtsräume, des Schulinventars und 
der Lehrmittel wird den Schülern dringend zur Pflicht gemacht. 
Falls der Täter einer Befchädigung nicht ermittelt wird, haftet 
die ganze Klaffe. - 
An Vereinen und ihren Veranftaltungen dürfen die Schüler 
nur mit befonderer Genehmigung teilnehmen. Ausgenommen 
ift der an der Anftalt beftehende Schülerverein „Bauhütte“, 
der der Hebung der Allgemeinbildung der Schüler dienen 
will. Sogen. Verbindungen find verboten. 
Bei Verftößen gegen diefe Schulordnung, bei pflichtwidriger 
Vernacdhläffigung des Schulbefuches oder bei Mangel an Fleiß 
tritt folgendes Strafverfahren ein: 1. Verweis; 2. Verweis 
mit Bericht nach Haufe; 3. Androhung der Entlaflung mit 
Bericht nach Haufe und Eintragung in das Zeugnis; 4. Ent- 
laffung. Diefe Strafen können auch außer Reihenfolge ver- 
fügt werden. 
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Ausgefchloffene haben keinen Anfprudy auf Rückerftat- 


tung von Schulgeld. 
e) Die Prüfungsarbeiten gehen in das Eigentum der Anftalt über. 


X. Vorteile und Vergünftigungen. 

1. Seit dem Beftehen der Schule haben bereits eine Reihe 
von Schülern die Meifterprüfun nach zweijährigem Befuche be- 
[tanden. Durd; Befud) des nun eingerichteten halbjährigen Wlieder- 
holungskurfus ift dem Meifterprüfungskandidaten eine eingehende 
Vorbereitung ermöglicht, Jo daß fie die Meifterprüfung vor der 
zuftändigen Handwerkskammer mit Erfolg werden macyen können. 
Der Meiftertitel kann bekanntlid) heüte von Schulen irgendwelcher 
Art direkt nicht erworben werden. 

2. Die Schulverwaltung ift gern bereit, abgehenden Schülern 
zur Erlangung paffender Stellen behilfli zu fein. 

3. Auf Grund einer von der Schulverwaltung ausgeftellten 
Befcheinigung pflegen die Militärbehörden in Friedenszeiten die 
Einftellung militärpflihhtiger Schüler bis zur Beendigung des 
Schyulbefuches hinauszufchieben. 

4. Die Anftalt fucht ihren Schülern, von denen die Mehrzahl 
Baugewerksmeifter auf dem Lande werden, eine allgemeine, fad)- 
lihe und gefchäftliche Bildung zu vermitteln, fo daß Jie felbft- 
ftändig alle technifchen Fragen ihres Wlirkungskreifes beherr[chen. 
Dies gilt auch — wie bier zur Vermeidung vieler Rückfragen 
klargeftellt werden mag — von der Statik und Feftigkeitslehre. 
Diefes Fady wird [oweit getrieben, daß die Schüler für alle in 
einer Baugewerksmeijterpraxis vorkommenden Belaftungsfälle das 
richtige Trägerprofil bzw. die richtigen Abmeffungen der Kon- 
[truktion durch Rechnung felbftändig finden können. 

5, Uber Stipendien und Freipläte vgl. oben V. 


XI. Organifation. 
Die Anftalt ift der direkten Aufficht des Magiftrats bzw. der 
ftädtifchen Schulkommiffion unterftellt. Der Magiftrat ftellt aud) 
die Lehrer unter Zuftimmung des Berrn Regierungspräfidenten 
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an. Die Schule wird regelmäßigen Revifionen durch den Berrn 
Regierungs- und Gewerbefchulrat unterzogen. Sie erfreut Jich 
der Beihilfen des Herrn Minifter für Handel und Gewerbe, der 
Handwerkskammer, des Kreifes und einer Reihe landwirt[chaft- 
licher Vereine. 

Die Sammlung und die technifche Bibliothek hat fich durch 
Neuanfchaffung und durch gefchenkweife Zuwendung Jeitens 
Behörden und Freunden der Anjtalt [tetig erweitert. 


DO 


B. Lehrplan. 

Der Lehrplan, welcher den vorftehend entwickelten Gefichts- 
punkten über die Unterrichtsweife und die Ziele der Anftalt 
Rechnung trägt, ift diefem Programme als Anlage beigefaltet. 
Er enthält für jeden Kursus — aus[chließlich Modellierunterricyt — 
etwa 44 wöchentliche Unterrichtsftunden. 

Bezüglidy irgendwelcher von älteren Praktikern oder von 
Schülern mit weitergehender Vorbildung gewünfchten Abweichungen 
vom Lehrplane fei auf den Abfchnitt A verwiefen. 


O0 


C. Allgemeines. 


Rehburg liegt inmitten weiter Wald- und Wliefenflächen, in 
der Nähe des Steinhuder Meeres, des größten Binnenfees Nord- 
weftdeutfchlands. Landfcpaftlicy ift die Gegend durdy das außer- 
ordentlich nahe Zufammenwirken, von Hochwald, Moor, Heide 
und QWlaffer befonders intereffant. 2 km nordweftlid von der 
Stadt liegt die wahrfcheinlid vom Karl dem Großen zerjtörte 
fächfilhe Volksfefte Düffelburg; 5 km weftli das [ehr inter- 
elfante Zifterzienferklofter Loccum; 4 km füdlidy das Königlicye 
Bad Rebburg. 
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Die gefundheitlichen Verbältniffe find durcyaus gute; der Ort 
befitt eine Quellwafferleitung. 

Die Schüler bleiben in Rehburg während des Schulbefuches 
in naher Verbindung mit dem landwirt[chaftlien und gewerb- 
lichen Leben des Landes und haben vielfach Gelegenheit, durd) 
Befichtigungen ländlicher und gewerblidyer Betriebe [ic wertvolle 
Ergänzungen ihrer Schulkenntniffe in praktifcyer Binficht anzu- 
eignen. Sie werden dem Genußleben der Großftadt und den 
damit verbundenen Gefahren ferngehalten. 

Der Lebensunterhalt ift in Rehburg verhältnismäßig billig. 

An den regelmäßigen gefelligen Zufammenkünften der Schüler 
nehmen audy die Lehrer teil und fuchen diefe Stunden durch 
Anregungen und Vorträge zu beleben. 

Den Schülern ift eine umfangreiche Volksbibliothek im Rat- 
haufe zugänglid). 

Jede weitere Auskunft wird auf Anfrage gern erteilt. 


Die Schulverwaltung. 
Meßwarb. 
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kehrziel: Die nachfolgend aufgeführten Lehrgegenstände, deren Behandlung sich über zwei 
Winterhalbjahre (Unterkurs und Oberkurs) erstreckt, sollen die Schüler zur selbstän- 
digen Ausübung ihres jeweiligen Handwerkes befähigen. 
Im Schulsemester wird während 21 Wochen (je ca. 44 Stunden) unterrichtet. 


——— LUnterkurs. 


Deutsch und Geschäftskunde: (4 Stunden wöchentlich). 

Rechtschreibung. Wort- und Satzlehre. Diktate und Aufsätze bautechnischen oder 

geschäftlichen Inhalts. Lebenslauf des Schülers. Uebungen im mündlichen Ausdruck. 
Redinen: (3 Stunden wöchentlich). 

Die Grundrechnungen mit ganzen Zahlen. Gewöhnliche und Dezimalbrüche. Regel- 

detrie. Prozentrechnung. Proportionen. Anwendung auf baugewerbliche Aufgaben. 
Algebra: (2 Stunden wöchentlich). 

Die vier Grundrechnungsarten mit Buchstabengrössen. Potenzlehre. Quadrat- und 

Kubikwurzel. Einfachste Gleichungen mit einer Unbekannten. 
Planimetrie und Stereometrie ; (3 Stunden wöchentlich). 

Linien. Winkel. Dreieck. Viereck. Vieleck. Kreis. Flächen-, Inhalts- und Massen- 
berechnungen unter ausschliesslicher Berücksichtigung der für das Baugewerbe in Betracht 
kommenden Aufgaben. 

Naturlehre:; (2 Stunden wöchentlich). 
Allgemeine Eigenschaften der Körper. Massstäbe. Gewichte. Die wichtigsten Er- 
scheinungen aus der Chemie mit strengster Rücksicht auf die Baustofflehre. 
Projektionslehre : (2 Stunden wöchentlich). 
Projektion einfachster Körper. Schnitte und Abwickelungen. Dachausmittelungen. 
Kalkulation: (1 Stunde wöchentlich). 

Zweck und Wesen der baugewerblichen Kalkulation. Baugewerbliches Einkommen. 
Uebungen im Kalkulieren von Baupreisen im einzelnen nach Selbstkosten, Unkosten und 
Verdienst. Vorübungen für das Veranschlagen. 

Baukonstruktionslehre: (8 Stunden wöchentlich). 
Steinkonstruktionen: Mauerverbände. Pfeiler. Schornsteine. Bögen. Tür- und Fenster- 
ecken. Fussböden in Stein und Estrich. Einfache Putzarbeiten. Einfache Fundamente. 
Holzkonstruktionen:  Holzverbände. jalkenlagen. Zwischendecken. Fussböden und 
Decken. Fachwerkwände. Einfache Dächer. 
Dachdecker- und Klempnerkonstruktionen: Dacheindeckungen. Hänge-Rinnen und 
Abfallrohre. 
Innerer Ausbau: Einfachste Türen. Fenster. Die eingestemmte Treppe. Fussböden. 
Bauzeicdhnen ; (7 Stunden wöchentlich). 
Ausarbeitung eines ganz einfachen kleinen Gebäudes nach gegebener Skizze unter 
Beigabe von Einzelheiten im Anschluss an die Vorträge. 
Baukunde: (3 Stunden wöchentlich). 
Wohnungsbauwesen: Lage des Hauses. Räume. Himmelsrichtungen. Anordnung von 
Oefinungen. Arbeiterwohnhäuser. Bauernhäuser. 
Landwirtschaftl, Bauwesen: Gehöftanlagen. Scheunen. Speicher. Eiskeller. Dung- 
stätten. Rindviehställe. 
Gestaltungslehre: (1 Stunde wöchentlich). 

Geschichtliche Entwicklung des Wohnhauses auf dem Lande und seiner Formen. 
Formengebung heutiger Bauaufgaben nach Zweck und Baustoff. Uebungen und Besich- 
tigungen. 
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Freihandzeicdınen: (4 Stunden wöchentlich). 

Zeichnen ornamentaler und architektonischer Einzelheiten aus dem Gebiete des Haus- 
baues — insbesondere auch von dem niedersächsischen Bauernhause — nach Täafelzeich- 
nungen, Vorlagen, Gegenständen oder bei Besichtigungen aufgenommenen Skizzen. 

Statik; (3 Stunden wöchentlich). 
Allgemeines. Arten der Festigkeit. Zusammensetzen und Zerlegen von Kräften auf 
zeichnerischem Wege. Zug-, Druck- und Scherfestigkeit. 
Baurehf: (k Stunde wöchentlich). 
Die Baupolizeiverordnung für das platte Land. Baurechtliche Bestimmungen. 
Modellieren: (4 Stunden wöchentlich). 
Modellieren von Bauteilen in Stein und Holz. 


——— Öberkurs. 


Deutsch und Geschäftskunde : (3 Stunden wöchentlich). 
Aufsätze bautechnischen und geschäftlichen Inhalts. Geschäftsbriefe. Berichte. Ein- 
gaben. Muster von Bau- und Kaufverträgen und von Erläuterungsberichten zu Baugesuchen. 
Buchführung und Wedhsellehre: (1 Stunde wöchentlich). 
Einrichtung und Führung der für ein Baugeschäft nötigen Bücher. Der Wechsel. 
Bürgerliches Redhinen: (1 Stunde wöchentlich). 
Wiederholungen. Schwierigere Aufgaben aus den bürgerlichen Rechnungsarten. © 
Tabellen. 
Baugewerbliches Redınen und soziales Versicherungswesen ; (1 Stunde wöchentlich). 
Baugeld. Hypothek. Verzinsung. Mietswerte. Versicherungstechnische Aufgaben 
aus der Kranken- und Unfall-, der Alters- und Invaliditäts-Versicherung. Gewerbegericht. 
Algebra: (1 Stunde wöchentlich). 
Wiederholungen. Fortsetzung der Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. 
Trigonomefrie: (1 Stunde wöchentlich). 
Trigonometrische Berechnung der rechtwinkligen und gleichschenkligen Dreiecke. 
Planimetrie und Stereometrie: (1 Stunde wöchentlich). 
Wiederholungen. Proportionalität und Aehnlichkeit. 
Naturlehre: (2 Stunden wöchentlich). 
Mechanik fester, flüssiger und luftförmiger Körper. Die einfachsten Maschinen. 
Wärme. Magnetismus und Elektrizität. (Unter Ausscheidung der für das Baufach weniger 
wichtigen Erscheinüngen.) 
Baustofflehre: (2 Stunden wöchentlich). 
Natürliche und künstliche Steine. Holz. Mörtel. Metalle. Nebenmaterialien. 
Projektionslehre: (1 Stunde wöchentlich). 
Wiederholungen. Schiftungen. Steinschnitt. 00) 
Statik: (4 Stunden wöchentlich). 
Wiederholungen. Momente. Biegungs- und Knickfestigkeit. Beispiele. 
Baukonstrutionslehre: (6 Stunden wöchentlich). 
Steinkonstruktionen: Wiederholungen. Tonnen-, Kreuz- und Kappengewölbe. 
Holzkonstrutionen: Dachkonstruktionen für mittlere Spannweiten. Das Schiften. 
Dachdeckerkonstruktionen: Wiederholungen und Erweiterungen. Kastenrinnen. Glas- 


dächer. Deckenlichte. 
Grundbau: Untersuchungen des Baugrundes. Gründungsarbeiten. Spundwände. Fange- 
dämme. Senkkästen. Senkbrunnen. Pfahlrost. 
Bauzeicdinen: (8 Stunden wöchentlich). 

Ausarbeitung von einem einfachen Wohnhause und einer Gehöftanlage in vollständiger 
Darstellung mit Teilzeichnungen, Kostenüberschlag, Erläuterungsbericht, statischer Be- 
rechnung und Baugesuch. 

Baukunde: (5 Stunden wöchentlich). 
Wohnungsbauwesen: Wiederholungen. Einfamilienwohnhäuser. Geschäftshäuser. Schulen. 
Abortsanlagen. 
Gew erbliches Bauwesen: Ziegeleien. Molkereien. Mastställe. Sägereien. 
Landwirtschaftliches Bauwesen: Wiederholungen. Pferdeställe. Schweineställe. Schaf- 
ställe. Federviehställe. 
Uebungen im Schnellentwerfen. 
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Gestaltungslehre: (2 Stunden wöchentlich). 
Wiederholungen und Erweiterungen des Stoffes der Unterklasse. Uebungen im Ent 
J g int- 


werfen von Ansichten und Gegenständen des Hausrates. 
Veranschlagen: (2 Stunden wöchentlich). 
F 25 5 v5. lassen- Taterialberechn s 7 
Form des ‚Anschlags Massen- und Materialberechnungen. V eranschlagung eines 
vollständigen kleinen Wohnhauses. E 


Gesetzeskunde: (1 Stunde wöchentlich). 
Wiederholungen. Baurechtliche Bestimmungen. Gesetz betr. Schutz der Landschaft 


Lehrling: Geselle. Meistertitel. Innungswesen. Handwerkskammer. Untersagung 
der Ausübung des Baugewerbes. nr 
Freihandzeichnen: (2 Stunden wöchentlich). 
Fortsetzung. Zeichnen nach Naturformen und aufgenommenen Skizzen. 

Modellieren: (4 Stunden wöchentlich. Nach Bestimmung der Schulleitung.) 

$ g. 

n elr . nce Pens 3 a1" -r|r AG . Er .. . 
Bemerkung: Das Pensum des Unter- und Oberkurses gibt eine für den ländlichen Baugewerbe- 
treibenden angemessene, IN sich abgeschlossene technische Bildung 
g. 
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——— Tlleisferkurs. 


Für diejenigen Schüler, welche vor der Meisterprüfung stehen oder sich durch Ver- 
tiefen und Befestigen ihres Wissens eine grössere Gewandtheit aneignen wollen, empfichlt sich 
der Besuch des Meisterkurses. 


Deutsch- und Geschäftskunde: (2 Stunden wöchentlich). 
Wiederholungen. Besprechung der wichtigsten Verkehrsbestimmungen. Uebungen 
im Lesen von Eisenbahnfahrplänen. Mahnverfahren. Klagen. Steuerveranlagung. 
Bucdführung und Wedisellehre: (1 Stunde wöchentlich). 
Wiederholungen und Ergänzungen. 
Mathematische Repetitionen: (1 Stunde wöchentlich). 
Wiederholungen. Uebungen an Bauaufgaben unter Zuhülfenahme geometrischer, tri- 
gonometrischer und abgebraischer Tabellen. 
Nlaturlehre: (1 Stunde wöchentlich.) 
Wiederholungen. Schall und Licht. 
Baustofilehre und neuere Konstruktionen: (1 Stunde wöchentlich). 
Wiederholungen. Besprechung neuerer Baustoffe und Konstruktionen. 
oO Statik: (3 Stunden wöchentlich). 

Wiederholungen. Fortsetzung der Berechnungen von Stützen. Zusammengesetzte 
Festigkeit. Hängewerke. Kürzere Mitteilungen über Schornsteinberechnungen und über 
Eisenbeton. Musterbeispiele 

Feldmessen und Nivellieren: (2 Stunden wöchentlich). 
Einrichtung und Gebrauch der Instrumente. Aufnahme und Auftragen von Lage- 
plänen und Bauplätzen. 
Baukonstruktionslehre: (6 Stunden wöchentlich). 
Holzkonstruktionen: Grössere Dächer. Baugerüste. 
Eisenkonstruktionen: Verbindungen. Säulen. Träger. Decken. 
Innerer Ausbau: Wiederholungen. Aufgesattelte Treppen. Wendeltreppen. Steintreppen. 
Decken- und Wandverkleidungen. Schaufenster. Schiebetüren, 
Dachdecker- und Klempnerarbeiten: Wiederholungen. Metalldächer. Gesimsabdeckungen. 
Grundbau: Wiederholungen und Ergänzungen. Fundierungs-, Abstützungs- und Umbau- 
arbeiten. 
Entwerfen und Bauleitungsarbeiten: (17 Stunden wöchentlich). 

Anfertigung der vollständigen Bauunterlagen (Zeichnungen einschl. Details, Erläute- 

rungsberichte, statischen Berechnungen, Kostenüberschlag und Baugesuch) für Wohn- und 
{ik} Wirtschaftsgebäude. Anfertigung von Werkzeichnungen. 
. Baukunde: (2 Stunden wöchentlich). 

Wohnungsbauwesen: Wiederholungen und Ergänzungen. Grundrissausbildung und Ein- 
richtung freistehender und eingebauter Wohnhäuser. Geschäftshäuser. Säle etc. Wasser- 
versorgung und Abwässerung. Keuerungs- und Beleuchtungsanlagen. Schnellentwürfe. 

Landwirtschaftliches Bauwesen: Wiederholungen und Ergänzungen. Besichtigung 
und Besprechung von Musteranlagen. Spezialausführungen. Schnellentwürfe. 

Gestaltungslehre: (3 Stunden wöchentlich). 

Wiederholungen und Erweiterungen. Durchbildung von Fassaden und einfachen 
Innenräumen des Wohnhauses und Auftragen derselben. Besprechung. Besichtigung. 
Aufmessung und Auftragung von Bauteilen. Wirkung von Bauten im Strassenbilde und 
in der Landschaft. Krläuterungen an Lichtbildern. 

Veranschlagen und Bauführung: (2 Stunden wöchentlich). 

Anfertigung von Massen- und Kostenberechnungen. Genehmigungsverfahren. Ver- 

dingung. Vertragsabschluss. Arbeiten auf der Baustelle. Abnahme. Rechnungslegung 

und Abrechnung. 
Freihandzeicinen: (2 Stunden wöchentlich). 

Skizzieren nach der Natur und nach Hausmodellen. Einfache Perspektive. Einfache 

Uebungen farbiger Behandlung von Bauzeichnungen. 
Gesetzeskunde: (1 Stunde wöchentlich). 

Wiederholungen der für das Bauwesen wichtigsten Bestimmungen. Arbeitsbuch und 
Arbeitszeugnis. Sonntagsrube. Brandkassenordnung. Gerichtsorduung. Steuergesetzgebung, 
Staatsverwaltung. 


410124 


Modellieren: (4 Stunden wöchentlich nach Bestimmung der Schulleitung) 
Modelle in Pappe und Gips, teilweise im Anschluss an die Gestaltungslehre. 
Samariterkursus: (12 Stunden im Semester nach Bestimmung der Schulleitung). 
Der Bau des menschlichen Körpers. Verletzungen. Vorsichtsmassregeln. Behand- 
lung und Fortschaffung Verunglückter. 
Feuerlöschwesen: (12 Stunden im Semester nach Bestimmung der Schulleitung). 
Verhalten der Baustoffe im Feuer. Feuergefährliche Konstruktionen. Mutmasslicher 
Zusammenbruch von Bauteilen (Balken, Bögen, Gewölben) auf Grund statischer Erwägungen. 
Allgemeine Grundregeln einer wirksamen Löschhilfe. Feuersichere Konstruktionen. 


CH  WA2O 
on - > 


MoolF 


Städtische Bautechnische 4 1 0 1 2 5 
Winterschule Rehburg (Stadt), Datum des Poststempels. 
(am Steinhuder Meer) 


zu Rehburg. 


Die mit Staats-, Kreis- und Handwerkskammer-Beihilfe unter 
Staatsaufsicht betriebene Bauschule lehrt sämtliches Fachwissen, das Sie 
nach den Prüfungsordnungen der Handwerkskammern zur Ablegung der 
Meisterprüfung im Bauhandwerk nötig haben. Die Anstalt besteht seit 
1000: der Unterricht umfaßt zwei Wintersemester, denen sich als Vorbereit- 
ung auf die Meisterprüfung, bezw. zur weiteren Vertiefung des Fachwissens 
ein drittes Semester als Meisterkursus anschließt. 

Pension mit voller oder halber Verpflegung ist zu mäßigem Preise 
in der Stadt zu haben und wird gern unsererseits vermittelt. 

Um möglichst gute Erfolge zu erzielen, werden nur kleine Klassen 
eingerichtet, deshalb sind Anmeldungen baldigst erwünscht. Lehrplan und 
Programm kostenlos. Beginn Ende Oktober. 


Die Schulverwaltung. 
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Bautechnilche Winterlchule der Stadt Rehburg 
(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 410127 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 


Winterfemelter 


= aus 


Abftufungen der Urteile: 
für Betragen: ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3 = falt gut, 3= genügend, 3—4= falt genügend, 4 = ungenügend 


Beträgen ta 2 22 


„2. Fleiß und Aufmerklamkeit : 


AR: 22220. „entichuldigt gefehlt: = $td., gefehlt: — Std, verlpätet: —— 
© Leiltungen: 

1. Baukonltruktion (Holz) = 7A 13. Bauftofflehre 

2, Baukonftruktion (Stein) —ZF=E 14. Projektionslehre 

3. Bauzeichnen Fl 15. Geletzeskunde 


Fa enges heul nn Er En 
4. Statik =. ==] 16. Planimetrie 


5, Entwerfen 17. Trigonomettrie 
6. Bürgerl. Baukunde : 18. Stereometrie 
7. Landwirtlchaftl. Baukunde = | 19. Rechnen 
8. Osltaltungslehre Fl 90. Algebra 
9, Freihandzeichnen Ze 1. Naturlehre 
10. Feldmelfen und Nivellieren =] 22. Deutfch und Gelchäftskunde 
(1. Veranfchlagen und Kalkulation —2Z=7 | 23. Buchführung und Wechlellehre 


12. Baurecht ==> =| 24. Modellieren 


Rehburg ( Stadt ), den = 
Die Schulverwaltung : Das Lehrerkollegium: 


x 


Verz . N T. — A @lenewinkel, Stolzenau 


„10128 
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Bautechnilce Winter/chule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus JA 1 0 1 53 1 


Winterfemelter == 


für = = : 


Abftufungen der Urteile: 


für Betragen: ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen : 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= falt gut, 3= genügend, 3—4= falt genügend, 4 = ungenügend 


1. Betragen : 


2, Fleiß und Aufmerklamkeit : 


: j — = — 
©, cu, „rm. entlchuldigt gefehlt: = 


6) Leiltungen: 

1. Baukonftruktion (Holz) 
Io Baukonftruktion (Stein) 

3. Bauzeichnen 

4. Statik 

5. Entwerfen 

6. Bürgerl. Baukunde 

7. Landwirtfchaftl. Baukunde 
8. Osltaltungslehre 

9, Freihandzeichnen 

10. Feldmellen und Nivellieren 

11. Veranfchlagen und Kalkulation 


12. Baurecht 


= Std., gefehlt: = Std., verfpätet: ZZ 


. Bauftofflehre 

. Projektionslehre 
. Geletzeskunde 
. Planimetrie 

. Trigonometrie 
. Stereometrie 

. Rechnen 

. Algebra 

. Naturlehre 


us verletzt. 


Der Schüler wird nach dem —GZ—_xn 


Bemerkungen ’ 


Das Lehrerkollegium: 


er an in I 


VERSESTE 


lanewinkel, Stolzenau 


—— 


Frech bla BP $ 


Dautechnilce Winter/chu le der Stadt Rehläre | 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 10 1 32 


= -Kurfus Car WinterfemelterE93P= 
Kı lallenzeugnis 


—— aus = = 


Abftufungen der Urteile: 


für Betragen : ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne ak tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = [ehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3 = falt gut, 3= genügend, 3—4 = falt genügend, 4 = ungenügend 


1. Betragen : 


° Fleiß und ÄAufmerklamkeit : 


ehulbehch) eg. entfchuldigt gefehlt: == Std., gefehlt: = Std., verfpätet: = Std. 
Gina 

1. Baukonltruktion (Holz) = 2=,P | 13. Bauftofflehre 

 Baukonftruktion (Stein) — io Hr 14. Projektionslehre _ 

. Bauzeichnen Ez FM 15. Öeletzeskunde +. Gempretigne‘ 

‚ Statik &. rund —2 = FA 16. Planimetrie 

. Entwerfen =E=F | 17. Trigonometrie =. Assusnuuutsen 


. Bürgerl. Baukunde E ; | 18. Stereomretrie An En 


. Landwirtlchaftl. Baukunde LE] 19. Rechnen &. Alyubur, 

Fosehiäleucnaslehre == F | 20. Alsebrer Laanjast. 4 

. Freihandzeichnen —2= 71 91. Naturlehre > 

Feldmellen und Nivellieren —F=F| ee. Deutlich und Gelchäftskunde 

. Veranfchlagen und Kalkulation | 23. Buchführung und Wechfellehre 
12. Buurecht Ernen == F | 24. Modellieren E 


Der Schüler wird nach dem = 


Bemerkungen ‘ 


Das Lehrerkollegium: 


FH 7 c£e cıldccee 
; 7 VI “& 5 
Verz. N ar 


Pf: 
Bautechnilcde Winterläinte der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 10 1 33 


Winterfemelter Er 


Kı lallenzeugnis 


[4 


Abftufungen der Urteile: 


RZ aus 


für Betragen: ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ‘ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= falt gut, 3= genügend, 3—4= faft genügend, 4 = ungenügend 


2, Fleiß und Aufmerkfamkeit : 


u 


. Schulbefuch : Ze PZ entlchuldigt gefehlt: = 


© Leiltungen: 
1. Baukonltruktion (Holz) 
5; Baukonftruktion (Stein) 
3. Bauzeichnen 
u Statik 
5. Entwerfen 
6. Bürgerl. Baukunde 
7. Landwirt[chaftl. Baukunde 
8. Geltaltungslehre 
9, Freihandzeichnen 
10. Feldmellen und Nivellieren 
11. Veranlchlagen und Kalkulation 


12. Baurecht 


Der Schüler wird nach dem ze 


Std., gefehlt: EEE Sted., verflpätet: 


. Bauftofflehre 
. Projektionslehre 
. Oeletzeskunde 


, Planimetrie 


. Trigonometrie 

. Stereometrie 

. Rechnen 

. Algebra 

. Naturlehre 

. Deutfch und Gelchäftskunde 
=] 23. Buchführung und Wechlellehre 

. Modellieren 


#—,Kurlus verfetzt. 


Bemerkungen ‘ 


Rehburg (Stadt), den m 9ZEE7 


Die Schulverwaltung 2 


Ver. EL 


Das Lehrerkollegium: 


ep mn m 


f T Zar 
— 4 > 
Glanewinkel, Siolzenau 


2”, 
Bautechnilche Winter/chule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 


en Winterfemelter E32" 


410134 


Abftufungen der Urteile: 


für Betragen : ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= falt gut, 3= genügend, 3—4 = falt genügend, 4 = ungenügend 


1. Betragen : 


Fleiß und Auflmerklamkeit: E > u —————— — Zn — ee == 


© Schulbeluch : De ar entlchuldigt gefehlt: = Std,, gefehlt: EEE Std, verfpätet: Ze Std, 
& Leiltungen: 
1. Baukonlftruktion (Holz) = F— . Bauftofflehre 


. Baukonftruktion (Stein) — FEN 14. Projektionslehre 


3. Bauzeichnen % . Oeletzeskunde 

. Statik #4 N 16. Planimetrie 

. Entwerfen —#4=HX 17. Trigonometrie 

. Bürgerl. Baukunde EX 18. Stereometrie 

. Landwirtichaftl. Baukunde = E . Rechnen 

. Oeltaltungslehre m — . Algebra 

- Freihandzeichnen — #7 A 21. Naturlehre 

‚ Feldmellen und Nivellieren —— . Deutfch und Gelchäftskunde 

= . Buchführung und Wechfellehre 

‚ Baurecht — . Modellieren 


Der Schüler wird nach dem = 


Bemerkungen ; 


Das Lehrerkollegium: 


n 


WER Stolzenau 


ZZ 
Bautechnilche Winter/chule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 3 5 


£ = -Kurlus Winterlemehe Ge 


Abftufungen der Urteile: 
für Betragen : ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3 = falt gut, 3= genügend, 3—4 = falt genügend, 4 = ungenügend 


1. Betragen : 


2, Fleiß und Aufmerklamkeit : 


m . 
© Schulbeluch Aepebucofenz ————— Std., gefehlt: EEE Ked., verlpätet: zz Std, 


Leiftungen: 
ai Ten nn a a a a 


1. Baukonftruktion (Holz) 13. Bauftofflehre 


2, Baukonftruktion (Stein) == =] 14. Projektionslehre 


Bitter sd Fe a ae ES Eee eich 
3. Bauzeichnen FL 15. Oeletzeskunde = 


4. Statik ==] 16. Planimetrie 


a m nn 


5. Entwerfen u 17. Trigonometrie 

6. Bürgerl. Baukunde 18. Stereometrie 

7. Landwirtfchaftl. Baukunde ——Z 19. Rechnen 

8. Öeltaltungslehre : 20. Algebra 

9, Freihandzeichnen =F—-Ä 21. Naturlehre 

10. Feldmelfen und Nivellieren ——>] 28, Deutlich und Gelchäftskunde 


f1. Veranfchlagen und Kalkulation = =| 23. Buchführung und Wechlellehre 


12. Baurecht =] 24. Modellieren 


Der Schüler wird nach dem > —E F—K 


Bemerkungen: 


Rehburg (Stadt), den a _ m3E > 


Die Schulverwaltung : Das Lehrerkollegium: 


Be — 
A mei een. 


Verz. Nr. E72 } ne j Micha 


a 


Bautechnilche Winterlchule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauffichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 R) 6 


> —Kurlus 


Abftufungen der Urteile: 


für Betragen: ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3 = falt gut, 3= genügend, 3—4 = falt genügend, 4 = ungenügend 


L: Betragen 


Fleiß und Auf ee Be 


oO Schulbefuch n 7. entichuldigt gefehlt: = Std, gefehlt: EEE Std, verlpätet: ZE 
@® ..:ikunsen: 

. Baukonftruktion (Holz) 

. Baukonftruktion (Stein) 

. Bauzeichnen 

. Statik 

5. Entwerfen X 17. Trigonometrie 

6. Bürgerl. Baukunde — . Stereometrie 

7. Landwirtfchaftl. Baukunde =——S . Rechnen 

. Oeltaltungslehre 1 20. Algebra 

. Freihandzeichnen — u — . Naturlehre 

 Feldmelfen und Nivellieren | 22. Deutlich und Gefchäftskunde 

« Veranfchlagen und Kalkulation Fr 

. Baurecht > . Modellieren 


Der Schüler wird nach dem gie —sKurfus verletzt. 


Bemerku nsen: 


Das Lehrerkollegium 2 


ER 


@lonewinkel, Btolsenau 


Zee Ar hAL 
(« f 


Bautechnilche Winter/cule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauffichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 37 


A Winterfemelter IF 
Kı lallenzeugnis 


Abftufungen der Urteile: 
für Betragen : ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = [ehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= falt gut, 3= genügend, 3—4= falt genügend, 4 = ungenügend 


. Betragen : 


Fleiß und Aufmerkfamkeit: : ve nn 
Gi Bes i : EEE Sed., gefehlt: ZE Std, verlpätet: 


Leiltungen: 


1. Baukonltruktion (Holz) —EI—E . Bauftofflehre 


9, Baukonftruktion (Stein) = ‚ Projektionslehre 
. Oeletzeskunde 


4. Statik —r— . Planimetrie 


5. Entwerfen . Trigonometrie 
6. Bürgerl, Baukunde 2 ‚ Stereometrie 
7. Landwirtlchaftl. Baukunde = | 19. Rechnen 

8. Oeltaltungslehre = =] 20. Algebra 

9, Freihandzeichnen FF > 2 . Naturlehre 
10. Feldmellen und Nivellieren |. 

11. Veranfchlagen und Kalkulation 

12. Baurecht 


IR Ma: 


fZ S Die 1  hvalung: Das un 


Ir an N 


Lt { 2 
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NS 
— 
Glsnewinkel, Stolzenau 


GM 
Bautechnilche Winter/cule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 7 38 


—SLF-Kurlus Winterlemelter BEE 


Kı lallenzeugnis 


Abftufungen der Urteile: 
für Betragen : ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = [ehr gut, I—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3 = falt gut, 3= genügend, 3—4= falt genügend, 4 = ungenügend 


2, Fleiß und Aufmerklamkeit : 


® Schulbeluch Def —— Std, gefehlt: EEE Std, verlpätet: IE Std, 
Leiltungen: 
1. Baukonftruktion (Holz) => . Bauftofflehre 
. Baukonftruktion (Stein) ZA 14. Projektionslehre 
. Bauzeichnen — . Oeletzeskunde 


. Statik — . Planimetrie 


. Entwerfen — > . Trigonometrie 

. Bürgerl, Baukunde : FE . Stereometrie 

. Landwirtfchaftl. Baukunde ee 19. Rechnen 

. Oeltaltungslehre — = . Algebra 

. Freihandzeichnen m gJFX 2. Naturlehre 

. Feldmeflen und Nivellieren E =| 22. Deutfch und Gelchäftskunde 

, Veranfchlagen und Kalkulation = . Buchführung und Wechfellehre 


‚ Baurecht — 1 24. Modellieren 


Der Schüler wird nach dem ZA er verletzt, 


Bemerkungen s 


Verz. N % - 7 WAL Glanswinkel, Slolzenau 
Ersuhd 


Bautechnilche Winterlchule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauffichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 5 9 


Winterfemelte EEE 


Klallenzeugnis 
ME. 0 MM _— 


Abftufungen der Urteile: 
für Betragen : ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 3- 3= falt gut, 3= genügend, 3—4= faft genügend, 4 = ungenügend 


1. Betragen:. . - - 


8, Fleiß und Aufmerklamkeit:: —= ze Lı - = ———E - —— 
© Schulbuch, Ay ph entIchuldigt gefehlt: ZZ Std., gefehlt: Std., verlpätet: ZZ / 
Leiltungen: 
1. Baukonfrekion (Mol) FL [ 13. Bao 


2. Baukonftruktion (Stein) —BF-X€X 14. Projektionslehre 
a ee ee a he na re 


3. Bauzeichnen = SS 15. Geletzeskunde 

4. Statik — FL 16, Planimetrie 

5. Entwerfen — IX 17. Trigonometrie 

6. Bürgerl. Baukunde — 18. Stereometrie 

7, Landwirtfchaftl. Baukunde fe . Rechnen 

8. Öeltaltungslehre = . Algebra 

9, Freihandzeichnen 1 21. Naturlehre 

10. Feldmellen und Nivellieren ==] 99, Deutlich und Gelchäftskunde 
11. Veranlchlagen und Kalkulation = 1 23. Buchführung und Wechlellehre 


— a ————————TTTTT————————— 


12. Baurecht : ——] 24. Modellieren 2 


Der Schüler wird nach dem ur 


Bemerkungen : 


Rehburg ( Stadt), den EZ = nZE 


Die Schulverwaltung: Das Lehrerkollegium: 


— 
Glenewinkel, Stolzenau 


GG 
Pettecinilde Winter/dAule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus A 1 0 1 4 0 


Winterlemelter Ep 


dee 
en 
Abftufungen der Urteile: 


für Betragen: ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = ehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= falt gut, 3= genügend, 3—4= falt genügend, 4 = ungenügend 


1. Betragen : 


2. Fleiß und Aufmerklamkeit : — == £ = ei > —— = == = 


& Schulbefuch : Berti, entlchuldigt gefehlt: Ze Std,, gefehle: EEE Std, verlpätet: Std. 


Leiltungen: 


1. Baukonltruktion (Holz) Ze 13. Bauftofflehre 
2. Baukonftruktion (Stein) = = . Projektionslehre 
3. Bauzeichnen —— . Oeletzeskunde 


4. Statik = . Planimetrie 


5. Entwerfen —UF FE . Trigonometrie 

6. Bürgerl. Baukunde FF HS 18. Stereometrie 

7. Landwirtfchaftl. Baukunde — = . Rechnen 

8. Oeltaltungslehre — . Algebra 

9, Freihandzeichnen ZT 21. Naturlehre 

10. Feldmellen und Nivellieren el 22. Deutlich und Gelchäftskunde 
11. Veranlchlagen und Kalkulation AI 23. Buchführung und Wechlellehre 
12. Baurecht =#AX1 84. Modellieren 


Der Schüler wird nach dem Er S=.Kurfus verletzt. 


Bemerkungen: 


Glanewinkel, Stolsenau 


EIRE 
Bautechnilce Winterlcule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauffichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 4 1 


-Kurfus Winterfemelter ZEFEe- 
Kı lallenzeugnis 


Abftufungen der Urteile: 
für Betragen : ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1= [ehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= faft gut, 3= genügend, 3—4 


1. Betragen : 


2. Fleiß und Auf = — £ 
® 4b. j == Me Std., verlpätet: == 


Leiltungen: 
1. Baukonftruktion (Holz) 


2. Baukonftruktion (Stein) 


3. Bauzeichnen 15. Oeletzeskunde 
4. Statik —F- 16. Planimetrie 
5, Entwerfen = . Trigonometrie 
6. Bürgerl. Baukunde 7 . Stereometrie 
7. Landwirtfchaftl. Baukunde ==] 19. Rechnen 
3. Oeltaltungslehre a 20. Algebra 
9, Freihandzeichnen =] 21. Naturlehre 
10. Feldmellen und Nivellieren —— 
11. Veranfchlagen und Kalkulation 


12. Baurecht 


Der Schüler wird nach dem = er 


Bemerkungen 5 


Rehburg (Stadt), den oe u 


Die Schulverwaltung: Das Lehrerkollegium: 


ee Werte ala Se 


(Staatlich beauffichtigt und unterltützt) 


oe Ober und Meleehudles 410142 


—_ _=K uurfus | Winterfemelter: 


„ Nallenzeugnis +. BE Zn 


Abftufungen der Urteile: 


für Betragen : ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = [ehr gut, I—2 = recht gut, 2= sut, 2- 3= falt gut, 3= genügend, 3—4= falt genügend, 4 = ungenügend 


D 1. Betragen : 


2, Fleiß und ÄAufmerklamkeit: 


oO Schulbefuch : 


Leiltungen: 


1. Baukonltruktion (Holz) Ze ZH 13, Bauftofflehre 

2. Baukonftruktion (Stein) 4: Projektionslchre 
. Bauzeichnen HT 15. Geletzeskunde = 
4. Statik —5FS 16. Planimetrie 

5. Entwerfen —— 17. Trigonometrie 

6. Bürgerl. Baukunde =] 18. Stereometrie 

7. Landwirtfchaftl. Baukunde ZZ] 19. Rechnen 

8. Oeltaltungslehre ee FX 2%. Algebra 

9, Freihandzeichnen = . Naturlehre 


0. Feldmellen und Nivellieren ——— . Deutlch und Gelchäftskunde > 


If. Veranlchlagen und Kalkulation ==> 1 23. Buchführung und Wechfellehre —ge= 
- —I 0000000 mpg 
12. -Baurecht- £, —£=5 1] 24. Modellieren 


Der Schüler wird nach dem SIGNEE Ku verletzt. 


Bemerkungen 4 


Rehburg ( Stadt ), den == 


Die Schulverwaltung : Das Lehrerkollegium: 


a 


Verz. Nr. Er Olonewinkel, Stolsenau 


Fr hpft 
Bautechnilde Winter/Aule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus A 1 0 1 A 3 


12 aut .— Winterlemelter ZEz 


Klallenzeugnis 


Abftufungen der Urteile: 
für Betragen : ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= falt sut, 3= genügend, 3—4 = falt genügend, 4 = 


1. Betragen : . 


° Fleiß und Aufmerklamkeit : 


3. Schulbefuch mw. Fangase, entlchuldigt gefehlt: Std, gefehlt: Std, verfpätet: 
Leiltungen: 
1. Baukonftruktion (Holz) === 13. Bauftofflehre 
a Baukenferuktion (Stein) ee { 
3. Bauzeichnen Il 15. Gefetzeskunde 2, Gepelgne 
4. Statik SD. dar elle =g—=3— 16. Planimetrie w 
5. Entwerfen ——ISEET 17. Trigonometrie 2. Anmemuutirı 


en: — 
6. Bürgerl. Baukunde = 


7. Landwirtfchaftl. Baukunde —2=F 3] 19. Rechnen 
2 Oeltaltungslehre m 20. Algebra- Fuatnel, Hterenfk 
9, Freihandzeichnen FF et. Naturlechre 
San Vekeren Fee. Deutlich und Gelchäftskunde 
VER Es KURT = =] 23. Buchführung und Wechlellehre 
y = 24, Modellieren 


m ——Kuurluss verletzt. 


Das Lehrerkollegium: 


RE ENIRE 


Verz. N: T BE IE 


BDautechnilde Winter/Aule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauffichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus A 1 0 1 4 4 


K lall ee 


ECG Kelus dv rn. ar DE - Winter emelterzeE gg 


Abltufungen der Urteile: 

für Betragen: ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 

für Fleiß und Leiftungen: 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= falt gut, 3= genügend, 3—4= falt genügend, 4 = ungenügend 
I 


1. Betragen : . === FELL EUER ne ———— 


und Aufmerklamkeit : 
3. Schulbeluch : ropeufgng 
n Leiltungen: 


. Baukonltruktion (Holz) == 13. Bauftofflehre 


. Baukonftruktion (Stein) =-5 | 14. Projektionslehre 

. Bauzeichnen == F--X 15. Geletzeskunde 2.7 

. Statik 25.& wuchsen 3 A 16. Planimetrie 

. Entwerfen = 4 17. Trigonometrie . Arnemusts.a = 
. Bürgerl. Baukunde EEE 18. Sereomere G = 

. Landwirtlchaftl. Baukunde =. 

. Oeltaltungslehre 

. Freihandzeichnen = . Naturlehre 
0. Feldmellen und Nivellieren — .« Deutlich und Gelchäftskunde 


11. Veranfchlagen und Kalkulation = Fl 23, Buchführung und Wechlellehre 
12. Baurecht =... cn — 1 24. Modellieren 


Der Schüler wird nach dem EEE 


Bemerk ungen: 


Das Lehrerkollegium: 


5) 
2 ce gacee EIG 


/ —— 


Keen, Stolzenau 


Bautechnische Winterschule der Stadt Rehburg. 


de fk 


£ 


Bescheinigung 410145 


Herr Heinrich Koors, geb. am 26,.Dezember 1900 zu Münchehagen 
besuchte die Anstalt: 


Ninterhalbjahr 1925/26 im Unterkursus 
.» 1926/27 ,„, Oberkursus 
. 1927/28 ‚„, Meisterkursus 


Seine Leistungen in diesen Kursen weren durchschnittlich fast gut. 


kb lıJenuar 1939 bis jetzt nimmt Herr Koors an der Anstalt als 
Hospitant &m Meisterkursus teil, 


Rehburg (Stadt), den 24,Februer 1939. 


schulverwaltung:s 


Daufechnrlche Winterichule der Stadı Pe 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 4 6 


= -Kurlus EEE & Winterlemelter=% 


_ Nallenzeugnis 


Abftufungen der Urteile: 


für Betragen : ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = [ehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= falt gut, 3= genügend, 3—4 = falt genügend, 4 = ungenügend 


f: Beffagen iu, seid ara 


Fleiß und Aulmerklamkeit : 


07  entlchuldigt gefehlt: = Std, gefehlt: Std, verlpätet: Std. 
. Leiltungen: 

1. Baukonftruktion (Holz) 34 13. Baultofflehre 

. Baukonftruktion (Stein) I 14. Projektionslehre 

. Bauzeichnen — = FI 15, Oeletzeskunde 

. Statik =. 6% = 2 4 16. Planimetrie 

. Entwerfen 2-31 17. Trigonometrie i, Armenafre 

. Bürgerl. Baukunde = F| 18. Stereomtrie ra 


. Landwirtlchaftl, Baukunde Fl 19. Rechnen +. Ant. 


v 


‚ Geltaltungslehre - 1 20. Adsehrn peb. f 


‚ Freihandzeichnen 84 21. Naturlehre 
‚ Feldmellen und Nivellieren a » Deutlch und Öelchäftskunde 


. Veranlchlagen und Kalkulation = . Buchführung und Wechfellehre 
12. Karrecht mE FE = = ‚ Modellieren 


Der Schüler wird nach dem = = — erletzt, 


Bemerkungen: 


2 Lehrerkollegium: 


Ze Een 


SE ee 


7 
Bautechnilce Winter/cule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauffichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 4 7 
I cH-Kulus Der ra — Winterlemelter ZAPF 


en 
— „ug 
Abftufungen der Urteile: 


für Betragen : ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= falt gut, 3= genügend, 3—4= fat genügend, 4 = ungenügend 


1. Betragen : 


Fleiß und Aufmerklamkeit : 


Tr 


3. Schulbefuch : yafız entlchuldigt gefehlt: Ze Std., gefehlt: EEE Std., verlpätet: 
& Leiltungen: 


1. Baukonftruktion (Holz) 


2. Baukonftruktion (Stein) 


3. Bauzeichnen 
4. Statik =. 
5. Entwerfen 
6. Bürgerl. Baukunde 
7. Landwirtlchaftl. Baukunde 
ve Osltaltunsslehre 
9. Freihandzeichnen —— #5 — 21. Naturlehre 
10. Feldmellen und Nivellieren = >= . Deutlch und Gelchäftskunde 
| 11. Veranfchlagen und Kalkulation — ET 93. Buchführung und Wechlellchre 


cht 2 Ihe — =] 24. Modellieren 


u uizüyg— —,Kurlus verletzt. 


Bemerkungen : 


227 Stolzenau 


Arme ! 


Bautechnilce Winter/Aule der Stadt NER 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 48 


Vertaipie = Winterlemelter FE 
Ki lallenzeugnis 


= >= Ze = —— > — 


Abftufungen der Urteile: 
für Betragen: ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3 = falt gut, 3= genügend, 3—4= falt genügend, 4 = ungenügend 


. Fleiß und Aufmerklamkeit : m ee u %—— = 
EEE . entlchuldigt gefehlt: = Std., gefehlt: ES, verlpätet: ZZ Se, 
(08) Leiltungen: 

. Baukonftruktion (Holz) 
. Baukonftruktion (Stein) =—=7FX 14. Projektionslehre 
3, Bauzeichnen —=—F=FX 15. Geletzeskunde 2. Fugen .. 
. Statik 2. Ah 1 16, Planimetrie £ 
. Entwerfen = 4 17. Trigonometrie 2- dire tn 


. Bürgerl. Baukunde Zr. Stergonfetrie Kane 


. Landwirt[chaftl. Baukunde == 7] 19. Rechnen +: Mluutn 

. Geltaltungslehre = =] 20. Algebra Aaasıst.- Hari 
. Freihandzeichnen el 21. Naturlehre 

. Feldmellen und Nivellieren == I 22. Deutlich und Gelchäftskunde 

. Veranlchlagen und Kalkulation =] 23. Buchführung und Wechlellehre 


12. Ba t £& uchun #71 24. Modellieren 


Der Schüler wird nach dem == 


Bemerkungen & 


Rehburg (Stadt), den FF fs 


.- 


ie Schulverwaltung: ze, Das Lehrerkollegium: 


‘ AH ALL PPPLIFT ER 


| VB 


Gienawinkel, Stolzenau 


” 


r f 


Bautechnilce Winter/cule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 49 


HEN un Verkaefegen Winterlemelter FE 
Klafenzeugnis 


Abftufungen der Urteile: 
für Betragen : ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. j 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = fehr gut, 1-2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= falt gut, 3= genügend, 3—4= falt genügend, 4+= ungenügend 


1. Betragen in » u ru a mer ana —— = 


er 
o, Fleiß und Aufmerklamkeit : — — /m- / 


3, Schulbelfuch : mglunfan entlchuldigt gefehlt: = Std., gefehlt: —— Std., verfpätet: === 
& Leiltungen: 


1. Baukonftruktion (Holz) = == 13. Bauftofflehre 


2, Baukonftruktion (Stein) ET 14. Projektionslehre 
E 


3. Bauzeichnen 
"4. Statik 2. 
5, Entwerfen —e ee 
eg Bürgerl. Baukunde — Zar er ee 
7, Landwirtfchaftl. Baukunde IE 19. Rechnen «. 
| 8. Geftaltungslchre = 
9. Freihandzeichnen > = 21. Naturlehre 
9. Feldmelfen und Nivellieren _ —Z=[| 22. Deutlich und Gefchäftskunde 
=] 93, Buchführung und Wechlellehre 
24. Modellieren 


‚Bas Lehrerkollegium: 


falpezeestögen 
Y / Wat 


Verz. = Yu AazTT 


Dautechnilche Winter/chule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauffichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 5 0 


br a = Winterfemelter= 


Nenzen nis 


a 


Abftufungen der Urteile: 


für Betragen: ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen : 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= falt gut, 3= genügend, 3—4= faft genügend, 4 = ungenügend 


7 ——— —— — — _ m ———— = nn ——— — = — Zn — — — _ —— — — ————— 
® Schulbefuch : Trgplnsfaro entlchuldigt gefehlt: Std, gefehlt: ZEEH Sed,, verfpätet: ee Sed. 
& Leiftungen: 


1. Baukonftruktion (Holz) — ZH 13, Baultofflehre 


2, Baukonftruktion (Stein) AL 14. Projektionslehre 


3. Bauzeichnen = = 15. Öseletzeskunde 2, Wezetuyne z 
Er 


drStatik Li sc =ı —4J 16. Planimetrie 
5, Entwerfen == 17. Trigonometrie =. BET E 


6. Bürgerl. Baukunde =#—ÄX 18, Stegserfätrie On ben 
7. Landwirtfchaftl. Baukunde =] 19. Rechnen 2. Aznbn 


8. Oeltaltungslehre = = 90. Alsdsra Feappet. Uichoru yo 
9. Freihandzeichnen — 2X 21. Naturlchre Er 
10. Feldmellen und Nivellieren —= ee. Deutlich und Gelchäftskunde 

11. Veranfchlagen und Kalkulation = -1 23. Buchführung und Wechlellehre 


12, Baurerhit 2 Barkssa re — FH 24. Modellieren 


Der Schüler wird nach dem == 


Bemerkungen ; 


Das Lehrerkollegium: 
or 


FED = 
G Hr TEC Lee. 


— 


Verz. NR Gleneuinke, Stolzenau 


Y AH 
Bautechnilche Winterl/chule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 5 1 


= Kurlus age Winterfemeher EZ 
Sa" 


Abftufungen der Urteile: 
für Betragen : ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= falt gut, 3= genügend, 3-4= falt genügend, 4 = ungenügend 


1. Betragen : 


> Fleiß und Aufmerklamkeit: = =, “ Fer = = —— = = m == 
3. Schulbefuch : ee: @ FF = Std., verlpätet: 
‘ 


@®\ kungen: I 2 - 
1. Baukonftruktion (Holz) =2-3 I 13. Bauftofflehre 


. Baukonftruktion (Stein) — 1 14. Projektionslehre 


3. Bauzeichnen => =] 15. ÖOseletzeskunde 22 Jaingetigne 

4. Statik - Lerasibatöe- —74 16. Planimetrie 

5, Entwerfen Fl 17. Trigonometrie BD, EN ER 
6. Bürgerl. Baukunde = = 18. Stereometrie ar Sara 

7. Landwirtlchaftl. Baukunde —- . Rechnen 

8. Oeltaltungslehre Fer: . Alsedsra 


9, Freihandzeichnen == . Naturlehre 


10. Feldmellen und Nivellieren 
i1. Veranfchlagen und Kalkulation = = . Buchführung und Wechfellehre 
12a Gsentr2 =5 | 24. Modellieren 


Rehburg (Stadt), den = 


Das Lehrerkollegium: 


- Lee ig > 


Ar 
Bautechnilce Winter/Aule der Stadt BE 


(Staatlich beauffichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 5 2 


+ 


rt Aether Mi 


%, RE 
Ki lallenzeugnis 


Abftufungen der Urteile: 


für Betragen: ohne Tadel, im ganzen ohne Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 
für Fleiß und Leiftungen: 1 = [ehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= falt gut, 3= genügend, 3—4 = falt genügend, 4 = ungenügend 


1. Betragen : 


° Fleiß und Aufmerklamkeit : 


. Schulbefuch : en entfchuldigt 
e Leiltungen: 


‚ Baukonftruktion (Holz) = —J 13. Bauftofflehre 


. Baukonftruktion (Stein) = FI 14. Projektionslehre 


. Bauzeichnen = 1 15. Geletzeskunde Kar ar ud 
. Statik 2. & Pre 1 16. Planimetrie 


. Entwerfen 

. Bürgerl. Baukunde 

. Landwirtfchaftl. Baukunde — = 

 Oeltaltungslehre —>rErN Algebra Kaekpet, ‘ 

‚ Freihandzeichnen = —A 21. Naturlehre 

„Feldmellen und Nivellieren = | 22. Deutlch und Gelchäftskunde 

. Veranlchlagen und Kalkulation —r 3. Buchführung und Wechlellehre 
12. Baurecht Aalen 7 24. Modellieren 


Bemerkungen ‘ 


Rehburg (Stadt), den == 


AT, CREATE 


Verz. Ni 7? Krk Beraage 


Bautechnilche 


SE FE Kurlas 


druut. 
Winterl/cule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 5 3 


Kr 3 = Wintelemete Enge 
K lallenzeugnis 


für = 


Abftufun gen der Urteile: 


für Betragen: ohne Tadel, im ganzen ohne 


Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 


für Fleiß und Leiftungen:: 1 = [ehr gut, 1—2 = recht gut, 3= gut, 3- 3= faft gut, 3= genügend, 3—4= falt genügend, 4 = ungenügend 


1. Betragen : 


° Fleiß und Aufmerklamkeit : 


3. ERTCeREN gem f,. entfchuldigt gefehlt: Z— Std., gefehlt: —— Std,, verlpätet: Ze Std, 


Leiltungen: 

1. Baukonftruktion (Holz) 

2. Baukonftruktion (Stein) 

3. Bauzeichnen 
SEE = 

5. Entwerfen 

6. Bürgerl. Baukunde 

7. Landwirtfchaftl. Baukunde 
8. Geltaltungslehre 

9, Freihandzeichnen 

0. Feldmelfen und Nivellieren 

(1. Veranfchlagen und Kalkulation 


12. Barfrecht ER er PO 


3. Baulftofflehre 
14. Projektionslehre 
5, Oeletzeskunde =, 77. 


==] 16. Planimetrie 


17. Trigonometrie 2. PET FE 


el 18. Stergomftie Gamer ee 
=] 19. Rechnen 2. Bien 
= 20. Alsebta Lahpet. U 
== g1. Naturlehre z 
1 22. Deutlch und Gelchäftskunde 
-1 23, Buchführung und Wechfellehre 
—1 24. Modellieren % 


Der Schüler wird nach dem 


Bemerkungen ‘ 


DiAchulverwaltung ; Das Lehrerkollegium: 


Verz. NEE 


ade Weisen TE Lecchlcise 


la re 


410154 


4% Fr: ee ER 
ZH GLsscel 410155 
ESSEN 2, rn 


vr 
ed es 
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Winterlchule der Stadt Rehburg 


(Staatlich beauflichtigt und unterltützt) 


Unter-, Ober- und Meilterkurlus 4 1 0 1 6 0 


erlangen - Winterlemelter EI 
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Ki la lenzeugnis 


Abftufungen der Urteile: 


für Betragen: ohne Tadel, im ganzen ohne 


Tadel, nicht ohne Tadel, tadelnswert. 


für Fleiß und Leiftungen : 1 = fehr gut, 1—2 = recht gut, 2= gut, 2- 3= faft gut, 3= genügend, 3—4= falt genügend, 4 = ungenügend 


VL Bettagen sy. Se aan 


o Fleiß und Aufmerklamkeit: 


3. Schulbefuch mpeg . entichuldist gefehlt: Ze Std, gefehlt: EEE Std, verlpätet: ZH $ed, 


Leiltungen: 
| 1. Baukonftruktion (Holz) 
2. Baukonltruktion (Stein) 
1 3. Bauzeichnen 
"4 Statik 2, Frauen 
5. Entwerfen 
6. Bürgerl. Baukunde 
7. Landwirtfchaftl. Baukunde 
| 8. Getaltungslehre 
9, Freihandzeichnen 
110. Feldmellen und Nivellieren 
11. Veranfchlagen und Kalkulation 
12. Bausecht Er and 


Der Schüler wird nach dem — — 


Bemerkungen ; 


ZA 13. Bauftofflehre 


——] 14. Projektionslehre 


1 15. Öeletzeskunde a Dampeligns ; 


16. Planimetrie 


17. Trigonometrie &. Vfarsenmundtinr 
18. St rie 
=] 19. Rechnen &. Biyedn, 
=| 0. Alsetrn Zaaged, Bsbrrefe 
» Naturlehre = 
» Deutlich und Gelchäftskunde 
. Buchführung und Wechfellehre 
. Modellieren 


—sKurlus verletzt. 
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Staatsbaufchule in 


Tiefbauabteilung 


N 
u. So 


Abiehlugprüfung 


BENalbiabres ee 


Noten für die Leijtungen: 


1=jehr gut, 2= gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangelhaft, 6 = ungenügend 


Ergebniffe ber Ubfchlußprüfung — Tiefbau 
Ss) aubprüfung 
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Geburtsort - Bejuchte 
Bor- und Yurame Handivert Baujchulen 


\ Semejter | Halbjahr 
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Semejterleijtung . 


\riftliche Prüfung - - | t N Fe ee | | 


mündliche Prüfung . - | a 
mündliche Prüfung. .| | | | 1 — 


| | | | | 
Gejamtleiftung . . - - | | | | 


Semefterleiftung . . - | | ee 2 
Iöriftliche Prüfung. -| | _ | i 4 
Gejamtleiftung . - - - | 


Semejterleiftung . - - | 2,5 
Ihriftliche Prüfung = 


mündliche Prüfung - - ST ae 
Gejamtleiftung . - - - | | | | 


| | N ae | 
Semeiterleiftung . | | If | 


Iehriftliche liche Prüfung . A 1 F 
mündliche mündliche Prüfung | | ___ 


Gefamtleiftung . nn | | 
| | | 
Semeiterleiftung | f = uch | 


hrifttiche Pri Beifung . 
mündliche Prüfung . 
Gejamtleiftung . 


Semeitexeif ftung 


N&rifttiche Prüfung. - | 
mündliche Prüfung - - | | | 
Gefamtleijtung . 


Semefterleiftung . u 
\priftliche Prüfung . - 


mündliche Prüfung . - 


Gefamtleiftung . . - - 
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Der Staatlihe Prüfungsausihuß 


Der Borliker: 


Der Bertreter der Negierung: 


Der Vertreter der Tiefbauverwvaltung 


Der Vertreter der Neichsbahnderwaltung: der Stadt: ...........mmmemeeene 


Der Direktor der Staatsbaujhule: 


Die Lehrer: 
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Zounnis 


dor Tiofbauabteilung 


ESCHBORN ar erkenne ee 


Hationalpolitijchor = 
Unterricht Staflbau 


Bejchäftskunde Grundbau 

Matfematik 5 ee 
Brückenbau 
Wafjorbau 
Städtifcher Tiefbau 
@ijenbaßnbau 
EijenbaßnHocdbau 


Steoin- und Holzbau = BEER Baubetrieb 


Dor Studioronde ift .. 2oif für das Somcoftor. 


Bomorkung; 


Dor Somoftorleitor 
Diogol 


Moten für die Leiftungen: jehr guf, gut, befriedigend, ausreichend, mangelhaft, ungenügend. 
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Das sollten die Entlassungszeugnisse 

für die Bauschule werden. Man hatte 

sich diesen Entwurf von dem Zeugnis 

Der Fortbildungschule in Halle abge- 
sehen. Anscheinend ist es aber wohl 

nicht zur Ausgabe dieser Formulare gekom- 
men, den ich habe nirgends ein fertig 


gedrucktes finden können. 
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Stäntifche Kaufmännifche Ne 
fortbildungsfchule zu halle a.3. X 


Entlaffungs- Zeugnis 


ut 


geboren den... Mu er 
Stufe der Kaufmännifchen Fortbildungsfchule aufgenommen 
Stufe entlaffen. 


in die .. 


aus der 


1. Verhalten im allgemeinen. 


Betragen 
Intereffe am Unterricht 


Ordnung 


Hauptbuc) fir. 
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II. Seiftungen. 


A. Nlihtfärher: 
faufmännifches Nechnen Sn 


Buchführung . 


Deutfch und Handelstorrefponden; = = 
Handelsgeographie und Waren 


DL ne ee = 
GKandelsbetriebstehre einshlehi EC = 
Handels: und Wechfelredht 7 — 


Befondere Bemerkungen ....... Re Er 


Galle a. 3., den ten... 


B. Wahlfteie Färher: 
Englifh m 
Franzöfifch . 
Stenographie . 
Schönfchreiben 
Nund- und Zierfchrift 


Der Schulvorftand: 
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Oehl - Palzkill 


Die Welt der Zahl-Neu 


ge 
Di fi j Maufl yllune ff uf Ark C 


ER 410178 
Die Welt der Zahl - Neu 


Mathematisches Unterrichtswerk für Grund- und Hauptschule 


Herausgegeben von Professor Dr. Wilhelm Oehl und Professor Leonard Palzkill 


1. Schuljahr 


Bearbeitet von W. Berges, K. Hönisch, Dr. W. Oehl, L. Palzkill, 
in Zusammenarbeit mit der Verlagsredaktion 


‘ Graphische Gestaltung: Rosemarie Beuermann-Würth, Hannover 


HERMANN SCHROEDEL VERLAG KG 
HANNOVER : BERLIN »- DARMSTADT : DORTMUND 


Ehe wägs Dann wags 
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Inhalt 


di 
22 


Eigenschaften von Dingen und ihre Darstellung durch Symbole 


Topologische Grundbegriffe I 
Offene und geschlossene Linien, innen, außen, Rand 


. Einführung in das Arbeiten mit Mengen 


Mengenbildung nach Vorschrift, Ordnungsdiagramme, Grundmenge und Teilmenge 


. Vereinigungsmenge elementfremder Mengen — Restmenge 
. Mächtigkeitsvergleiche — Die leere Menge 


Die Kardinalzahlen und Ordnungszahlen 1-5; Einführung der Null 


. Die additiven Operationen im Zahlenraum bis 5 
. Erweiterung des Zahlenraumes bis 10 
. Operative Durcharbeitung des Zahlenraumes bis 10 


Kleiner-Größer-Beziehung; Operator; Halbieren und Verdoppeln 


. Topologische Grundbegriffe II 


Getrennte, überlappte, eingeschlossene Gebiete 


. Schnittmenge und Vereinigungsmenge 
. Erweiterung des Zahlenraumes bis 20 


Bündelung, Einführung der Zahlen 11-20 


. Topologische Grundbegriffe Ill 


Lagebeziehungen: rechts, links, oben, unten ... 


. Erste geometrische Grundbegriffe 


Auslegen von Flächen, Achsenspiegelungen 


. Erweiterung des Zahlenraumes bis 100 


Zehnerbündelung, Aufbau mit Zehnern 


Best.-Nr. 44001 


Zu diesem Lehrgang gehören: 
24 bunte Plättchen in einer Blechschachtel, Best.-Nr. 44011 
48 Wendeplättchen in einer Blechschachtel, Best.-Nr. 44012 


Zu diesem Mathematikbuch gibt es ein Lehrerheft, Best.-Nr. 44021. 
Es wird den Lehrkräften auf Anforderung vom Verlag gegen Berechnung geliefert. 


© 1971 Hermann Schroedel Verlag KG, Hannover 
Reproduktion: Claus-Offset-Repro, Großburgwedel 
Druck: F.W. Crüwell, Dortmund 
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Gr ann sollen die Eigenschaften (Merkmale) der Gegenstände angeben: 
an Pe; die eine ist klein und blau, die andere groß und rot‘, usw. 
ei in Größe und Farbe verschiedene Gegenstände sollen gemalt werden (2 Fahnen, 2 Türme usw.). 


4 


1. Die gemalten Plättchen soll das Kind mit seinen „bunten Plättchen“ abdecken. 
2. Einige Plättchen sollen gemalt werden (umfahren und mit Farbstift ausmalen). 


| Abdecken der Bilder und Muster, dann nachlegen. Eigene Bilder und Muster legen (auch malen). 
6 


Die Plättchen sollen nach ihrer Farbe sortiert werden (in die Fächer legen). 
Muster (Reihen) nachlegen (auch malen). 


grün 
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nd sortiert. 


Täfelchen gemalt werden. 
in die Fächer u 
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groß 
(Symbole) für Größe, Form und Farbe sollen 


L- 
Y klein 


ind nimmt seine Karte mit den 4 Fächern, ze 
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* # Die Kinder sagen, wie die Plättchen sind (1. Plättchen: Das Plättchen ist grün und groß und rund). 
Dann werden die Merkmale durch Zeichen angegeben. 
Hier sollen Plättchen nach den angegebenen Zeichen gelegt, dann gemalt werden. 


Ni 


0$ 


VOR 


Die Kinder sollen die Merkmale der Plättchen im richtigen Feld ankreuzen. 
Beispiel (1. Plättchen): Ist das Plättchen dreieckig? Nein! - Ist es rund? Nein! - Ist es quadratisch? Ja! (ankreuzen). 


10 


Die Plättchen der Paare unterscheiden sich in einem Merkmal. Sie sind „einmal anders“ (Größe, Farbe oder 


*%* * Form). Plättchenpaare nachlegen, fehlende Plättchen ergänzen (auch malen). 
C C C Plättchen unterscheiden sich in zwei Merkmalen. Unterschiede finden, Plättchenpaare nachlegen, fehlende 


Plättchen ergänzen (auch malen). 
11 
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| % Reihen nachlegen und fortsetzen (1 Unterschied). * Wie vorher, aber 2 Unterschiede von Plättchen zu Plättchen. 
# Nachlegen (nachmalen), fehlende Plättchen ergänzen (1 Unterschied). 
„Schlange“ legen oder malen, fehlende Plättchen ersetzen (2 Unterschiede). 


12 , 


Läßt sich die rote (grüne) „Perle“ herausnehmen, so ist die Linie offen, andernfalls ist sie geschlossen. 
* In die leeren Täfelchen sollen die entsprechenden Zeichen gemalt werden. 


* * 9 Auf den Täfelchen angeben, wie die „Perlen“ liegen. 
C Die Zeichen in den Täfelchen sagen, wie die Linien zu schließen sind. 


14 
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u Te 


Blumen in die beiden Beete „pflanzen“. Zeichen auf den Fähnchen beachten. 

\ Es entstehen 2 Mengen: Die Menge der roten Blumen, die Menge der blauen Blumen. 

) E Gezeichnete Plättchen hinlegen und dann in die Mengenkreise einordnen, Fähnchen der Mengenkreise vorher 
kennzeichnen (jedem Heft liegen 2 Mengenkreise bei). 


? 15 


3% Menge der gelben Plättchen legen. Entsprechend die anderen Mengen nach der Farbe bilden (Plättchen in Mengen- 
kreis legen, vorher Merkmalzeichen auf Fähnchen malen). 

3% Menge nach der Form der Plättchen bilden. 3% Mengen nach der Größe der Plättchen bilden. 

C Mengen benennen (Zeichen auf die Fähnchen malen). C Plättchen streichen, die nicht zur Menge gehören. 


16 


E Beim Einordnen bleibt etwas übrig (ein Rest). Die Kinder sollen die entstandenen Mengen benennen. 


* % Plättchen nachlegen, dann Plättchen in die Mengenkreise einordnen. Plättchen auch in die Mengenkreise des 


- Buches zeichnen. 
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% Plättchen abdecken, dann Plättchen in die Fächer einordnen. 
Ordnungsform für die Plättchen. Entsprechend sollen die rechts angegeb 
Karte mit Fächern benutzen. 3 Reihenbildung (2 Unterschiede). 
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enen Mengen eingeordnet werden. Hierzu 
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* 
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JAN 
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3 Menge nachlegen, dann Plättchen einordnen und Zeichen an Zeilen und Spalten malen. Ebenso die rechts angegebenen 


Mengen entsprechend einordnen. Karte mit Fächern benutzen. 


an Mengen nachlegen, dann in Fächer einordnen. Aufgabe auch zeichnerisch lösen. 
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Es Plättchen, die unter dem „Baum“ liegen, abdecken. Plättchen an die Zweigspitzen „klettern“ lassen (Kletterweg: 
Stamm-Ast-Zweig). 3 % Plättchen an die Zweigspitzen „klettern“ lassen (zeichnen). 


20 


9: AH®ıne 


I* 


* Baum mit Merkmalzeichen versehen, dann Plättchen legen und klettern lassen. 
Plättchen an die Zweigspitzen zeichnen. 
%€ Merkmalzeichen an Stamm, Aste und Zweige malen. 
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Uwe rangiert die Wagen nach Farben geordnet. Er bildet aus den Wagen seiner Eisenbahn 3Teilmengen. 
E zz Teilmengen benennen und einkreisen. 


22 
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— nicht —% nicht rot =O 


Grundmenge 


C 


Eine Menge von der wir ausgehen, heißt Grundmenge. 


C Teilmengen benennen und Merkmal- 
Die Grundmenge ist auf verschiedene Weise in zeichen eintragen. 
Teilmengen zerlegt worden. Teilmengen benennen. GG Aus der angegebenen Grundmenge 
*r* C Teilmengen einkreisen und benennen. 


sind Teilmengen zu bilden. 
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# Grundmenge legen, dann Teilmengen in Mengenkreise legen. $ Teilmengen malen. 
% Teilmengen benennen (Merkmalzeichen auf Fähnchen malen). 

C Teilmengen nach verneinten Eigenschaften der Plättchen bilden (legen und malen). 
24 
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Vereinigungsmenge sind Fische, die rot oder blau sind. 
welche Fähnchen bzw. Plättchen in der Vereinigungsmenge sind. 
hnen. C Fehlende Menge zeichnen. 


# Uwe hat 2 Mengen vereinigt. In der 
Es Vereinigungsmenge malen. Angeben, 
% Mengen malen und Vereinigungsmenge zeic 


Uwe nimmt eine Teilmenge heraus (welche?). Es bleibt eine Restmenge. Sie soll benannt werden, 
* Beispiel für zeichnerische Lösung. 3% Die Restmenge soll ins Buch gezeichnet werden. 
C Erzählen. Aufgaben abzeichnen und Restmenge malen. Hier ist nichts zu zeichnen. Die Restmenge ist leer. 
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3 Teilmengen zeichnen und vereinigen. % Teilmenge zeichnen und Restmenge bilden. 
haften legen und malen. 


* Teilmengen nach verneinten Eigensc 
27 
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* ze %* Die einzelnen „Dinge“ einer Menge nennt man Elemente der Menge. Hier sollen die Elemente zweier Mengen 
paarweise zugeordnet werden (zeichnen). Die Mengen werden so miteinander verglichen. Ergebnis: gleichviel, 
mehr oder weniger Elemente. 
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x Mengen legen und Plättchen zuordnen. Feststellen, welche Menge mächtiger ist. 3% Vergleichen durch paarweises 
Zuordnen (zeichnen). 
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Paarweises Zuordnen durch Verbindungsstriche. 3% Gleichmächtige Mengen herstellen. 
ce Bildreihe fertigstellen (gleichmächtige Mengen malen). 
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% Schrittweises Vergleichen: 1. Menge mit 2. Menge, 2. Menge mit 3. Menge. Nun soll auch die 1. Menge mit der 3. Menge 
ziehen). 3 Wie Aufgabe vorher. Erst schwarze, dann rote Linien ziehen. # Die Mächtig- 
Die Mächtig- 


verglichen werden (rote Linien 
keit der Mengen nimmt von links nach rechts ab. Letzte Menge ist die leere Menge (nachzeichnen). 
ks nach rechts zu. 1. Menge ist die leere Menge (Linien ziehen, Mengenfölge zeichnen) 


keit der Mengen nimmt von lin 
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Weitere Mengen in die Fenster stellen (zeichnen). 
3% Mengen nach ihrer Mächtigkeit in die Fenster zeichnen. Zahlzeichen auf die Fahne schreiben. 
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An die leere Menge kommtdas Zahlzeichen O („Null“) 


| POLE 


1. Mengenbilder den Zahlzeichen zuordnen. 2./3. Zahlzeichen eintragen. 
4./5. Zahlzeichen zuordnen, Mengenbilder nach Zahlzeichen herstellen. 


0) 


1./2. Mengen so mächtig machen, wie Zahlzeichen angeben. 3. Zu den geordneten Mengen Zahlzeichen schreiben, 


dann die geordneten Mengen malen. 
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4. Pfeile einzeichnen. 
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1. Teilmengenbildung („Plättchen fassen sich an“). Erzählen, wie Fünfermengen zerlegt sind. 2. Wie 1.,auch Zahlzeichen 
zuordnen. 3, Teilmengenbildung durch Farbenwechsel. Erzählen wie bei 1. 4./5. Fehlende Teilmengen durch anders- 
farbige Plättchen ergänzen, bei Fünfermenge Zahlzeichen zuordnen. 6.Teilmengen durch Abgrenzen bilden. 
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1/2. Fort ung der Teilm organ nl I den) 3./4. Mengen A.dur rch Ergän m bzw. Stre ichen uf die E Michickai t der 
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® hat mehr Plättchen als (4) hat weniger Plättchen als 
_— a ee rn 


6) hat mehr Ecken als ©) hat weniger Ecken als 
——— en ea 
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zwei ist gleich zwei drei ist größer als eins 


1. Zahlzeichen eintragen. 2. Wie 1., fehlende Mengen zeichnen. 3. Anschauliche Hilfe zum Verständnis der 
Zeichen <,=-,>. 4./5. Zeichen für „ist größer als“, „ist kleiner als“ und „ist gleich“ einsetzen. 
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5,8, 
104 373 Mi #3 5W3 3274 
sH2 285 404 381 42012 52 
1. Zahlzeichen einsetzen, Mengen nach Zahlzeichen malen. 2. Hier liegen Plättchen in einer Reihe. Durch Einkreisen 


(farbige Linien) erhält man Mengen von der Mächtigkeit I, 2, 3, 4, 5. 3. Zahlzeichen zuordnen. 4. Nun umgekehrt: 
Mengen einkreisen,wie Zahlzeichen angeben. 5. Zeichen einsetzen. 
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1. Ordnungszahlen eintragen. 2. Ordnungszahlen eintragen, Anzahl der Plättchen angeben. 3. Erzählen, Ordnungs- 
zahlen einschreiben. 4. Hier sind fünf Autos in drei Anordnungen dargestellt. Ordnungszahlen eintragen. Beispiel: 
%or der Ampel ist der blaue Wagen der fünfte, auf dem Parkplatz der dritte, in der Garage der erste. 5. Wie Aufgabe 3. 
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® Zeige in jeder Menge eine Teilmenge mit 3 Plättchen, umfahre sie. 
Bilde ebenso Teilmengen mit 2, 4, 1 Plättchen. 


ae (u) Der m 


-[] 4-1=L 2+2=[] 3+U=4 5-[]=3 
sen 5-2=L 4-2=|[| 2+UJ=5: 4-U=1 
1+4=L 5-4=[| 1+3=L 1+U=3 3-[U=2 
4+1=U 5-1=[L 4-3=[] 3+[U=5 5-[]=1 
® Lege weiter. 
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@® Lege nach und schreibe auf. j 
Voodoo 0.08 = 
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@ Zeige in den Reihen und Türmen die Menge mit 4 Bausteinen. 
Zeige ebenso die Mengen mit 7, 5 und 2 Bausteinen. 


@) Lege, dann male. 


EI) CHE 1 CHE Ic EEE 
Me We ide 


ist 1 kleiner als 


® 6+1=-[J] @®8+Hi=-DU 7”+UJ=8 ®8+L=-10 ® 7+U=10 
10-1=[] 7-1=U 9-[]=7 7-[=6 5+[]=10 
7+1=[] 9+1=[] 8+L_]=9 5+[]= 7 8+[_=10 
9-1=[] 8-1=-L] 10-[1=8 9-[]= 8 6+LJ=10 


TUT 410228. 


©) [@) 
0.2174 
[] 18%) 9) U} 8 
© ® & ® © 
ausser us, 08 
© © © o ® 

7>5 5+1 0 8 7 
®E,8, 8 

1008 50 

7209 8D 

9[]6 100 

5[18 7E 
@ooa0ee) eo. 
e BE 


ı I : 
© [9] [6] 
@® Uwe hat seine Bausteine in einer Reihe aufgestellt. 


Zeige 3 Bausteine, umfahre die Menge. Zeige ebenso 5, 7, 9, 6, 10 Bausteine. 


(© Zeige und rechne. 


4+1=0 8-1=0 5+2=-0 4-2=[1 8-[]=7 6+0= 7 
6+Hi=m 6-1-T 7+2=Ll 7>2=2 9-28 4+[]= 6 
8+1-0) 5-1-0 8+2-U 9-2=-J 5-0=3 7+2]= 9 
7+1=J) 7-1-0: 642-0] 6-2=-[] 7-0-5 8+M]=10 


® Zu der Bausteinreihe hat Uwe eine Strichreihe gezeichnet. 


Q 5 10 
nunnnnmmmm 


Rechne die vorigen Aufgaben auch an der Strichreihe. 
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| „/ gleich. 
| 5+3 10-1 
| 643. 8-3 


a 


7-2 6+2 


|| 9-92 -4+3 


0 
6+2+1=-[) 8 
® 


® 1+3=1 ®5+3 

2+3=[] 6+3 

3+3=[N] 7+3 

4+3=[] 0+3 

b 6+3-0] ® 1+0 

6-3=[] 7-2 

5+3=[] 3+LD] 

5-3=[] 4+L| 

7+2=[] 8+[] 

| Wa2=S 10-8 
| Ä richtig oder falsch”? 

| B 5+2 7-2 

| | 5+3 7+2 

| 10-2 8+1 

10-3 8-3 
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© Wir vergleichen. 
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© Wieviel Elemente hat die eine Menge mehr, wieviel die andere weniger”? 
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Wie groß ist der Unterschied? ) 
G 
= ® R 
© & ® Be 4 
© & ® ® 
® E ® m 
© j 2 ® 
e% gug EHE HEN SE 
® © ® 7 ©7 
Fr Ft ri dar 
7|_]6 6[ ]9 10[ ]7 6[ ]9 
9[ ]7 5[ ]6 8| ]6 Sl: 


g9|_]s 7[ le 
i0.70h7 7[ ]5 
5| ]e6 9| ]6 
BIT7HEl> 8 ® 9+D]=1 
Ver: 5+L]= 
7”+U=10 3 0= 
Bed 5+[L]= 
8+[L]=10 St] = 
® 8+L[= 9 ® 4+D= 
S+U= 7 Zell, 
7+U= 8 7+2= 
9+[L1=10 IE 
4+L[]= 6 6+L]= 


SR? slFyior toleler4 
Aal 8| ] 9 7[ 1a 
7| _]ıo ı0[ ] 7 5[ ]9 » 
0 ®8-0=7 @10-Des 1. \ 
7 9-0=7 9-0D)]=6 
9 7-L[]=5 9-[]=7 
8 6-[=4 9-0=8 
9 10-0=7 8-0=6 
6 BEINE ® 7-[]=5 / 
5 9-[1=5 8+[]=9 
8 beRle-5 9-[]=8 
6 8-0=7 6+[]=8 
9 6-[]=4 8-[]=6 
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089098 4+1 = 

088980808 i+4 = 

HERBEEE _|+|_|- 

HENEHEE |_-|_|- 
@s+1-[ ®6+1=-UO ®7+2=-I] O8s+1=-L B6+3=-L 
alt ı 1+6=[] 2+7=L 1+83=D 3+6=[ 
+2=]7] 7+1=D 7+3=[] 8+2=[] 6+4=[] 
ae 1+77=[ 3+7=[ 2+8=[] 4+6=|[|] 

(7) 


Bau DBBE. 


© 6+3=-M ®9+1=-M © 
3+6=-M 1+9=M 
1+6=-W®R 
6+1=-M 


® 1+8=8+1=[] [| 
2+7=U+U=D 1+5+1=UE 
Ü 

[ 


© N heißen die Aufgaben? 


a en EEE 


Em En 


= @®3+4=-3 ®2+7=-R 

-M 92+7=N 2+6= PB] 

=[f] 92+5=N 2+8=M 

=D] 3+7=-M 1+7=R 

@2+5+2=L.] @1+8rLJ=19 

1+9-2=]] 3+5+f]=10 

Bine 2 2+4+2]=10 
2+8-3=[]] 1+9-I>= 

® 2+5+2=[]] 

10-3-2=[N 

1+7+2=[]] 

9-2-1=]7 

5=[] 

3+4-2=[] 

2+7-4= [1 

4+5-3=|[] 
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© sapezen2e u 
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> 3+3+1=[L] 
D+3] - IE 
os000000 5+3] = 3 + = 
a a IL. 1 IFA] = 
aesersssz - 


+ u 
& m 
+ [] 
+ B+2] =D 
+ [] 
ee Fern 
+ U 
[] 
U 
[] 
je] 


DOW PRrL 


Dat -[ ] 44 - = 


B+3H1= 3+5-L] 10532 2= 14 5+4+1=D 
| ee: gap 2+4+3= [7 9guzie 
4+1+4=0D] 5+4=[ TER tet 3+6-2=[] 
10-3-2=[ 8-5=[ 1+5+1=[ 6+4-1=[ 


(0) 9 10 
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@® Immer 4 Aufgaben. 


IT, @33=0] Biel 
00808068 ;,,-n7 ERS a  ! 
..su.. 55 _i-N1 A4-D=-I 6-UI=TM can 
Emmen 4A-I= U ces eu 


v+Hegl HEBEN men 
7 = MI ee ee en: 


S a#p=0] [5+2=D] A+3=0DO] B+3=[D] 
= 
[} = 
= 


® 


Bilde zu jeder Aufgabe 3 verwandte Aufgaben. 


ß+4=0O] B+3=-D] [2+6-0D] I1+5=DO] B+2=[D] 


eNbenapes kleiner als 


ist \eugtabecale als 
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9 
[ 
U 
h [] 
-6= -7= 9-8=[| 10-9=[] 6-5-0 
, De a 9-7=L 10-8=[] 7-6=L 
FA 8-5=-L 9-6=[] 10-7=L 8-7=-L 
6-5=[] 8-8- [| 9-5=[] 10-6=[] 9-8=[] 
® Wie groß ist der Unterschied? 
ER u 8 TR 7 8 9:[] 6 
-[]= -0]=7 8-[]=5 7-U=5 9-[]=6 
Lach a2 5+[=8 5+_]=7 6+_]=9 
7-6=[] 9-7=[ 8-5=|_| 7-5=D 9-6=]] 


& Wie groß ist der Unterschied? Bilde auch die verwandten Aufgaben. 
z 7114 9/15 10[.16 


ae 


Eingabe Ausgabe Eingabe Ausgabe || Eingabe Ausgabe 
ae een, ||, ee, 


( 
@ _ Rechenbefehl ® _ Rechenbefehl ® _ Rechenbefehl 2 
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es; 
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® _ Rechenbefehl 
Eingabe 


@ _ Rechenbefehl 
Eingabe Ausgabe 


®&  Rechenbefehl 


Ausgabe Einkabe 


Ausgabe 
5 ———— 3 
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N @® Sabine hat Figuren ausgeschnitten. Uwe soll die Figuren halbieren. Zuerst 
faltet er, dann schneidet er die Figuren auseinander. Zeichne, wie er schneiden 


|| kann. 
| 
ae nn A 
| ® jede Figur soll doppelt so groß werden. Zeichne! 
m um | 
|  EEEEE ENEP HB 
 E BE BEN :EaS 
| @ Male rote Türme. Sie sollen ® Male gelbe Türme. Sie sollen 
| | doppelt so hoch sein wie die blauen. halb so hoch sein wie die grünen. 
( 


ll 


@ Male die Hälfte jeder Figur rot aus. 


NERmm® 
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®  Zeichne Strecken, die doppelt so lang sind. 


@ Mache die Ketten doppelt so lang. Lege, dann male. 


eo. - 01000 —— % 4 


> 
- + 


@ Halbiere die Ketten. | 
o.oo 00000000 s00000 000000000 


® Wenn Sabine 1 Plättchen legt, dann legt Uwe 2 Plättchen. Male, dann vergleiche. 


© Legt Sabine 2 Plättchen, dann legt Uwe 1 Plättchen. Male und vergleiche. 


ee 
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ee 

2 AR 
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© Verdoppele! 


ame 


@) Halbiere! 
EEURRORREET, 


@ Welche Mengen kannst du halbieren, welche nicht? 


nlalı ; in =: "7 3 


ungerade 
Zahlen 


@) Das Doppelte von 
2 1 4 3 D area 2 4—1 
‚Pelze Seren ee 

(6) Die Hälfte von 

4 6 10 8 2 4+2 BZ 


"Je 

© 2 verdoppele 1 6 halbiere N] ©] verdoppele 8 
5 verdoppele N] 8 halbiere N] N] verdoppele 6 
3 verdoppele N] A halbiere N] = halbiere 9 
4 verdoppele N] 10 halbiere N] 2] ‚_ halbiere A 
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RAT, 410242 
Wir wiederholen ) 
® 789 876 7E6+1 5+1M 4+2 7-25 


678 905 783-3 3+7W 6+3 9-812 
1007 728 8eE9-1 9-2M10-3 1+608 
69 529 10M7+2 6-10 8-2 2+506 
® 2+7=[] 9-8=|[|] 4+L1=7 []+8=9 3+5+2=[] 
1+5=0D 7-5-LD Zt L[I-4=6 4+1+4=[| 
3+6=0D 10-7=[ 3+[]=9 [)+6=8 9-3-2=[] 
De 8-5=-L 9-L[]=2 M-5=9, 309-3 


® Bilde zu jeder Aufgabe drei verwandte Aufgaben. @® Zerlege. 


1+5=LU El : 1 


Bro | (re 3+5=[] 3 ID 1211467 
8-6= [| 8+1=-L 1+9=0U ER» | 
8-2= || 7+3=[] De 4|\ U DO! 6 


6) Lege die Plättchen. Male Zeichen an die Zeilen und Spalten, dann ordne ein. 


wi w; im |. 


o7Wal] Ele ze it anone 2 
ol] Se oT Jıo [JE ı1o "479 
sT75 Os gs 2WL] Lie 

® 7=5+0D 7=[]+5 Es 24 le 8 9-4-[]=1 
= ir) J0SEH+S []+4=9 u Dldsan ag!) 7-2-[]=2 
SEN 9=t1r7 Eirs=8 D[J+4+2=10 6+2-L[>=7 


@)Zum Knacken und Knobein. - wiet mußt du rechnen ? 


— nn seen pen ne 
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Rural 


© Setze die richtigen Zeichen ein. — 


mm 
> A) as 


[® wo liegen die Bälle? Gib die Gebiete 
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© Schraffiere das rote Gebiet, dann das grüne. 


® Schraffiere, was zu beiden Gebieten gehört. 


Sabines Plättchen ist © und MP .Darum steht Sabine in beiden Mengenkreisen. 
Plättchen, die zu den beiden Mengen gehören, bilden die Schnittmenge. 


68 


atenr} 410246 


G) a Plättchen liegen falsch. Ordne sie richtig ein. 


al 


Sr SHEZ 
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nn 
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@® Sabine und Uwe haben Mengen gelegt. Lege nach. 
@® Sabine und Uwe haben ihre Mengen vereinigt. Umfahre die Vereinigungsmengen. 
@) Lege die Vereinigungsmengen. Welche Plättchen gehören dazu ? 


E2 
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Schnittmenge Vereinigungsmenge 


ie Plä in dei enkreise. RN 
Wehe en Mn der Schnittmenge, welche in der Vereinigungsmenge? 


en 
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Klaus hat 7 Stäbchen. Er kreist immer 3 ein. Er bündelt und ordnet. 


u Dan 


@) Bündele und ordne. 


Dreier-B. | Einzelne 


(6) Dreier-B.l Einzelne 
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x 
Es 


©) Jetzt kommen immer 4 Kugeln in einen Beutel. 


Vierer-B. |Einzelne Vierer-B.|Einzelne 


Vierer-B.| Einzelne >) 3 Vierer-B.| Einzelne 


Vierer-B.| Einzelne Vierer-B.| Einzelne 


® Nun schütten wir die Beutel wieder aus. Male! 


Vierer-B.] Einzelne Vierer-B.| Einzelne 
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ı® Wir schreiben auf, wieviel Bündel und wieviel Einzelne wir erhalten. 


2 o...o ee oo. 
ee 0 o 0 


Vierer-B. |Einzelne Vierer-B. | Einze Vierer-B. | Einzelne 
1 2 


Ine 
1) 
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Er erhält 


410253 


IE o...„...,.,—.. 
1/1 aa: 
ZIE o...s...s oo 
112 mt 2 = 12 


s...„eeoe.s ©. 
1 (0 Ne, Enz Pe oe Fe 


= 


5° o.......u.„0oo 
(EN .... (a 4 = 14 


.0009090000 909088 


107 I Dur 


— IN 
$ |m 


N Zeige und rechne. 
10+ 1=11 10+2=-M 10+3-M 10+4-8 
11-.1=10 12-2=M 13-3=-M 14-4=M 15-5= 
11=10+ 1 PRBR+M 13-B+B 14-M+M 15-0+ 


5 


® 10+1=M ©1-1-B Q10t2-M ®15-2=E © 12+ = 14 
11+1=M 14-1=-E’YV ı2+r2=-B „12-2=-9 11+BM- 
12+1=-B 13-1-M -11+2=-M 14-2=-B 13+2- 
13+1=# 12-1=M 13+2-9 13-2=-E 10+B- 
14+1=W 11-1=-M 12+1=-M 15-1-M 14+M-15 

® Lege eine Reihe bis 15.-Zähle dabei. 

Zeige und zähle vorwärts: von 10 bis 15, von 8 bis 13. 

® Zeige und zähle rückwärts: von 15 bis 10, von 13 bis 8. 

Wie heißen die Nachbarzahlen ? 


‚00909090900090009000086 


76 


SCISTE 410254 
.0........©. 809058 


10 ar le 


oo... 1 


=, ZIE s.......„0oo0® 
oo..... 1[7 10 + ER ® 
ww; ZIE s....oseso. .H90u02% 
oo]...... 118 10 + Ser u 
m, ZIE o...„..u 000000000 
oooonnnee 119 10 = 3,02 
ET, IN zIE 0000900909000 0000000000 
2/0 10 ir; 107 2 [El 


® Rechne. 
10+ 6=16 10+7=-M 10+ 8-M 10+9-M 10+10-M 
16- 6-10 17- MB 18- 8-M 19- 9-W 20-10-M 
16-10+ 6 17=-10+M 18=10+W 19=10+9 20=-10+M 


2 


11=10+1 @16=10+6 ®@10+M=-11 ©10+2= 16 ©12-ZI=- 
2-M+NM 17-B+EM 10+M-u2 10+BM-17 15-BI- 
13-D+m 1-A+@ 10+0=-13 10+M=-18 17-8 
A-M+mM 19=-B+M To+rB-14 10+M-19 20-M 
5-M+E 2-M+mM 10+B-15 10+M=-20 16-M 


©) 


@ Wie hölBen die Nachbarzahlen”? 


EI wi 3 Ei „cl 


@ Lege selbst eine Reihe bis 20. Schreibe die Zahlen von 10 bis 20. 


() Ordne ein. 


MaeggzkakEn ua m 
br Dr fiel Bol de) Le) Te) Tel [el ho) [1 


77 


410255 
900998.988eeU!VOVOBOODODOO 


j () Zeige und rechne an der Reihe und am Turm. 


| 10+ 2=1] 10+1=0] 17=1047 10+0=17 122-D=100l 
|! 10+ =D) 10+3=0] 19=10+0]) 10+0=-20 20-D=-10 
| 10+ 6=[] 10+5=-0D) 15=-0+D 10+0=16 14-D-10 
|! 10+ 8-[] 10+7=[J] 12=U+D) 10+0=-18 19-D-10 U 
|| 10+10=1] 10+9=-7] 2=-DO+O0 10+[.=13 17-D=10 = 
| (2) Zähle an der Reihe und am Turm: Pf 
von 10 bis 20, von 7 bis 17, von 20 bis 10, von 16 bis 6. Mm 
| & 1041-0 © 15+1-] © 20-1-I]] ®15-1-=D ®@13+1=- DE 
| 1141=0 16+41=-0 1-1-D 14-1-0 17-1-CM 
| 12+1=0) 17+1=0] 18-1-0 13-1=-0 1941-0 
13+1=0 18+1=0 17-1-0 212-1=-0 2-1-OM8 
14+1=0]) 19+1=[] 16-1=-0) 1-1-0D 16+1-UW 
| 
'lä 15+J]=-16 ® D+1=-20 ® 20-0D=19 men 
\ 19 +_]= 20 O+1=15 18 - = 17 17-1- 0 0 
| D+1= 18 O-1=12 D-1=15 18+1- 7) 
| U+1=17 E=1e 19 D)-1=18 Be 

| @) Zähle in Zweierschritten. 


| von 10 bis 20, von 11 bis 19, von 19 bis 11, von 20 bis 8. 


@) Schreibe die Zahlenreihen. 


| 2,4,6... bis 20 18, 16,14... bis6 

I 1,3,5... bis 19 19, 17,15... bis3 

it 
II] 10+2=0 ®35-2=-D ®15+2=-[) ®20-2-[J] ®15-2=[] 

|| 11+2=-0 16-2=D) 16+2=-0 19-2=-[) 14-2=[] 

ii 12+2=-0J) 17-2=0 17+2=-0 18-2=-0) 183-2=0 

N 13+2=0] 418=-2=D 18+2=9 17-2=-7 12-2=[ 

| E88 | | 
| 100 11 15 0 14 10+2 913-1 19-2 M15+1: 
| 14 0 13 19 0 20 20-2 M17+2 18+1 920-1 

F 17 0 16 12 0 10 15+2 DB 16+1 13+2 MW 16-2 


li 78 


auorl; 410256 
o..u..uuu9u99909009099080® 


® Zeige und rechne an der Reihe und an den Türmen. 


Ast =16 20-0-19 20-[1=18 17+L[]=19 m 7 
13+[]= 15 020 -[7]= 18 19+[]= 20 18- D= 17 -r 
Aare: 18-14 wis=Benden HARZ w 
4-20 18-0-11 15+0=17 „197 1-18 um 
18+01]=20  16-0=14 13-0)=11% » 19+01=20 48 

% 12+2+1=0 193-1-2=D 18+2-2=[] 1541 72-1 Sp 
14+1+2=[] 15-2-1=DO 14+1-1-O 17-241 OF og 
16+1+2=0] 19-1-2=D 12+2-2=0] 1842-1 IT 
11+2+1=0] 17-2-1=D 17+1-1=D 16-1372 Oggy 


- I\® Wie groß ist der Unterschied’? 


efh7 12014 20-2017 1201044 14+10116-2 
16cH5 17016 15+2019 180[120-2 18+2[119+1 
ooLlı8 AslTlıs 138-2012 19ll16+2 15+21118-2 


®D-2=18 ®»0-D=-18 ©®20-0+2 


®@0O+2=15 ®UJ-1=19 
Eitr+=50 Meo=b 1 Er 220 16+[]= 17 16=-U+1 
RTa.9= 46.0 lei Elze 15 -[J= 13 19=[]+2 
DO+1=4a9. "u-2=15 []+2=13 19-[]= 17 15=-0+1 


® Zähle in Dreierschritten an der Reihe und an den Türmen: 
von 4 bis 19, von 2 bis 20, von 16 bis 1, von 18 bis O. 


1043-0 O11+3=-D ®15-3-0 ®14-3=[] @16+3=] 
12429 -D 13+3=L Do == le] 18-3=[ 16-3=D 
14+3=[D 15+3 =D 17-3=[ 16-3=-D 14+3=N 
ran MAzksee a zseir #923 ee 


@ Unter dem Strich sollen es 3 mehr sein. 
ae TEA 20 As 


Wie ist es hier? 


2.5.7... El EN er gar El SEEN 
5 10 13 6 16 7 17 8 18 20 11 


410257 


80 


er ee ee 


o..ee © ou... 
I 3.41 = 4 | 
|| Er, I, | 
| \ 
N o.. o N 9000000000 
| 18285512 2314 
| | Zeige und rechne an den Perlen, dann auch an der Strichreihe. 
| 8 5+1=-0 ® 5-1=-0 © 7+1=0] ® 7-1=[]] ® 4+2-D 
| s5t1=N 571-1 H7Hi=E 77er Ar2=E 
| 5+2=[] 5-2=[] 7+2=ND] 7-2=[] 6-2=[] 
Ä 15+2=[] 15-2=[] 17+2=[| 17-2=[| 16-2=[] 
| ®© 6+0]- 8 © 4+0= 8 © 7-D= 5 ®15+3=[]] © 7+D]=10 
Il 16481=18. 44218, 17 >e=452 18 -2=E 124220 
| e-UJ=5 10-LU=9 6-O= 1 11+4=U] 10-2=[D] 
N i6s-O=15 20-0=19 16-D=11 1654=[] .20-2=[] 
I ! 
[| 
I @) Wie groß ist der Unterschied? f 
| 7[19 614 5[17 9[] 7 18/117 16 113 
| 17119 16[_114 15[_117 19|_117 20.118 17.114 
II ı 
I ® 5,8, 
| 19017 15+4 020 18-3015 20014+6 
If 12016 17-3014 13+2014 17020 -4 
Il 20 018 14-4012 16+3 018 13@10+5 
I 15 020 12+4016 20-4017 15017 -3 
| ® gleich 
I] 
1 17+2 16 13+3 15-2 12+2 19-2 
|| 15+3 19 17-4 17 +1 14-1 16-2 
|| 18-2 20 16+2 12+3 15+2 12+3 
I 1644 18 16-1 20-4 172 11:22 | 
I) 
N 
IH 0 5 10 15 20 | 


IN 410258 
..u.u......© 
08000909096 


® Lege die Doppelreihe nach. 


® Zeige 5 Plättchen, dann 15 Plättchen. Umfahre diese Mengen. 
Zeige ebenso 4, 14, 9, 19, 3,13, 8, 18 Plättchen. 


® Zeige und rechne. 


+3= 8-4=[] 92+5=[] 9-4=[] 1+8=N] 
ee 18-4=[ 12+5=[] 19-4=[] 11+8=-J] 
4+5=[] 8-7=11 ler 9-6=-[7] 8-5-1 
14+5=-0D 18-7=[ 13+6-[] 19-6=N 18-5=M7 

= 9-8=[L| 1+6=0D 15+4=[] 18-6=[] 

= Dr Sa 19-8= Igel 15+5=0D 19-6=[] 
93+7=LD] ze 1+7=0  14+4=[D 20-4=[] 
ea ee ra 19-4=[] 

| -20  * 16+0-20 »0-0=11 et 
2 m a0 18+ [= 20 20 -[L1= 14 20-[1=12 
15 +[]= 20 % 14+ = 20 20 - = 17 20-N=18 
13+[]= 20  osEl20 20-[]=15 20-1=13 

6 - 90-4-2=L 12+5+U]= 20 18=12+1 
nn 13+1+6=-L 18-3 —4J]= 10 15=20-N0 
UO+2=15 15+4-6=J 10+7-[]=14 19=11+0 
Fr 7.=18 18-5+3=D] 17732 2l=12 12=16-[ 


o12tgl] 141718 oo\ 7/14 1771] [JE] 16 
150 720 [Li]1W5]20 12 ]19 20\_/]13 11|_720 


E15] 


(9) Suche das Ergebnis auch in 
den Tabellen. 


©) rau Iaren Zahl der Plättchen. 


a m 


5 S+1-[l. 842-0 5+3-0) 5+4-[] 545=0 
oe’ TEE Da Bun mn 


® Immer doppelt so viel. Lege und zeichne. 


.. 

nn m 
0) ” Rs (6) Lege, dann male. 
= Fu. am 


(6) su die Zahl der Plättchen. 


4+1= 5| 5+1=- | 4-0 
@) Verdoppele oder halbiere. | 
10 12 ] [] 16 K.} 14 [] 18 20 


5 [] 4 6 A 9 [| 10 [] u 
Fu 


EL 78 FEAR Die (er 


5+4 = 6+5= || 9+8=|| 7+6=[] 8+7=[] 
[8+8 = a) / 
5+6 = = 6+7= [] 9H0=[_] 7+8=[] 8+9 = I \ 


82 


1 


Wir wiederholen. 


410260 


©@14+2=15+0 15+1=-0+2 11+8=15+r[ 1a za 
16+4=1zu 1 sr 7-5 17 enge 
9-s5290e2l 119=4= 085. 1256785 11+7+l=20 
edge MBe2=El-4. 1825-200 E21 
@) gleich 
14+2 14-1 19-7 13+5 15+3 11+4 
7 N 72 en ar ee 20 
19-4 20-2 19-5 90-7 19-5 13+6 
10+3 11+5 a 18-4 18-3 YiersZ 
@® Zeige das Ergebnis 
auch in der Tabelle. 
19-3=[] .17-7-L 
19-5=[]) 20-7=[] 
18-7=[] 18-5=-L[] 
17-3=[] 20-3=D] 
19-7=[] 17-5=0D] 
oem 7WısWt 1atal |UJıs 
a |E9 U] 11T J18\_J15 tgl ı7 1 
oa al) Tre Lltgt2l lie 
@) Richtig oder falsch’? 
14 < 15 14+5<20| | 14+5=-1+7 9 17210+17 u 
ME jo-7su ml 12+6=-10+H 0 19>1443 
@ Bringe die Plättchen an die Baumspitzen. ®  Ordne ein. 


D|ololD|IEIO 


de AL JE 
A A 
3% 
SS} 


en a 


410262 


Lege mit deinen Formenplättchen aus. 


410263 


Lege die Figuren auf verschiedene Weise aus. Schreibe auf. 


ACHT 
wustd 
Setze einen rechteckigen Spiegel auf die rote Linie. 
Was siehst du? Lege das Spiegelbild, dann male. 


410264 


Lege die Muster mit deinen Plättchen nach, dann nimm den Spiegel und lege 


. auch das Spiegelbild. 
5. 


® 6) 


Be Teer 2 eg oe 


41026 


|— 


mn ma 


| 
| 
| 
| 

II Nun umgekehrt. Wir schütten die Beutel aus. Wieviel Einzelne sind es? 

|| IWYY, 

|| ...o 

Il 

|| 

[| 

| u 

I\ (5) Male selbst Zehnerbeutel und Einzelne. Dein Nachbar soll die Beutel aus- 

l 4 schütten und dann aufschreiben, wieviel Einzelne es sind. 

N) 

| ( Wieviel Einzelne sind es? ; | 

| ZA IE z|E ZilkEN ZUR 

I) 6/1 /[L] 5lo|[ ] 7\2|l ] s[7 || 


88 


or: 410266 


® Zeige 3 Zehnerbeutel. Zeige ebenso 5, 4, 2, 6, 8, 7, 9,10 Zehnerbeutel, 


@) Wieviel Perlen sind in 3 Zehnerbeuteln? 


re 


. 


Ey @) Zeige an der Perlenkette 10, 20, 30 Perlen, 
dann 40, 50, 60, 70, 80, 90, 100 Perlen. 
32 Schreibe die fehlenden Zahlen in die Täfelchen. 
@ Fahre mit einem Stäbchen an 13 Perlen entlang. 
Zeige ebenso 24, 32, 41, 53, 64 Perlen, 
dann 75, 84, 92 Perlen. Ü 
Schreibe die Zahlen an die Perlenkette. 
Drei Zahlen sind schon angeschrieben. 
6) Zähle an der Kette und schreibe die Zahlen auf. 
18, 19, 20... bis 30 34,35,36...bis 46 


| S| 
sooo 


rt 
m 
= 


52, 53,54... bis 64 71,72,73...bis 83 
47,48, 49... bis 59 88, 89,90... bis 100 


8 
oO 


(6) Nun rückwärts, 


35, 34,33... bis 25 
43, 42,41... bis 36 
65, 64,63... bis 54 


59, 58,57... bis 48 
84, 83,82... bis 75 


96, 95, 94... bis 87 


%) 


(@) Setze die Zahlenfolgen fort und schreibe auf. 


9 4, 6...bis 50 100, 98,96... bis 50 
50, 52,54... bis 100 50,48,46...bis O 


5,10,15...... bis 100 100, 95,90... bis 0 


2 
ct 
% 


EEE TERN 


vom 


. 
# 
: 
# 
1 
i 
| 
© 
° 


rn 
rn SE = 
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————— 


„dP0000000C0000000006E 0000000 0000000000 


(©) Zeige 20, 50,100, 90, 70, 40, 10, 80, 30, 60 Perlen. 
@ Zeige und rechne. 


@ 


©) 


©) 


e®®® 


10+10=20 100-10=90 20+20=|] 100-20=[] 
20+10=N 90-10=[] 40+20=[|] 80-20=[] 
bis bis 60+20=| |] 60-20=_| 
90+10=[] 10-10=[ 80+20=|N] 40 - 20 = 
10+20= [| 90-20=[] 40+[]= 60 2060 
50+20=["» 50-20=[] 70+[1= 80 50-[1=30 
30+20=[] * 70-20=[ 50+[L1= 70 90-[]=70 
70+20=[] 30-20=|[] 90+|_] = 100 80—-[L]= 70 
Kleine Aufgaben —- große Aufgaben. 
3+ 3=fT] 3+ 2=1 9- 2=|] 5- 1-7 
30+30=[f] 30+20=[] 90-20=[] 50-10=[] 
4+ 4=[] 5+ 3=[] 8- 4=] 7- 3=P 
40+40=[] 50+30=[] 80 -40=[] 70-30=[] 
9+ 5=[] + 8=[] 6- 5=-M 10- 9=f] 
20+50=[] 20+80=[] 60-50=|] 100-90=[] 
1+ 7=D 3+ 6=[] 9- 7=[] 8- 5=[] 
10+70=[] 30+60=[] 90 -70=[] 80-50=[] 
10+30=[] 90-30=[] 20+60=[] 10+70=N 
70+30=[] 100-50=[] 80-50=[] 60-50=[] 
20+40=[] 60-40=[] 30+40=|_] 30+60=[] 
50+40=[ |] 50-40=[] 100-30=[] 70-50=[] 
50+[]= 80 50-[]=30 100-[7J=10 10+ [= 70 
10+[J= 70 60-[1|=20 30+[L1]=70 70-[_]= 30 
40+]= 90 100 - [] = 70 70-[]= 20 60 + [] = 100 
20 + [[] = 100 90-[]=50 40+[]=70 50-[7]= 10 


Ute hat 40 Perlen, Susi hat 30 Perlen. Sie machen zusammen eine Kette. 
Sabine hat 50 Perlen aufgezogen. Ihre neue Kette soll 80 Perlen haben: - 


Petras Kette hat 100 Perlen. Sie nimmt 40 Perlen heraus. 


70+[_]=100 90+[_]=100 100 - [_]= 70 100-[_]=30' 
50+[_]=100 20+[_]=100 100 -[_]= 40 100-[_]=50 
30+[_]=100 80 +|_]= 100 100-[=10 100-[]=20 
10+[_]=100 40 + [_|= 100 100-[_|=60 100 -[_|=80 


Pet; 410268 


900000999 o°°%o,,00° 


Utes Kette hat 100 Perlen. Sie nimmt die Kette auseinander und legt 


Reihen zu 10 Perlen in ein Kästchen. ER 


© Wieviel Perlen liegen schon im Kästchen? 
Wieviel fehlen noch”? 
Male die fehlenden Perlen in das Kästchen. 
Y @® Wir wollen die Perlen immer von unten 

50+440=-7]) 90-30-J]) 10+L= 50 90-I]=60 40+[]=100 
’ 70+20=[] .180-20=E]1 20ER 607 .80-71=107 7,50-272220 

30+60=| |] 40-30=[_| 40+ _=100 60-[ ]=30 60+[ ]|= 90 
50+40=[] 80-40-[]] 50+0)= 90 100-[]=30 100-[]= 10 


nach oben zählen. Zeige 7, 9, 10 Perlen. 
Schreibe die 10 über die erste Reihe. 
10+90=[_] 70-60=[] 30+_= 70 70-[7=10 20+ ]= 80 


Zeige 12, 15,17, 20 Perlen. 
Zeige ebenso 23, 24, 28, 30 Perlen. 


(2) 

® Schreibe an die richtige Stelle: 20, 30. .100. 
| ©. Zeige 43, 62, 31, 57, 76, 83, 89, 95 Perlen. 

OÖ) 


Wie groß ist der Unterschied? 


so[ 4o sooo 5o[ jeo 100 [ eo 7o[ ]eo 
oo[ jo so| ro so| jeo eo [| leo so[ ]eo 


OBEBEME 
50+20 770 100-30[ 160 50+20 7]40+30 80 7]30+40 
10+40 7]30 80-60[7]10 90-30 7]10+40 40 7]90-50 
20+60 7] 70 90-40[7]50 30+40 [1190-10 707]20+40 


’ - - 
O6 50 20° © 10 40 70 _(D 100 70 50 @) 50 90 70 


40 60 30 60 70 60 60 80 40 
‘50 80 90 00 50 80 90 40 80 70 100 
| ' 
| immer 100 immer 90 immer 10 immer 20 


ITS 6 ee | 


I 


Fe 


a 


410269 


® Zähle die Zehn-Pfennig-Stücke. Zeige 4, 6, 3, 5, 7 Zehn-Pfennig-Stücke. 


@ Zeige 20, 30, 50, 70 Ein-Pfennig-Stücke. Umfahre jedesmal die Menge. j 
(@) Zeige und rechne an den 10-Pf-Stücken und den 1-Pf-Stücken. 


X 30 Pf+ 20 PF=[_]Pf | 90 PF- s0oPf=[]Pf | 20Pf+[]Pf=6oPf | sopf+[]Pf= 1 DM 
40 Pr +30 Pf=[_|Pf | 7oPf-60oPf=[_|Pf | 7oPf-[_]Pf=50Pf | soPf+[_|Pf=1DM 
60 Pf+ 40 P=[_]Pf | 50 PF-40Pf=[_]Pf | 5oPf+[_]Pf=8oPf | 1DM-[_]Pf=70Pf 
10 Pf+70Pf=[__|Pf | soPf-50Pf=[_]Pf | goPf-[_]Pf=50Pf | 1 DM -[_|Pf =40 Pf 


@) Zerlege. 


DOSLOIZUO@® 
3322 Y2®8® 


-410270 


u v — 
Unsere Geldstücke 
® Ordne die Preise der Liste. Preisliste 
1 Schreibheft 20 Pf 
1 Malheft 40 Pf 
1 Buntstift 10 Pf 
1 Eis 40 Pf 
1 Brötchen 10 Pf 
E R 9 1Hörnchen 20Pf 
@) Uwe hat 80 Pf. Was kann er dafür kaufen? DER Ao Pf 
@ Sabine hat 30 Pf. Was kann sie nicht kaufen? 5 Briefbogen 20 Pf 
| Was kann sie aber kaufen? . 1 Notizheft 10 Pf 
@) Wieviel Pfennig sind es? | 
e0000 -|T Vv9e900- |" 
oeQ00e0 -|_|PF @e00®8®-_|Pr 
6) Lege mit Spielgeld oder male die Geldstücke: 
" inzen 50 Pf mit 6 Münzen 1 DM mit 6 Münzen 
oe it 2 en 17 Pf mit 3 Münzen 30 Pf mit 5 Münzen 
10Pf mit 5 Münzen 17 Pf mit 5 Münzen 30Pf mit 6 Münzen 
© Uwe kauft 1 Eis für 40 Pf und 1 Schreibheft für 20 Pf. R 
© Anne muß 15 Pf bezahlen. Sie gibt zwei 10-Pf-Stücke hin. . * 
40oPf+>20Pf=[_|Pf 10Pf+50Pf=[_Pf 10Pf+70Pf=[_]Pf 
90Pf+40Pf= Pf 70Pf+20Pf=[_]Pf 70Pf+30Pf=[_]Pf 
sopf-20Pi=[_IFf 9 Tzopt+5oPf=LIPf 40 Pi+50Pf=[]Pf 
60 Pf-40oPf=|_|Pf m 
E 100- 40-30=[] 40 +30 +]=90 
20 + 10+30 Mi 157 
| 2 en 90-60-20=|| 100 - 60.- [_]= 20 


20+50+20=[_| 
10+40+30=[_| 


20 +80 -[ ]=50 
90+10,-[]=30 


70 - 30- 20- [| 
80-20-50=[] 


z 
93 


410271 
s00000000eloo00oeienecenneeioennelonoeonooe[an0eeene| 
10 20 30 40 50 


© Vergleiche die beiden Hundertertafeln auf dieser Seite. 
Bei der Tafel mit den blauen Perlen zählen wir von links nach rechts. 
Bei der Tafel mit den roten Perlen zählen wir von unten nach oben. 


(@) Zeige in beiden Tafeln 20, 30, 40, 60, 70, 80, 90 Perlen. Trage die Zahlen ein. 
@® Zeige an der Perlenkette und an den beiden Hundertertafeln. 


1043 2044 8045 4046 50+1 6015 70+2 8013 90+5 


1047 2046 3042 40+8 5045 60+3 7049 80+4 90+1 

O) 20+1=271 30+1-0D 40+1=-D '50+1=D) 30+5=-[] 
20+2=M #dH2=M: 40+2=-D !50+2=-T  50+7=-[ 

bis A bis i ‚ bis bis 20+9=|_|] 
20+10= 30+10=[1:.40+10=[3 - 50+10=[| 40+3=[] 

6) 60+1=M] 70+1=N 8+4=-M ° 90+1=M 60+4=] 
60+2=N ,70#2=N  80+2=D 90+2=T] 90+9-] 
bis Dis bis bis 70+3=|[|] 

6o+0=[) „7o+beLl 90+10=[] 90+0=-[]| 80+7=[] 
© 22-2-[] B4-[=-80 51-504] 70+4L=72 75=70+[| 
24-4= .)4 93-L[=90 63=60+[ | 60+]|=67 8=[]+1 
35-5=-] 68-[=-60 82=-[]+2 8-5=-[| 27=[]+7 
73-8=[ | 43-[]=40 29=[]+9 54-||=50 96=90+|] 

(n Zeige die Zahlenfolgen und schreibe sie auf. 

ER re) 60, 58,56....30 91423;25 9.253 

64, 66,68... .. 100 100, 98, 96... ... 64 73, 71694... 39 

10 50 100 

.eesesnnann0on10 OOO00000009 
OOO0000000 

OOO0000000 

.OO00000000 

OOOOOOOOOO 

0000000006 


G) 


@) 


(e) 


“ BYE 


% 


60 70 
O) 26+2=[] 55+2=[] 
any | 5-2=[] 
37+1=]|] 99+1=[] 
Ssaetel | 9-1=[|] 


®) Trage die Nachbarzahlen ein. 


® Wie groß ist der Unterschied? 
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"90000000chonnnsnonepooceonnneennnineeeobannconnne| 


80 90 
36+3=| | 36+[ _|=38 
36-3=|] 64 -[ ]=61 
75+3=|] 73+1L)= 75 
75-3=[_] 73-[_]=70 


100. 


ie | 
8-[ ]=46 
65+[ ]=67 
59-[ ]=56 


38 ]40 701767 ' 45 1)41 49[ 51 34 [137 
55 [ ]56 91 )93 87 | )84 66 | ]63 69 | |71 
73] 71 100[ 199 71.169 55 []57 93| 91 
@) Zeige und rechne. £ 7 ar 
PrI=[ | 4428] 5392 E72) Ra) 7-0 | 
15+1=[] 64+2=[] 85+3=[] 17-2=[|] 98-3=[] 77-6=[] 
© 3+2=7] 5+44=0] 146-0] 5-2=[] 8-4=7 9-77 
1342-7] 1544=[] 1146=Q] 15-2=[] 18-4=W, 19-=[] 
2312=[] 25+4=[] 21+6=[] 25-2=[] B-4=[7* 29-7=7 
bis bis bis f bis “bis "© bis 
93+2=[] 95+4=N] 91+6=[]- 95-2=[] ’98-4= E07 der [] 
GESrA| | al I=25 7 77-3 se 68=65+ | 
63+3=|]| ‚64+[|=67 66-4=|]. 83-[]=81 85=81+| | 
1+5=|] 7+[1=-79 9-5=-_ 4 75-[]=72 72=75-|[] 
87+2=| | 92+[)=-96 8-4= WM 57-[]=52 34=38-| |] 
| 95+4=[]| 83+[ ]=87 55-4=[] .69-[]|=65. 100=60+[] 
v2 10-1=[]) 10-4=0D]., 10-8=-[] 20-5=[] ° 40-2=7 
20-1=[]] 20-4=|] 20-8=[|] 30-8-[] 70-6=[] 
! bis bis bis 60-2=[] °100-4=[] 
100-1=7] 100-4=[ . 100-8=[] 90-3=[] 50-9-[] 
R Ergänze ebenso zum nächsten Zehner. 
17 + = 20 rn ns a re onen 
35 + [1= 40 (en en 64 42 15. 
() 87- 4[ ]82 38 -4[ ]35 99-4[ 1100-4 70-3[]60+6 
70+4[ ]75 97 -3[ ]93 34+3[_| 40-2 40 -6[131+3 
65 +2[_]67 52+4[ ]55 75+4[ 80-2 51 +9[ 168-7 


95 


| 
| 


-Zeichen- Malheft 
block | 


Dieter kauft 1 Schreibheft, 1 Malheft und 1 Bleistift. 

Ute kauft 1 Lineal und 1 Radiergummi. Sie legt 1 DM hin. 

Was kann Sabine für 70 Pf kaufen? Was kann Sabine nicht kaufen? 
Uwe hat 80 Pf gespart. Es sind 5 Geldstücke. Welche? 


Uwe will sich für sein Spargeld 2 Schreibhefte, 1 Malheft und 1 Bleistift kaufen. 
Was sagst du dazu? 


Sabine leert ihre Sparbüchse. In der Büchse sind 17} Pf. 


 @Eee®@90e000% 


= An den Zweigenden des Baumes hängen Geldstücke. 
Wie mußt du klettern, um die Geldstücke zu bekommen ? 


eo.°ce oe 


or @ 1. © 


nei 


Nun umgekehrt. Bringe die Geldscheine an die Zweigenden. 
Hier der Kletterweg. 


LıoDM ]»[111l0[0] [50opM]-[1l011l0] fiooom]-[AT1]1l0 
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1. Zeige und rechne. 


8+2=|] 9-3=|| 7”+[]= 9 3-[]=5 []+3 = 10 
6+4 = |] 8-5=|L 4+[|= 8 6-[]=2 []-4=5 
2+7=L 10-4 =D 2+[]=10 ll [l+3= 8 
3+5=[L 6-5=-[L 3+[1= 8 10-[1=4 I-5=,3 
2. Bilde zu jeder Aufgabe drei verwandte Aufgaben. 
5+2=7 3+6=[] 4+5=[] 2+78=[] 5r2=[_] 
2+5=[|] 17 =D 232 144 =D 8+1 =] 
7-2=||] 7+3=D 3+5=[ 2+7=ND 6+4 = [| 
7-5=[] 6+2=L] 9+1=[] 3+4 = 4+2=|| 
3. Wie groß ist der Unterschied? 
816 5[19 4+3[18 4119-5 10-61.]3+5 
211; [12 6+4 [17 6118-6 4+5.1|8-6 
9[15 3[18 2+3[19 2119-4 24.175 
4. Kleiner, größer oder gleich? E| X DJ 
678 4+2 07 40 8-5 3+5#8 10-603+5 
785 6+3E19 610-3 9-7#3 4+538-2 
906 2+5M7 SE 9-6 2+607 1+409-4 
5. Rechenbefehle. 
Eingabe Ausgabe E oO A E A E A 
De a Maag: E57 ss zir] 
4— 8,7) OR 3 LI—7 ,3 [9 
t Ei co ar—t359 4-7 


| AL | 
0 5 10 15 20 


u Bi 4 [s eh: 
gl 


3. Wie groß ist der Unterschied? 


61:9 3[L[] 8 
161119 13 1118 


12 [119 
17 114 


4. Wie heißt der Rechenbefehl? 


© ® 


12 —>18 19 —11 


15 —20 16 ——>13 


| Verdoppeln und Halbieren 
‚5. Das Doppelte von 


a A 90607 
EEE se IR Ei 


6. Die Hälfte von 

IE A 12 8 16 20 10° 18 
Hin aeeugeize 

17. Verdoppele 


PN ale 


| 4———>H% 


8. Halbiere 


8——>E 
| 18 -—— UL 


11+6 [12 
20-51[119 


14+4 = 
Be 


sn. 
. \ — 


Schwierigere Aufgaben 
(®) 10 90 
1.E + A ErasPA ERRRITHA EN 
u u — Ze > 
3— 9 _——D 5 — Hg re 7) 
12 —>[L EI——>17 er Fl lör———R 
ld 1 8——] nn 
>16 Ares LI >20 er 


2. Fülle die Tabellen aus. 


3. Lies das Ergebnis aus der Tabelle ab. 


3+6=-UD 18-6=[L 10-3=[U 15+3=-TD 18-4=0 3+8=-0 
12+8=0 20-8=[] 15-5=[] 12+4+6=0 15-3=-[] 22-6=-] 
4. Setze die Zahlenfolgen fort. 

1E3:H 7 bis 19 DO MISEID: KH, bis O AD, Pc u ae ai bis 19 
DIANBEE bis 20 20, 17,16,13, ...bisO 1.8, 2208.20 bis 20 
gdDIE 


167 20 14 011+3 13+6018 19M14+5 14+2015+5 
159 11 11018-6 15-4011 14 020-7 19-6M10+3 
100 12 17010+8 10+6 015 17011+9 11+7220-4 


6. Wahr (w) oder falsch (f)? 


20 >16+3WM 16-5>10M 20-6<12430 14+43= 11457 
=160 18-5=19-60 19-4<10+60% 
= 38 12+7=14+40 13+45<14+6M 

E 19-3>11+440 12+3>20-50 


17<12+5W 18-3 
15=10+60 10-7 
10<16+460 14-4>1 


7. Für kluge Köpfe. 


‚Pfeilbilder 


1. ist größer als 
> 


£ 
h er, : 
A; ] a 
2. hat mehr Ecken als 
—» -— 


ae 


er 


3. ist größer als 
— a  — — 


410280 


ist kleiner als 23 
— ve 


er x 
zz: 
u 
hat die gleiche Form wie 

A % 

® © 


ist kleiner als 
>> 


154 (13+3] 


11245] 120-5 


4. Schreibe zu jedem Pfeil einen Zahlensatz. Beispiel: 16+4 > 17-4 


5.ist um 4 größer als 
ze 


4 8 7 


2 16 13 


ist um 3 kleiner als 
—lh 


ist um 6 größer als 

— Tee 
3 4 

15 


18 
12 is 16 


6. Schreibe zu jedem Pfeil einen Zahlensatz. Beispiel: 11=7+4 
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Ordnungsformen 


1. Ordne die Plättchen in die Fächer ein. Zeichne. 


ME ZE ZU 4 
JAN 


® 
DI 


2. Bringe die Plättchen an die Spitzen des Baumes. Zeichne! 


3. Gib den Kletterweg an. 


oe ha hr 


Ballon [1jo[1lo) Puppe elape]ei 


Roller FEEM Auto PMamE 
Tedy [III] Takor [III] 
Reifen > Fieir Lastwagen men 
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Mengen 
" Element und Menge 
1. Ordne in die Mengenkreise. < ® BR 


»®_, = = A 0 
2. Einige Plättchen liegen falsch. Streiche sie durch. 
Reihen und Folgen 


3. Hier fehlen Plättchen. Zeichne sie ein. 


e® 8. U. ua. AA .ı 


4. Ordne die Plättchen in die „Schlange“ ein. 


a Ta & 


5. Setze die fehlenden Zahlen ein. 
N N era 207218, 2 Bee On 
De 3 in 17, 19,518 210,215: : 


sasont | 410283 
Grundmenge und Teilmenge 


1. Auf dem Tisch liegen Plättchen. Peter und Karin kreisen: die Plättchen nach- 
einander ein. Peter bildet 2 Teilmengen, Karin 4 Teilmengen. 
Benenne die Grundmenge, dann die Tun 


Grundmenge Teilmenge ATVS. 


2. Kreise Teilmengen ein und benenne sie. 


3. Benenne die Mengen. 


5. Zerlege in 2 Teilmengen, dann benenne sie. 
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Gleichungen und Ungleichungen 


Kirsten hat gleichmächtige Mengen gelegt, in jeder Menge liegen 6 Plättchen. Kirsten schreibt 
die Anzahl der Plättchen auf verschiedene Weise auf. 


ee ae ae Die: 
al I2l 1] 15 


Die Zahl 6 hat viele Namen. Das Zahlzeichen „6“ ist der Hauptname für die Zahl. Weitere 
Namen für die Zahl 6 sind: ° 4+2 3+3 1+5 2+4 5+1 


Zwischen zwei Namen einer Zahl darf man ein Gleichheitszeichen setzen. Man erhält so eine 


Gleichung. Beispiele: 6=-4+2 3+3=1+5 2+4 =5+1 


1. Schreibe verschiedene 9 für A Zahl 8. 


2. Auch 10-2) 2 |ist ein Name für die Zahl 8. Schreibe noch weitere Namen. 
3. Schreibe für die Zahl 7 fünf Zahlennamen, ebenso für die Zahlen 9, 12, 16. 


4. Sind diese Gleichungen wahr oder falsch? Setze ein: wahr (w) oder falsch (f) 
4+3=1+60 16+3= 12+87 19-4 = 11440 18-6=20-8H 
9-4=8-40 20-6 = 10+47] 12+5 = 20-30 17-3= 11+50 


Ungleichungen 


6 ist ungleich 5 7 ist ungleich 4+2 8-2 ist ungleich 6+1 
6+5 7+4+2 8-2+6+1 


Zwischen zwei Namen für verschiedene Zahlen darf man kein Gleichheitszeichen setzen. 
Hier setzt man das Ungleichheitszeichen (+). So erhält man eine Ungleichung. 


5, Gleich oder ungleich? Setze ein: 


8710-3 14+3017 16+40113+6 20-52010+5 18-5012 

97 5+4 20-6713 19-7014 -2 15-4019 -7 12+6718 

407] 9-6 11+81119 18-3011+4 10+6[112+5 20-7714 
6. Gleichung oder Ungleichung. Setze ein: = 

4+195-2 12+3 1018-2 14+6 0]13+5 18-60720-7 

7-4E08-3 20-5WM11i+3 19-37012+3 13+6811+7 


7. Auch 4< 6 + 3 ist eine Ungleichung. Ersetze in Aufgabe 5 das Zeichen + durch das Zeichen 
< oder >. Beispiel: Für 8+10-3 schreibe 8>10-3. 


Gleichungen und Ungleichungen bezeichnen wir als Zahlensätze. 


10 
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Neues über Mengen 


Verschiedene Schreibweisen für dieselbe Menge 


12] 


Peter und Martin schreiben die Namen der Kinder auf, die über den Bock springen. 


Peter schreibt in einen Mengenkreis. Martin schreibt in eine Mengenklammer. 


Horst Karin 
{ Otto, Horst, Karin, Gerd N 


Otto Gerd 


1. Welche Kinder turnen an der Leiter? Schreibe ihre Namen in eine Mengenklammer. 
2. Schreibe ebenso die Namen der Kinder auf, die auf der Matte turnen. 


3. Welche Kinder sind gemeint? Schreibe ihre Namen in die Mengenklammer. 


(Kinder, die eine weiße Turnhose anhaben! = [ e Ur h 

(Jungen, die über den Bock springen }= — “er BE } 
4. Nun umgekehrt! 

(Armin, Inge, Heike} = (Kinder, De En N 

(Karin, Inge } = { _ onen a BR REEBEN Ee CH } 


Wir setzen das Zeichen = (gleich), wenn wir dieselbe Menge meinen. 


Wir setzen das Zeichen # (ungleich), wenn wir nicht dieselbe Menge meinen. 


5. Dieselbe Menge? Prüfe nach, dann setze ein: [2] 


[Heike, Inge![D]{Mädchen an der Matte | { Kinder mit roter Hose !Ell{Horst, Elke, Inge! 
[Eike, Klaus !E]{Kinder am Bock} [Kinder, die nicht turnen}[Z]{Peter} 
Karin, Otto nal Kinder an der Leiter } { Mädchen mit schwarzem Hemd Im Heike } 


11 
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Auf dem Tisch liegen Plättchen.Horst, Peter und Klaus schreiben die Menge der Plättchen auf. 


Horst malt einen Mengenkreis Klaus schreibt Worte Peter malt das Zeichen ® 
mit einem Fähnchen. in eine Mengenklammer. in eine Mengenklammer. 
| 


es [Plättchen, die rot sind} (#) 


Horst, Klaus und Peter meinen dieselbe Menge: [Plättchen, die rot sind} = I} 
Übungen für das Aufschreiben von Mengen 


1. Schreibe mit Worten in die Mengenklammer. 


{9} = {Pl.die [A oder A} 

[A}={ {O und }=\ 
2. Schreibe mit Zeichen. | 

[Pı., die quadratisch sind\=!_ _} [Pı., dreieckig und rot}=| __ _ _ \ 

{Pı, die nicht gelb sind }=!__} [Pı., blau oder klein Y={______} 


3. Welche Plättchen gehören zu diesen Mengen? Schreibe mit Worten, dann lege sie. 


[o} (8 } ik) und A} [Di oder | [-0} 
9) (or) [O und | & oder A} 7} 


4. Beschreibe die Mengen. 


leder) 


5. Dieselbe Menge? Prüfe nach, dann setze ein: | 


Gais (oe Jo 
(AM) {9 una &} (LLD:E und 0) 
onen Ce eo)ik=e 
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gehört zu — gehört nicht zu 


1. Schreibe die Namen der Kinder in eine Mengenklammer. 


[ Mädchen N =| KA } { Jungen } = | Eee } 


2. Welche Kinder gehören zu der Menge der Mädchen, welche zu der Menge der Jungen? 
Wir stellen fest und schreiben: 


Sabine gehört zu der Menge der Mädchen Sabine gehört nicht zu der Menge der Jungen 
Sabine € { Mädchen N Sabine & {Jungen! 


3, Schreibe ebenso Sätze über Ute, Horst, Gerd, Klaus, Heike und Uwe. Verwende die 
Zeichen für „gehört zu“ und für „gehört nicht zu“. 


3, gehört zu gehört nicht zu 
oe 4 03 
A\ Mi A A ag 
Na m IA 
Y ® AN en ® 


un A ’0®0 HE A vo 
4. Setze ein: & © 
e D!A) A> 
EM n{A} ABA) @®B(A} Aula) 
Ana) | ge 
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Übungen 


1. Peter hat viele Spielsachen. Zeige und benenne sie. Welche Dinge sind noch im Zimmer? 


2. Ball U Sa E 
Toy > fine) m Spielsachen } 
Kreisel [_| Bild 


3. Klaus ordnet seine Druckbuchstaben ein, dann schreibt er auf: 
b h he { kleine Buchstaben} 


r 
F je ag B A h« | große Buchstaben } 
m E Schreibe ebenso 3 Sätze 
mit € und 3 Sätze mit €. 


4. Petra ordnet ihre Plättchen ein, dann schreibt sie auf: 


vATr 0» © 


A&E&(O} 
en = E-2) Schreibe ebenso weitere Sätze auf. 


’w= 0} 


5. gehört zu gehört nicht zu 
I Elke Klaus 
BA { Jungen } Thomas 
Petra 
Udo 
Kirsten Frank Sandra 


6. Wahr (w) oder falsch (f)? 


@:is)E Meio)ea Actola @elA)ıO 


7. Für kluge Köpfe! Wahr (w) oder falsch (f)? 


@® e {-o}0 We (#uw0}DQ U E{uaold 
A € (80 @ = (6.4) D A & {wudA}O 


ur 
2 
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Mengenoperationen 


Schnittmenge 
Hier sind zwei Mengen gezeichnet, runde Plättchen und blaue Plättchen. 
Zur Schnittmenge gehören alle Plättchen, die rund und (zugleich) blau sind. 


Kol 62 


Wir schreiben 


in Worten: [Pı,die rund sind} geschnitten mit [pı. die blau sind} = {Pı. die rund und blau sind} 
in Zeichen: Io} N g\ = [ O und ® } 


1. Welche Plättchen gehören zu der Schnittmenge? Umfahre die Schnittmenge, schreibe auf. 


& ® 


a et 
2. Lege in die Mengenkreise, dann schreibe die Schnittmenge auf. 


KANI=: -} nen) BRHEE Sich 
ER 2 ee er 


3. Welche Elemente gehören zur Schnittmenge. Kreuze an. 


4. Kannst du die Aufgaben lösen, ohne vorher die Mengen zu legen? 
Ehen) So ee 
BLENOl Koran, He 


5.6 Kinder stehen auf dem Schulhof. 5 Kinder essen Brot, 3 Kinder trinken Milch.Kann das sein? 
Zeichne! 

6. Eine Ente geht vor zweien, eine geht zwischen zweien und eine geht hinter zweien. 
Wieviel Enten sind es? Zeichne! 
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Vereinigungsmenge 


Zur Vereinigungsmenge gehören alle Plättchen, die rund oder blau sind. 


Kol E2 


Wir schreiben: 
{Pı, die rund sind} vereinigt mit (Pl, die blau sind} = [pı, die rund oder blau sind} 


in Zeichen: [o! U (®} - Io oder N 


1. Welche Plättchen liegen in der Vereinigungsmenge? Umfahre, dann schreibe auf. 


2. Lege in die Mengenkreise, dann schreibe die Vereinigungsmenge auf. 


LEHE Ei ul) _____-__ 
($}utr}=i Si {2} VIO}=i & 


3. Welche Fähnchen gehören zur Schnittmenge, welche zur Vereinigungsmenge? 


4. Wie viele Fähnchen sind es? 


Fähnchen, die grün sind .. | Fähnchen, die grün und dreieckig sind ...._| 
Fähnchen, die dreieckig sind .. | Fähnchen, die grün oder IS RAGE sind... | 
Fähnchen, die nicht dreieckig sind . ee Fähnchen, die nicht grün sind... u 


5. Kannst du die Aufgaben lösen, ohne vorher die Mengen zu legen? 


POIDRATeT a ' ul a)=i__ 3 


LINur JS SEE u U I i______- 


Anone: 
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Übungen zur Schnitt- und Vereinigungsmenge 


1. Kreuze an, welche Plättchen zur Menge gehören. 


2. Wie viele Kinder sind es? K. mit roten Fähnchen...... .... =] 
K. mit Luftballons ............ 5] K. mit roten Luftballons ........ 2 
K. mit Fähnchen und Luftballons. . K.ohne Luftballons........... & 
K. ohne Fähnchen. ........... Kinder zusammen... ......... Eu 
(#7 
\ o © ® P 
[3 
o° © o ° 
3. Wie viele Plättchen sind es? 
PL IDE Rechteck A nn Ei PI., die nicht im Kreis liegen ...... 
Pi/im:Kralßn 24.2.9 3.08% Be 2) PI., die nicht im Rechteck liegen . . [72 
Pl. im Rechteck undim Kreis... . Blaue Pl. imKreis ............ [7 
Pl. im Rechteck oder im Kreis... . 7 Pl. im Kreis und nicht im Rechteck [7] 


4. Zwei Väter und zwei Söhne gehen auf die Jagd. Sie schießen nur drei Hasen und doch trägt jeder 
einen Hasen nach Hause. Wie kommt das? Jo+ Ver £ 


5. Kreuze an. 


{ Lastwagen } 


{ rote Autos N 


Schnittmenge 


Vereinigungsmeng 
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Weitere Übungen zur Schnitt- und Vereinigungsmenge 


1. Hier sind unsere bunten Plättchen in einen Kasten eingeordnet. 


Umfahre die Menge der roten Plättchen. 


Umfahre ebenso: {A} in! . } { A} (®) N {A} {®) U {A} 


2. Ordne die Plättchen ein. Zeichne. 


3. Umfahre auch: 
[O und &} [% und O} [1% und 0} 


4. Welche Mengen sind es? Schreibe auf. 


5. Die Schnittmenge (a) a u sein. 


Beispiel: { y n{ 
Zeige die leere ia 


‚6. Welche Schnittmenge ist leer? Lege (zeichne), dann kreuze an. 


no (a}nta} (gını ya 
{xjniw}e {g}nlo} © [A}nto}o 
{olniA} {ji} [r}nimi}0 


18 
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Restmenge 


Zur Restmenge gehören alle Plättchen, die groß und nicht grün sind. 


Wir schreiben: 
j Plättchen, \ h [ Plättchen, \ _ SPlättchen, \ 
\ die groß sind j Ohne | die grün sind J “ \die groß und nicht grün sind) 


in Zeichen: \i N & = {2 und 1 | 


1. Welche Plättchen gehören zur Restmenge? Umfahre die Restmenge, dann schreibe auf. 


2. Lege, dann umfahre die Restmenge. 


ANNE Ie\la) {od\ta} IN\lo} far \ e) 
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Übungen zur Restmenge 
en Umfahre die Mengen, dann schreibe auf. 


SA | BEN | 
Kt 352 MEERE. EON BE | 
EN | IxNol-L__ 22 B 


2. Wie viele Kerzen sind es? 


AELEIEFRH IT 


Kerzen zusammen . . Kerzen, die rot sind... 
Kerzen, die brennen. .........-. Kerzen, die nicht rot sind... an 
Kerzen, die nicht brennen . ee - Kerzen, die nicht grün sind... I 


3. Wie viele Türme sind es? 


Türme insgesamt... Türme, die rot sind... 
Türme, die nicht blau sind . —H Türme mit 3 Steinen. ............ |] 


Türme, die aus weniger als 4 Steinen bestehen ....... 
Türme, die aus mehr als 4 Steinen bestehen 
Türme, die nicht aus 4 Steinen bestehen. ...... 
Türme, die aus 2 cder 4 Steinen bestehen ... 
Türme, die aus 3 Steinen bestehen und rot sind ... 

Türme, die aus weniger als 3 Steinen oder mehr als 4 Steinen bestehen .. 


4. Kannst du die Aufgaben lösen, ohne vorher die Mengen zu legen? 


No} {ale} dent} ANA  diNAl 
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2. Zu Sonjas Geburtstag gibt es Milch und Kakao. 5 Kinder trinken Milch, 6 Kinder trinken Kakao, 
= 3 Kinder trinken Milch und Kakao. Wie viele Kinder sind es? 


3. 8 Kinder haben einen Luftballon und 5 Kinder ein Fähnchen. Es sind aber nur 10 Kinder. 
Wie ist das möglich? 
4. Peters Stundenplan: 
Stunde Montag Dienstag Mittwoch 


1. Deutsch 

2. | Mathematik | Mathematik | Deutsch 
Zeichnen Sport Musik 
Sachunterr. | Sport 


Religion 


Donnerstag 
Sachunterr. 
Deutsch 

Mathematik 
Zeichnen 


Freitag Samstag 


Deuisch 


An welchen Tagen hat Peter: 


Deutsch und Sport Deutsch und kein Zeichnen Zeichnen oder Religion 
Deutsch oder Sport Mathematik und kein Deutsch Sachunterricht oder Sport 


5. In Sabines Klasse haben 14 Kinder Brüder und 16 Kinder Schwestern. 7 Schüler haben Brüder 
und Schwestern. Wie viele Kinder in Sabines Klasse haben Geschwister? 


Tage mit 


Tage 


6. Peter war in den Ferien 14 Tage bei seinem Onkel. An 6 Tagen regnete es, die Sonne schien 
nicht. An 3 Tagen regnete es und es schien die Sonne. An wieviel Tagen schien die Sonne? 


7.In einem Hochhaus wohnen 20 Familien. Auf dem Parkplatz des Hauses stehen 13 Autos. 
Jedes Auto gehört einer anderen Familie. Wie viele Familien des Hauses haben kein Auto? 
Zeichne ein Mengenbild, schraffiere die Restmenge. 


8. Vater setzt um seinen Garten einen Zaun. An jeder Seite sollen 5 Pfosten stehen. Wieviel 
Pfosten braucht Vater? Zeichne. 


9. Klaus behauptet: Ein Hund hat 8 Beine. Wie meint er das? Erzähle. 
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Bündeln 
Dreier-, Vierer- und Fünferbündel 


Dreierbündel 


Wie ist das möglich? Klaus hat viele Plättchen. Er kann die Anzahl der Plättchen angeben und 
zählt dabei doch nur bis 3. Kannst du das auch? 


Hier sind die Plättchen Er kreist immer 3 PI. zu Aus 3 Dreierbündeln macht 
von Klaus. einem Dreierbündel ein. er 1 Dreier-Dreierbündel. 


2 „e A ® . . SZENE 
/ // \ 
.. © > Pr eo ROSEN = 


Klaus hat 2 Dreier-Dreierbündel, 1 Dreierbündel, 2 Einzelne. Er schreibt den neuen Zahlen- 
namen so auf: 


Dreier-Dreierbündel Dreierbündel Einzelne 
DD D E 
2 1 2 


. Bündele und schreibe den Zahlennamen auf. 


oO 
= ._?’ ae. ie een ie 
° oo 2 Dal DW > . 
© ® © © ® f} 
© o®’ oe 
24 .- a © .. © 5 e 
© “9. o. ° .„’ * Pa 
Nun zeichnet Klaus zu den Zahlennamen die Mengen. Erkläre! Zähle! 
Zahlenname Bündel Menge der Plättchen 
en ee ®%oe 
\ ® 
CHE | Ss re 
—ar — [ 
EEE ar PER 
SIT) x ® ® eo 


. Zeichne die Mengen zu diesen Zahlennamen. Entbündele! 


„ss 
LEIRZIER I EIERER EIERN 
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Viererbündel 


er 


1. Erkläre das Bündelungsspiel mit der 4. 


Menge der Plättchen Bündeln der Plättchen Zahlenname 


—— 


© oe 0 o° e“.0_.o oo o_%,% 
o_’, ® © o oo. ° 
© ® 
ee 1 Go an IR .... 
oo ° © r ” Aadh o r °.. a. 
o © e oo © oe ® PX} o 
vvIvle vVvIv|ie ze E | 
3. Bündele ebenso. 
[> ga © eo90o 9 eo_® [ DE DE o 
© 
o ..° © See A ° 0000 
© © ® [2] 
[4 © ®® © 
ee 0,0 ® ur) oe °o Bu esse 
VUN LE E 2 z vVvIv|e 
Nun umgekehrt 
4. Erkläre und zeichne zu Ende. 
Zahlenname Bündel Menge der Plättchen 
ArD N 
rr | 
vlel, ee 
-> 
eo 
@ee0)) @00 ooe 


5, Zeichne zu den Zahlennamen die Mengen. 


vvIvle vvIvle vvIvle vvlvle vvivle] 
MER tulsealt 210|3 2|lıla 21210] 
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Fünferbündel 


1. Erkläre das Bündelungsspiel mit der 5. Suche die Zahlennamen. 


3. Zeichne zu den Zahlennamen die Mengen. 


relrle| [relrle FFIF|E| IFF|F FFIF|E| 
KIENE 2|2|3 14 EHEN 


Bündeln in Reihenform 


4. Plättchen in einer Reihe lassen sich leicht bündeln. 
Setze die Bündelung fort und schreibe auf. 


gestr! 410299 
Gleichmächtige Mengen - verschiedene Bündelungen 


1. Ulla und Iris haben gleich viele Plättchen. Ulla bündelt immer 3, Iris immer 4. Setze die 
Bündelung fort und schreibe die Zahlennamen. Was stellst du fest? 


Gleichmächtige Mengen können verschiedene Zahlennamen haben. Es kommt auf die 
Bündelung an. 


3. Hier sind 3 gleichmächtige Mengen gezeichnet. Suche die Zahlennamen in der Dreier- 
bündelung, in der Viererbündelung und in der Fünferbündelung. 


rt KRBREE 


Se RNDIINER KERtRERSEN 
1 


eo s® 


une Yen 
e® ee 


1. Tischtennisbälle werden verpackt. 4 Bälle kommen in eine Reihe. 4 Reihen liegen neben- 
einander in einer Schachtel. Zeichne eine volle Schachtel. 


2. Ein Sportgeschäft hat noch 23 Tischtennisbälle. Wie sind sie verpackt? 


3. Vater will Tulpenzwiebeln stecken, in jeder Reihe 5 Stück. Reichen die Tulpen für 5 Reihen? 
Zeichne auch das Feld. 


ELITIZZIIIE ZI ZEIT II II Z 


4. Für eine Kegelbahn braucht man 9 Kegel. Eine Gastwirtschaft bekommt Kegel für 3 Bahnen. 
Sind alle Kegel da? 


Umbündeln 


5. Mutter hat 4 Sechser-Schachteln Eier gekauft. Sie packt die Eier in den Kühlschrank, immer 
8 Stück in eine Reihe. Wie viele Reihen gibt es? 


e + ceececcce) eccccccc) 
ww. Re 
22 ceeccccc) cccacccc) 
F Vs | 


® 2a. Lege de Pättchen, dann bindele in Vererbündel. = Pre 


7. Lege 1 Vierer-Viererbündel, 3 Viererbündel und 2 Einzelne. Wie viele Fünfer-Fünferbündel, 
Fünferbündel und Einzelne sind es? 


8. Bündele um: oo[o e| 
FE Fe 


9. Wer kann fix bündeln?Lege 20 Plättchen hin und bilde nacheinander Dreier-, Vierer-, Fünfer-, 
Sechser- und Siebenerbündel. Schreibe die Anzahl der Bündel in die Spalten. 


epR 
ae lee ol. 
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4 Wi Gr 
Erweiterung des Zahlenraums bis 100 4 1 0 50 1 


Zehnerbündel 


1. Bündelungsspiel mit der 10. Suche die Zahlennamen. 


Zehnerbündel| Einzelne 
Zehner Einer 


[+] 
© ® 
o°. oe ® TZehner .. 
oo o0° oo °9 o 


Namen der Zehnerzahlen 


4. Hier sind 10 Zehnerbündel zu 1 Zehner-Zehnerbündel (Hunder- 
tertafel) zusammengefaßt. Prüfe nach! 


5, Zeichne selbst eine Hundertertafel in dein Heft. Male in jedes 
Kästchen einen Kringel. 


6. Unten stehen die Namen der Zehnerzahlen. Zeige und umfahre 
die angegebenen Mengen. 


ZiE ZIE Rn ze 
ae 2/10 = 20 3)0=%0 4\0=40 


ZIE ar z|E Hr 
5|0= 50 6/0 = 60 7\0=70 8/0 = 80 


7. Schreibe alle Namen der Zehnerzahlen auf. Beispiel: 2Z+0E = 20 = zwanzig 
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Peter hat seine Plättchen gebündelt. 
Es sind 3 Zehner und 7 Einer, das sind 
dreißigsieben oder siebenunddreißig. 


1. Zeichne und schreibe ebenso: 
2 Zehner und 9 Einer, 4 Zehner und 2 Einer, 6 Zehner und 7 Einer, 5 Zehner und 5 Einer. 


Z, Nun zeichnen wir Zehner und Einer mit Kästchen. 


4. Welche Zahlen sind hier dargestellt? 


LA 


= ZI,E 
5. Zeichne und schreibe ebenso. 
ZbE Zu ZUE Ale Zu ZiE ZIE Ze 
416 BZ 618 7|9 216 612 AS 3[7 
6. Zeige am Rechenstreifen: 43 = 40 +3 


Zeige und zerlege ebenso: 
Da Ta 21, SB 657 270..92, 29 FB 0,0 ke. (er 4 


eo... 
...u.u.u.s 

mm m u m m ni 
— 
an 
ou... 


7. Schreibe in Ziffern. 


siebzigvier, achtzigdrei, dreißigsieben fünfundzwanzig, sechsundvierzig, achtzehn 
neunzigacht, zwanzigsieben, zehnsechs dreiundsiebzig, vierundzwanzig, zweiundsechzig 


8.SchreibenWrten: 1 8 852 4 5 98 93 4 86 57 18 


DEN; 410303 
Übungen mit Zehnern und Einern 


1. Renate hat 100 Steckperlen. Sie legt damit 10 Reihen 
zu 10 Perlen. Umfahre 20 Perlen. 
Umfahre ebenso 40, 30, 80, 50, 70, 100, 60 Perlen. 


2. Umfahre, dann schreibe: 13 = 1Z+3E 
I 


3. Schreibe die Nachbarzahlen. Beispiel: [29 | 
30 81 N 


4. Zähle an der Hundertertafel vorwärts und rückwärts. 


5. Setze die Zahlenfolgen fort. 
1Ot2a., 50 40, 38, 36, .. ., 


5,.10,15,:.,80 19-18, 217.00 


60, 62, 64, ..., 100 90, 88, 86... ., 100, 95, 90, .. ., 20 84, 81,78,...,39 
6. ist größer als ist kleiner als ist 1 größer als ist 1 kleiner als 

— — u en —- 

36 47 87 67 36 53 65 57 78 69 97 88 

29 34 98 89 

74 62 76 78 64 35 56 54 87 98 68 79 


Übungen an der Zahlentafel 


7. Zeichne eine Zahlentafel bis 100. Welche Zahlen 
stehen in der 1. Zeile, in der 2., 3., 10. Zeile? 


'8. Welche Zahlen stehen in der 1.Spalte, in der 2. 3.,... 
} 10. Spalte? 


9.An welcher Stelle stehen die einzelnen Figuren? 
Gib die Nummer des Platzes an. 
Beispiel: @ auf Platz 2, auf Platz 19, ... 


10. Setze einen Punkt in die Felder: 5 22 49 68 X 
11. Zeichne ein Kreuz in die Felder: 16 33 60 77 94 


12. Male einen Kringel in die Felder: 3 12 22 68 98 


13. Welche Felder sind noch frei? Schreibe die Platz- 
nummern auf. 


14. Welche Felder haben Punkt und Kringel? 
Schreibe die Platznummern auf. 
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2. Nun wechselt Peter das Geld. Gib an, wie er gewechselt hat. 


3. Klaus hat 30 1-Pf-Stücke. Er wechselt das Geld in 10-Pf-Stücke um. Wieviel 10-Pf-Stücke sind es? 
Wechsele ebenso um in 10-Pf-Stücke: 50 70 90 20 80  1-Pf-Stücke 


4. Wieviel 1-Pf-Stücke sind es? 10-Pf-Stücke: 3 589 2 7 
5. Wieviel 1-DM-Stücke sind es? 10-Pf-Stücke: 20 50 3 80 10 90 i 


6. Zeriege in 10-Pf-Stücke (Z) und in 1-Pf-Stücke (E). Beispiel: 43Pf=4Z+3E 


43 Pf 17 Pf 24 Pf 38 Pf 79 Pf 85 Pf 39 Pf 25 Pf 87 Pf 
81 Pf 55 Pf 62 Pf 96 Pf 44 Pf 27 Pf 93 Pf 52 Pf 78 Pf 


7. Wieviel Pfennig? 


AZF2E 2Z+7E SZ+OE 4AZ+1E 5Z+BE 6Z+OE 
7Z+9E 6Z+3E 8Z+6E 9Z+4E IZ+5E 3Z+9E 

8. Wahr (w) oder falsch (f)? 
5Z+13E=-63PfI 78Pf=6Z+18EN 4Z+26E = 65Pfl] 
4Z+15E = 54 Pf 43Pf=2Z+24ENH 7Z+19E=89PfT | 
6Z+27E=97 Pf) 85Pf=5Z+3EN 5Z+21E= 71PfE ) 


9. Zerlege und schreibe. Beispiel: 60 Pf = 50Pf+[_|Pf 


10. Sabine muß 15 Pf bezahlen. Sie zahlt mit 2 10-Pf-Stücken. 
11. Gerd kauft ein Eis für 40 Pf und ein Heft für 20 Pf. Er gibt 1 DM hin. | 
12. Monika holt Hörnchen. 1 Hörnchen kostet 20 Pf. Wieviel Stück gibt es für 60 Pf? } 


13. Joachim holt für Vater eine Zeitung. Er legt 1 DM hin und bekommt 60 Pf zurück. Wie teuer ist | 
die Zeitung? | 
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Rechnen mit Zehnerzahlen 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
1.20 + 10 30 - 10 20 +40 50 - 40 30 +50 90 - 40 
50 + 20 80 - 20 50 + 30 90 - 30 10+ 70 80 - 60 
70 +10 50 - 20 30 + 40 70 - 30 20 + 80 90-70 
.60+20 =D 40+50 = U] 70-50=0 90-30=-0 
[1-20 = 60 U]-50 = 40 +50 = 70 [+30 = 90 


3, Schreibe Zahlensätze. Beispiel: 90 + 10 = 100 


Unterschied 10 
60 90 70 50 


Unterschied 20 
80 60 90 70 


Summe 100 Summe 90 
>20 50 10 30 


60 50 40 80 560.60 40 70 


4.20+ 0] = 40 80 = 40+0] 20=@-N 
80+M = 90 50 = 20+[|] 10 = 80-[] 
50+[] = 80 90 = 30+[] 60 = 90-1] 


EIEIDEICIEIEGETT 


oO ,n|o ——>E | -——— 


7. Wahre (w) oder falsche (f) Zahlensätze? 


30<500 30+30 = 500 60-40 > 107] 30+40 = 90-200 
70<40 20+40 > 500 90-60 = 0 U 90-40 <10+307 


8. Schreibe zu jedem Pfeilbild zwei Zahlensätze. 


9. Setze ein: [2] . es sollen wahre Zahlensätze entstehen. 


40 [] 60 60+20 [180 50-20 [] 40 60+ 20 [1] 70+ 10 
90 [1] 80 30+30 [170 90—40 [] 50 20+ 30 [1] 90 — 30 


10. Uschi hat 30 Perlen aufgezogen. Sie verlängert die Kette um 40 Perlen. 
1. Jutta hat 50 Perlen aufgezogen. Die fertige Kette soll 80 Perlen haben. 
12. Bärbels Kette hat 100 Perlen. 40 Perlen sind aus Holz, die anderen aus Glas. 


ers =) 


U 
Pi ® oe. 


0 


1. Bei einer zweiten Verlosung mit 20 Losen gewinnen alle Zahlen über 19. 
Schreibe auf: Menge der Gewinnzahlen = | Zahlen über 15} - { 


2. Grundmenge sind die Zahlen von O bis 50. Schreibe in die Mengenklammer: 
[Zahlen über 40 N [Zahlen unter 12 } [Zahlen über 20 und unter 30! 
Zahlen, kleiner als 12} (Zahlen, größer als 50 N (Zahlen, kleiner als 17 und größer als 15} 


3. Grundmenge sind die Zahlen von 51 bis 100. Schreibe zu derselben Grundmenge: 
[Zahlen mit der Einerstelle 5} [Zahlen mit der Zehnerstelle 3) 


4. Grundmenge sind die Zahlen von 51 bis 100. Schreibe in die Mengenklammer: 
[ Zahlen, die an der Zehnerstelle und an der Einerstelle dieselbe Ziffer haben } 


5. Nun umgekehrt! Gib in beschreibender Form an. Grundmenge: Zahlen von O bis 50 


[3,13, 23, 33,43} [11,22,33,44} [46,47, 48,49, 50 } [0,1,2.3,4,5} 

Lösungsmengen 

Setzt man in das leere Kästchen der Unglei- 6+0 <IM 

| chung 6 + |] < 9 nacheinander die Zahlen 6+1<9WM 

| O bis 5 ein, so erhält man verschiedene Zahlen- 6+2<9W 
BALE: 6+3<oM 

N Einige Zahlensätze sind wahr (w), andere sind 6+4<9 f 
falsch (f). 6+5<9HlMf 


Die Zahlen 0,1, 2 bilden die Lösungsmenge der Ungleichung 6+L_<9H. L= lo, he 2} 


6. Setze die Zahlen 0 bis 7 in das leere Kästchen. Schreibe die Lösungsmenge auf. 
U<6 3+L[<8 [+5 9-[1>.5 2+U#+7 8-1 +3 


7. Setze die Zahlen O bis 4 ein und bestimme die Lösungsmenge jeder Gleichung. 

6+L]= 10 9-[])=6 [Jl+4=7 18.2520 19-[1= 17 15-[= 12 
8. Wie viele Zahlen hat jede Lösungsmenge der Aufgabe 7? 

Warum ist das hier anders als bei Aufgabe 6? 
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Längenmessung 


ran aurı mern eu Seen 
H.HIH „HIH _HIH | 
1. Peter und Uwe vergleichen die Länge ihrer Züge. Peter: „Mein Zug ist...... als dein Zug.“ 
Uwe: „Mein Zug ist.....- als dein Zug.“ Ergänze die Sätze. 


2. Vergleiche die Strecken miteinander nach Augenmaß. 
Schreibe: a ist kürzer als b, b ist länger als a. Bilde weitere Sätze. 


a b c 
3. Vergleiche auch diese vier Strecken nach Augenmaß (länger als, kürzer als, so lang wie). 
Prüfe mit Papierstreifen nach. 


a b c d 
4. Vergleiche und prüfe ebenso. 
a b c d 
Schritt, Fuß, Spanne, Daumenbreite, Elle 


5. Wie lang und wie breit ist dein Klassenzimmer? Miß mit Schritten ab. 
Wieviel Schritte sind es? 


6. Miß auch andere große Strecken mit Schritten ab: Flur, Schulhof, Schul- 
gebäude, Wohnhaus ... 


.«— Schritt _—| 


7. Die Jungen wollen Fußball spielen. Sie messen die Tore ab und setzen 
Fuß vor Fuß. 


8. Miß mit dem Fuß ab. Wie breit ist der Flur, eine Treppenstufe, die Ein- Fuß > 


gangstür, ein Fenster, der Bürgersteig, . . - 
Di Spanne =4 


AB. 
9. Mittelgroße Strecken können wir auch mit Spannen messen: Wielang &—/ N 


und wie breit ist dein Schultisch? 4& 
> 
10. Miß ebenso mit Spannen: den Lehrertisch, den Klassenschrank, ... Daumenbreite 
—lI 


11. Kleine Strecken messen wir mit Daumenbreiten. Wie breit ist dein Rechen- 
heft? Schätze zuerst, dann miß mit Daumenbreiten. 


12. Wir messen Bücher, Hefte, Bleistifte, Füllhalter, ... . mit Daumenbreiten. & F 


13. Kennst du noch andere „Körpermaße“? Erzähle! BE Elle ee | 
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Zentimeter - Dezimeter — Meter 


1. Die Kinder haben die Länge des Rechenbuches mit Daumenbreiten gemessen. Heinz mißt A 
20, Günter 22 und Monika 25 Daumenbreiten. Wie ist das zu erklären? 


| Die Maßeinheit für kleine Strecken ist das Zentimeter. | | cm 


2. Miß mit deinem Lineal folgende Strecken. Wieviel Zentimeter sind es? Schreibe: a = [_|cm 


3. Zeichne in dein Heft folgende Strecken: a=3cm b=6cm c=4cm d=8cm 
Bas lang ist die Strecke von AbisB AbisC AbisD AbisE BbisD BbisE CbisE 


B C D E 


| 5. Wie lang sind diese Linien? Miß die Teilstrecken und addiere die Längen. | 
| 7 b a Ga 

| k 

| 


6. Eine 10 Zentimeter lange Strecke nennt man 1 Dezimeter. Zeichne 1 Dezimeter auf ein Blatt 
Papier und schneide den Streifen aus. 


ME zu m u mu Ünmeegpeee 
| 0 10 cm = 1dm 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 


7. Wieviel Dezimeter und Zentimeter sind es? 


| 
m m nd nn 
| = 
Van nn nn nn na nn an nn nn | 
| a 
| 8. Zeichne folgende Strecken: a=1dm3cm b=1dm7cm c=2dmicm 


| 9. Legt man 10 Dezimeter aneinander, so erhält man eine > = 
| Strecke von 1Meter. Führe diese Arbeit durch und zeige 10. Dezimeter = 1. Meter 

‘ 10 dm = im 
| die Strecke von 1Meter. 
10. Präge dir die Länge von 1 Meter ein. Wie weit mußt du die 
Arme ausstrecken? Wie hoch reicht 1 Meter bei dir, wenn du 1 m = 10 dm = 100 cm | 
| einen Meterstab auf die Erde stellst? 


11. Miß mit dem Metermaß das Klassenzimmer, den Flur, den Schulhof und weitere Gegenstände | 
(Bilderrahmen, Tischkante, Buch .. .). 
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Eparkaa3e Kaufhaus Schule Sparkasse Kaufhaus Schule 


zn Eat 


Arch ig] Post 
Q 
Rathaus 
y\ 


FR! Kirche 


Schwimmbad Schwimmbad 


Bahnhof 


1. Am Rathaus kommen drei Straßen zusammen. Wie viele sind es am Schwimmbad? 
Trage in die Tabelle ein. 


[Rathaus | Schwimmbad | Kaufhaus 


| Kaufhaus. 
arerzaeeenereee| 


2. Horst will vom Schwimmbad zum Kaufhaus gehen. Welche Wege kann er gehen? 
Beispiel: Schwimmbad-Kirche-Post-Schule-Kaufhaus. 


3, Schreibe ebenso die verschiedenen Wege auf: 
vom Bahnhof zur Post von der Kirche zum Rathaus von der Sparkasse zur Post 
vom Rathaus zur Schule von der Schule zum Bahnhof vom Kaufhaus zur Kirche 
4. Klaus macht vom Bahnhof aus einen Bummel durch die Stadt. Er kommt an jedem Gebäude 
genau einmal vorbei. Zum Schluß ist er wieder am Bahnhof. Welchen Weg geht Klaus? 


5, Hier sind verschiedene Straßennetze gezeichnet. Wolfgang macht einen Rundgang. Jede Straße 
soll genau einmal begangen werden. Ist das möglich? 


Gebiete 


Hier sind 4 Felder gezeichnet. Die Felder sind bunt 
ausgemalt. Benachbarte Felder haben verschiedene 
Farben. 


— 


2. Sabine, Peter und Heike malen ihre Felder aus. Sabine und Heike kommen mit drei Farben 


aus, Peter braucht nur zwei. Kannst du das auch? 


j 410310 


5 
iM 


Des 


Sabine Peter 


Heike 


3. Färbe die Gebiete mit möglichst wenig Farben. Schreibe auf, wieviel Farben du brauchst. 


BRSERL 
Elaksh 


4. Verbinde die Punkte. Wie viele Gebiete entstehen? Trage die Anzahl ein. 
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5. Male die Gebiete von Aufgabe 4 bunt aus. Du benötigst dazu nur 2 Farben. 


ee 
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Übungen 
1. Wie viele Straßen gibt es? Zähle nur die Straßen, die nicht über einen anderen Ort führen. 


| 3. Einige Netze kannst du in einem Zuge zeichnen. Probiere! 


Sale 


4. Verbinde die Punkte. Wie viele Gebiete entstehen? Male die Gebiete aus. Benachbarte Gebiete 
dürfen nicht dieselbe Farbe haben. Du kommst mit 2 Farben aus. 


410312 
Rechengesetze EEE 


Bei einem Würfelspiel steht Gabi auf Platz 15. Sie würfelt eine 3 und rückt auf Platz 18 vor. 
Die Spielregel sagt: Zurück auf den Ausgangsplatz! Gabi muß wieder 3 Plätze zurück. 


a 20 m son 
BT 0 af N m 


+3 
Aufgabe ET TER 
Umkehraufgabe IR > 20 


Mit der Umkehraufgabe kommt man wieder zum Ausgangspunkt zurück. 


1. Zeichne Aufgabe und Umkehraufgabe am Zahlenstrahl: 2+4 4+5 13+3 
2. Hier ist die Umkehraufgabe eine plus-Aufgabe. Zeichhe! 7-3 10-8 15-4 
3. Schreibe zu jedem Bild Aufgabe und Umkehraufgabe. 


+2 +5 O OÖ 
VE 7, Fe 12 Ce us I Des Bee: 
®) ® 4 -5 


In einer plus-Aufgabe darf man die Zahlen vertauschen. 


4. Miß die Streifen und schreibe auf. 


sun non - - ‚ Ocm +Acm=Dcm 
I © Acm+Ocm-Dcom 


5. Zeichne und rechne ebenso: 3cm+5cm 6cm+t4cm 2cm+t7cm 


6. Vertausche, dann ist die Aufgabe leichter. Beispiel: 3+ 14 = 14 +3 = 17 
5+14 DE 4+14 5413 3+13 5+14 7+12 
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Verbindungsgesetz 


Auf dem Tisch liegen 6 schwarze, 4 rote und 2 blaue Plättchen. Wieviel Plättchen sind es 
zusammen? 


ET 2 So rechnet Jutta: 
nee = (6+9)+2=10+2=12 
00000000008 


Karin rechnet: 
6 4+2 6+(4+2)= 6+6=12 


Bei einer plus-Aufgabe mit mehreren Zahlen kann man beliebig zusammenfassen. 


1. Zeichne und rechne ebenso: 5+3+2 4+6+4 8+2+8 


2. Zeige und rechne am Streifen: 4+2+3 3+2+5 An 3 be 0 


3, Zeichne einen Streifen und rechne ebenso: 5+2+3 2+6+2 7+3+7 4+2+8 


4. Rechne zuerst die Klammer aus. Beispiel: (3+2)+4=5+4 = 9 


(2+3)+4 4+(2+4) (8+2)+3 5+(8+2) (4+4)+2 9+(4+6) 

(3+4)+2 3+(4+2) (4+6)+5 7+(7+3 (1+9)+7 6+(2+8) 
5. Fasse geschickt zusammen. Schreibe mit Klammern, dann rechne. 

5+5+6 7+3+5 7+5+5 4+9+1 2+8+7 4+6+8 

6+4+7 3+7+4 4+2+8 7+6+4 5+4+6 9+8+2 


Klammern werden immer zuerst ausgerechnet. 


6. Rechne zu jeder Aufgabe drei verwandte Aufgaben. 5+3=[] 
5+3=[] 2+5 = 3+6=[] 6+2=[] 3+5=[_]) 
1+8 =D] 6+4 =D] Ziel) 7+3=0D [35,5 
3+2 =[] 7+1=D 3+4 = 4+5=[ [-5=3 


7. Rechne vorteilhaft. Beispiel: 5+8+5 = 6+9)+8=[|] 


5+8+5 8+4+2 4+9+6 3+5+7 1+4+9 
9+7+1 7+6+3 5+6+5 6+8+4 2+9+8 
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3. Addiere! Rechne auch die Umkehraufgabe. 


| 20 om [so om [soDm [700m [400m [eoom| + [50m [em [som Joom 


4. Subtrahiere von jedem Betrag die Einer. Beispiel: 13 DM - 3DM =] DM 
| 13 DM 35 DM 57 DM 79 DM 91 DM 24 DM 46 DM 68 DM 82 DM 


5. Wieviel Zentimeter sindes®? 3dm+4cm =30cm+4cm=[]cm 


Sdm+4cm 6&dm+2cm 3Sdm+t8cm 5dm+7cm 4dm+9cm 
| 6E +3 A ee ra .\ E +9 A 
! I] | | 
1] u u 


7. Rechne zuerst die Klammer aus. Beispiel: (24 - 4) +5 = 20+5 =[] 


(24-4) +5 (45-5) +2 (62-2)+9 (83-3)+5 (74-4) +7 
(58-8) +3 (74-4)+7 (93-3)+6 (24-4)+9 (66-6) +2 
©) ©) ©) OÖ 
: Kee) | — Kijeiier 40, 49 63% __”60 90x "99 
©) © ©) © ©) 


9. Vater hat in der Tasche 1 20-DM-Schein. Er steckt noch 1 5-DM-Stück 
und 1 2-DM-Stück ein. 


10. Mutter nimmt zum Einkauf 39 DM mit. Sie bezahlt im Geschäft 9 DM. 
11. Gabi wiegt 30 Kilogramm. Ihr Bruder ist 6 Kilogramm schwerer. / 


ne 


12. Peter denkt sich eine Zahl. Er subtrahiert davon 7 und bekommt 10. 
IM 13. Ulla denkt sich eine andere Zahl. Sie addiert 9 und bekommt 59. ? \: 


| \14. Bilde zu jeder Ungleichung zwei Gleichungen. 


20<28 90<93 17>10 47>40 
EEE 20<e2 60<er 32>30 61>60 
20=28—- || 50<55 70<76 17=10+| | 85>80 94>90 
20+[)=28 40<47 80<B81 17-_[=10 26>20 38>30 

15. Setze ein: D] oder X] 
20+60]25 36-6729 40+9 750 62-2 756 30+4 043 
50+4 756 11-1871 80+3182 96-6193 80+7078 
40+7049 63-3062 50+7059 87-4079 40+8 052 


40 


no —— 
Amuep) 
ir C. Fi 


Rechnen mit Zehner-Einer-Zahlen und Einerzahlen 


1. Karin soll die Aufgabe 34 + 3 = [| lösen. 
Wie rechnet Karin? Zeige! 
Wie heißt die Umkehraufgabe? Zeige und rechne! 


2. Zeige und rechne die Aufgabe 65 - 2 = mr 
Bilde auch die Umkehraufgabe. 


2 Zeichne und rechne. Bilde auch die Umkehraufgabe. 
24+5 47-4 36 +3 58-3 43+4 


4. Bilde Aufgabenreihen. 


2+5=|[ 6-4=[| 4+5=[] 
12+5 = 16-4 =|| 14+5 =D 
bis bis bis 
92+5=|[] 96-4=[| 9g4+5=L 
5. Bilde ebenso zu jeder Aufgabe eine Aufgabenreihe. 
5+3 1+7 4+5 1A Be 
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6. Welche Aufgabenreihe ist hier dargestellt? Schreibe die Reihe auf. 


0 10 20 d 


7-6=[] 1+8=D 
17-6=[] 11+8=-DU 
bis bis 
97-6=L] 91+8=[] 
3+6 9-3 2+5 
30 40 


I 


A AR ine Ile Tanseh en il BF EI RE A | 


— f \ N 


Zum Zehner hin = - vom Zehner weg 


1. Im Filmraum einer Schule sollen 40 Kinder Platz nehmen, 
| immer 10 in einer Reihe. 36 Kinder sitzen schon. Wieviel 
Kinder fehlen noch? Schreibe: 36 + [] = 40 


IOTIOTITIEI II] 
ann anmnnnm 
ÜOOOIEIT IT III 
zunamm | ||| 


2. Zeige an der Hundertertafel. Fülle die Tabelle aus. 


3 8+L]= 10 4+[]= 10 7+D=10 6+[]= 10 3+D[1=10 
18+ = 20 14 + [= 20 177+U)=2% 16+[1]= 20 13+[1=20 
| 28+]=30 24 + [= 27+D= 26+U= 23+D0= 


4. Subtrahiere, dann addiere zur Probe. 
80-2 20-7 01 305 70-383 20-9 60-7 100-8 


\ 6. 25+11<30 25+[1<30 40-[1>34 72+L1<80 90-[]>88 
L={0,1....} 57+0]<6o 80-[1>76 33+11<40 50-[]>49 


7. Ergänze zum vollen Dezimeter. 17 cm+[_|cm = 20cm = 2 dm 
17 cm 35cm 62cm 96cm 5icm 28cm 74 cm 49 cm 83 cm 


8. Wieviel Zentimeter bleiben übrig? 5dm-2cm = 50cm -2cm=[]cm 
5dm -2cm 8dm-6cm 3dm -3cm 7dm-7cm 9dm-8cm 


9. Frank ist 1m 38 cm groß. Ute ist 7 cm kleiner. 
10.Llris ist 1m 40 cm groß. Sie ist 3 cm größer als Klaus. Wie groß ist Klaus? 
11. Das folgende Bild stellt eine Autobusfahrt dar. 


Abfahrt | 1. Haltestelle 2. Haltestelle 3. Haltestelle Ankunft 
le BB er FH) 
Bus leer aus 4 aus 2 aus 9 aus[_| 


einsteigen 35 ein 6 ein 5 ein 3 ein O 


>40 x argt ü 
TEN? 410317 
Addieren und Subtrahieren mit Überschreiten der Zehner 


Überschreiten des ersten Zehners in zwei ÜFFFFECCKE 


Aufgabe: 7+5 +39)+2 Aufgabe: 14-6 HLEA—R 
7+5 10 +2 14-6 10225 
7+5 12 14-6 8 


Umkehraufgabe: 8+6 = 8 +2) +4 
8+6 102-4 
8+6 14 


Umkehraufgabe: 12 - 5 = (12-2) - 
12-5 10,3 
12.5 7 


7, ‚N Zeichne und rechne ebenso: 8+4 7+6 6+8 12-7 13-5 14-8 


U 2. Zeige an der Hundertertafel und rechne. 
 (O+N)+7T  (5+H)+4  (B+Dd+5 (M-29)-4 (6-9-5 (I5-5- 
7+3)+4 (3+N+2 (4+6)+3 (14-4) -3 (18-8) - 1 Nazen- 


3. Rechne an der Plättchenreihe. Schreibe: 9+6= (9+1)+5=10+5 = m 


eo. ......CO."—e6—0 000. e.,e.] 


9+6 11=>3 6+6 14-8 3+8 17-9 5+9 16-8 
8+3 12-4 5+7 15=6 7+6 12-7 7+8 13-9 
Rechenbefehle 


4. Fasse die Rechenbefehle zusammen. 


az en non mhuzyn 
+8 O 2 


5. Setze ein. 
© = 2 


6. Führe den Rechenbefehl in zwei Schritten aus. 


Sue 0 area ee org an 
©) od (10) BIENEN > ®) 


7. Rechne ebenso: Bes Beralem 75 ur 1-90 


8. Zähle 7 und 3 zusammen, dann füge 6 hinzu. 
9. Ziehe von 13 die Zahl 3 ab, vermindere den Rest um 8. 


10. Subtrahiere von 19 die Zahl 9, addiere zum Ergebnis die Zahl 4. 


410318 


Überschreiten eines beliebigen Zehners in Schritten 


1. Schreibe zu jedem Bild eine Aufgabe und die dazugehörige Umkehraufgabe. 
Beispiel: 37+5= (37+3) +2=40+2=42 ' 42 -5=(422-2)-3=40-3=737 


: : % R z 
® © = ® : © 

P © [} v7 8 [] 
T5 +r 2 + 34% 
® .. ® eo. os, 
.. .. 4 ... . 
.. .. .z os .. 

2. Zeige an der Hundertertafel und rechne. f 
LIESS (DDr LH9EFEi)eH (92216 (82+8)+ 1 
(35-+5),771 (34-4) -2 (66 +4) +4 (68-8) -1 (14+6)+2 
(48+2)+4 (46-6) -3 Vs) (74-4) -3 (377+3)+6 

De ee 
35-6 AL 56-8 63-4 RE, 82-9 94-8 
(6) 10 20 40 50 60 


Rechenbefehle 


4. Führe den Rechenbefehl in zwei Schritten aus. 


+8 +7 -4 “ -9 
| 26. 0 eg 52 u 84 u 
| HE —— en —_y 
| 80 9 fee Sr‘ ae 
5. 19 (20) [U] teure 2 > )ZyD dere) Bass 
| +7 +9 -6 -8 
6. Zeichne und rechne ebenso. 
en 23 { 
sn soo ro so sa 
N 
| 7. Setze ein. 
+3 +2 ©) ® ®) ®) ®) ». 
| | rn Ed RE EEE ES Be Zn EL a re di 
| © 6) ° 
| | 8. Rechne ebenso. 
35 Ze 542 eh ——— iS BZ. 8 —>22 


Wie groß ist der Unterschied? 


9. Wie groß ist der Unterschied zwischen den Zahlen 45 und 53? Zeige am Zahlenstrahl. 
10. Um wieviel ist die Zahl 87 größer als 78? N 
11. Vergleiche die Zahlen 86 und 93. 
12. Vergleiche 73 mit dem Doppelten von 34. 


En 


Bra: N 410319 
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Überschreiten des ersten Zehners in einem Schritt 


Rechenstreifen 


Plus-Aufgaben und minus-Aufgaben können wir auch in einem Schritt lösen. So sieht die 
Lösung der Aufgaben 7 + 5 = 12 und 12 - 5 =7 am Rechenstreifen aus. 


Y Y 
A A 


1. Stelle die plus-Aufgabe ein und lies das Ergebnis ab. 


She 5+8 9+7 7+6 4+9 8+6 3+8 
2. Lies zu jeder plus-Aufgabe auch die zugehörige minus-Aufgabe ab. 
| N 9+4 7+7 5+6 8+7 4+8 6+7 2+9 


3. Löse die Aufgabe 15 - 7 =|_|am Rechenstreifen. Wie mußt du den Rechenstreifen einstellen? 
Wo liest du das Ergebnis ab? 


4. Löse ebenso: 11-5 13-4 1928 126 19-27 14-9 
5. Lies auch zu jeder minus-Aufgabe die Umkehraufgabe ab. 
12-4 15-6 17-9 ls) 16-8 14-6 13-9 


Eine Einstellung für viele Aufgaben 
6. Löse am Rechenstreifen. Was stellst du fest? 8+3 8+5 8+8 8+9 
7. Lies an dieser Einstellung 5 plus-Aufgaben und 5 minus-Aufgaben ab. 


| ii era te 


8. Löse am Rechenstreifen. 


8+3 8+4 8+5 bis8+9 11-[1=8 12-[1=8 13-[=8 bis 17-[=8 
9.9+3 14-[1=9 8+4 13-[1=8 7+6 11-0]=7 
Übungen 
10. Löse am Rechenstreifen. 
4+7 11-6 4+[1= 13 11-[=4 U+8=12 U-6=7 
3+9 12-8 2+0=11 16-[1=8 U+5=13 [U-7=9 
7+8 16-9 7+[1=14 12-[]=3 [+9=14 D-8=6 
3 11. Horst ist 12 Jahre alt. Wolfgang ist 4 Jahre jünger. 


12. Jürgen ist 9 Jahre alt. Mit 15 Jahren wird er aus der Schule entlassen. 
13. In 5 Jahren wird Rolf 12 Jahre alt sein und Udo 14 Jahre. 
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2. [97] 7 |+D1= [15] 15 [aß] 12 [447] 127] ı5 | - D1= BS0] o ri] 6 Fan) 


3. Bei jedem Päckchen schau dir zuerst die eingerahmte Aufgabe an. 


7+6=L 16-9=-1LJ 6+5=- 7 14-8=|] 8+7=L 
Grr=0]) feze=t 
7+8=-L 16-7=L 6+7=[L 14-6=L[ 8+9=[L 


Das Doppelte - die Hälfte 


5. Uwe hat 8 DM gespart. Ein Lederball kostet doppelt so viel. 

6. Elke und Achim haben für 18 DM ein Geschenk gekauft. Jeder zahlt die Hälfte. 

7. Bärbel sagt: „Wenn ich die Hälfte meines Geldes ausgebe, bleiben mir 6 DM“. 

8. Peter hat 7 DM gespart, Karin 9 DM. Karin möchte gern doppelt so viel wie Peter haben. 


Gleichungen und Ungleichungen 


. Gleichung oder Ungleichung? Setze ein: 


4+1708+3 14-5812-6 8+4 017-5 18-406+7 
9+306+8 15-7M11-3 5+81019-4 16-702+6 


BR. ,n s 0, ui 2,07 O0, 


Se [SR IHR CHE IM 


+— DL 14«—— LU [+—— 13 OR: 11« 


11. Schreibe die Lösungsmenge in die Mengenklammer. 


2.- [>28 45-0>8 8+0< 13 17-0>9 6+D< 14 
L=f0,1...68 13-0>7 5+0< 11 12-0>4 4+0< 183 


13. Rechne zu jeder Gleichung einige Aufgaben. 
O+A=12 wor: a+b=15 b-c=18 x+y=13 
46 


rg ice 


I N IE A: 


Überschreiten eines beliebigen Zehners in einem Schritt 


1. Welche plus-Aufgabe ist am Rechenstreifen eingestellt? Wie heißt die Umkehraufgabe? 
Y Y 


A A 


2. Stelle deinen Rechenstreifen ebenso ein. Lies 4 weitere plus-Aufgaben und die dazugehörigen 
minus-Aufgaben ab. 


3. Löse am Rechenstreifen. 


26+5 22-5 37+6 53-8 73+8 66-8 46+8 
58+6 74-6 45+8 35-7 34+9 43-5 68+7 


SREEPREIT 


Zei 
6. E51 66 20] 77 Tas] + Tele le] [es] 52 [74] oı [65] - [515 [6] 


Wie groß ist der Unterschied? 


6. Mutter hat 46 Gläser Obst eingemacht, im vorigen Jahr waren es 53 Gläser. 


702 2085 #045 s#s057 Son 607 -7AU8 
59 2022 M104 50a else Teller 877 


.13+D]= 23 21-DU= 15 72=64+0D 55=61-D 34+]= 42 
45+1]= 51 54 - [= 48 33 = 27+0 88-9-N] 533-0=48 
# ISES: 25<32 78<86 28 23>16 83>78 
985+[]- 32 58<65 17<26 23-7] =16 54>49 36>27 
Zee 34<43 66<73 SB=i6+ | 95>87 74>67 


10. Ein großer Becher Joghurt kostet in einem Geschäft 65 Pf, in einem anderen Geschäft nur 57 Pf. 
Mutter will 5 Becher kaufen. Wieviel Geld kann sie sparen? 


11. Die Summe der Spalten soll immer gleich groß sein. 
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2. Wahr (w) oder falsch (fh? 
er eh er en > AB 
PO BE 4 „ru sh „os HE 
4, „tom 73 0 oh 


75 


3, Fülle die leeren Stellen aus. Die Pfeile geben an, wie du rechnen mußt. 


4. Gib die fehlenden Rechenbefehle und die fehlenden Zahlen an. 


6. Im Schlußverkauf wird ein Preis von 45 DM auf 36 DM herabgesetzt. 
Wie hoch ist der Preisnachlaß? 


7. Peter bekommt ein Paar Schuhe zu 39 DM und ein Paar Strümp 
einem 50-DM-Schein. Wieviel DM erhält sie zurück? 


fe zu 4 DM. Mutter bezahlt mit 


48 


44 


ze 


nit mit 


ff % er : 
N ei 3 W { ER 


Geometrische Grunderfahrungen 


Auslegen von Flächen 
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1.Lege die Figur aus. Hier sind 5 verschiedene Möglichkeiten angegeben. 


2.Lege die Figuren nach Vorschrift aus. 
K 
2. 


3. 


Lille 
ISIS Y 
hans 
KARKE) IE 


BETT | 


f: 


2. 


3. 


TLUTıT Te 
DAARKAKE 
EITTTN 


bh us 


RAR TGEHEEE 


SU IT T 
Riem 
_LISSSSISTTT 
—T-ITITSTT) 
DAAKABIN 
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Flächenvergleich 
1.Hier sind sechs verschiedene Figuren gezeichnet. Lege dieFlächenmitkleinen dreieckigen 
Plättchen aus. Wieviel Plättchen brauchst du bei jeder Figur? 


1. 2. 


2.Welche Figuren sind flächengleich? Lege auch hier mit kleinen dreieckigen Formen- 
plättchen aus. 


2. 3. 


3.Decke das große quadratische Formenplättchen mit kleinen quadratischen Plättchen 
ab. Wieviel Plättchen brauchst du? 


4.Lege mit den großen quadratischen Plättchen ein Quadrat. 
5.Decke ein großes dreieckiges Plättchen mit kleinen dreieckigen Plättchen ab. 


6. Lege mit großen dreieckigen Plättchen ein neues Dreieck. 


50 


| 
| 
\ | 


un 
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Flächen und Formen 
Vierecke 
| > 
1. Hier sind verschiedene Vierecke gezeichnet. Zeige Rechtecke, zeige Quadrate. 
2. Zeichne die Quadrate 1 und 3 in dein Heft. Male zuerst die Eckpunkte (kleine rote Punkte). 
3. Zeichne Quadrate, große und kleine. 
4. Zeichne die Rechtecke 2 und 4. Zeichne noch weitere Rechtecke. 


5. Nun zeichne die Vierecke 5, 6,7 und 8. 
6. Welches Viereck hat die Form eines Drachens? Zeichne einen Drachen. 


7. Zerlege jedes Viereck in zwei Dreiecke. Male die Dreiecke verschieden aus. 


[I 


Dreiecke und Fünfecke 


8. Hier sind Dreiecke und Fünfecke gezeichnet. Umfahre die Dreiecke (Fünfecke). 
9. Zeichne die Dreiecke 1 und 4. Zeichne weitere Dreiecke. 

10. Welches Fünfeck sieht wie ein Haus aus? Zeichne. 

11. Zeichne weitere Fünfecke. 


12. Auch Fünfecke lassen sich in Dreiecke zerlegen. Zerlege, dann male die Dreiecke farbig aus. 
51 


. Rechteck | 6. Dreieck 

2. Rechteck me 7. Dreieck | Feen 
Rechteck 8. Fünfeck E 
Dreieck | ' 9. Fünfeck 


I 
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Zusammengesetzte Flächen 


1. Lege mit kleinen Dreiecken ein Rechteck. Kannst du mit denselben Plättchen ein Quadrat legen? 


2.Lege Rechtecke, Dreiecke und Fünfecke mit den angegebenen Plättchen. 


Dreieck Ih L 10. Fünfeck 


Zeichne die 4 Figuren ab und schneide sie aus, dann setze sie zu einem Dreieck zusammen. 
Du kannst auch ein Rechteck daraus machen. 


Wa 
ZEBEINEM 


AN 0X 


EEE BE 
mE HER 
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Beim Vereinigen gleichmächtiger Mengen können wir für die plus-Aufgabe eine mal-Aufgabe 
schreiben. 


4. Auf dem Ladentisch liegen 3 Tüten mit Äpfeln. In jeder Tüte sind 4 Äpfel. Wie viele Äpfel sind es? 
Schreibe die plus-Aufgabe, danach die zugehörige mal-Aufgabe. 


2. Zeichne die Vereinigungsmenge und rechne wie vorher: 3 Netze mit 8 Zitronen 


Zerlegen in gleichmächtige Mengen . 4 
24 Apfel werden in Tüten verpackt. 


Immer 8 Äpfel kommen in eine Tüte. 
Wieviel Tüten werden gefüllt? 
%9 24Ä-BÄ-8Ä-8Ä= 0 


24Ä = 3: 8Ä Zerlegungsgleichung 


Zerlegen in gleichmächtige Mengen und Vereinigen gleichmächtiger Mengen sind Umkehr- 
aufgaben. 


3. Zerlege 24 Äpfel in Teilmengen von je 4 Äpfeln. Zeichne, dann schreibe die minus-Aufgabe und 
die Zerlegungsgleichung auf. 


4. Zerlege ebenso 24 Äpfel in Teilmengen von je 6 Stück (in Teilmengen zu je 3 Stück). 


5. Schreibe zu jedem Bild die mal-Aufgabe und die Zerlegungsgleichung. 


i 
| 
| 
| 
i 


ee 


6. Zeichne zu den mal-Aufgaben Mengenbilder. Schreibe mal-Aufgabe und Zerlegungsgleichung. 
4:-5Ä=DÄ 7-3Ä=DÄ 3:5Ä=DÄ 6:3Ä=DÄ 5:-5Ä=-DÄ 8-2Ä-=DÄ 


7. Zeichne zu jeder Zerlegungsgleichung ein Mengenbild, dann schreibe die Gleichung auf. 
MÄ=M-3Ä 18 = 3: 6Ä 15Ä = I: 3A 10 = 51: 2Ä 


53 
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Aufgaben zum Malnehmen 


1. Hier sind drei mal-Aufgaben auf verschiedene Weise gezeichnet. Wie heißen die Gleichungen? 


o.... 
m .e.u..® 
| .e.e..© 
| .e.u.s.s®. 
Mengenkreise Kringelfeld Kästchenfeld 


2. Zeichne zu jeder Aufgabe ein Bild und schreibe die Gleichung dazu. 


| ® in Mengenkreise als Kringelfeld als Kästchenfeld 
| 3-8Nüsse 5:6N 3-9N 7:-4Perlen 6:5P 10:3P 4-5Klötze 6-6K 8:4K 


3. Hier sind drei mal-Aufgaben in Reihenformen gezeichnet. Schreibe die Gleichungen auf. 
Kringelreihe ...©. o|e .e..... jo 228 Eee 


| astchenreine ME ÜBEN BE 
[6) 10 
Zahlenstrahl | | N | | | Fe 


4. Zeichne zu jeder Aufgabe ein Bild und schreibe die Gleichung dazu. 


als Kringelreihe als Kästchenreihe am Zahlenstrahl 
4-5Bäle 6:3B 9:2B 8-2Bilder 2:10B 3-3B 3-7. 72:6° 544 


6. Mutter packt einen Korb mit Äpfeln aus. 6mal greift sie in den Korb und nimmt jedesmal 4 Äpfel 
heraus. Zeichne, dann rechne. 


7. Inge muß 4 Tage lang täglich 5 Tabletten schlucken. Wieviel Tabletten braucht sie? 
8. Vater arbeitet täglich 8 Stunden. Wieviel Stunden sind das an 5 Arbeitstagen? 
9. Hans baut 5 Türme. Für jeden Turm braucht er 6 Klötzchen. 


10. Hinter dem Spülstein in der Küche werden 6 Reihen Kacheln angebracht. In jeder Reihe sind 
9 Kacheln. Wieviel Kacheln werden gebraucht? 
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2. Schreibe auch hier zu jedem Bild die beiden mal-Aufgaben auf. 


In einer mal-Aufgabe darf man die Zahlen vertauschen. 


Übungen 


3. Zeichne zu der Aufgabe 3:8 = DJ ein Kringelfeld. Schreibe Aufgabe und Tauschaufgabe dazu. 
4. Zeichne und schreibe ebenso: 4-7 6-4 8-5 6-3 4:9 
5, Erkläre das Vertauschungsgesetz auch am Zahlenstrahl. 


ut. Bu 


6. Zeichne ebenso: 4:5=5'4 3:9=9-3 4:7=7-4 


7. Für eine Filmvorführung in der Klasse wurden 35 Stühle in 7 Reihen zu je 5 Stühlen aufgestellt. 
Wie kann man die Stühle anders aufstellen? Es sollen in allen Reihen gleich viele Stühle stehen. 


Quadratzahlen ! 
8. Schreibe zu jedem Feld die mal-Aufgabe und die Tauschaufgabe . Welche Form haben die Felder? 


En FE Mn I 
BE m ak m 


9. Zeichne in dein Heft. 


=64 10-10 = 100 


DieZahen 1 4 9 16 25 36 49 64 81 100 sind die Quadratzahlen bis 100. 
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18Pl=[]-6PI 


2. Es sollen 18 Plättchen so aufgeteilt werden, daß jedes Kind 6 Plättchen bekommt (Bild rechts). 
Zeichne, dann schreibe die Zerlegungsgleichung. Für wieviel Kinder reichen die Plättchen? 


3. Michael, Astrid und Thomas haben je 12 Plättchen. Michael teilt sie auf in Dreiermengen, Astrid 
in Vierermengen und Thomas in Sechsermengen. Zeichne, dann schreibe die Gleichungen. 


4. Ein Kaufmann bekommt eine Sendung von 30 Flaschen Wein geliefert, immer 6 Flaschen sind 
in einem Karton, Wie viele Kartons sind es? Zeichne und rechne. 


5. Hier sind 24 Plättchen auf verschiedene Weise aufgeteilt. Schreibe die Zerlegungsgleichungen. 


eo,o0ooj oe oo 00006 


EI IE  IMEHEEEEE EEE 


6. Nun schreibe zu jedem Bild der Aufgabe 5 eine mal-Aufgabe. Mußt du dabei rechnen? 


7. Schreibe zu jedem Feld 2 Zerlegungsgleichungen. H EEE 


8. Schreibe zu den Reihenbildern die Zerlegungsgleichung und die mal-Aufgabe auf. 


e..„„„eo.0.00je00000e® Br 
| T T ee 


9. Zeige am Zahlenstrahl und schreibe die Zerlegungsgleichungen auf. 
14 =[:2 30 =[1'6 16= [1-4 24 =||-8 27 =[1-9 
21 =[-3 40 =[1-5 25=[]-5 24 =||-6 40=[1-8 


10. Eine Menge von 12 Elementen kann man auf 4 verschiedene Weisen in gleichmächtige Mengen 
aufteilen. Findest du alle 4 Zerlegungsgleichungen? 
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2. Thomas hat 22 Bauklötze. Er baut Türme. Für jeden Turm nimmt er 5 Klötze. Wieviel Türme 
kann er bauen? Zeichne, dann schreibe die Zerlegungsgleichung. 


3, Fritz hat 35 Legosteine. Er baut Türme aus je 6 Steinen (aus je 4 Steinen). 


4. Inge hat 33 Spielmarken. Sie legt immer 4 Marken in eine Reihe. Wieviel volle Reihen gibt es? 
Lege, dann schreibe die Zerlegungsgleichung auf. 
5. Klaus hat auch 33 Spielmarken, aber er legt immer 5 Marken in eine Reihe. Zeichne und schreibe 


die Zerlegungsgleichung. 


6. Schreibe zu jedem Bild die Zerlegungsgleichung. 


7. Wie heißt die Zerlegungsgleichung? 


| | green \ 10 


8. Zeichne als Feld (Kringelfeld oder Kästchenfeld). 


33 = 4:7+0D 31=3-9+L] 43=5-8+ 26 =8-3+[] 
9. Zeichne als Reihe (Kringelreihe, Kästchenreihe oder Zahlenstrahl). 
19=0-5+0 15=0-4+0] 1=0-3+0 22=0)-6+L] 
10. Setze die fehlenden Zahlen ein. Zeichne! 
96=0-5+0 17 =0-4+D 31=0-8+0 19 = 
=0-7+ 
96 =0-7+0 17=0-5+U 31=0-6+L] 18-9.840 
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Aufteilen durch wiederholtes Wegnehmen gleichmächtiger Mengen 


Harald ist krank. Er muß täglich 
3 Tabletten schlucken. Im Röhrchen 
sind 12 Tabletten. Für wieviel Tage 
reichen die Tabletten? 


Mutter teilt auf: 


12 Tabletten = 4 : 3 Tabletten 


1. Ein Kaufmann verpackt 30 Eier in Schachteln. 


In jede Schachtel kommen 6 Eier. 
Wieviel Schachteln braucht er? 
Zeichne und rechne. 


Harald nimmt nach- 
einander weg: 


12.=97= 9 
9-3'='6 
12 Bere | 
3-3 =0 


2. Schreibe das Ergebnis von Aufgabe 1 als minus-Aufgabe und als Zerlegungsgleichung. 


3, Mutter hat eine Kiste mit 32 Äpfeln gekauft. Die Kinder nehmen täglich 8 Äpfel mit zur Schule. 
Für wie viele Schultage reicht der Vorrat? Zeichne, dann schreibe die minus-Aufgabe und die 


Zerlegungsgleichung. 
4. Schreibe zu der Zerlegungsgleichung 
5. Schreibe zu der Aufgabe 
6. Suche zu der Aufgabe 


15A = 3:5A die passende minus-Aufgabe. 


24T-4T-4T-4T-4T-4T-4T=0 
ZDE=5E=-5E=-SE-5E=0 


Schreibe auch die Zerlegungsgleichung auf. 


Aufteilen mit Rest 


21 Eier werden in Schachteln zu je 6 Eiern verpackt. 
Wieviel volle Schachteln gibt es, wieviel Eier sind übrig? 
Wir bilden die minus-Aufgabe und die Zerlegungsgleichung. 


Zerlegungsgleichung: |20E=3:6E+2E | minus-Aufgabe: | 20E-6E-6E-6 El=,2E 


7. Schreibe die Gleichungen auf. Es werden verpackt: 
57 Farbstifte in Schachteln zu je 6 Stück 
65 Dosen in Kartons zu je 9 Dosen 


26 Äpfel in Tüten zu je 4 Äpfeln 
39 Bälle in Netzen zu je 5 Bällen 


die Zerlegungsgleichung. 


eine passende Rechengeschichte. 


20E-6E = 14E 
14E-6E = 8E 
BE=6E = 726 


8. Die Sommerferien dauern in diesem Jahr 38 Tage. Wie viele Wochen sind das? 


9. Löse durch wiederholtes Wegnehmen. 
8=0:7+D 
43=0-6+L 14 = 
283=-0-5+L 27 =O-4+ 


17=0-5+D] 29=0: 7+U 
34=0-8+UD 60=0- 9+ U 
61 =-0-8+ 56 =0-10+ U] 


1. Zeige am Bild die Umkehraufgaben: 9-3-4:3=0:3=-UÜ 9-3-5:3=0-3=0 


‚ Welche Aufgaben kannst du am o 


|0|8j0|® ® & SEA 
Kringelfeld ablesen? o|eojojej 0 ® Bas en x 
ZeigedieAufgaben,dannschreibe 1 - - LILIE : FIA-A4=B:.4=H 
die 3 Zerlegungsgleichungen auf. eo® 
”@. Schreibe für jedes Feld 3 Gleichungen auf. 
so LI II III 
e|\ojeio|®o ..o 8209088 
eooeo CILILILIL IL IL IN 0... TIIIITTO 
ee00® SHHHHHHR ... s...... 
eoiooe oo oje eo oe o... so...... 
e‚e|8i®ej® eo o|ejeje/je,® oee.® ..u...s.s©. 


4. Zeichne die Felder. Schreibe Aufgabe und Umkehraufgabe zu jedem Feld. 
3:4+6-4 4-5+3-5 5:6+3:6 6:4+2-4 
7.4-2:4 5:8-3:8 7:3-4-3 5.7=-2«7 
5, Zeichne ein Kringelfeld von 9 Reihen zu je 3 Stück. Zeige daran alle Aufgaben, die zu der 
Gleichung O-3+U]-3 = 9: 3 passen. Schreibe die Aufgaben auf. Es sind 8 Aufgaben. 


6. Zeichne und rechne ebenso: 7 mal 8 Kringel 6 mal 5 Kringel 4 mal 9 Kringel 
7. Hier ist das Verteilungsgesetz am Zahlenstrahl gezeigt. Zeige, dann schreibe auf. 
0 10 20 30 


I RLIERE 


5-3+3:3=0-3 8-3-3-3=0-3 8-3-5-3=0-3 
8. Zeige am Zahlenstrahl. Schreibe Aufgabe und Umkehraufgabe auf. 
3-3+4:3 8.2-5:2 7:4-2:4 3-9-1-9 


9. Hans bekam eine Tafel Schokolade mit 8 Reihen zu je 5 Stückchen geschenkt. Er aß zwei 
Reihen auf. Wie viele Stückchen hatte er jetzt noch? Zeichne! 


10. Uwe hat in der Woche an 6 Tagen Schule, jedesmal 4 Stunden. Vier Schultage sind schon vorbei. 
Wie viele Schulstunden hat Uwe noch in dieser Woche? 
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3-4+3-2=3-6=18 


1. Zeige am Bild die Umkehraufgaben: 


2. Welche Aufgaben kannst duam @eoo000® 


Kringelfeld ablesen? YYIXIIXXY) 4O+4 A=4 U=O 
Zeige, dann schreibe die 3Ze- ®e0000#® 411-4: O=4 A=M 
legungsgleichungen auf. s....... 4:[]-4-A=4:O=-O 


3. Schreibe für jedes Bild 3 Gleichungen auf. 
..esuu.® 


..u....ss 
so....... .. 
..u.u....©. LK IL) 
..ueuu.u.©o eo 
4. Zeichne die Felder. Schreibe Aufgabe und Umkehraufgabe zu jedem Feld. 
4:5+4-3 6:4-6°2 5-3+5-1 3:2+3:2 2-3+2-1 
5. Zeige am Zahlenstrahl: 5-2+5-:4 =5:6 
0 10 20 30 


es 


6. Schreibe zu Aufgabe 5 die 3 Gleichungen auf. 


7. Zeichne ein Kringelfeld, 3 Reihen zu je 9 Stück. Zeige daran alle Aufgaben, die zu der Gleichung 
3-7]+3- A = 3-9 passen. Schreibe die Aufgaben auf. Es sind 8 Aufgaben. 


8. Zeichne ein Kästchenfeld mit 5- 8 Kästchen. Schreibe alle Aufgaben auf, die zu der Gleichung 
O'8+U-8=5-8 und zu der Gleichung 5:O+5-[]=5-8 passen. 


9, Zeichne und rechne ebenso an einem Feld von 6:7 Kästchen. 


10. Horst und Karin essen zusammen täglich 6 Apfelsinen. Horst ißtjeden Tag 4 Apfelsinen. Wie viele 
Apfelsinen ißt Karin in 5 Tagen? 


11. Dieter kauft 3 Brötchen, das Stück zu 10 Pf. Er muß auch noch die 5 Brötchen von gestern 
bezahlen. Dieter bezahlt mit einem 1-DM-Stück. Wieviel Pfennig bekommt er zurück? 
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Ermmaliaht Ei 4103 4 5 


Einmaleinsreihen mit 2, 4 und 8 


2. Mache auf dem Zahlenstrahl Zweier-Schritte von O bis 20. Schreibe nach jedem Schritt die 


Einmaleins-Aufgabe auf. 
0 10 20 30 40 50 60 


Einmaleins mit 2 


1. Zeige am Hunderterblatt und 
schreibe in dein Heft. 
1:2=2 
2-2=2+2=4 
3:-2=2+2+2= 6 


10:2=22+2+2+...+2=20 


3. Welche Zahlen gehören zur Zweier-Reihe? Schreibe sie mit der Zerlegungsgleichung auf. 
1=-0D-2 46er 1217 18901452 


4. Schreibe zu jeder Aufgabe auch die vorhergehende und die nachfolgende 3:2=] 
Aufgabe auf. 
4:2 7:2 2:2 5-2 6:2 9-2 5-2=D 

Ni) 2-2: D 2 [= 14 
6-U:.2 6-L] 12-2 
1 Ze 2 Arad 


1 Fach mit 
2 Dosen 


das 1fache von 2 


das ?2fache von 2 


3 Fächer mit 
je 2 Dosen 


das 3fache von2=3:2 =[] 


6. Schreibe als Einmaleinsaufgabe und rechne. 


das 8fache von 2 das 4fache von 2 das 3fache von 2 das 10fache von 2 
das 6fache von 2 das 9fache von 2 das 7fache von 2 das 5fache von 2 


7. Gisela gab auf der Kirmes 2 DM aus. Ihr Bruder Karl war leichtsinnig, er gab das 4fache aus. 
Wieviel Geld gaben sie zusammen aus? 
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Einmaleins mit 4 


1. Zeige am Hunderterblatt und schreibe auf. 
1:4=4 
2-4=4+4=8 
3:-4=4+4+4=[] 


10:4=4+4+4+...+4=0D] 


"2,Mache auf dem Zahlenstrahl Vierer-Schritte von O bis 40. Schreibe nach jedem Schritt die 
Einmaleins-Aufgabe auf. 


3. Wie viele Vierer-Schritte rückwärts sind es? Zeige, dann schreibe die Zerlegungsgleichung: 
von 20bis0 voni6bis0 von32bis0 von28bis0O voni2bis0 von24bisO 


4 Schreibe zu jeder Aufgabe auch die vorhergehende und die nachfolgende 7:4 =[|] 
"Aufgabe auf. 
8-4 5-4 3-4 6:4 2-4 9-4 9-4 =D 


5. Welche Zahlen gehören zur Vierer-Reihe? Schreibe sie mit der Zerlegungsgleichung auf. 
12 2a Al DAHER ST WIE EA ER TE 30E13  Z0T EZB 1105 722732 


“% 3:4-M E:4-32 9:4-Bl 40-4: M 4 : E- 36 
20-5: 4 7:4-D 8-Dl- 4 5:4-M 16-4: 4 
24-40 4: B= 36 6:4-M 32-2: 4 2-4-M 


7. Schreibe als mal-Aufgabe und rechne. 
7fache von 4 8öfache von 4 Sfache von 4 O9fache von 4 Sfache von 4 


11. Ilse klebt 3 Bilder ein, Jörg 6 Bilder. Wie viele Ecken braucht Ilse, wie viele Ecken Jörg? 
Vergleiche die Anzahl der Bilder, dann die Anzahl der Ecken. 
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GERT 410347 


3. Zeige am Kringelfeld: 3-2 +52 0:2 = U] 


4. Fasse zusammen. Zeige auch einige Aufgaben am Kringelfeld. 


5.2 +2-2 2-4+7'4 8:4 -5-4 1072352 
3:4 +5-4 6‘2+2:2 TER 9-4 -6-4 
5. Zeige am Kringelfeld: 6:3+6:1=6.O=[| 
BIHaNgerH@ 3:2+3:2 8:6-8:2 5:5-5:.3 
6:2+6-2 4:1+4:3 Ne 46-42 
7. Rechne vorteilhaft. Denke daran, daß du die mal-Zahlen vertauschen kannst. 
4:2+2-3 3:4+4'2 8322,58 6:4-4-3 
4:3+5-4 2>3-h022 4:9 5:4 2:9-4:2 
8. Lies am Kringelfeld ab: 8:2=6:'2+2:2 8:2=10:2- 2:2 
Bilde zu 8- 2 weitere plus-Aufgaben und minus-Aufgaben. 
9. Bilde zu jeder mal-Aufgabe mehrere plus-Aufgaben und minus-Aufgaben. 
10. 5-2+1 4:4+2 6:2 +1 9-2+1 7:4+3 2:4+2 


11.117 =[).2+1 Zerlege ebenso: 11 5 19 7 23% o 
12.126=[1-4+2 Zerlegeebenso: 35 11 18 27 21 90% 9% 


Teilmengen und Schnittmengen 


13. Grundmenge IM, 2,3,....20\. Bilde Teilmengen und schreibe die Zahlen in eine Mengenklammer. 
{ Zahlen der Zweier-Reihe { Zahlen, die nicht zur Zweier-Reihe gehören } 


14. Bilde aus den Zahlen der Zweier-Reihe Teilmengen. 
| Zahlen der Vierer-Reihe } [ Zahlen, die nicht zur Vierer-Reihe gehören } 


15, Welche Zahlen stehen im roten Mengenkreis? 
Welche Zahlen stehen in dem grünen Mengenkreis? 
Welche Zahlen gehören zur Schnittmenge? 


16. Bilde die Schnittmenge. Zeichne wie in Aufgabe 15. 


[ Zahlen der Vierer-Reihe bis 40 } N [ Quadratzahlen bis 40} 
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Einmaleins mit 8 


1. Zeige am Hunderterblatt und schreibe auf. 
1:8=8 
2:8=8+8=16 
3:8=8+8+8=24 


10-8=8+8+8+...+8=0] 


2. Mache auf dem Zahlenstrahl Achter-Schritte von O bis 80. Schreibe nach jedem Schritt die 
mal-Aufgabe auf. 


0 10 20 30 40 50 60 


EENEENEEEEDEREENEEEE DERTENEEEUNEEEEREENENEEEENEEENNEERENEEEN EEE 


3. Zeige auf dem Zahlenstrahl die Zahl 24. Wieviel Achter-Schritte sind es? Schreibe die Zer- 
legungsgleichung. 24 =[]-8 


4. Zeige und rechne ebenso: 56 16 32 64 72 40 80 48 
5. Schreibe zu jeder Aufgabe auch die vorhergehende und die nachfolgende Aufgabe. 
4:8 7:8 3:8 9-8 5:8 258 6:8 8:8 


25 50 24 60 32 45 20 48 54 30 4 16 
TER 


10. Bilde das 3fache von 8 und addiere 5 dazu. Schreibe als Zahlenaufgabe. 


11. Bilde das 7fache von 8, dann subtrahiere 9. 


8-1 DI: 8= 64 9:-8=-0 80-8: 7-8=-D 

I 16=-U:8 3: :8-]J 56=-[:8 5:8-[] 24=8-T7 

| 404=-8:I 8: [= 48 8:8-D 48=[]:- 8 2=[U:8 

| 8.24 =0- 8 40 =0-8 24=3-8 566=7-8 

25=0-8+[D] 41=0-8+[ 23=2-8+[ 5=-0-8+[D 

1) . 

| 32=4-8 48=6:8 16=2-8 48 =0-8 

| m . 

| 9 8 8 -8 8 8 8 
SIE) [748 910 [7180 7183 ‚10|0 

7\D 2116 D11|24 410 Bulk: ' D|40 

| 5 OD OD [72 20 7156 Kılas 8 

| 


Teilmengen und Schnittmengen 


| 
| 12. Bilde aus der Grundmenge 1, FE 80) folgende Teilmengen: 
| { Zahlen der Achter-Reihe zwischen 5 und 45} { Zahlen der Achterreihe über 40} 


roter Mengenkreis: {Zahlen der Achter-Reihe bis 80! 
grüner Mengenkreis: [ Quadratzahlen bis 80! 
| Zahlen der Achter-Reihe bis 80} N) {Quadratzahlen bis 80 


| 13. Welche Zahlen gehören zur Schnittmenge? Trage ein! 
| 
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Verwandtschaft der Zweier-, Vierer- und Achter-Reihe 


Udo hat mit seinen Legosteinen eine Mauer gebaut. 


Zeige am Bild und lies in beiden Richtungen: —>— so lang wie 

4 Achter-Stein 2 Vierer-Steine 1 Vierer-Stein _._- 2 Zweier-Steine 
2 Achter-Steine _,- []Vierer-Steine 2 Vierer-Steine _— [| Zweier-Steine 
5 Achter’Steine \ Ü Vierer-Steine 5 Vierer-Steine _ - [] Zweier-Steine 


4 Achter-Stein — U] Vierer-Steine x Ö Zweier-Steine 


2 Achter-Steine __— [| Vierer-Steine _— OÖ Zweier-Steine 
5 Achter-Steine _i Ü Vierer-Steine 2 O Zweier-Steine 


1. Zeige am Zahlenstrahl die verwandten Aufgaben der Zweier-, Vierer- und Achter-Reihe. 


2:-8=4:4=8:2 4:2 3:8 5:8 6:4 8-4 12-2 
0 10 20 30 40 
\ ———. 4 1 —— ı 4 L 
Rn in” 


Be 


9. Schreibe die Aufgaben aus der Zweier-Reihe auf, für die es keine Aufgabe der Vierer-Reihe gibt. 
Schreibe daneben die Aufgaben der Vierer-Reihe, für die es keine Aufgabe der Achter-Reihe 
gibt. Vergleiche! Merkst du etwas? 


3.16=1-8=-0:4=-4:2 12=0'4=0:2 24=0-8=0-4 
8=-1-8=-0-4=X:2 4=0U:4=0:2 40=0-8=0-4 
24=[1:8=0:4=4'2 20 =[11:4=0:2 32=1-8=0-4 


4. Beim Turnen sind es zuerst 3 Achtergruppen, dann werden Vierergruppen gebildet. Wie viele 
Vierergruppen gibt es? 


5, Unsere Klasse hat neue Tische bekommen. Bisher saßen wir an 6 Vierertischen, jetzt haben 
wir Zweiertische. 


6. Die Zahl der Kinder in einer Klasse ist kleiner als 40 und größer als 30. Die Kinder können sich 
zu zweien, zu vieren oder zu achten aufstellen, ohne daß ein Kind übrigbleibt. 
Mengen 


7. Trage die Zahlen ein und erkläre das Mengenbild. 


[ Zahlen der Zweier-Reihe bis 32} 
[ Zahlen der Vierer-Reihe bis 32) 
| Zahlen der Achter-Reihe bis 32} 
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Einmaleins mit 10 und 5 


1. Zeige am Hunderter- 
mit 10 und schreibe 
auf. 
2. Baue ebenso dasEin- 
maleins mit5 auf. | 


3. Mache auf dem Zahlenstrahl Zehner-Schritte von O bis 100. Schreibe nach jedem Schritt die 
Einmaleins-Aufgabe auf. 


0 10 20 30 40 
ae u Mn Te 


! ! 
' 1 \ \ \ ' { 
r T T \ =]; 
' ı j R ı ] 

1 


L 


4 1 = = u 


4. Zeige in der gleichen Weise die Fünfer-Schritte bis 50. 


5, Wieviel Fünfer-Schritte sind es? Zeige und bilde die Zerlegungsgleichungen. 


EEE 


I 30=0D-5 15 45 20 10 5 50 40 35 
I 6.8: 5-0 5-07] =50 O0: 5=15 50=[- 5 5=0- 5 
| OD: 10=6 U- 10°= 20 7:-10=D 9:-[1]=45 U=8-10 
| 3=[1-5 4-[)=2%0 6:1 = 0 0=7 +10 35=[J]-. 5 
| 7.9: 5+3 3:10+4 65+4 8-.10+1 1-10+3 
| 7:10+8 7:5+1 4-10+9 3:5+2 10-5+3 
8.4:10-7 5:5-2 710-6 8: 5-4 610-8 

9. Zeige am Zahlenstrahl und schreibe die Zerlegungsgleichung auf. 
277=-0-5+[L 37 48 22 17 29 11 33 44 fe) 
10.6: 5+3-5 5-10 +4-10 8:-5-5-5 10-10 - 7:10 
4-10 + 2-10 3:-5+5-5 7-10 - 3-10 5:5-3-5 


Verwandtschaft zwischen der Fünfer- und der Zehner-Reihe 
11. Zeige die Verwandtschaft der Fünfer-Reihe und der Zehner-Reihe am Zahlenstrahl. 


12 3-10=-0:5 OD-10=6-5 4:-5=[]:-10 2-1 
D- 5=4-10 5-10=-0[:5 EISiOleizerh U: 


13. Welche Vielfache von 5 kann man nicht als Vielfache von 10 angeben? 

14. Wieviel 5-Pf-Stücke erhält man für 3 10-Pf-Stücke (für 1, 4, 5, 2 10-Pf-Stücke) ? 

15. Wieviel 10-DM-Scheine erhält man für 8 5-DM-Stücke (für 6, 2,4 5-DM-Stücke)? 
16. Vater hat 4 10-DM-Scheine und 6 5-DM-Stücke in der Tasche. Wieviel DM sind es? 


17. Auf dem Tisch liegen 70.DM. Es sind 10-DM-Scheine und 5-DM-Stücke. Wieviel Scheine und 
Geldstücke sind es? Es gibt mehrere Lösungen. 


g=L]: 5 
5.=.1 10 
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Hang 410351 
Einmaleins mit 3, 6 und 9 


Einmaleins mit 3 


1. Zeige am Hunderterblatt 


und schreibe auf. 
Mn aa BR 
2:-3=3+3=[] 
3-3=3+3+3=-D 
3-0 


11:-3=3+3+3+...+ 


2. Mache Dreierschritte von 0 bis 30. 
Schreibe die mal-Aufgaben und die Zerlegungsgleichungen auf. 


20 30 40 50 60 
rung PeggiperpepLeLLpERLILELILERLLLLHLLLELLIK ILL 
3. 4:3=-[L 1-3 = 3% 6: 3>= 15.08 Eisen] 
15=[]: 3 3:-3=LU 6=U-3 8:3=[ 04 = 5 
277=3-0 3-0= 21 9-3=-0 18=D- 3 1=n-3 


4. Welche Zahlen gehören nicht zur Dreier-Reihe? Schreibe für diese Zahlen die Zerlegungs- 
dleichungen auf; 26 =B23 #21 1182210 E18502 257 18 32 7 29 12 24 13 1 


5. In einer Klasse sind 24 Kinder. Die Kinder stellen sich in Dreiergruppen auf. Wieviel Gruppen 
gibt es? Bilde ebenso Dreiergruppen aus 15 Kindern (aus 27, 17, 31 Kindern). 


Einmaleins mit 6 


6. Zeige am Hunderterblatt 

und schreibe auf. DIIIIT) 
1:6=6 

2:6=-6+6=[ 

3:6=6+6+6=L 
10:6=26+6+6+...+6=L 


7. Mache auf dem Zahlenstrahl Sechser-Schritte von O bis 60. Schreibe die zugehörigen mal- 
Aufgaben und die Zerlegungsgleichungen auf. 


85:6=0D D]- 6 = 60 9:6=[ 12=6 |] 4-6=|[] 
18=0: 6 7.06 =: 24 =[]: 6 5:6=[] 48=6: || 
35=-6:N0 6:I= 48 8* 6=-LU 42 =] 6 0=[] 6 


9. Bilde Zerlegungsgleichungen. 
35 15 59 27 40 20 62 11 52 47 29 14 


m  UECHIRESEEEEE BED 
nu 75 5 I = 1 36 En © zen 
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Einmaleins mit 9 


1. Zeige am Hunderterblatt und schreibe auf. 
1:9=9 
2:9=9+9=[] 
3-9=9+9+9=[]] 


10:9=9+9+9+...+9=0 


2. Mache Neunerschritte von O bis 90. Schreibe die zugehörigen mal-Aufgaben und die Zerlegungs- 
gleichungen auf. 


| 35:.9=[] 9-[]= 72 9:.9=[] 90 =[]- 9 6&8=[]- 9 
27=[1:9 7: -9=[ 8:9=[] 479-1 5:-9=[] 
54=9:.[ [-9= 90 36=[]-9 722=9-U 18=9:[] 

4. In einer Klasse sind 36 Kinder. Wie viele Neunergruppen kann man bilden? 
Zerlege ebenso: 27K 63K 45K 18K 72K 54K 8iK 


5. Bilde aus 47 Plättchen Neunergruppen. Schreibe: 47PI=O0-9PI+UJPI 
| Zerlege ebenso: 34 PI 52 PI 41Pl 23 Pl 15 PI 79PI 65 PI 


6. Vermehre das 5fache von 9 um 6. Kannst du auch die Zahlengleichung aufschreiben? 
7. Vermindere das 8fache von 9 um 7. 

8. Addiere das 4fache von 9 und das 6fache von 9. 

9. Subtrahiere das 5fache von 9 vom 8fachen von 9. 


11. Verdoppele! 


2-6+1=A 5:3+2=A 2:9-4=X EEE N 

O6+0=A O:3+0=A O:9-O=A O:6-0O=A 
12. Halbiere! 

8:-3+2=A 10:6-4=A 6:9+8= X 2:3-2=A 

O:3+0=A O:6-O=A O-9+0=A O-3-DOD=A 


13. Für den Aufenthalt in einem Ferienlager müssen die Kinder für jeden Tag 6 DM bezahlen. 
Der Aufenthalt dauert 9 Tage (4 Tage, 7 Tage). 


14. Ein Omnibus braucht für die Strecke von Waldheim nach Holzhausen 9 Liter Benzin. Er fährt 
die Strecke täglich Amal hin und zurück. Wieviel Liter Benzin braucht der Bus täglich? 


68 


Sant: 410353 


Weitere Übungen 
[6) 10 20 30 40 50 60 


U ı N 


1. Zeige am Zahlenstrahl die Zahl 17. 
Zerege: 17=0-:3 + 17=0-6+D 177=0'9+UD 
2. Zeige und zerlege ebenso: 13 22 19 11 25 23 16 26 28 


3. Schreibe zu jeder Zahl 2 Gleichungen. 47=0-6+UD 47=0-9+L 
34 41 31 59 49 38 55 33 43 51 53 58 


4.4:3+2=5D 0:-3+1=3 8-O+3=51 me 
6.71+5=4 7:9 +[1= 68 LIe9-:5 

5, Vermehre das 5fache von 6 um 4. Vermindere das 4fache von 9 um 7. Kannst du zu den beiden 
Aufgaben auch die Zahlengleichung schreiben? 


6. Zeige am Kringelfeld. 
2:3 +4:3=6:3 =D 9-5-92=9:3=|] 3:2 +3:-4=3:6 = 


7. Zeige und rechne ebenso. 
3:3+4°3 5:9+2:9 6:2+6°4 8.353 7:-9-2:9 .66-6-5 


8. Überlege, wie du vorteilhaft rechnen kannst. 
2:35 388 7:6+6°1 3-4+2:3 6:7 -3-6 8:6-6:3 9:3-3-9 


Verwandtschaft der Dreier-, Sechser- und Neuner-Reihe 


DreiscRelhe zu] Rome a2 een SAeET FEN BEE Fe 


Sechser-Reihe 6 12 18 24 30 36 42 48 
9 18 27 36 45 


9, Welche Zahlen der Neuner-Reihe kommen in der Dreier-Reihe vor, aber nicht in der Sechser- 
Reihe? 
10. Welche Zahlen der Sechser-Reihe kommen nur in der Dreier-Reihe vor? 


11. Erkläre die Mengenbilder. Dann trage die Zahlen ein. 


ae] 


Zahlen der Zahlen der N { Zahlen der } | Zahlen der Zahlen der 
Ka) en] reior-Reihe Neuner-Reihef \Sechser-Reihef \|Neuner-Reihe 


12. [Zahlen der Sechser-Reihe bis co N { Zahlen der Neuner-Reihe bis 60 } 
Zeichne Mengenkreise. Welche Zahlen bilden die Schnittmenge? 


— 


10. 


ul: 


12. 


13. 


14. 


15. 


Einmaleins mit 7 


. Zeige am Hunderterblatt und schreibe auf. 


5-7 7-7 9-7 3:7 4:7 6:7 8-7 2:7 
B.+ Zei] 35=-[-7 F=’4 7 a FE Tell +7 
U-7=56 O0=9-7 7: E=:21 4=1]:7 BaNDS 
7: -U= 28 22T E1=N2=270 68=0:7 es 798 
3:7+5 67-3 2:7+4 7:7+2 4:7+2 
9:7-4 4:7+6 5-7-6 8:7-6 10:7-5 
18=-0-7+4 Zerlegegeberso: 2 1 590 2 365 5 1% 


.[6-7=0-7 +0: Zeige und zerlege. Es gibt mehrere Möglichkeiten. 
3:7=0-7-D:- BE 9-7 5.7 10-7 7°7 
8 
5 


57 158 9:7 10:7 4:7 
art 6:7 4:7 987 22L 


. Die Woche hat 7 Tage. Wieviel Tage sind es? Beispiel: 3 Wochen = 3-7 Tage = [_| Tage 


Rechne ebenso: 5Wochen 6Wochen 9Wochen 10Wochen 3Wochen 2Wochen 


. Nun umgekehrt! Wieviel Wochen sind es? 


35 Tage 14 Tage 63 Tage 70 Tage 56 Tage 21 Tage 42 Tage 49 Tage 


Wieviel Tage sind es? 
3Wochen 4 Tage 4\Wochen 5Tage 2Wochen 3Tage 6Wochen 4Tage 8Wochen 5 Tage 


Nun umgekehrt! Wieviel Wochen und Tage sind 45 Tage? 
9 Tage 50 Tage 60 Tage 25 Tage 30 Tage 51 Tage 40 Tage 


Die Sommerferien dauern 6 Wochen und 4 Tage. In die Ferienzeit fallen 6 Sonntage. Wieviel 
Werktage sind es? 


Im vergangenen Jahr dauerten die Sommerferien genau 6 Wochen. Drei Wochen und 2 Tage 
waren die Kinder bei der Tante. Den Rest der Zeit waren sie zu Hause. 


Der Monat Januar hat 31 Tage. Es sind schon 1 Woche und 4 Tage vergangen. Wieviel Wochen 
und Tage sind noch bis zum Ende des Monats? 


Verdoppele! 
EB a A 4:7-3=A 
O-7+0=A O:7-O=A O:':7+U=A O:7-U=A 


hasdr! 410355 


Verwandtschaft der Einmaleins-Reihen 


[8 [a From P ıs Ta Tas ne I a Tıs]20121 2123) 
ee 


1. In welchen Reihen kommt die Zahl 24 vor? Schreibe die mal-Aufgaben auf. 

2. Zeige und rechne ebenso: 8 10 12 16 18 20 28 30 
3, Suche Zahlen, die nur in 2 Einmaleins-Reihen (nur in 3 Einmaleins-Reihen) vorkommen. 

4. 2-9 ist ein anderer Name für die Zahl 18. Gib weitere Namen für die Zahl 18 an. 


5, Gib ebenso weitere Namen an für: 15 21 24 27 14 15 20 


u 


hen Dreiräder und Tret-Autos. Die Dreiräder haben zusammen 


9. In einem Spielwarenladen ste 
s. Es sind 8 Dreiräder. Wieviel Autos sind es? 


ebensoviel Räder wie die Auto 
Schnittmengen 
10. Welche Zahlen gehören zur Schnittmenge? Trage ein! 
roter Mengenkreis: {Zahlen der Sechser-Reihe bis 30} 


grüner Mengenkreis: {Zahlen der Vierer-Reihe bis 30! 


11. [Zahlen der Sechser-Reihe bis 30} N {Zahlen der Vierer-Reihe bis 30} = | — — —  —— 


und trage die Ergebnisse in die Mengenklammer ein. 


12, Bilde ebenso Schnittmengen 
Grundmenge 1, DE 
{Zahlen der Fünfer-Reihe } 
{Zahlen der Zweier-Reihe} 
[Zahlen der Dreier-Reihe } 


N [Zahlen der Vierer-Reihe N 
N (Zahlen der Dreier-Reihe} 
N [Zahlen der Vierer-Reihe } 


TE 
Del 
Mi 
WaPpE 
De 
ra 
Pa 
Dt 
A 
a 
ITS 
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Übungen zum Einmaleins 


1. ist Vielfaches von Zeichne die fehlenden Pfeile ein. 
a e 


| [a8] [81] [15] | [a5] [s6] [23] [28] | [a2] [52] [ss] [ee] 
EIERER EAN ER ER ER ES RIES EBEN EAN ER ER EN] ER 


Y Wie heißt die Zahl? 

If 6. Ich multipliziere die Zahl 7 mit einer Zahl und erhalte 35. 

7. Multipliziere ich eine Zahl mit sich selbst, so erhalte ich 64. 
8. Das 6fache von 4 ist das 8fache der gesuchten Zahl. ' 
9. Eine Zahl kommt in der Zweier-, Dreier-, Sechser- und Neuner-Reihe vor. Sie ist kleiner als 30. 

10. Setze die fehlenden Zahlen ein. | 


ARENPL 410357 


3. 


10. 


11. 


12. 


13. 
14. 


15. 


. Wir stellen eine Zahlentafel für Ein- 


. Lies aus der Tafel ab. 


Übungen zum Einmaleins (Fortsetzung) 


maleins-Aufgaben her. Das Ergebnis 
von 6-3 ist schon eingetragen. Fülle 
die Tafel aus, umrande die Quadrat- 
zahlen rot. 

1:6 
4:9 
8 r&R- 7-7 6° 
Nun umgekehrt! Liesaus der Tafel die 
mal-Aufgabezu folgenden Zahlen ab: 
8 a 5 2 4 48 12 68 


1 RT ee ee (TE 
BI 
Er zu _ 


Luiz 


, Setze in Aufgabe 4 für a nacheinander die Befehle -4, 6, -8,fürb-5, 7,9 ein. 
‚OS 6 —>D ah Be Bid on ERST Aneesn 
—2 DD 0-8 —49 82 [48 
7-01 9—>72 8—>56 En Ne re 
- Zu einem Quartett gehören immer 4 Karten. Rolf hat ein Spiel mit 40 Karten. Wieviel Quartette 
sind es? 
Die 40 Karten eines Quartettspieles werden ausgeteilt. Jedes Kind bekommt 8 Karten. Wieviel 


Kinder spielen mit? 


. Rolf hat schon 16 Karten abgelegt. Wieviel Quartette sind es? 

=-3-8+0 54 =6:[1+6 50=[-7+1 20 = [1.934022 
29=[]'-4+1 383=[:7+3 3=5-.[]+3 [=5'5+4 
FIR HA 41.=6-.6+L] [1=8.5+4 31=7:0+3 


Horst wohnt im 1. Stockwerk. Die Treppe hat 18 Stufen. Vater hat es eilig. Er nimmt immer 
3 Stufen auf einmal. Horst kann nur 2 Stufen auf einmal nehmen. Welche Stufen werden von 


Horst und Vater betreten? 


Hans und Elke zählen ihre Schritte. Wenn Elke 10 Schritte macht, macht Hans nur 7 Schritte. 
Elke macht 80 Schritte, wieviel Schritte macht Hans? 


Hans macht 35 Schritte. Wieviel Schritte macht Elke? 


Uwe bekommt im Monat 5 DM Taschengeld, sein jüngerer Bruder Werner nur 3 DM. Wieviel 
Geld bekommt Werner für die Zeit, für die Uwe 20 DM bekommt? 


Wieviel Geld hat Uwe in der Zeit bekommen, in der Werner 9 DM bekommen hat? 


410358 


Übungen zum Einmaleins (Fortsetzung) 


1. Peterhat3 5-Pf-Stückeund3 1-Pf-Stücke. Inge hat gleich viel Geld. Sie hat aber nur 2-Pf-Stücke. 
Wieviel 2-Pf-Stücke hat Inge? 


2, Alle Kinder haben gleich viel Geld. Trage die fehlenden Geldstücke ein. 


1-Pf-Stücke 


_Sti] 4 
5-Pf-Stücke 6 
10-Pf-Stücke 5 


3, Vater hat 2 10-DM-Scheine, 3 5-DM-Stücke, 4 2-DM-Stücke und 5 1-DM-Stücke in der Tasche. 
Wieviel Geld ist das? 


4. Karin hat 35 Pf in der Tasche. Vor dem Einkaufen hatte sie 4 10-Pf-Stücke, 3 5-Pf-Stücke, 
2 2-Pf-Stücke und 4 1-Pf-Stücke. Wieviel Geld hat Karin ausgegeben? 


| 5.4:7=4:8-L [1-9=7:.6+3 9:-[J+3=3-10 
| 9.-[.J)+5=8 +4 3 Ze =14 v5 4-8=3-[1+5 
[:5-2=6°- 3 6:/]+6=-6:9 7:1]J]-5=5:- 6 
6. Setze en: X] E D] 
3594-4 3-8+3 99-3 45+7233-6-5 69+5M9:7-5 
5:586-4 86+2M 7:7 2:9+7 3846-2 7:-8-39M6'9-1 
6679-4 7:4-308-3 5:8-906:4+8 7:2+63W2-9+3 
7. Gib die Lösungsmenge an. L= [ EL. \ 
3:8 > 2O+L ER 3; ch [1:3 <4:4 
Ban freB2 = Be ET 7.26% 2. 9273 7154256.) 


9. Multipliziere die Zahl 5 mit 8. Addiere zu dem Ergebnis die Zahl 30. 


10. Halbiere die Zahl 60. Subtrahiere von dem Ergebnis das Doppelte von 4. 
11. Vermindere 56 um das 3fache von 3. 
12. Wie groß ist der Unterschied zwischen dem 6fachen von 2 und dem Ergebnis von 2 mal 6? 


13. Denke daran: Die Klammer wird immer zuerst ausgerechnet. 


BE 106] 5+3: 9 52) (4+9:(6-'2) 
1 8:-(4+39 BI BnZ -5:8 5-23)°:(3+9 
N 9:(7-6 (6 +4) 10 3-(10 - 6) -n:(10-9 


74 


Ei 410359 


DW 


Su 


Verbindungsmenge 


Ute, Petra, Horst, Gerd und Rolf spielen Tischtennis. Jedes Mädchen spielt einmal gegen 


jeden Jungen. Wieviel Spiele sind es? 
Ute ; | Petra 


RN 


Ute spielt gegen Horst, gegen Gerd und gegen Rolf, das sind 3 Spiele. 
Petra spielt gegen Horst, gegen Gerd und gegen Rolf, das sind auch 3 Spiele. 


2.3 Spiele = 6 Spiele 


1. Hier sind die Kinder durch Plättchen dar- 
gestellt. Zeichne die Verbindungslinien und A\ A 
schreibe die zugehörige mal-Aufgabe auf. 


7]-O Spiele = A Spiele 6) © © 


2. Hier sind die Namen der spielenden Paare aufgeschrieben. Zeige zu jedem Paar die 
Verbindungslinie. 


3, Horst erzählt zu Hause: „Wir haben heute 
gegen die Mädchen gespielt.“ 2 A 


Zeichne die Verbindungslinien und schrei- 
be die mal-Aufgabe auf. ; 
‘ ® 


O:D Spiele = A Spiele 


4. Schreibe zu Aufgabe 3 die spielenden Paare auf. 


5. Man kann die spielenden Paare (die Verbindungsmenge) auch in einer Tabelle darstellen. 
Zeichne zu Ende. 


Entweder so: oder so: 


Horst H/U 


— 


Koh 


Übungen zur Verbindungsmenge 


.Peter hat 3 Zugmaschinen und 4 An- 


hänger. Er will Lastzüge bauen. Für 
jeden Lastzug braucht er eine Zug- 
maschine und einen Anhänger. Wie 
viele Möglichkeiten hat Peter? Zeichne 
die Verbindungslinien und schreibe die 
mal-Aufgabe auf. 


. Monika hat in ihrem Schrank 3 Hosen 


und 5 Pullover. Wie viele Möglichkeiten 
hat Monika, sich zu kleiden? Zeichne 
die Verbindungslinien, dann schreibe 
die mal-Aufgabe. 


. Die Pony-Reitbahn hat 5 Ponys. Von 


den 3 Brüdern Hans, Christian und 
Andreas möchte jeder auf jedem Pony 
einmal reiten. Jeder Ritt kostet 1 DM. 
Wieviel Geld muß Vater bezahlen? 


Wieviel verschiedene Wörter kann man 
bilden? Zeichne die Verbindungslinien 
ein, dann schreibe die Wörter auf. Wie 
viele Wörter sind es? 


. Fülle die Tabelle aus. Wieviel Wörter 


kannst du bilden? 
Wie heißt die zugehörige mal-Aufgabe? 


‚Wir bilden Zahlen. Die roten Ziffern 


sollen Zehner sein, die schwarzen Zif- 
fern die Einer. Wieviel verschiedene 
zweistellige Zahlen kannst du schrei- 
ben? 


. Jede Zahl der oberen Zeile soll mit jeder 


Zahl der unteren Zeile multipliziert wer- 
den. Wie viele mal-Aufgaben gibt es? 
Schreibe sie auf und rechne. 


. Vater möchte ein neues Auto kaufen. Das Auto gibt es in den Farben schwarz, blau, rot, gelb 
und grün. Die Polster gibt es in 3 verschiedenen Farben. Unter wieviel verschiedenen Möglich- 


keiten kann Vater wählen? 


‚, Uwe baut mit seinen Bauklötzchen kleine Häuschen. Er hat sechs verschiedene Farben für das 
Dach. Er sagt: Ich könnte 24 verschiedene Häuschen bauen. Wieviel verschiedene Klötzchen 


hat er für den Unterbau? 


DBEdE: 
| 410361 
Addieren und Subtrahieren (Fortsetzung) 


Die Einer überschreiten die Zehnerzahl nicht 


Zeige an demselben Bild auch die Tauschaufgabe 26 + 30 = [|]. 


2. Zeichne! Zeige und rechne auch die Tauschaufgabe. 


1. Rolf hat die Aufgabe 30 + 26 = [] dargestellt. Erkläre das Bild. 
40+25 67+20 304538 28+50 20+79 43+30 IN 


3. Rechne zu jedem Bild Aufgabe und Umkehraufgabe. 


+50 = ern +57 
jr erde nn ae oo—_ =n 


4. Bilde durch Tausch und Umkehrung 4 verwandte Aufgaben. %2+45=-0] D-45=%0 
20445 60+14 60+238 40+4 50+28 465+30=[] D-30 =45 


5, Schreibe zu jedem Pfeil eine Gleichung. Beginne mit den roten Aufgaben. 


Filsamı| (Ba |’) Ja) |} 


Je 


6. Im Autobus sind 58 Fahrgäste. Davon sind 30 Männer und 10 Frauen. Die übrigen Fahrgäste 
sind Kinder. 


7. Ein kleiner Bus hat auf der einen Seite 10 Doppelsitze, auf der anderen 8 Doppelsitze. 26 Plätze 
davon sind besetzt. Wieviel Plätze sind frei? 


8. Von den 62 Sitzplätzen eines Autobusses sind 5 Plätze nicht besetzt. 10 Fahrgäste stehen 
Wieviel Fahrgäste sind es zusammen? 


9, Verbinde gleiche Zahlennamen. Schreibe die Gleichungen auf. 


20 + 34 
o-#] [aa] | [ss] L[eo-35] 
30 + 51 
Der [9:9] [58-80 


10. Karin bezahlt 67 Pf mit vier verschiedenen Geldstücken. Welche Münzen sind es? 
11. Welche 6 Münzen braucht man, um 92 Pf hinzulegen? 


12. Schreibe fünf verschiedene Möglichkeiten auf, wie man 73 Pf in Geldstücken bezahlen kann. 


3.89, Rode? 
80 - 24 ET 56 21+49 U 80 91-41 749 48+30 0 
32 +40 ED 60 70-43 027 46 +34 U 84 393-8 
U 64 80 - 39 TI 40 17+&8 0 


| 
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Beide Zahlen sind Zehner-Einer-Zahlen 


Petra und Klaus lösen die Aufgabe 23 + 36 = MT] und die dazugehörige Umkehraufgabe am 
Zahlenstrahl. 


Petra zeichnet und rechnet so: Klaus zeichnet und rechnet so: 
= : ri Dissen kt  — ——— 
-TTTITTIIMmmMmmmMTmTTMm -TTTTIIMTTITTmTTTTTTT 
DT 40 5000 Dt 40 50 60 
36 | i 36 
Aufgabe: 23+36 = (23+3%0)+ 6=59 23+36 = (23+ 6)+30 = 59 
Umkehraufgabe: 59 - 36 = (59- 6) - 30 = 23 59 - 36 = (59-30) - 6 = 23 


1. Zeige am Zahlenstrahl. Rechne und schreibe ebenso. 
22 + 16 48 - 22 33 +25 56 - 45 12 +37 69 - 26 24 +43 


2. +15 Zeichne zu jeder Aufgabe ein Pfeilbild. 
an a 


0% u 7 — 2,0 o+ +77, ge > eg ——U>n 
3.46+3 = en 61+27 32 +46 13+86 78+ 11 
4. 85-32 = (85-30)-2 = [| 69-32 78-67 56 - 21 34-14 


5. 25+41 46 - 15 46+52 96 - 24 14+65 67+32 97-45 89 - 56 


So rechnen wir kürzer: 


Aufgabe: Wir rechnen im Kopf: Wir schreiben: 
32+24 = [| 32 +20 | 59 +4 56 32 +24 = 5 
6. +34 -35 ® ®) +61 
e* +55 


.‚msIsl#He]) Be Tees ]|-25] 
8. Löse am Zahlenstrahl: 36+ [= 59 13+[=47 48-[1= 22 59-[]= 11 
9. Ergänze den Rechenbefehl. Löse in zwei Schritten. 


11. Schreibe zu jedem Pfeil eine Gleichung. Beginne mit den roten Aufgaben. 
12 San EEE: 


Bag] (mt) merk Sa N 


87 > > ß 


NETTN :alDe 


Übungen 
4. Bilde durch Tausch und Umkehrung vierverwandteAufgaben. 54+23=[] []-23=[] 
407 Watae- \ BALD 2a EAST 23+54=[1]| O-4=D 
2 +37 24 + 63 — 56 +44 
— un _ı — _— 1 — - En > 
70 41 99 53 93 89 86 22 98 35 
31 33 77 57 26 30 78 30 79 54 
8 59 5 5 212297: AZ EI SA BAT? 
3.4: 7+1[1=% 9:6-[1=14 10-8=24 + 85=-4-L 1+1=9- 3 
5:3+11=3 68-L=10 97=-20+0) 49=-50-[L 21+7=6-10 
6.4+11=87 87-UI=12 5.9=14+0) 85=-65-[ »3+]=7:7 


4. Wie groß ist der Unterschied? 
32 dm | 85m | 42Pf | 78DM |96cm 25dm | 68m 
99Pf |45DM | 53cm | 57 dm | 21m 


NENaRENE 
Farur 


6. Wahr oder falsch? 
rien +5,77 |70 35,9 2,38 |10-%,n0 2,60 


+23, +9,90 87 =27 ‚7 -Bs,y4um 4a tr%,n 9,50 


17——— 
1 +8,0 +4,90 8 m 5 8,7 7, 


7. Ein Milchkasten hat 4 Reihen mit je 6 Flaschen. Der Hausmeister trägt 2 Kästen. 


8. Das 2. Schuljahr bekommt 37 Flaschen, davon sind 13 Flaschen Kakao. 
9, Der Hausmeister verteilt 87 Flaschen an 3 Klassen. Die erste Klasse erhält 23 Flaschen, die 
zweite Klasse 31 Flaschen. 
10. Fülle die Tabelle aus. Schreibe auch alle Gleichungen auf. 


410364 


Die Einer überschreiten die Zehnerzahl 


Wir lösen die Aufgabe 36 + 28 = [] und die Umkehraufgabe am Zahlenstrahl: 


20 eu: 8 20 
I 4 A 3 H 
0 : 40 50 60: 70 0 ; 40 50 60 : 70 
28 28 
Aufgabe: 36+28 = (36+20)+ 8 = 64 36+28 = (36+ 8)+20 = 64 
Umkehraufgabe: 64 - 28 = (64- 8) - 20 = 36 64 - 28 = (64-20) - 8= 3% 


1. Zeige am Zahlenstrahl. Rechne und schreibe schrittweise. 


| 17 +19 16 + 28 24 + 27 S2=lA 45 - 28 5329 
| 2. Zeichne zu jeder Aufgabe ein Pfeilbild. 
Bee 3 %,u 72,5 ne 2-%80 
ee z 
Een 2, a tZ,n nu sr 


3. Rechne schrittweise. 


39 + 14 61 - 12 47 + 26 75 - 36 36 + 56 93 - 66 
28 + 23 43 - 18 37 +48 62 - 38 25 +68 72 - 57 


| Aufgabe: Wir rechnen im Kopf: Wir schreiben: 
| 48+16 = [|] 48 +10 58 +6 64 48 +16 = 64 


4. Bilde Zahlenfolgen. 


11, 22,33..., bis 99 13, 26, .... bis 91 16, 32, .. ., bis 96 18, 36, ..., bis 90 
12, 24, 36..., bis 96 14,28, ..., bis 98 17, 34, ..., bis 85 19, 38, ... ., bis 95 

5. Bilde durch Tausch und Umkehrung vier verwandte Aufgaben! +18 +58 

— — 
ss_ +18 „7 85 —+t2L_Ln st ,n ze az 

37 +16-,H 38 wer D 52 EBEN, ©) 2; 

| 6. Rechne immer vier verwandte Aufgaben. 

74 + 19 49 +43 19+ 76 28 + 55 34 +29 43 +28 
|| 47 +27 38 + 54 45 + 36 66 + 17 58 + 35 22 +69 


7. |15 [29 [36 |48 157 |64 | + [18 |s6| [72 [54 | ı 165 |e2 [76] - [s6 ]49° 


8. Rolf ist 3 Jahre alt, sein Bruder Udo ist 4 Jahre älter. Ihre Mutter ist dreimal so alt wie Rolf und 
Udo zusammen. Wie alt ist Mutter? 


| 9. Gudrun ist 10 Jahre alt, ihre Schwester Elke ist zwei Jahre jünger. Vater ist doppelt so alt wie 
Gudrun und Elke zusammen. 


10. Inge ist 15 Jahre, Manfred ist 17. Sie sind zusammen 40 Jahre jünger als Großvater. 
11. Onkel und Tante sind zusammen 100 Jahre alt. Onkel ist zwei Jahre älter als Tante. 
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KOsDr! | 410365 
Ergänzen mit Überschreiten 


Hier sind die Ergänzungsaufgaben 28+[1= 55 und 55-7] = 28 auf verschiedene Weisen 
dargestellt. Zeige und schreibe die Teilschritte auf. 


— ; i } ! 
BAALLLISRRLUT TITLE 1 60 70:0 40 50 | 60 
| 27 | 27 
(28+40)+A=55 (5-4) 0-28 (28+A)+0=55 (65-0)-A=28 


1. Lies am Zahlenstrahl ab. Rechne auch die Umkehraufgabe. 
09+[]= 46 38+U.)=65 26+[1= 6 5-1=-9 5-0=-3 4-[1=-23 


2.58+ [1 = 74 4-[1=2% 15+ [>= 42 76-0D= 58 23+0D]= 52 
36+ DL] = 61 91-1=6 4+U= 9 47-D= 19 55+M]= 83 
67+LU= 82 65-[=47 36+[]= 74 92-[]= 56 18+ [= 64 

3, Bestimme den Unterschied durch Ergänzen oder durch Subtrahieren. 


35 | 64 | 96 | 51 
17 \39 | 58 | 14 


Ergänze Subtrahiere 


Unterschied = Unterschied | 


4. Udo wünscht sich ein Leseheft für 85 Pf. Er hat 57 Pf. Wieviel Pfennig fehlen ihm noch? 


5, Ute muß 72 Pf bezahlen. Sie hat in der Tasche 4 10-Pf-Stücke, 6 5-Pf-Stücke und 3 2-Pf-Stücke. 
Reicht das Geld? 


6. Hans kauft Brötchen, das Stück zu 10 Pf. Er bezahlt mit einem 1-DM-Stück. 


‚7 ss] 2=[® [es] B:sTezefe: 7 Tese]=D= 1 Ts: 


B 38 —2 713 ———e 30 16 ———— >83 41 ——>3 
ER FE DE Fra IA] 
sk BER 
RE! 184 — 85 944 — 48 .4-—9 
9. 49234 <a M<RB 42>19 42>19  88>17 
ars 3 4 35<4 26 < 84 B-0=9 51>4 74>26 
en z<an A<7 2-04) 65>8 8B>80 


410. Im Schlußverkauf kostet ein Kleid statt 95 DM nur noch 59 DM. 


14. Mutter kauft 5 m Gardinen. im Ko 9 DM. Sie legt das Geld passend hin. Es sind 
2 Geldscheine und 1 Geldstück. Welche? 


12, Peter bekommt ein Paar Schuhe für 35 DM, Karins Schuhe kosten 4 DM mehr. Wie teuer sind 


beide Paare zusammen? 


DM und eine Hose für 48 DM. Er bezahlt mit einem 100-DM-Schein. 
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13. Vater kauft ein Hemd für 27 


2. Auf einem Parkplatz stehen 54 Autos. Nach einer Stunde sind es nur noch 35. 


3. Auf einer Straße sind zwei Reihen mit insgesamt 86 Parkuhren. In der einen Reihe stehen 
26 Autos, in der anderen 43. Wieviel Plätze sind noch frei? 


4. Der Parkplatz an der Kirche hat zwei Reihen. Jede Reihe hat 36 Parkplätze. In beiden Reihen 
parken insgesamt 48 Autos. Wieviel Plätze sind noch frei? 


q ce er are 
rt En ar :@ Kr 
ee Sr 


6. Größer, kleiner oder gleich? Sezeen: DO 3 

I 2427058 61-4046 +WBN4 72-8024 65+29 1196 
43+39 7 82 85-370 58 28+48 U 75 91-46 J 44 47+39 U 86 
A7+s8073 W-7097 35++8068 88-6016 26+59 U] 84 


7. Fülle die leeren Kästchen aus. Du findest die fehlenden Zahlen, wenn du die Zahlen in den 
Spalten oder in den Zeilen addierst. 


8. Bärbel und Ingrid haben zusammen 35 Plätzchen. Bärbel hat 1 Plätzchen weniger als Ingrid. 
Wieviel hat jeder? 


9. Achim und Andreas haben zusammen 30 Bonbons. Achim hat 2 Bonbons mehr als Andreas. 
10. Renate und Elke haben zusammen 31 Nüsse. Renate hat 3 Nüsse mehr als Elke. 


11. Die Summe zweier Zahlen beträgt 37, die eine Zahl ist um 3 größer als die andere. 


12. Die Summe zweier Zahlen beträgt 41, die eine Zahl ist um 5 kleiner als die andere. 
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SHELL 

SOG ı 210367 
Dividieren 
Verteilen — wir bilden gleichmächtige Teilmengen 

1.20 Bonbons sollen an 4 Kinder sO verteilt werden, daß jedes Kind gleich viele bekommt. 
Erkläre, wie verteilt wird, dann verteile weiter. 


® # © © Karin Inge Horst Jochen 
oe © oe ® 
“oo, ’ 
[e} ee @ ® 
ee oe 0 
Jedes Kind erhält [_| Bonbons. Zerlegungsgleichung: 20B = 4:[1B 
2. Verteile ebenso 20 Plättchen an 5 Kinder. Schreibe die Zerlegungsgleichung auf. 


3. Zeichne und schreibe auf. 
12B an 3 Kinder 15B an 3 Kinder 18B an 6 Kinder 


4. Lege 12 Plättchen auf den Tisch. Bilde 4 gleichmächtige Teilmengen. Schreibe zu jeder Ver- 
teilung die Zerlegungsgleichung auf. 
5, Bilde aus 24 Kugeln nacheinander 6, 8, 3, 4 gleichmächtige Teilmengen. 


von 30 Elementen 5 gleichmächtige Teilmengen. Bilde danach aus der 


6. Bilde aus einer Menge ‚gleichma 
3, 6, 2,10 gleichmächtige Teilmengen. 


gleichen Menge nacheinander 
7. Verteile 8 Apfelsinen an 2 Kinder. Schreibe die Zerlegungsgleichung. 


8. Mutter verteilt 32 Plätzchen an ihre 4 Kinder. Wie viele Plätzchen erhält jedes Kind? 


9. Zu Peters Geburtstag hat Mutter für 5 Kinder 15 Stückchen Gebäck besorgt. 
10. Zum Abendbrot gibt es für 5 Kinder 10 Würstchen. 


11. Eine Marktfrau verpackt 42 Eier in 7 Kartons. 
12. Ulli hat 3 Geschwister. Die Kinder sollen sich 36 Bonbons „ehrlich“ teilen. 


13. Nun umgekehrt. Suche zu jeder Zerlegungsaufgabe die zugehörige Verteilungsaufgabe. 


24 Plättchen = 3] PI 25 Kugeln = 5:[L!K 32 Plättchen = 8-[JPI 
30 Plättchen = 6: [JPI 28 Kugeln = 4 [IK 27 Plättchen = 3:[JPI 
18 Plättchen = 9-[JPI 36 Kugeln = 9: [IK 42 Plättchen = 6: [] PI 
49 Plättchen = 7 JPI 24 Kugeln = 6: [IK 45 Plättchen = 5: U] PI 
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Malnehmen - Aufteilen - Verteilen 


Astrid hat für ihre Puppe aus Holzperlen eine schöne Kette gebastelt. 
©-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-9-0-0-0-.0-.9-9-9-90- 09-90 


Wir können 3 Aufgaben aus dem Bild ablesen: 


Malnehmen Aufteilen Verteilen 

Wieviel Perlen sind es? Wieviel Teilstücke sind es? Wieviel Perlen hat jedes 
Teilstück? 

Gesucht: Gesucht: Gesucht: 

Mächtigkeit der Gesamtmenge Anzahl der Teilmengen Mächtigkeit jeder Teilmenge 


9-4 Perlen = || Perlen 36 Perlen = |]-4 Perlen  36Perlen = 9 -| | Perlen 


1. Zu jedem Perlenbild kannst du 3 Aufgaben ablesen. Schreibe die gesuchte Zahl rot. 


Wieviel Perlen Wieviel Teilmengen | Wieviel Perlen sind | 
sind es? sind es? in jeder Teilmenge? 


12P =4:||P 


Dieses Mengenbild kann das Ergebnis einer mal-Aufgabe, einer aufteil- 


LITT Aufgabe oder einer verteil-Aufgabe sein. Wie heißen die 3 Aufgaben? 


mal-Aufgabe aufteil-Aufgabe verteil-Aufgabe 


3. Schreibe zu jedem Mengenbild die Aufgabe des Malnehmens, des Aufteilens und des Verteilens. 


Überlege bei jeder Aufgabe, was bekannt ist und was gesucht wird. Zeichne auch. 
4. Der Lehrer hat die Klasse in 7 Arbeitsgruppen eingeteilt. In jeder Gruppe sind 5 Kinder. 
5. Klasse 2 hat Turnen. Die Lehrerin teilt die Klasse in 4 gleich große Riegen ein. 
6. Eine Jungenklasse hat 32 Kinder. Der Lehrer teilt die Klasse in Gruppen zu je 4 Kindern ein. 
7. Gudrun ißt täglich 3 Äpfel. In 4 Tagen ist der Korb leer. 
8. Mutter hat 30 Eier gekauft. Sie sollen für 6 Tage reichen. 
9. Wie lange reichen 30 Eier, wenn Mutter täglich 6 Eier verbraucht. 
10. Helmut muß ein Gedicht lernen. Es hat 6 Verse, jeder Vers hat 4 Zeilen. 
11. Petra lernt auch ein Gedicht. Es hat 48 Zeilen. Jeder Vers hat 6 Zeilen. 
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Aufteilen und Verteilen in der Form des Dividierens 


Aufteilen 


Lege 24 Plättchen, immer 8 Plättchen 
in eine Reihe. Wieviel Reihen gibt es? 


24PIl =[1-8Pl 


Die Zerlegungsaufgaben schrei 


Zerlegungsaufgabe: o4Pl=3: 8Pl 
94PpI : 8Pl = 3 


Wir schreiben jetzt: 
Wir sprechen: 
kürzer: 


94 Pl durch 8 PI = 3 


1. Schreibe die Zerlegungsaufgabe als durch-Aufgabe und löse sie. 
ir 


94 PI dividiert durch 8 Pl = 3 
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Verteilen 


Lege 24 Plättchen in 3 Reihen. Wie- 
viel Plättchen liegen in jeder Reihe? 


24 Pl = 3: |PI 


ben wir jetzt in einer anderen Form. 


24Pl=3 +: 8Pl 
24PI:3=8Pl 

24 PI dividiert durch 3 = 8 PI 
24 Pl durch 3 = 8PI 


18Pl=3 - UPI 42PI = 7:UPI 28Pl = [1 :-7PI 54Pl =D -6Pl 
18Pl: 3=[JPI 36Pl = 4 [IPI 32Pl =[]-4PI 21Pl =] -3PI 
2. Nun umgekehrt, schreibe die durch-Aufgabe als Zerlegungsaufgabe. 
48Pl:6 = [|PI z2PI:8 = Pl 36PI:9PI =[| 64PI:8Pl =] 
35Pl:7 = DPI 24Pl:4 = UI PI 45Pl:5Pl =[] 63Pl:7PI = [|] 


uarr® 


fnabe! 


» 24PI:8Pl = | 
-24Pl:3 = | |PI 


A en 
(BEE 


F_ 


3, Schreibe zu jeder mal 


7:8 = 56 6:8 2 
# — 9:5 ; 
75 8 


4. Der Zahlenausdruck 20: D ist ein 
ausdrücke der gleichen Art für die Zahl 4. 


-Aufgabe die beiden zugehörigen durch-Aufgaben. 


4:9 | 7°> 4-7 7:8 
9:3 1e2 6-5 9:6 
Ä 7:6 4:9 


anderer Name für die Zahl 4. Suche drei weitere Zahlen- 


5, Verschiedene Namen für dieselbe Zahl. Verbinde! 


8:4 3 6 5 20:5 30:3 21:7 12:6 
10:2 2 20:4 16:4 10 16:2 28:4 10:5 
15:5 5 4 18:3 24:3 8:2 18:9 6:2 
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Vielfache und Teile 


12 Plättchen werden in 3 gleichmächtige Teilmengen 
) zerlegt. 


CB Der dritte Teil von 12 bedeutet so viel wie 12:3, 


12 der 3. Teil von 12 der 3. Teil von12 = 12:3 =4 


1. Bilde den 3. Teil von 15 Plättchen. Zeichne, dann schreibe die Gleichung auf. 


2. Bilde den 4. Teil von 12 Plättchen, von 20 Pl, von 36 Pl, von 28 Pl, von 40 Pl. Schreibe die 
Gleichungen dazu. 


3. Bilde den 5. Teil von 15 Pl, von 20 PI, von 35 Pl. Schreibe die Gleichungen. 
4. Bilde selbst je 3 Aufgaben mit dem 6, Teil, 7. Teil, 8. Teil. 


5. verdopple halbiere das 3fache der 3. Teil das 4fache der 5. Teil 
7 [] 20.146 8 L] 12/0 3 [] 2535| D 
9 [I] [] 7 3 [] [ 8 5 DJ] 2|0 
Ih U 16 10| DU [ 12 [ 5 [] | 24 U 7 
1 Pr21212 U] 3 SITE 30° 17 DO | 12 mi 3 
| 6 4 - 3 7 :6 5 
I O0 J@ol0f sein | sıa I oIs | Dojo Ioı7 immo 
|| [1] I 12 24|\U [1135 [UI 6 2838| [| U/I16'’ 8/10 351 2) 
| [1 [20 Erhllre 6/D [[10 4939| 8 1'817 ENT25 
| 8| [1] 3 [1] [10 21:12 [I 6 2htel UJ|I4 8, LU 
| -5 -7 -6 7 
Korzssahl UT >35 8 =. [ 27 FErüusH 
| es ° a SE 
| :9 ®) OÖ Ö OÖ 
| | 8. Br [Ü Bermusae-: 1:32] 3 ı—— Mi) 
l ‘4 “3 E . 


| Das Dividieren ist die Umkehrung des Multiplizierens. 
I 


9. Wie heißt die gesuchte Zahl? Sie ist der 7. Teil von 63. 
10. Das 5fache der gesuchten Zahl ist 35. 
11. Der 6. Teil der gesuchten Zahl ist 8, 


12. Bärbel hat 36 neue Fotos. Sie klebt immer 4 auf eine Albumseite. Schreibe die durch-Aufgabe 
und rechne. 


13. Gerd klebt seine 30 Fotos auf 5 Seiten. Wieviel Fotos klebt er auf jede Seite? 


14. Horst war 35 Tage krank. Wieviel Wochen sind das? 
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ı) 
% 
l: 
2 
lie 
< 
4 
> 
5: 
> 6. 
R4 
8. 
9, 
7 \ 10. 
11. 
] 
] 12. 
1% 
14. 


DNEDF} 


Übungen zum Dividieren 
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28 ist das 4fache von DB AT 
istder4.Telvon 7=223:4 


_ ist das Sfache von, ist das 9fache von 
— 77707070, 


ist das Bfache von 


>2 


ld —— 
ist der 5. Teil von ist der 9. Teil von 


ist der 8. Teil von 


. Schreibe zu jedem Bild die mal-Aufgabe und die durch-Aufgabe auf. 


©) SET ® 2 9 
ee a rt ee] tl ee | 
:5 &, :4 ®) 

. 18DM : 6 DM 72Pf:8Pf 40m:8m 18cm: 3cm 271:9 
12DM : 3DM 35Pf:7Pf 42m: 7m 49cm: 7cm 151: 3 
28DM : 4DM soPpf:5Pf 54m:9m 70 cm : 10cm 201: 4 
.32:8 18:6 N45:5 85:7 42:6 70:10 56:8 
54:6 56:7 18:6 81:9 28:7 63:7 36:9 
49:7 64:8 36:4 12:4 16:8 36: 4 25:5 
.35:0=7 U:5=3 T2 test U:5=8 
[1:9=8 66 :[1= 68 14:2= ||] [:6=3 
2:4=[) 42:0]=6 [1:7=10 72:[]=8 

Dividiere ich eine Zahl durch 7, so erhalte ich 3. Wie heißt die Zahl? 

Schreibe auch die Gleichung auf. 

‚ Teile ich 42 durch eine Zahl, so erhalte ich 6. 

Das 8fache meiner Zahl ist 48. 

Mit welcher Zahl muß ich 9 multiplizieren, um 63 zu erhalten? 

Der dritte Teil meiner Zahl ist 8. 

E 

92:8M 18:6 48:8 E 25:5 24:8 EM 35:5 10:2 7] 40:8 

45:50 68:9 36:9 E 12:3 20:4 EU 42:7 28:4 U] 56:8 
Lösungsmengen 
a:8=b 


Setze für b nacheinander die ungeraden Zahlen 1.3 
reihe mußt du für a einsetzen, damit die Gleichung 


lg B f 

a:9=b 
Setze für b nacheinander die geraden Zahlen 2, 4, 6, 8, 10 ein. Welche Zahlen mußt du für a 
einsetzen, damit die Gleichung richtig ist? Schreibe auch die Lösungsmenge auf. 


5, 7, 9 ein. Welche Zahlen der Achter- 
a:8= 


T, 
8 = b richtig ist? Lösungsmenge? 


niaeibl 


Setze für b nacheinander die Zahlen der Dreierreihe ein. Welche Zahlen mußt du für a einsetzen? 
Lösungsmenge? 
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Lösbare und nicht lösbare Aufgaben 


15 Plättchen sollen gleichmäßig in 17 Plättchen sollen gleichmäßig in 
3 Reihen gelegt werden. 3 Reihen gelegt werden. 
| o..... o....io 
| ÄIIIT) 15:3=5 IIIIIE) 17293:= 72 
| 000080 '"YYYY) 
Diese durch-Aufgabe ist lösbar. Es bleibt ein Rest von 2 Plättchen. 


Du kannst wohl schreiben 17:3, aber du findest dafür keine Zahl. 
Die Aufgabe 17:3 = _| ist nicht lösbar. 


An Stelle einer nicht lösbaren durch-Aufgabe schreiben wir die Zerlegungsaufgabe. 


durch-Aufgabe: 17: 3= ? nicht lösbar 
Zerlegungsaufgabe: 17=3 :[J+A 


1. Gib zu jedem Bild die Zerlegungsgleichung an. 


JEDE 


11 = 2:4+N\ 


| 2. Zeichne zu jeder Aufgabe ein Mengenbild. Stelle fest, ob die Aufgabe lösbar ist. Schreibe die 
I Zerlegungsgleichungen auf. 


| 1053 13:3 14:2 18:4 20:4 16:7 
12:6 15:4 16:5 15:6 20:3 16:5 


|) 3. Sind die Aufgaben lösbar [7] oder nicht lösbar 2]? Bilde zuerst die Zerlegungsgleichung. 


F32 9:7 0 50:8 I 40:5 0 3:70 
; =? _ en - 1 
| RER 45:9 0] 35:6 0 27:50 13:4 0 
28:6 0 32:40 5:80 27:98 


4. Alle Zahlen von 20 bis 30 sollen durch 3 dividiert werden (20:3, 21:3...). Welche dieser 
durch-Aufgaben haben eine Lösung? Schreibe zu den nicht lösbaren Aufgaben die Zerlegungs- 
gleichung. 


5. An wieviel Kinder lassen sich die 24 Stückchen einer Tafel Schokolade gleichmäßig verteilen, 
ohne daß etwas übrig bleibt? Es gibt mehrere Lösungen. 


6. Von den 24 Stückchen blieben 3 Stückchen übrig. An wieviel Kinder wurde verteilt? 


7. In einer Schachtel sind 30 Pralinen. 7 Kinder teilen sich die Pralinen. 
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Schwierige Aufgaben 
1. Löse die durch-Aufgaben. Die nicht lösbaren Aufgaben schreibe als Zerlegungsgleichung auf. 
45 DM: 6 73Pf:8 48m: 6 27 cm: 3 301 :7 
28DM:7 19Pf:5 54m:7 30cm: 4 451:8 
85DM:9 30 Pf: 6 60m:Y9 15cm:2 201 :4 


2. Wie heißt die gesuchte Zahl? Das 6fache einer Zahl ist 54. 

3. Das 3fache der gesuchten Zahl ist um 5 größer als 25. 

4. Die Hälfte einer Zahl ist um 4 kleiner als 10. 

5. Das 3fache der gesuchten Zahl ist ebenso groß wie die Hälfte von 18. 


7. Aus einer Leiste sägt Peter 8 Klötzchen. Jedes Klötzchen ist 8 cm lang. Ein 6 cm langes 
l Stückchen blieb übrig. Wie lang war die Leiste? 


8. Inge fehlte im letzten Schuljahr an 3 Tagen, Klaus an 6 Tagen, Hans an 2 Tagen und Birgit an 
12 Tagen. Vergleiche! 


5 +3 4 ® ® -5 


beat) me) Pet 
ö ()< ö are) Ö 5 == 
10, ®) ®) EL RIRELUERET DEE: ® 
Bu ——n Ao 0218 TI TER 
z SE et 75 +5 Saale 
| 11. -4 -2 ©) DE ®) ® 
L zZ amOr 2 558 I 15 
®) [®) 3 ®) Ö Ö 
] 12. Setze die fehlenden Rechenzeichen ein: #| 2] E] E] 
| 2807 =35 9m2=18 48[16= 8 623=2 1678 = 24 
| 476 = 24 1206=- 1523=5 4ı02=2 1482= 7 
1806= 3 2005= 505=10 303=9 809= 9 
r 
3" 13. Verbinde gleiche Zahlenausdrücke. 
28:7+6 8-7+4 48: 6 9: 3 3-4+6 21:3-2 
Y 35 5 5:6 4+4 16+8 70 - 20 
(20-9:3 10 62-8 310 25:5 2:9 
4:8+3 21:7 6:9 5-(7+3) (6+2)-3 
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Zusammengesetzte Aufgaben 


1. Setze für a in allen 4 Aufgaben die Zahl 2 ein und rechne. 
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‘4 ®) 22) -10 
2, Setze nun in die Aufgaben von 1 für a nacheinander die Zahlen 3 4 5 6 ein. 
3, Setze für a nacheinander die Zahlen ein, die unter der Aufgabe stehen. 
ud an a) on an 
2 018 46 50020 Aa 10 1827 E59 E5 20 16 4 32 


syn ano 2a - SO 2>0)->0 


en ee 


a 
sen oe) a0 Be) DO a) 
ne, 1 N 


rn en sc 


6. Setze das richtige Zeichen ein: RED 


3’8:6E 6 3: :9+5 85-7 3-35 HE 
»27:9:-5 915 8:6-6M6 7 2:6: 70 
7:5-8 3% 32:4:35°-5 3:4: 35 
7. Wie heißt die fehlende Zahl? 

4:7+U1J=3:% 54:9+[]|= 40:5 427 :12] 
6:5-3=-9. LU 5-:6-2= [U'7 Dual 
6:7+3=-[LU'9 101:-4:8= %0:[ 16.85 


8. Multipliziere das Ergebnis der Aufgabe 2 - 3 mit 8. 

9. Dividiere die Zahl 48 durch 8 und multipliziere das Ergebnis mit 5. 
10. Multipliziere 9 mit 4, dividiere das Ergebnis durch 6 und addiere noch 4. 
41. Subtrahiere das 4fache von 9 von 100 und dividiere das Ergebnis durch 8. 
12. Vermindere das 8fache von 5 um das 3fache von 8. 
13. Vergleiche bei jedem Aufgabenpaar zuerst die Teiler, dann die Ergebnisse. 


24:3 40:4 20 : 10 16:4 18:2 

24:6 40:8 A)nE 16:2 18:6 
14. Vergleiche auch hier die Ausgangszahlen, die Teiler und die Ergebnisse. 

6:3 10:5 20:4 40 : 10 4:2 


12:3 20:5 40:4 80 : 10 1222 
:3 ar 


15. en ih uno = Br 


= 
92 -—() 324 so «Ö 


©) 


18: 


9” 
En 


— 


) 


Li wel 
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Zahlenmengen 
Gerade und ungerade Zahlen 


1. Schreibe die Zahlen bis 20 auf, die man durch 2 teilen kann. Welche Ziffern kommen in der 
Einer-Stelle vor? 

2 Schreibe alle Zahlen bis 20 auf, die man nicht durch 2 teilen kann. Welche Ziffern kommen 
hier in der Einer-Stelle vor? 


Zahlen, die durch 2 teilbar sind, heißen gerade Zahlen. 
Zahlen, die nicht durch 2 teilbar sind, heißen ungerade Zahlen. 


. Schreibe gerade Zahlen auf, die größer sind als 20. 

. Nun schreibe ungerade Zahlen auf, die größer sind als 20. 

‚ In welchen Einmaleins-Reihen kommen nur gerade Zahlen vor? 

In welchen Einmaleins-Reihen kommen gerade und ungerade Zahlen vor? 

Warum gibt es keine Einmaleins-Reihe, in der nur ungerade Zahlen vorkommen? 

-Aufgaben mit ungeradem Ergebnis auf. Sind gerade mal-Zaflen dabei? 


3 
4 
5) 
6. 
1: 
8 


. Schreibe fünf mal 


Primzahlen 


sajtepfelspere 
12=1 12 
12: 1=12 


10. Mache es ebenso mit 4 7 10 13 15 16 17 20 21 23 31 Plättchen. Schreibe auf, bei 
welchen Zahlen es nur Reihen, aber keine Felder gibt. 


11. Stelle fest, für welche Zahlen von 2 bis 50 man nur Reihen, aber keine Felder bilden kann. 
Schreibe die Zahlen auf. Es sind die Primzahlen bis 50. 


Primzahlen lassen sich nur durch 1 und durch sich selbst teilen. Die Zahl 1 zählt man nicht 


zu den Primzahlen. 


12. Die Zahl 2 ist eine gerade Primzahl. Gibt es noch mehr gerade Primzahlen? 


13. Sind diese Zahlen Primzahlen? 56 61 65 73 89 99 
14. Aus der Grundmenge 11, 2,30% 20} bilden wir Teilmengen. Kreuze an. 


"Grungmenge 1172181415 [6]7 [8 [e om I12 I1s 11a 1151617 
| Gerade Zahlen | |x| x I III] 1 | u 
Ungerade Zahlen [x | [X] | I 11111 
OPrimzanen | xx II IT Ra} 


x 
15. [Ungerade Zahlen bis 20} N {Primzahlen bis 20) = |-——-——————— 


Unsere Uhr 


3. Wie spät ist es auf den folgenden Uhren? 
) 2 3 4 5 6 7 8 9 10 


4. Mache dir eine Spieluhr aus Pappe. Die Eltern dürfen dir dabei helfen. 
Stelle die Spieluhr auf: 12Uhr 1iUhr 6Uhr 7 Uhr 3Uhr 4Uhr 9Uhr 10Uhr 


5 Esist1Uhr (4 7 3 10 6 Uhr). Wie spät ist es in 2 Stunden? 
6.Esist6Uhr (8 5 12 4 9 Uhr). Wie spät war es vor 3 Stunden? 
7. Wieviel Stunden sind es? 
von 1 Uhr bis 5 Uhr von 3 Uhr bis 11 Uhr von 5 Uhr bis 10 Uhr von 3 Uhr bis 12 Uhr 
Ein Tag hat 24 Stunden 
8. Thomas hört im Rundfunk: „Es ist genau 13 Uhr!“ Er schaut 
auf seine Uhr. Sie zeigt 1 Uhr. Wie kommt das? 


9, Schreibe die Stunden der zweiten Tageshälfte in dein Heft. 
13 Uhr 14 Uhr 


10. Die Uhrzeiten der Aufgabe 3 sollen in der zweiten Tageshälfte 
liegen. Wie spät ist es? 


11. Auf welche Ziffer zeigt der kleine Zeiger um 15 Uhr? 
um18Uhr um13Uhr um20OUhr um16Uhr um 24 Uhr 


12. Die Klasse plant einen Ausflug: Abfahrt 8 Uhr, Busfahrt 2 Stunden, Zoobesuch 3 Stunden, 
danach Mittagessen. Um wieviel Uhr findet das Mittagessen statt? 


13. Eine Theatervorstellung beginnt um 20 Uhr und endet um 23 Uhr. Wieviel Stunden dauert die 
Vorstellung? 

14. Wieviel Stunden sind es? 
von 15 bis 18 Uhr von 17 bis 21 Uhr von 13 bis 19 Uhr von 16 bis 24 Uhr 


15. Um wieviel Uhr beginnt ein neuer Tag und wann endet er? 
16. Wieviel Runden legt der kleine Zeiger in 24 Stunden zurück? 


1 Tag hat 24 Stunden 
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1 Stunde hat 60 Minuten 1h = 60 min 


4. Welche Zeit zeigen die Uhren an? 


SISTETATET TEEN 


5. Stelle deine Spieluhr auf 
Viertel vor 4 Uhr 5 min vor 17 Uhr 10 min vor 5 Uhr 20 min vor 8Uhr 
Viertel nach 1 Uhr 5 min nach 10 Uhr 10 min nach 6 Uhr 20 min nach 12 Uhr 


Verschiedene Schreibweisen für dieselbe Uhrzeit 


Der Schaffner ruft: Auf der Anzeigetafel steht: 


„Zum Eilzug nach Köln - e 
Abfahrt 15 Uhr 45 - bitte einsteigen!” Eilzug Köln 15.45 Uhr 
6. Stelle diese Uhrzeit auf deiner Spieluhr ein. Wie nennt man diese Uhrzeit gewöhnlich? 


7. Schreibe die Uhrzeiten der Aufgabe 4 und trenne die Stunden und Minuten durch einen Punkt. 
Schreibe: 11.30 Uhr Lies: 11 Uhr 30 Minuten 


8. Die Uhrzeiten der Aufgabe 4 sollen in der zweiten Tageshälfte liegen. Wie spät ist es? 


Rechnen mit Uhrzeiten 


9.1h+ 15 min = [min 85 min = [Jh + O min 40 min + 25 min =[]h+Ömin 

1h+ 39 min = [| min 67 min=O)h+Ormin 39 min + 32 min =_]h+Ö min 
1h- 11 min = [| min 72 min=U)h+©min 56 min + 28 min =[]Jh+Ömin 

10. | Abfahrt [1300 Uhr | 810Uhr | 17.11 Uhr | 1018 Uhr | 14.23Uhr | 20.12 Uhr 
N Fahrzeit] "3Z;min: _ 1] 1895 miase| 746 mine Lretmin ee) 29 mise ereirin 
Ankunft | DO 

11. | Abfahrt | 11.00 Uhr [15.05 Uhr | 720Uhr | 16.13Uhr | 9,19 Uhr | 21.06 Uhr 
| Ankunft | 11.41 Uhr 7.59 Uhr | 1640 Uhr | 9.43Uhr | 21.52 Uhr 


Fahrzeit 
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Spiegeln und Drehen 4 1 0 5 78 


Spiegeln 


1. Lege die Plättchen, dann spiegele und lege das Spiegelbild. Spiegele weitere Figuren. 


Spiegelachse 


Figuren mit einer Spiegelachse heißen symmetrische Figuren. 


Symmetrische Figuren und Formen 


2. Zeichne die Spiegelachsen ein. 


1 2 3 


[4 


ac 
3. Einige Figuren haben mehrere Spiegelachsen. Zeichne! 


|$tamzE 


4. Lege mit deinen Formenplättchen Figuren, die eine Symmetrieachse haben. 
|| 5, Zeige’in deinem Klassenraum (in eurer Küche) Gegenstände mit Spiegelachsen. 
6. Einige Buchstaben sind spiegelsymmetrisch. Zeichne die Achsen ein. 


NISLCEBEA len H® Fesck: O8 #Rm-W | 


7. Suche weitere Buchstaben mit Spiegelachsen. 
8. Es gibt Wörter, in die du eine Spiegelachse einzeichnen kannst. Suche weitere Wörter. 


OTTO AHA IMI  ATA 
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Die Kinder haben ein Zifferblatt mit einem Zeiger. Sie drehen den Zeiger: ° 


von 12 bis 3 von 12 bis 6 von 12 bis 9 von 12 bis 12 
12 12 12 12 
(SI (U)  ) (N) 
6 6 6 6 
Viertel-Drehung rechts halbe Drehung Viertel-Drehung links volle Drehung 


1. Wo bleibt der Zeiger stehen? Trage die Zahl in das Kästchen ein. 


von 3 aus Viertel-D. rechts [| von 3 aus Viertel-D. links [| von 6 aus volle D. [7 
von 6 aus Viertel-D. links U] von 6 aus Viertel-D. rechts [_] von 3 aus halbe D. |) 
von 9 aus Viertel-D. rechts [| von 6 aus Viertel-D. links [| von 9 aus halbe D. | 


2. Wie muß der Zeiger gedreht werden? Beispiel: ‘von 12 nach 3 Viertel-D, rechts 


von 6 nach 12 von3nach 6 von 9 nach 3 von 6nach 6 
von 9 nach 12 von 9 nach 12 von 3 nach 3 von6nach 9 


Pfeil in die gleiche Richtung zeigt 
wie Peters Pfeil. 


3. Klaus und Peter haben Pfeile gelegt. r\ 
Peter 


Wie muß Klaus drehen, damit sein H 
Klaus 


4. Lege, dann drehe. Über jeder Figur steht, wie du drehen sollst. 


a ı 7% 
AM. %. WW 


BE «w 


5. Jörg hat ein buntes Quadrat. Hier ist das Quadrat in verschiedenen Lagen gezeichnet. 
Wie ist das Quadrat gedreht worden? 


» .» „u. | >» 


Ausgangslage 


6. Schneide ein Quadrat aus und führe die Drehungen von Aufgabe 5 aus. 


- 


4 
£ 
€ 


Mathematische Zeichen und ihre Bedeutung 


Rechnen 


Mengen 


Bedeutung | Beispiel und Sprechweise 
+ ' plus 35 drei plus fünf 
> minus 9-4 neun minus vier 
mal | 67 sechs mal sieben 
durch 12,7 4 zwölf durch vier 
= | gleich 5+3=38 fünfplus drei gleich acht 
# ungleich 3+4=6 dreiplus vier ungleich sechs 
< istkleinerals | 5<8 fünf kleiner acht 
> ‚ist größer als 8>6 acht größer sechs 
ERBE | Platzhalter 0O+7=12 
a,b Platzhalter a:93=15 


Mengenkreis 


| Mengen- 
{ Pi | Klammer 


gehört zu 


nicht 9 


410380 


ıasfa,e,i,o,u} 
gehört nicht zu | be fa, e, i, 0, u} 


nicht rot 


Abkürzungen 


Größen 


Deutsche Mark 
Pfennig 


vereinigt mit | (Qyu 


geschnitten mit 9}n 


28 


ohne 


m Meter 


cm Zentimeter 
dm Dezimeter 


h Stunden 
min Minuten 


annnsoonnnnnnnehannsnnannaanndaneee 


obsansnonsslannenenneh 000 er 


50 60 70 80 90 


ssnnh0000annnsnnneaosnannnnsennnnaee® 
10) 10 20 30 40 


VA Vi 
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08 or 08 we“ a E 


02 05 Ol 
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001 


anmm ut ulunl nn 


Prien | 


06 8 4 9A 9 HA a 0] a ae Fe 


02 6 8 2 -Me-SE- Fl -Ermih OL °--6 
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Addieren und Subtrahieren 
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1.20+20=f] 90 -[1]=50 [J+30= 50° 7-50=20 30+T]=90 
50+30=-N 60 - []= 20 [1+50= 80° [DJ -30=60 []-40 = 50 
40+50=N 80 -[]=40 []+40=100 [T]-20=50 70-[7=10 
2.40 +[]=47 73-[71=70 []+6=76 L]-3 = 50 60 + []= 68 
+) =-5 23-1]=-20 D+r4a=44 [-7=80 EI 720 
60 + []= 63 56 - []= 50 []+9=89 []-6=30 50+M=55 
L 
| 3. Bilde zu jeder Ungleichung zwei Gleichungen. 
20 <28 20<238 60< 67 17>10 17 >10 36 > 30 
en ” 50<56 90<%98 = 25 >20 88> 80 
20 = 28 17 =10 + 
20 +0] = 28 = 90.< 93 20 <24 7-0=% - 53 >50 72> 70 
40 <45 70<79 96 >90 65 >60 
| 4. Setzeein: E], RJ. 
40 + 30 X] 80 60 E40 + 20 80 - 30 9] 10 + 30 100 - 40 X] 30 + 40 
90 - 50 W 20 50 9] 20 + 50 40 + 50 5] 30 + 60 10 +50 5990 - 30 
50 + 40 E] 80 20 9180 - 50 10 +60 40 +40 100 - 30 E40 + 30 
5. Petra hat 40 Pf. Sie bekommt 50 Pf geschenkt. 
6. Klaus hat 70 Pf. Für 40 Pf kauft er ein Schulheft. 
7. Horst hat 60 Pf, Peter 40 Pf und Klaus 70 Pf. Unterschied ? 
8 32+24=-[]| 32+24=T 566-24=[] 56 -24=[] 986-15=-7] 
Dunn 44+3=-T] 56 - 20 = 36 87-35=[] 74-43=[] 
32 +20=52 56 - 20 = 36 
52+ 4=56 65+122=-M 36 - 4=32 64-4 =] 65-31=[] 
) ua 213-0 ZZ 83-85-0 8-4=-[ 
32 +24 =56 53+16- 7 566 -24=32 73-4 =[]] 75-25=N] 
| 9. Rechne ebenso in Schritten. 
48 +16=[7] 26+17=[7] 32-14=[] 45-26=[] 566 -26= [7] 
35+25=[f] 54 +28=[] 43-2=[N] 54 -18=[] 65-28=[] 
57+36=[] 45+39=[7] 94. -38=[] 65-27=[] 82-39=[] 
10. Bilde zu jeder Aufgabe die Umkehraufgabe. 
23+8=[] 23-8=[] 14+9=[7 25. 7= [7] 35+15=[] 
[]-8= 23 57 -b=[n] 35+83=[f] 8-9=[N 438 +24=[] 
11. Bestimme die Lösungsmenge. 
36 + [] < 40 3s+[]<40 60-7]>53 82+QM<90 40. - ;]> 35 
[01233 67+D<70 90-NM>85 34 +[]<40 7-[T> 64 


=] 


IP 


19 


I» 


. Zeichne Rechenbilder. 


Pfeilbilder 4 1 Ü ö 8 8 


' 2. Schreibe zu jedem Pfeilbild zwei Zahlensätze. 


+20 +00 +40 +80 +a0 
30 —g EKD 90 5 —M 40 — 70 = 60 
2 -50 -O0 30 -20 


ist 3 größer als ist 6 kleiner als ist 5 größer als ist 4 kleiner als 


50.56 | \ 797,85 | 59-_66 
SH j Ü 4 un 
53% 4 \ Le | K 84 | 22T 8; 


1 
47 ser 80° eg | 56 —y 60 


Verschiedene Namen für dieselbe Zahl. 


36 ,29+8 12-5 69 54-6 ,43+4 81-4 85-6 
\ \ \ 


34 43 -7 68 + 7 — 75 rl 4/42 +9 74 +5/,,80 -5 
\ /\ 
37 25+9 73-4 ‘7 145+6 lo+s8 9a-9y \1r6 
Setze ein. 
+9 +® 6 R) - 
26— N 46 — 51 1] —> 63 39.9, 46 38-9, 29 
+7 -D +8 + +9 
35— MN 75 — 67 BJ —> 82 7, 8 2— 91 
-5 ’® ar _ Bi 
4 —RE 38 —- 45 E— 54 382 20 sg 
Rechenbilder 
Welche Aufgaben kannst du aus diesen Rechenbildern ablesen? Schreibe auf. 
zu 
=) 
32 


13+8= 0) #+]1=-2 
35+9=-) 4+0=53 


[J-11 = 11 


= un men _ — nn nn — ——  —— = 
ge — = = = = — — — — ——— — — — — — — — — 
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Wie groß ist der Unterschied? 


1. 26 D1.50 60 £192 45 0462 | 74547 83 9947 62 [7 36 
43 [120 70 8337 ssEH8 | 65M82 62 [7153 91 777 
787240 30 1174 68 134 | 94 757 95 61 38 38 1] 84 


2. Bestimme den Unterschied durch Ergänzen oder durch Abziehen. 
44 cm | 27 cm |32 dm | 64 m 56 DM 29DM| 92Pf| 85Pf| 17 Pf 
En ai Egg 39m 18 DM 66 DM| 75Pf| 26 Pf | 65 Pf 
az pelsa pela-gpr 


e-dm|2S mi38 miss puAeoula3 om 


3. Wie DIOR ist der Unterschied ? 


Tabellen 


4. Fülle die Tabellen aus. 
130 [50 co} 2 OB E Tec] es TesoAlE] 
EIE IBGE JKUEHENDIEIE KRISE 
BEIHEEZERIESIEGESESERIENENEE! 


] 7. Fülle die leeren Kästchen aus. Du findest die fehlenden Zahlen, wenn du die Zahlen in den 
Spalten oder in den Zeilen addierst. Es kommt immer das OT Ergebnis heraus. 


jan 
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Element und Menge 


67 
gehört zu gehört nicht zu 
oO a ® —— —— {8 
runde, rote Pl. e {rote PI.} runde, grüne Pl. & {rote PI.} 
. Setze ein: Ed], & 


4 E {Quadratzahlen} 49 + 9 I {ungerade Zahlen} 79 + 2 E] {Quadratzahlen} 
15 ® {gerade Zahlen} 24 - 9 E] {ungerade Zahlen} 70 - 5 @ {gerade Zahlen} 
25 [ {Primzahlen} 24 + 7 E] {Primzahlen} 43 - 7 ] {Primzahlen} 


Schnittmenge 


E72 [O] 
{®} n {0} ={® und 0} 
{grüne PI.} n {runde PI.} = {Pl., grün und rund} 
. Lege, dann umfahre und beschreibe die Schnittmenge. 
{dreieckige PI.} n {rote PI.} {blaue PI.} N {runde PI.} {grüne PI.} n {große PI.} 


. Trage in ein Venndiagramm ein, dann schreibe die Elemente der Schnittmenge auf. 


{ungerade Zahlen bis 30} n {Zahlen der Fünfer-Reihe bis 30} = {..... } 


. Schreibe ebenso. 


{gerade Zahlen bis 40} n {Zahlen der Fünfer-Reihe bis 40} = { ne } 
{Zahlen der Sechser-Reihe bis 40} n {Zahlen der Zweier-Reihe bis 40} = {..... } 
{Zahlen der Dreier-Reihe bis 30} n {Zahlen der Vierer-Reihe bis 30} ={..... } 


. Welche Plättchen gehören zur Schnittmenge? 


OR DEAMGOR” Cr 
Eee 
Be HH 
SC a a a a RR RR 


{dreieckige PI.} n {grüne PI.} {blaue PI.} n {gelbe PI.} {kleine Pl.} n {rote PI.} 


. Welche Schnittmenge ist leer? 


. Welche Schnittmenge ist leer? 


{Zahlen der Dreier-Reihe bis 20} n {Zahlen der Viererreihe bis 20} 
{gerade Zahlen bis 20} n {Primzahlen bis 20} 
{Primzahlen bis 30} n {Quadratzahlen bis 30} 


Vereinigungsmenge 


OD 
{} u{o} ={® oder O} 
{grüne PI.} U {runde PI.} = {Pl., grün oder rund} 


1. Lege, dann umfahre und beschreibe die Vereinigungsmenge. 
{große PI.} U {blaue Pl.} {rote Pl.} U {dreieckige Pl} {dreieckige Pl.} U {kleine PI.} 


2. Trage in ein Venndiagramm ein, dann schreibe die Elemente der Vereinigungsmenge auf. 
{ungerade Zahlen bis 30} U {Zahlen der Fünfer-Reihe bis 30} = {..... } 


{Quadratzahlen bis 40} U {gerade Zahlen bis 40} NER, } 
Restmenge 
ED oO] 
ip} \{0} ={&und- O} 
{grüne PI.} \ {runde PI.} = {Pl., grün und nicht rund} 
3. Lege, dann umfahre und beschreibe die Restmenge. 
{kleine Pl.} \ {runde PI.} {kleine PI.} \ {grüne PI.} {rote PI.} \ {kleine PI.} 
4. Schreibe die Restmenge auf. 
{Zahlen bis 20} \ {Primzahlen bis 20} {Quadratzahlen bis 20} \ {Primzahlen bis 20} 
Übungen 
A> Wie viele Plättchen sind es? 
Plättchen im Dreieck. .............. 9 
Pl. im Dreieck und im Kreis.......... R 
Pl. im Dreieck oder im Kreis ......... ak) 
PI., die nicht im Kreis liegen ......... en! 
Pl. im Rechteck und nicht im Kreis..... % 
Pl. im Kreis und nicht im Dreieck... .... 


„6. In der Liste steht, welche Kinder Brot essen 
” und welche Milch trinken. 


Wer ißt Brot und trinkt Milch ? Horst Klaus Klaus Bernd 
Wer ißt Brot und trinkt nicht Milch? Karin Ute Ute Peter 
Wer ißt nicht Brot und'trinkt Milch? Is Beter Kirskarı 


Trage die Namen in ein Venndiagramm ein. 
10 Kinder haben einen Luftballon und 8 Kinder ein Fähnchen. Es sind 14 Kinder. 


Auf dem Parkplatz stehen 6 Autos und viele Motorräder. Klaus zählt an den Fahrzeugen 
insgesamt 40 Räder. Wie viele Motorräder sind es? 


a Fe 
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@e®) Dreier-Dreierbündel Dreierbündel Einzelne 
DD D E 
CA EIL 


| \ 1. Bündele die Mengen. Wie viele Bündel und Einzelne gibt es? Schreibe auf. 


EZ elle. 


2. Nun STslr Zeichne oe zu den sa) om 


_ 3. Suche die Zahlennamen in der Dreierbündelung, in der Viererbündelung und] in der Fünfer- 
ph In jeder Menge sind gleich viele Plättchen. 


een zunzen Fr 
4. Zeichne zu jedem Zahlennamen eine Menge. Sind in jeder Menge gleich viele Plättchen ? 
IE zz EZ AgE 
‚ 5. Bündele um. 
| IBBBEBBER 
gu ranjeıe] Senn naNnERENNE 


6. Eine Verkäuferin verpackt 30 Becher, immer 4 Becher in eine Schachtel, 4 Schachteln in 
einen Karton. 


7. Buntstifte sind in Schachteln verpackt, immer 6 Stück in einer Schachtel, 6 Schachteln in 
einem Karton. Ein Kaufmann hat noch 3 Kartons und 2 Schachteln, 
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Multiplizieren und Dividieren 


Multiplizieren 


Beim Kaufmann stehen 3 Kästen mit Sprudel- 
flaschen. In jedem Kasten sind 6 Flaschen. 


6F.+6Fl.+6Fl.=18Fl. p/us-Aufgabe 
kürzer: 3-6Fl.=18 Fl, mal-Aufgabe 


5. Setzeein: 9, E, 


4795-6 4-996-6 5-7-1 4:8 6:9+5M39:7-5 
3896-4 765-8 7.-83-2 9-6 7:8-396-9-1 
6. Welche Zahlen gehören zur Schnittmenge? Grundmenge: {1, 2,3, ... 60} 


Trage in ein Venndiagramm ein, dann notiere die Elemente der Schnittmenge. 


{Zahlen der Vierer-Reihe} n {Zahlen der Fünfer-Reihe} = {..... } 
7. Gib die Lösungsmenge an. 

4-7>20+[] 40 +[)<6-8 4.-5>3-7 

596,-09b/-7 [2] 70-[]>8-8 8:6>5-.[] 


[48 | 
9. Zeichne Rechenbilder: 7:8=[ UD'6=48 0:9 = 27 3:-0=15 
10. Multipliziert man eine Zahl mit 8, so erhält man 32. Wie heißt die Zahl? 


11. Multipliziert man eine Zahl mit sich selbst, so erhält man 49, Zeichne auch ein Rechenbild. 
12. Das 9fache von 4 ist das Gfache der gesuchten Zahl. 
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Aufteilen 


1. Bündele immer 5 Plättchen. Schreibe zu jeder Aufgabe die Zerlegungsgleichung. 


17PI=7-5PI+ A PI 21 Pfi=[-5PL+ AP 25 PI=[]-5PI+ API 


2,45=-[]-7# A 60=[]:8+ X 4=0-7+A 3=-0-6+A 
320=-7'6+AÄ 72=[]):9+ A 35=-[]-8+A . 897=T-9+ A 

3. Michael teilt 25 Plättchen in Vierermengen auf. Schreibe die Zerlegungsgleichung. 

4. Ein Kaufmann bekommt 30 Flaschen Wein geliefert, immer 6 Flaschen sind in einem Karton. 

5. Kirsten hat 43 Spielmarken. Sie legt immer 5 Marken in eine Reihe. 

6. Peter hat 26 Legosteine. Er baut Türme aus 4 Steinen. 


Verteilen 
7, Verteile die Bälle an 3 Kinder. 
So 


8. Verteile 36 Äpfel an 9 Kinder. Zeichne und schreibe die Zerlegungsgleichung. 
9. Der Kaufmann verpackt 54 Eier in 9 Kartons. 
10. In einer Klasse sind 34 Kinder. Sie stellen sich in 8 Reihen auf. 


Malnehmen - Aufteilen — Verteilen 


Aus dem Bild können wir 3 Aufgaben ablesen: 


09-9-00-0-0.0.009-9-9-0-9-2-0-0-0-0-90-9-0. 9-0-0.0-.0.0.0.9-9000 


Wie viele Perlensindes? Wieviele Teilstückesindes? Wieviele P. hatein Teilstück ? 
7:5 Perlen = [_| Perlen 35 Perlen = | |: 5 Perlen 35 Perlen = 7 - | | Perlen 
mal-Aufgabe aufteil-Aufgabe verteil-Aufgabe 


11. In einer Klasse sind 32 Kinder. Sie sitzen an Vierer-Tischen. 

12. Mutter hat 24 Äpfel gekauft. Sie sollen für 6 Tage reichen. 

13. In der Sporthalle turnen 5 Riegen, in jeder Riege sind 9 Kinder. 
14. Eine Marktfrau verpackt 42 Eier in 7 Kartons. 

15. Karin ißt jeden Tag 3 Bananen. In 5 Tagen ist die Schale leer. 
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Aufteilen und Verteilen in der Form des Dividierens 


1. Lege 24 Plättchen, immer 8 Plättchen ' Lege 24 Plättchen in 3 Reihen. Wie viele 
in eine Reihe. Wie viele Reihen gibt es? ' Plättchen liegen in einer Reihe? 


aufteil-Aufgabe: 24 Pl= | |-8 Pl verteil-Aufgabe: 24 Pl=3-[]PI 
durch-Aufgabe: 24 Pl:8 PI=| | durch-Aufgabe: 24 Pl:3= |_|PI 
2. Schreibe die Zerlegungsaufgabe als durch-Aufgabe und löse sie. 
30PI=5:-8 Pl 21 Pl=7-[JPi 32 Pl=[]-8Pi 566PI=8:.[7]PI 
30 Pl:5=WPi 45 Pl=5:-[] Pi 43 Pl=[T]:-6PI 72Pl=9-[T7J Pi 
3. Nun umgekehrt, schreibe die durch-Aufgabe in der Zerlegungsform. 
54 PI:9PI=[] 64 Pl:8PlI=|[] 63Pl:9=[J Pi 28Pl:4=[] Pi 
49 Pl:7Pl=[] 36 Pl:4Pl=[] 42 Pl:7=TPI 40 Pl:5=[J Pi 
4.35:725 45:5*9 81:99 56 : 8-3 42:7 80:8 63:7 
16:88 54:9:6 12:43 25 : 5:51 60:6 56:7 48:8 
36:4=9 42:76 64:88 54:6-4 36:9 36:6 90:9 
5. Schreibe zu jeder mal-Aufgabe die beiden zugehörigen durch-Aufgaben. 
5-7=35 4.9 9% 2 7.3 4-3 7:6 3:10 
35:5= 7 8"b 7.4 5:6 5.9 9.8 4-10 
35:7= 5 3:6 6-5 9.3 6.4 5:2 8-10 
6.40: = 8 32:9=4 72:9=W D: 5=6 
35: 9=-M 45:M=5 EHE: 3= 7 9: 6=9 
9: 4=10 M:6=2 6:9= 7 64:7=8 
el, :6 2 :4 2 :8 2 
N SCW-E LOWTE 2SG5ISM EM 
® «© ı® :® 


8. Teile ich 36 durch eine bestimmte Zahl, so erhalte ich 4. Wie heißt die Zahl? 
9. Das 7fache meiner Zahl ist 42. 
10. Dividiere ich eine Zahl durch 8, so erhalte ich 4. 


11. Die nicht-lösbaren Aufgaben schreibe in der Zerlegungsform. 
Beispiele: 24:4 = [] lösbar 24:4=6 25:4=? nichtlösbar 25=6:4+1 


25:5=-5 44:6=[] 54:9= 35:7=N 28:5=[] 
33:4=[] 49:7=7 74:8=[] 35:9=FE] 28:4= [7] 
12. 30 DM:5=4 N 28 Pf:6:4tW-Pf 48m:8-Lm 26 cm:3C+1Lm20 dm: 62) 


19DM:4:.443DM45 Pf:9=5Pff 56m:7=<® m 15cm :2»34Äcm 25 dm: 5=5 cm 


1. 


2. 


3. 
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Aufbau des Zahlenraumes bis 1000 


Zehnerbündel 


Auf dem Tisch liegen viele Plättchen. Bilde Zehnerbündel und kreise ein, dann schreibe auf. 


Ergebnis: 


Ursula zählt 1-Pf-Stücke. Wieviel Pfennige sind es? Bilde zuerst Zehnerbündel. Gehe 
dann eine Stufe weiter und bilde Zehner-Zehnerbündel (Hunderterbündel). Benutze für 
die Bündel verschiedener Stufen verschiedene Farben. 


Bündele, dann ordne die Zehnerbündel in Reihen zu einem Hunderterblatt. Schreibe auf 


wie in Aufgabe 2. 
SER erere/e/efeisteiste| IHN 
ur 
Y, E 
ur 


alfa! 


Re 
ER 


6. 


7. 


. Wie heißt die kleinste dreistellige Zahl, wie heißt die größte dreistellige Zahl? 7 ) U) + 


ABEHE | 410397 


_ 


10 
1 Ener ———— > 1 Zehner 10 


1 Zehıner ———— 1 Hunderter 10 
1 Hunderter ———— 1 Tausender 


. Zeige am Tausenderstreifen: 100 200 300 400 ... bis 1000 


Schreibe die Reihe der Hunderterzahlen auf: 100 = einhundert, 200 = zweihundert, ... 


. Zeige: 100 110 120 232. bIE@ 270 


Schreibe die Zahlwörter auf: einhundert, einhundertzehn, ... 


. Zeige und schreibe. Beispiel: 260E=26Z=2H62Z 


130E TIOE 530E 320E 9M4OE A50E 290E 870E 510E 


. Nun umgekehrt. Beispiel: 1H8Z=18Z = 180E 


UHAZIITIEHZZEIESHINZI SIEH TZI5H 8 Z. 72 H6Z SHDZE EHTZ 


. Zeige am Tausenderstreifen. 


260 261 ...bis 277 390 391 ... bis 407 589 691 ... bis. 611 
Schreibe einige Zahlwörter auf: zweihundertsechzig, zweihunderteinundsechzig, ... 
Zeige und schreibe: 263E =2H6Z3E 

215E 437 E 691 E 864 E 175 E 349 E 526 E 758 E 503 E 


Nun umgekehrt. Beispiel: IH3Z5E=135E 
UH2ZS.E 5H2Z7E 8H5Z9E 4H1ZT7E 2H8ZIE 


. Zeige am Tausenderstreifen und rechne. 


200 +50 +1 300 + 70 +3 400 +20 +6 500+60+5 100 +80 +3 
800 + 70 +9 600 +10+5 900 +40 +2 700 +90+9 800 + 10 +8 


. Zerlege. Beispiel: 431 = 400 + 30 + 1 


340 207 815 453 765 39 621 578 927 468 514 743 


. Bilde die kleinste Zahl mit den Ziffern 7, 4, 9. Wie heißt die größte Zahl mit diesen Ziffern? 
. Schreibe alle Zahlen, die du mit den Ziffern 4, 5, 6 (mit den Ziffern 2, 5, 8) schreiben kannst. 
. Wie heißt die größte Zahl, die kleiner ist als 600? 599 
. Wie heißt die kleinste Zahl, die größer ist als 900? O7 
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Stufenzahlen 


nicht gebündelt 7mal gebündelt 2ma/ gebündelt 
Einzelne Bündel 1. Stufe Bündel 2. Stufe 
Einer Zehner Hunderter 


Die Zahlen 1, 10, 100, 1000, ... nennt man Stufenzahlen der Zehnerbündelung. 


. Schreibe als Vielfaches einer Stufenzahl. Beispiele: 70 = 7-10 500 =5 - 100 


40 200 10 700 50 1000 300 20 900 400 100 600 


. Zerlege ebenso. Beispiel: 274 =2-100 +7-10+4-1 


690 480 204 705 803 213 593 461, 817 926 359 434 


. Nun umgekehrt. 


4.100 +7-10 2:100+7-.10+4-1 5-100+7-1 6:100+5-1 
9100 + 3.10 610071°10.+79° 1 3:100+9-1 9.100 +2-1 


Stellenwert 


. Welchen Wert hat die Ziffer 1 in den einzelnen Stellen? Schreibe die Zahl auf. 


rinlzjel [rinlziel (rfHlzfe] [TIHfzfe] [TIRTzIe 
ee ee ee Free S re! 


. Wie heißt die Zahl? Schreibe auf. 


rjalzjel [rinjzfe] miRlzfe] [TIHTzle] [TIRTz]E 
12/1] [kßl] kßlill Dell! ZI ls] | 


. Ordne nach der Größe und trage in die Stellentafel ein. 


586 934 309 499 602 318 801 109 667 407 290 789 508 
en Wen Mr AL Brer (0  S e Tr M*- 
Zahldarstellung 2 


. So können wir dreistellige Zahlen schnell zeichnen: die Hunderter als Quadrate, die Zehner | 


als Balken, die Einer als Punkte. Wie heißen die folgenden Zahlen? 


ie BE. . 


. Zeichne ebenso: 4H2Z 2H4A4ZSE 3H7E IH8ZAE 5H2Z6E 
. Zeichne auch: 360 172 506 243 621 480 154 304 


8. 


10. 


11. 


12. 


13; 


= ne — — —_— 
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Zahlenstrahl 


, Zähle am Zahlenstrahl vorwärts (rückwärts) und schreibe die Zahlen auf. 


48,49, ..., 73 88, 87,83%,.02 92793, 28.4117 1117110,%3, 85 


‚ Wie heißen die Nachbar-Zehner? 53 70 89 100 111 135 141 166 189 


. Bilde Zahlenfolgen. 


60, 65, 70, ..., 120 83, 85, 87, ..., 115 145, 140, 135, ..., 85 
90, 94, 98, . . ., 126 70, 77,84, ..., 154 110, 108, 106, ..., 88 


, Zähle vorwärts (rückwärts) und schreibe auf: 


von 180 bis 205 von 221 bis 196 von 218 bis 243 von 272 bis 247 


80 190 200 20 220 230 240 250 260 270 280 290 300 30 320 330 


, Wie heißen die Nachbarzahlen? 185 200 211 250 277 300 340 
. Bilde Zahlenfolgen. 


190, 192, 194, ..., 214 280, 283, 286, ..., 316 240, 246, 252, ..., 312 
289, 292, 295, ..., 325 320, 315, 310, ..., 260 330, 326, 322, ..., 282 


. Zähle und schreibe auf: 


von 375 bis 400 von 414 bis 389 von 441 bis 466 von 504 bis 479 


360 370 380 390 400 40 420 430 440 450 460 40 480 4% 500 510 


Zeige am Zahlenstrahl und schreibe die Nachbar-Zehner (die Nachbar-Einer) auf: 
360 371 389 400 41 430 458 480 491 500 509 512 


. Bilde Zahlenfolgen. 
381, 385, 389, ..., 429 469, 472, 475, ..., 505 398, 407, 416, ...., 506 
470, 463, 456, ..., 386 511, 503, 495, ..., 415 433, 427, 421, ..., 361 
Welche Zahlen sind hier eingezeichnet? 
a b c d e 
600 700 


Schreibe auf, wo die Zahlen liegen (Aufgabe 10). 
Beispiel: a liegt zwischen 500 und 600, zwischen 570 und 580, zwischen 574 und 576. 


Zeige am Zahlenstrahl: 804 795 811 845 874 909 926 837 788 892 


800 900 


Schreibe auf, wo die Zahlen von Aufgabe 12 liegen. Gib die benachbarten Hunderter-, 
Zehner- und Einerzahlen an (wie in Aufgabe 11). 


15 


—_ 


a 


@ 


> 


09 


a 


19 


£oE 


10. 


1 


u 


12. 


13. 
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Übungen am Zahlenstrahl 


, Zeige am Zahlenstrahl und bilde Zahlenfolgen. 


270, 280, 290, .. ., 520 430, 450, 470, ..., 830 130, 180, 230, ...., 880 
940, 930, 920, . . ., 690 680, 660, 640, .. ., 280 990, 940, 890, .. ., 240 
(6) 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 


Welche Zahlen sind hier dargestellt? 


{0} 100 300 900 1000 


Wo liegen die Zahlen? Beispiel: A liegt zwischen 100 und 200, zwischen 150 und 160. 
A B G 


) 100 200 300 400 
Zeichne 327 ein. Überlege: 327 liegt zwischen 300 und 400, zwischen 320 und 330. 


300 400 
Wo liegen die Zahlen 289, 367, 411? Grenze ein (wie in Aufgabe 4), dann zeichne ein. 


Welche Zahlen sind hier dargestellt? Nimm dein Lineal zu Hilfe. 
c B N } E D 


200 300 


Zeichne ein: 690 720 750 770 795 825 812 702 805 


700 800 


Zeichne Pfeilbilder. In das letzte Pfeilbild ordne ein: 312 213 132 321 123 


ist kleiner als ist kleiner als 


— 


403 304 ZZ 


a 


430 389 —— 


Ordne die Zahlen nach der Größe. Schreibe: 112 < 121 <212 <... 
534 121 687 435 786 221 245 867 543 212 768 453 112 


Gib die Lösungsmenge an. Beispiel: 315 < [] < 320 L = {316, 317, 318, 319} 
407 <[]<412 548 < [|] < 555 693 < DJ < 704 889 < [I] < 890 
- Welche Zahl ist doppelt so groß wie die kleinste dreistellige Zahl?_| __|_ 


Welche Zahl folgt auf die größte dreistellige Zahl? AD0DO 


Welche Zahl ist um 10 kleiner als die kleinste vierstellige Zahl? °) Y( 
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Rechnen mit Größen 


Geld 
| E 
5 
= 
Y Wechsle um. E. = 1-DM-Stück Z. = 10-DM-Schein H 
!  9E=-DZ 4Zz=-DE 22Z=-TeE. 352=[WeE. 
70z.=DH 9H.=[]2z. 6H.=DE 490E-DZ2Z 1T=-1Z 


D 2. Wieviel DM sind es? Ergänze die fehlenden Zahlenwerte. 


3. Vater bezahlt ein neues Fernsehgerät. Er legt fünf 100-DM-Scheine, zwei 10-DM-Scheine 
und neun 1-DM-Stücke auf den Kassentisch. Wieviel DM sind es? 5) 


) ; 5 . 

z Y- Lege verschiedene Geldbeträge mit 100-DM-Scheinen und 10-DM-Scheinen, Es sollen 
jedesmal 6 Scheine sein, jede Sorte muß dabei sein. Es gibt 5 Möglichkeiten. 

5 k Wieviel DM sind hier insgesamt dargestellt? 


DM wi 


6. Wir wechseln um in 100-DM-Scheine, 10-DM-Scheine und 1-DM-Stücke. 
12 
9} 
90 #7. Schreibe vier Beispiele auf, wie man folgende Beträge bezahlen kann. 


1855 D’M 324DM 561DM 246DM | 497DM__ 719DM 308 DM 
Beispiel: 185 DM =3-50DM +3-10DM+1:5DM o 1% Y' 


8. Vater hat in der Brieftasche mehrere 100-DM-Scheine, 50-DM-Scheine und 20-DM- 
Scheine. Er legt 3 Geldscheine auf den Tisch. Welche Geldbeträge können es sein? Es 
gibt 10 Möglichkeiten. 


2 DWaZ, Neu, Heft 3 a 
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Kleine Längenmaße 


Ralf und Iris messen die Breite ihres Radiergummis. 
Ralf mißt 4 cm, Iris 40 mm. Wer hat recht? 


| 1 Zentimeter = 10 Millimeter | 


1 cm = 10 mm 


2, Unser Rechenbuch ist 2A cm lang und 17 cm breit. Wieviel Millimeter sind es? 


. Miß folgende Strecken. Schreibe ihre Längen auf. 


a [a 
re re 
———— 
d 


4. Zeichne Strecken mit folgenden Längen: 27 mm 63mm 45 mm 92 mm 79 mm 


5. Wie lang ist die Strecke? 


10. 
11. 


12. 


13. 
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vonAbisB vonAbisC von A bis D vonBbisC vonBbisD von C bis D 
6; ac m Aambiam ach ImSi um Sy 


A B C D 


. Rechne um in Millimeter. 


4 cm 30,mm_ 2 cm 15 mm 7cm1 ‚mm 1 cm& mm 3 cm 6 mm 


awnm 


1 Dezimeter = 100 Millimeter 1 dm = 100 mm | 
7, Zeichne Strecken mit den Längen: 2 cm 1dm 9mm _ 135 mm 114mm 126 mm 
8. Wieviel Millimeter sind es? 1 dm 7 cm 5 dm 6 mm 9 dm 1 cm 9 cm i mm 

x 9. Setze ein: ‚B: 


2 dm 6 cm I] 206 mm 130 mm O1 dm 3 mm 512 mm 7] 5 dm 2 cm 1 mm 
7 dm 1 cm 7] 711 mm 408 mm E] 8 dm 4 mm 196 mm I] 1 dm 9 cm 5 mm 


| 1 Meter = 1000 Millimeter 1 m = 1000 mm 

Zeige am Metermaß: 110 mm 234 mm 401 mm 555 mm 687 mm 717 mm 862 mm 
Miß verschiedene Gegenstände aus deiner Umgebung: Länge des Schulhofes, Breite des 
Tisches, Länge eines Bleistiftes, Dicke eines Buches, ... Womit mißt du am besten? 
Stelle bei dir fest: Schrittlänge, Fußlänge, Unterarmlänge, Spannweite der Finger. 

hi 1m = 100 cm +m=50cm 4m =25cm 
Wieviel Zentimeter sind es? m+3m 4m-%m I m+4m+4m 


#1 
3 


hir 


1 Kilometer = 1000 Meter : 1 km = 1000 m 


. Was bedeuten die Schilder? 


t25km 


A OISRICEB EN EERIETIECDIEIESDIEISLERTTN 
. [m = Em = [GBR] 300 [Room] 370 [aa] 150m [Bam som] 


. Rolf läuft in 2 Minuten 500 Meter, Joachim schafft in der ee Zeit einen halben Kilo- 
I 


meter. Wer kann schneller laufen? \Agıc)o Leich 


1 km = 1000 m $km = 500 m 4 km = 250 m 


. Wieviel Meter sind es? 


+km + 4km +km + +km 1km-%km 4km + +km +km - km 


. Ein Fußgänger braucht ungefähr 12 Minuten, um 1 Kilometer zurückzulegen. Gabi wohnt 


von der Schule 4 km entfernt. Wieviel Minuten braucht sie für einen Weg zur Schule ?\, M 


. Klaus hat einen Schulweg von 24 Minuten. Wie weit wohnt er von der Schule entfernt? 


Vergleiche Aufgabe 6. Aılornetey 


. Ein Fußgänger schafft in 1 Stunde ungefähr 5 km, ein Radfahrer 15 km. Vergleiche, Wie 


weit sind Fußgänger und Radfahrer nach 1 Stunde voneinander entfernt? AO \Kım 


0 5 7 10 15 


. Zeichne ebenso die Wegstrecke für 2 Stunden. Wie groß ist jetzt der Unterschied ?} Kın) 
. Ein Radfahrer und ein Fußgänger starten zur gleichen Zeit vom gleichen Ort aus in ent- 


gegengesetzter Richtung. Wie weit sind sie nach 2 Stunden voneinander entfernt 20) 


30 20 10 {6} 10 20 30 


Ein Radfahrer und ein Fußgänger sind 60 Kilometer voneinander entfernt. Sie machen sich 
zur gleichen Zeit auf den Weg und kommen einander entgegen. Wo befinden sich die beiden 
ch 2 Stunden ? Wie groß ist ihr Abstand nach 2 Stunden ? Zeichne und rechne. 
an ie Akt 9 BR KH 


1 
na 
| 


Gewichte 


1. Ein Liter Wasser wiegt 1 Kilogramm. 


410404 


| 1 Kilogramm = 1000 Gramm IN A 
| 1 kg = 1000 g 


2. Ergänze zu 1 Kilogramm: 600g 200g 940g 850g 790g 680 9 510g 470g 
3. Subtrahiere von 1 Kilogramm: 1009 900g 300g 700 g 140g 580g 230g 


K Setze die Gewichte (in Gramm) richtig ein. Ergänze die fehlenden Pfeile. 


ist schwerer als ist schwerer als 


ist leichter als 


GI | 540 —— WOB\\ IR —— BR | 
N 07 ug WO — 5 | Nam m j 


ST A8T 676 766 | 540 450 405 504 | 212 121 221 112 | 


I 
| 5. Andreas trinkt einen halben Liter Wasser. Wieviel Gramm ist er schwerer geworden 5106) s 
| 


1kg = 1000 g 3kg=500g zkg=250g 


= 6. Wieviel Gramm sind es? 
| akg+zskg Ikg-skg #kg+4kg 1kg-tkg 4kg+ikg ikg-ikg 


Gewichtssatz 


7. Wie schwer ist dein Lesebuch, dein Rechenbuch? Vergleiche die Gewichte. } 

8. Ordne nach dem Gewicht: Hühnerei, Postkarte, Bierdeckel, Briefmarke, Büroklammer. 

9. Wieviel Gramm liegen auf der Waage? 
500g + 2009 +10g 2009 +2009+ 5g+ig 5009 +2009+50g +2g 
2009 + 50g9+ 5g 5009 +100g +10g+5g 2009+ 50g9+20g+1g 

10. Welche Gewichtssteine brauchst du? Schreibe: 170 g = 100 g + 50 9+20g 

240g 310g 97g 402 g 186. g 633 9 288 g 816g 187g 

130g 805g 899g 730g 904g 777g 925g 365g 999 g 


%11. Auf der einen Seite der Waage liegt ein 1-kg-Gewicht. Auf der anderen Seite liegen ein 
Rotkohl und ein 100-g-Gewicht. Die Waage ist im Gleichgewicht. Wie schwer ist der 


Rotkohl? Zeichne! I DU) Alk 
\\12. Ein Blumenkohl wiegt 480 g. Der Kaufmann kommt mit 2 Gewichten aus N 
13. Was ist schwerer, ein Kilogramm Eisen oder ein Kilogramm Papier?&, „+ gu 2 DENIM 


E R en BHat baut 4 ” 2 6 
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Übungen an der Zahlentafel 


Hier ist die Zahlentafel bis 1000 aufgestellt. Aus Platzgründen ist sie rechts abgebrochen. 


} 1. Zeige Platz 412. Zeige ebenso die Plätze: 310 409 526 708 819 921 213 
2. Auf welchen Plätzen stehen die roten (blauen) Kringel? Nenne ebenso die Plätze der 
roten (blauen) Kreuze. 
) 3. Gib bei jeder Zeile an, welche Zahl auf den ersten Platz kommt (auf den letzten Platz). 
4. Zeige die Zeile, die mit Platz 300 endet (mit 700 500 800 1000). 
5, Schreibe die Zahlen auf, die in der Spalte 2 stehen (in den Spalten 19 23 57 98 61). 
6. Schreibe die Plätze mit den blauen Kreuzen auf. Welche Gesetzmäßigkeit hat die Zahlen- 


folge? 


Zum Knacken und Knobeln 


7. Wie kann man 334 DM mit möglichst wenig Scheinen oder Münzen bezahlen? 
Zahle ebenso: 192 DM 476DM 807DM 554DM 735DM 683DM 261 DM 


8. Lege verschiedene Geldbeträge mit 100-DM-Scheinen und 1-DM-Stücken. Lege jedes- 
mal 8 Scheine oder Münzen, jede Sorte muß dabei sein. Es gibt 7 Möglichkeiten. 


9, Vater wechselt einen 1000-DM-Schein in zehn 100-DM-Scheine um. Er nimmt davon 
einen 100-DM-Schein und tauscht ihn gegen zehn 10-DM-Scheine ein. Dann wechselt 
er davon einen 10-DM-Schein in zehn 1-DM-Stücke um. Wieviel DM hat er jetzt? Wie 
viele Scheine oder Geldstücke sind es zusammen ? 


| 10. Ein Geschenkkarton mit einem Schlips und einem Tuch kostet 20 De Der Schlips allein 
| \ kostet 4 DM mehr als das Tuch. Wieviel DM kostet der Schlips? “7 N) 


| 
f Ein Bratenstück und eine Wurst wiegen zusammen 800 g. Die Wurst ist 200 g leichter als 
der Braten. Wie schwer ist die Wurst? 


hr Vater und Mutter sind zusammen 70 Jahre alt. Vater ist 4 Jahre älter als Mutter.’Wie alt 
‚| ist der Vater, wie alt ist die Mutter? 


18. Die Schule hat 62 Mathematikbücher für die Klassen 3a E08 3b bestellt. In der Klasse 3a 
FOMRARE 4 Bücher mehr bestellt ‚ale in der Klasse Tr 

A N nk au RB Un NAT J 8 TUN DI ? UL \ 
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Addieren und Subtrahieren im Zahlenraum bis 1000 


Wiederholung und Vertiefung 


530 +40 = 570 690 - 80 = 610 
Summe Wert der Summe Differenz Wert der Differenz 


. Bilde die Summe von 60, 70 und 50, dann rechne die Summe aus. 
. Bilde die Differenz von 70 und 120, dann rechne die Differenz aus. 
. Der Wert einer Summe beträgt 180. Schreibe drei passende Summen auf. 


. Der Wert der Differenz zweier Zahlen beträgt 80. Wie können die Zahlen heißen? Schreibe 
drei Aufgaben auf, 


5. Addiere 80 und 70, dann subtrahiere davon die Differenz der Zahlen 120 und 50. 


Porn — 


Aufgabe und Umkehraufgabe 


6. Zu jeder plus-Aufgabe gibt es eine minus-Aufgabe, zu jeder minus-Aufgabe eine plus- 
Aufgabe. Welche Aufgaben kannst du aus der Zeichnung ablesen? Schreibe auf. 


100 200 300 


fi. Zeige Aufgabe und Umkehraufgabe am Zahlenstrahl, dann schreibe auf. 
140 + 50 180 - 70 230 + 40 290 - 80 180 + 50 310 - 60 


8. Lies aus jedem Pfeilbild Aufgabe und Umkehraufgabe ab. 


® -70 ®) ®) ® 
320 —— 370 490 — 020 660 — 620 730 — 790 
® ®) 30 ®) ® 
9. Nun umgekehrt, zeichne Pfeilbilder. Trage auch die Umkehraufgabe ein. 
120 + 70 430 + 60 830 + 70 320 + [_] = 390 680 - [_] = 630 
200 - 50 580 - 70 980 - 80 560 + [_] = 590 470 - []= 410 


Vertauschungsgesetz 
10. Erkläre das Bild, dann schreibe beide plus-Aufgaben auf. 


In einer Summe darf man die Zahlen vertauschen. ] 


. Ergänze die fehlenden Werte. 


Verbindungsgesetz 


1. Ineiner Summe darf man die Zahlen beliebig zusammenfassen. Zeige das an der Zeichnung. 


[ 
U 


| —| 
| | (130 +40) +30 = 170 +30 
h) 100 | 120 (40 + 30) 


| 


130 + 70 


2. Rechne auf zweifache Weise (wie in Aufgabe 1). 
300 +50+30 300+70+15 120+30+7 440+30+20 520 +20 + 35 
500 +20+70 800+40+41 610+70+9 920+50+30 750 +10 +29 


3. Fasse geschickt zusammen, du darfst auch tauschen. 
450 + 1504 30 40 570.460) 60+280+ 20 80+250+ 50 620 +50 +80 
(160 + 40)+ 70 70+ 60+30! 90 + 60+140 40+ 70+260 770 +90 +30 
Summen mit gleichem Wert 


4. Schreibe zu jedem Rechenbild fünf Summen auf, der Wert soll immer derselbe sein. 


164 | 
5, Schreibe zu jeder Aufgabe zwei weitere Summen mit dem gleichen Wert. 

17+8=0D 48+4=|[] 130 +40=[] 590 +60 =[] 199+7=-D 
6. Die Summe zweier Zahlen beträgt 87. Schreibe dazu 5 passende Summen auf. 


/) 57+25=60+[] 190+70=200+ | 198+7=200+[] 312+9=280+[] 
’ 34+48=[]+50 340+90= [D]+100! 325+9= []+10 127+7= []+40 


Differenzen mit gleichem Wert 


x Bilde zu jedem Rechenbild fünf Aufgaben, der Wert der Differenz soll immer derselbe sein. 
11 45 16 


9, Schreibe zu jeder Aufgabe zwei Differenzen mit dem gleichen Wert. 
2-7=01] - 9-6=-7] 81-383=-[] 240-90=-[] .284-15=[] 
10. Die Differenz zweier Zahlen beträgt 45. Schreibe dazu 5 passende Aufgaben auf. 


23 
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Der Operator ist eine Einerzahl 


1. Der gleiche Rechenschritt in verschiedenen Hundertern. Erkläre. 


BR: 2422+7=]T] 249-7=-[ 
. Zeige am Zahlenstrahl, bilde auch die Umkehraufgabe: 45+9 245 +9 545 +9 


| 3. IHM 98-59 +0 4-7 9 34+M- 0 7-M= 6 
461 +7 198-5 325+8 454-7 233+[]=240 570- []= 561 
76147 898-5 925+8 654-7 93+[]-M0 770-]=761 


4. Bilde Zahlenfolgen. Zeige am Zahlenstrahl. 
421, 425, 429, ..., 481 512, 518, 524, ..., 596 202, 209, 216, ..., 293 


JEIESEREIEICHEEIETNESEIEILHCHEHEG 


Überschreiten des Hunderters 


Nm 


oı 


6. Zeige Aufgabe und Umkehraufgabe. Schreibe auf. 


| 

PEERELBBEIE ARE REEET er 

| 

I 

| \ 


Zeige am Zahlenstrahl und rechne ebenso: 97 + 6 399 +8 896 +9 


S 


+9 +6 -6 5 
! a m »+—olee-. 0 12-0 60° —— 


2 we +8 +9 -7 -9 

® (100) ® 83 —>[]/27—T 365—>T 92 ——>]N 
. Rechne schrittweise. Schreibe: 195 + 8 = (195 +5) +3 = 200 +3 = Ei 
15+8 194-7 297 +5 302-6 | 897 +8 506 - 9 497 +6 
498 +7 805 - 6 696 +9 703-8 ! 394 +9 203-7 793 +9 


© .ö N 
1 005 226: —-305 302-0, 205 34 ‚oo 803_ Os 787 


de) 


+ - + 
O2 a6, 502 002, 598 689° „703 405-0, 396 
11. Wie groß ist der Unterschied? ' ; ‘ 


[o05[asa] 


[ 
im \ 


12. Ein Stock ist 103 cm lang. Es werden 5 cm abgeschnitten. \Ü 2 \ -S(M= )% [ IM 


13. Eine Leiste ist 202 cm lang. Sie wird auf 195 cm verkürzt. 


14. Ein Schreiner braucht 5 Latten, jede soll 96 cm lang sein. Er hat Latten, die 104 cm 
lang sind. Lege die abgeschnittenen Stückchen aneinander. Wieviel Zentimeter sind es? 


Der Operator ist eine Zehnerzahl 


1. Welche plus-Aufgaben und welche minus-Aufgaben sind hier dargestellt ? 


2. Zeige am Zahlenstrahl, rechne auch die Umkehraufgabe: 230 +60 610 +60 


3.410+50 39-40 230+0-280 560-0D-5%0 D+40=8852 
160+30 860-50 610+M]=690 180-D=120 D]+60= 783 
4.517+50 1186-50 107+0)=167 48-00-4838 D+20=571 
245 +30 3978-60 623+[]=683 764-[]=714 +40 = 339 
423+70 397-300 315+0=-35 392-j=32 []+60=982 
5. 


ist um30kleinerals| |ist um 40 größer als 
en m 


ist um 40 kleiner als 


ist um 50 a als 


6. Die Schule macht einen Ausflug, 5 Lehrer und 161 Nncer nehmen teil. Die vier Busse haben 
zusammen 176 Plätze. Reichen die Plätze? Abir5= 16 v 


7. In die beiden ersten Busse (Aufgabe ,6) steigen 3 Lehrer und 113 Kinder ein. Wie viele 
Personen fahren im dritten und im vierten Bus? 


8. Von den 161 Kindern sind 40 älter als 11 Jahre, 10 Kinder sind 10 oder 11 Jahre alt. 
Wie viele sind jünger als 10 Jahre? 


Überschreiten des Hunderters 


9. Welche plus- und minus-Aufgaben sind hier dargestellt ? 


10. +80 
370 ende Es 670 — N] 220.0 
+ 
a go0 2° Ei  »sio- = OD 840 u DO 360 Er m 
11. Zeige die 20er-Reihe am Zahlenstrahl. Schreibe: 20 40 60 80 Dh 200 
Zeige und schreibe ebenso die 30er-, die 40er-, ...., die 90er-Reihe. 
12. Die Summe zweier Zahlen beträgt 420. Setze ein: [_]+ 90 320 +[_] []+70 
‚ Wie heißt die ‚Spielregel’? Setze ein. 
Pe} 7150. Se zu 
© 5 
480 
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Überschreiten des Hunderters (Fortsetzung) 


1. Peter soll die Aufgabe 194 + 20=[] rechnen. Er weiß: 190 + 20 = 210, dann ist 
194 + 20 = 214. Zeige am Zahlenstrahl. 


190 I 200 210 | 220 


2.180 +60 290 +40 350+70 460 +50 570-80 640-90 430 -50 
185 +60 291 +40 359+70 463+50 576-80 642-90 437 -50 


RR, 280 + [1 = 320 610 - DJ = 560 470 + D] = 530 850 - [] = 780 

285 + [] = 325 613 - D = 563 479 + D] = 539 858 - [] = 788 
+70 -60 +70 -60 

4. 251 DO 532 N 785 OÖ, 845 > 427 > 399 
+80 -50 +80 -90 

685 —> 170 208. 138 OD 849 M-> 885 
+50 -90 +40 -70 

83 —>[— 979.7] 166 x 556 > 213 7] 524 


5. Verschiedene Namen für dieselbe Zahl. Verbinde, dann schreibe die Gleichungen auf. 


188 + 50 328 - 70 756 + 90 926 - 70 
3383 - 90 jr - 80 776 + 80 796 + 70 


198 + 60 178 + 70 946 - 80 916 - 70 


6. Peter hat 492 Briefmarken. Zum Geburtstag bekommt er 60 Stück dazu. 
> nn @ 
7. Vater hat 829 DM auf dem Konto. Er hebt 80 DM ab. 8 2I 0 = +77 
8. Ein Güterzug hat 237 Autos geladen. Auf der nächsten Station werden 70 Autos abgeladen. 


%3+-% Ar? 
9. Schreibe zu jeder Ungleichung zwei Aufgaben. te we I6 ? 


153 + 50 = 203 
10. [205 [es [ars ]a43 Jass [+ J0]s0] [1 ]255 [222 [507]65 [- ER] 


11. Eine Schule hat 417 Kinder. Viele haben die Grippe. Gestern fehlten 40 Kinder, heute fehlen 
noch weitere 8 Kinder. Wie viele nehmen heute am Unterricht teil? 


167 < 217 1373 249 < 329 437 > 367 
494 < 534 368 > 298 587 < 657 259 > 169 
871 < 931 711 > 651 743 < 833 943 > 863 


12. Von den 217 Schülern einer Schule spielen 58 Kinder Fußball, 42 spielen Handball, 


10 spielen Fußball und Handball. Wie viele Kinder spielen weder Fußball noch Handball? + 
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Übungen 


1. 
297 405 470 | 540 340 | 250 340 270 
801 898 752 720 696 430 
505 203 263 567 938 580 


2. Aufgaben mit zwei Rechenbefehlen. 


+5 
en 2a 388 a 893 —_ı_ 


Pet {li 3834 —— rn NY] ET Dermnnanee 


+8 
f Setze ein: O. O. 
898+9 I 907 295 I] 304 - 7 790 + 70 E] 860 560 [X] 645 - 80 
403-5 EB 397 806 D] 798 + 6 370 + 60 [Q] 420 933 863 + 70 
694 +7 E 703 498 & 508 - 9 230 -90 E 140 674 D] 754 - 90 


5. 
wel beste lbs] = L] [= en en 19 a Ki en U en me] 
Yu U 


- +80 FO - +90 
6. Wahr (w) oder falsch (f) ? 
280 + 70 = 300 + 50" 198 + 5 = 243 — 30X 243 + 30 = 293 - 30% 
930 - 80 = 780 + 80% 602 - 8 = 524 + 70W 761 + 80 = 881 - 40\W 
470 + 90 = 640 - 70% 899 + 9 = 839 + 80% 427 + 70 = 547 - 50 W 


7. Welche Zahl ist um 9 kleiner als die Summe der Zahlen 247 und 60? 
8. Welche Zahl ist doppelt so groß wie die Differenz der Zahlen 320 und 240? 


9. Die Summe dreier Zahlen ist 350. Die erste Zahl ist 180, die zweite Zahl ist halb so groß, 18 
Wie heißt die dritte Zahl? 
10. Welche Zahl ist 90 größer als die größte zweistellige Zahl? 


ß 
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Der Operator ist eine Zehner-Einer-Zahl 


1. Zeige am Zahlenstrahl. 


+36 +36 47 47 
152 Mo» 152 m? 980 = 


a 46 +40 4 ee N 43 


2. Rechne auf zweifache Weise. Schreibe wie in Aufgabe 1. 


| +47 +68 +39 +98 
Are en 27 507 —— I 60 —— [I 
3. Wähle den vorteilhafteren Weg. 
+53 -43 +45 -36 + 
3 —nN 257 ——Na, 48 —H 172 —nH ‚a ein 


| +64 -75 +27 67 -74 
| 115 —>N] 896 —— 909 — 7 6933 —— N 3831 —— N] 
4. Rechne schrittweise. Schreibe in der Zeilenform. Beispiel: 230 + 27 = (230 +20) +7=::- 


232 + 27 476 - 35 614 + 73 867 - 56 332 + 48 990 - 67 
238 + 27 472 — 35 619 + 73 861 - 56 337 + 48 989 - 67 


5. 445 + 39 228 + 58 3554.37 353 — 29 286 - 68 463 - 37 
718 + 69 567 + 28 816 + 57 785 - 49 891 - 58 985 - 77 


6. Ergänze zum nächsten Hunderter. Beispiel: 883 + []] = 900 
883 621 449 277 904 738 516 356 193 669 327 


Überschreiten des Hunderters 


7. Rechne schrittweise. Wähle den vorteilhafteren Weg. 
280 + 36 420 — 45 690 + 53 750 - 84 360 + 77 540 - 97 
283 + 36 417 - 45 695 + 53 746 — 84 362 + 77 539 - 97 
289 + 36 412 - 45 699 + 53 741 — 84 366 + 77 53397 


+37 +46 +79 +36 
EI 290 —[] 184 ——[N] 36——N 4673——]N 


290 
+69 +88 +95 +89 
+40 ( ze 50—[L] 42 — [I 727—ND 243—>0D 
9. 320 - 39 7371-07 453 - 88 628 - 99 962 - 87 536 - 57 
560 - 78 176 - 56 811 - 45 245 - 66 314 - 26 875 - 89 


10. Schlußverkauf! Alter Preis 236 DM, neuer Preis 198 DM. Preisnachlaß? ). 2 


11. [Alorpes Jersomprsapm]  Jsaom  TssDmpssom[2ssom 
[Prisnacht| seom| | erom| zsom| eoom| |arom | 
[Neuerpres | |esomjireom|  [nesomjassom|  jhrsom| 


1@ [250] 582365] 797] + |s3 [za] 5] es] [220]]659 [ars] ost] - Jez Jee ]7>] 


=) 
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Der Operator ist eine Hunderter-Zehner-Zahl 


1. +240 +170 
330 — —- E] | 420 —— nn ea 


0 | oO“ 70 200° o 


+200*( ) 


2. Rechne ebenso. 


+230 -450 +660 - 
20-0 780-—>D  138—>D 9 2 ed 
+470 -730 +270 -540 -310 


Sn MD 9% —O SI —D 54—{D 


ß. Addiere schrittweise und schreibe mit Klammern. 
643 + 230 791 - 360 586 - 270 532 + 440 672 - 320 783 — 240 


Rechne die Teilschritte im Kopf. 
430 + 360 850 - 640 520 + 470 952 — 320 569 + 430 312130 
250 + 630 670 - 330 230 + 640 795 — 450 117 + 570 887 - 750 


SCOEESEIESESEIEESEIEIEREEN KENN 


7. Welche Zahl ist 67 kleiner als die Hälfte von 800? &% -KOONOG 40OH-b+: {r L 
8. Wie groß ist der Unterschied zwischen 526 und dem Doppelten von 300? (4 <b 
9. Um wieviel ist das Doppelte von 500 größer als 810? AD | 

10. Welche Zahl ist doppelt so groß wie das Doppelte von 120? 

11. Um wieviel ist die Zahl 500 größer als die Hälfte von 620? 


12. Nun überschreiten auch die Zehner den Erle 


7 +250 +270 
280 50 —D har 32 ——[] 645 0 


” +390 380 R 
+20. een ee te rd 


MEN ELESICIETESEIENIENEIENEIGN 


15. Ein kleiner Pkw wiegt 785 kg, ein mittlerer Pkw ist 190 kg schwerer. 
16. Die Vorder- und Hinterreifen eines Pkw müssen erneuert werden. 1 Reifen kostet 85 DM. 
17. Ein Reisebus hat auf der Hinfahrt 195 I Benzin verbraucht, auf der Rückfahrt 220 l. 


18. Ein Fernfahrer hat auf seiner Fahrt nach Hamburg schon 387 km zurückgelegt. Da liest er 
auf einem Straßenschild: Hamburg 170 km 


# 


Übungen 


25 Ye +75 
2. Zahlenfolgen. Setze fort. 
3214300,3914.4.671 950, 929, 908, ..., 740 325, 357, 389, ..., 645 
425, 471, 517, ..., 885 940, 869, 798, ...., 230 864, 822, 780, ..., 444 
3. ®) 
586 DR 634 285. 312 323 —— 285 365. 427 532, 448 


N ) +34 192-9, 252 368, 793 618, 725 967, 881 


5. 427 - 120=295 +] 392 - 45 = 297 +] 670 +83 = 790 - I] 
238 + 460 = 74 - I) 482 + 76-6383 -N] 420 -54=310+]] 
846 - 250 = 602 - ]] 960 - 73=817 + 533 +47=652 -[] 


6. Ursula ist Verkäuferin. Sie spart für eine Urlaubsreise 3 Monate lang je 90 DM. Die Eltern 
wollen ihr die fehlenden 47 DM dazulegen. 


7. Mutter kauft ein. Sie hat 96 DM, sie gibt 47 DM aus. Restbetrag ? 
8. Erkläre die Rechenbilder. 


® & 


9. Ein Geschäftsmann verkauft Getränke. Er nimmt 82 DM ein. Für die verkauften Getränke 


zahlte er 69 DM. Wieviel DM verdient er? Zeichne ein Rechenbild, dann rechne. 


. Herr Krause kauft einen Tisch für 125 DM und einen Stuhl für 43 DM. Wie groß ist die 
Gesamtausgabe? Zeichne ein Rechenbild und rechne. 


11. Vater zahlt für eine Lampe 84 DM und für einen Tauchsieder 28 DM. 


12. Zeichne zu jeder Aufgabe ein Rechenbild. 


> 


Io 


IP 


oo 90 0 


12. 


tanz: 410415 


Übungen (Fortsetzung) 


. Addiere. Die Zahlen in den Zeilen, Spalten und Diagonalen haben denselben Summenwert. 


.560+[1]=626 290=333-a 442-p=380 920=862+u 630=x+55 


842 + A= 910 860 = 927 -b 750-q=671 350=289+v 280=y- 61 
370 +0>=468 352-408 -c 228- r=183 539=491 +w 760=z+ 83 


, Wie heißt die Regel? Setze ein. 


armani) EIER DEE 
& © 


„OO ,m| a2 —82,.0 | D-—#- so DO 38 


o 4 lo 0) lo | E o 


eure = Bess 500 691 BEIDE =] 377 « ®) 410 


‚ [500 [rs [375 [723 [565 [667 [+ Tson] 3 Ts 85 Treo] 270] 
[510 [560 [227 [761 [585 [811 ] = Jon] 3 Ban] 47 TBSON] 860] 


. Wert der Differenz von 833 und 570? - Addiere 270 und 590, dann subtrahiere 83. 
. Subtrahiere 390 von 830, dann verdopple. 


. Berechne die Summe von 170 und 223, dann die Differenz der Zahlen. Um wieviel ist die 


Summe größer als die Differenz ? 


. 7751] 883 [a4] 607 [288] + [1 = 1000] [1000 - [) = [486] 812 [181] 674 [326] 


‚ Setzeein: ©, | 


895 +8 E] 981 - 80 506 -8 E 450 + 46 480 + 56 E] 560 - 22 
397+9 D 446 - 42 902-6 HE 825 + 70 730 -61 5] 617 + 53 
598 +6 E 360 - 55 203-7 E 130 + 67 264 - 40 E] 190 + 33 
Berechne: at+tx DIV aty a-y at+tb a-b (b+x) -y 
Für a, b, x, y setze die Werte einer Spalte ein. 


7460| 
00] 
Te! 
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Kommaschreibweise bei Hundertermaßen 


D-Mark und Pfennige 


1. Im Schaufenster eines Kaufhauses stehen verschiedene Sonderangebote. Lies und erkläre. 


3 DM 15 Pf | 3,15 DM 3 D-Mark 15 Pfennig | drei Komma eins fünf D-Mark 
89 Pf | 0,89 DM 89 Pfennig | null Komma acht neun D-Mar 
8 Pf | 0,08DM 8 Pfennig | null Komma null acht D-Mark 


2. Schreibe in DM und Pfennig. Beispiele: 1,25 DM = 1 DM 25 Pf 0,07 DM =7Pf 
2,70 DM 0,80 DM 4,05 DM 0,09 DM 5,08 DM 2,34 DM 0,20 DM 


3. Schreibe als Kommazahl: 2DMAi0oPf 7Pf 3Pf 10DM2Pf 80 Pf 36Pf 


4. Wieviel DM und Pfennige sind es? Schreibe: 236 Pf = 2 DM 36 Pf = 2,36 DM 
318 Pf 467 Pf 307 Pf 501 Pf 89 Pf 6 Pf 207 Pf 18 Pf 9 Pf 


RE 
Homme] joomzari 
Aaron [room] 


1 DM = 100 Pf ;DM =50Pf 4DM = 25 Pf 


Ikea] 


6. Schreibe mit Komma, dann ordne die Beträge: 0,14DM < IDM<[]DM... 
46Pf 3DM 401 Pf 1 DM40Pf 124Pf +DM 14Pf 4DMA41Pf 


— mn, Wr Bestimme die Lösungsmenge. Beispiel: 1,25 DM < [] <1,32 DM L = {1,26 DM, ...} 
125 DM <[]<1,32DM 1,06 DM > [] > 0,95 DM 8,86 DM < [] < 8,93 DM 


ja 


. Die Kinder werden gemessen. Bärbel ist 1 m 37 cm groß. Der 


„ Miß Dinge aus deiner Umgebung und schreibe auf. Beispiel: 


. Vergleiche den Inhalt der 3 Gefäße. 
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Meter und Zentimeter 


Lehrer notiert: 1,37 m 
Erkläre, wie man Meter und Zentimeter mit Komma schreibt. 


Länge des Klassenzimmers: 8m 75 cm = 8,75 m 


2 Meter 36 Zentimeter | zwei Komma drei sechs Meter 
53 Zentimeter | null Komma fünf drei Meter 
2 Zentimeter | null Komma null zwei Meter 


. Schreibe mit Komma. 33, \“ mho: 2m,8.07 IM Ö, 7 mr EMO Ir imDerm 


3m11 cm 7m2cm 8m7cm 75 cm 5cm 30 cm 87 cm 


Schreibe mit Komma, dann ordne nach der Größe: 0,21im< []m<... 
Am10Ocm 41cm 210cm $cm 1Im4cm 21cm 2micm #m 401cm 


. Ergänze die fehlenden Werte. 


228m [Ste OT Sem Dom OT am 
2m2sem|rrbinjomsem| | | Tamm) 
Zasm| asım | ons Ta 


Hektoliter und Liter 


Wieviel Liter passen in den Eimer?’ L 
Wieviel Eimer passen in das Faß? VLımCl 
Wieviel Liter passen in das Faß? /OO)- _IMP 


Wieviel Litersindes? 2hl751 7hI90I1 .3hl8l 9hl99l &hl Hl 
. Schreibe als Hektoliter: 3751 6131 1401 8071 2431 901 1 
, Prüfe, dann setze ein: E], EJ, 


5hl310]3051 47ı94hl7l 214512541 YHI9I99ı 871781 


, Bestimme die Lösungsmenge. Beispiel: 0,47 hi < [_] < 0,55 hl L= {0,48 hl ...} 


0,47 hi < [] < 0,55 hl 1,02 hl > [] > 0,94 hl 4,95 hl < I] < 5,03 hi 


1,74 hl "Q—147 1 


I \ 
1741 1hl 741 


33 


3 DWAdZ, Neu, Heft 3 
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Addieren und Subtrahieren von Kommazahlen 
1. Gabi holt 1 ! Milch für 82 Pf und einen Becher Sahne für 75 Pf. Der Kaufmann schreibt 
auf und addiert: 0,82 DM + 0,75 DM = L]DM 
Gabi rechnet zur Probe die Tauschaufgabe: 0,75 DM + 0,82 DM = DM 


+0,36 DM \ IB -0,75 DM 


240 DM ——IWDM | 4] 6,20 DM ——&E DM 
DEM 


0,45 m + 4,36 m = H&]m 
45] m - 0,45 m = 4,36 m 
ıE] m - 4,36 m = 0,45 m 


8, Bilde durch Tausch und Umkehrung verwandte Aufgaben. 
4,06 DM + 0,47DM 2,60 m + 0,76m 1,37 hi + 0,49 hl 
7,13 DM + 0,90 DM 5,91 m + 0,47m 8,86 hl + 0,55 hl 
1,80 DM +2,70DM 3,55 m + 1,70m 6,40 hl + 2,82 hl 


» 


Mutter kauft ein Stück Stoff von 3,40 m Länge. Sie näht davon ein Kleid. Es DE ein Rest 
von‘0,55 m. Wieviel Meter Stoff hat sie gebraucht? 3mO en-0,5bm = 2Dm 

6) Ein Gastwirt schenkt am Wochenende 2,70 hl helles Bier und 0,45 hi dunkles Bier aus. 
“ Wieviel Liter sind es zusammen ? Iır0O + SEI NS5HL 


$. Petra holt im Gemüseladen für 1,65 DM Kartoffeln, für 0,80 DM Spinat und 2 Köpfe 
Blumenkohl zu je 0,90 DM. Sie bezahlt mit einem 5-DM-Stück. Restbetrag? 


Mutter kauft 250 g Kaffee für 4,30 DM, 4 Eier zu je 0,20 DM und 500 g Margarine für 
1,40 DM. Sie zahlt mit einem 10-DM-Schein,und bekommt 3 Geldstücke zurück, Welche? 


: RE, i 3 3 RAIL N RR TUT 
Verschiedene Namen für die gleiche Größe. U SL Lch. WURTULO 


1,88 DM + 0,50DM\ 2,52 DM — 0,18 DM 900m—430m 7,10m— 120m 
2,92 DM — 0,60 DMX 72,60 DM — 0,22 DM 3,40 m + 2,50 m 1,30 m + 3,60 m 


1,60 DM + 0,74 D ‚18 DM — 0,46 DM 8,10 m — 3,20 m 8,30 m — 3,60 m 


= 


| 


9. Klaus hat 7,80 DM gespart. Thomas 6,92 DM und Ralf 8,35 DM. Wieviel muß jeder noch 
sparen, um 10 DM zu haben? 

10. Ergänze auf volle DM: 4,57 DM 8,21 DM ? 2,73 DM 6,04 DM 9,55 DM 

11. Ergänze auf 10 m: 8,46 m 5,75 m 3,98 m 7,01 m 4,82 m 0,59 m 

12. Schreibe zu jedem Pfeil eine Gleichung, rechne erst alle roten Aufgaben. 


0,53 hl —— 0,88 hl 3,40 hl 5,70hh —— 5,33 hl 


I I I | 


Bath 5.09hl = 4,60 hl 


18. In einem Geschäft kostet die 3-kg-Packung eines Waschpulvers 8,75 DM. In einem anderen 
# Geschäft wird die gleiche Packung für 7,98 DM angeboten. Preisunterschied? | \% 


Berechne den Preisunterschied. 
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2. Bilde zu Aufgabe 1 fünf weitere Aufgaben. 
3. Mutter kauft 4 kg Hackfleisch für 3,80 DM, die Nachbarin kauft 4 kg? 
4. 500 g Kaffee kosten 7,80 DM. Wie teuer ist 1 kg? 
5. Verdoppele. 
0,82 DM — filh 2,25 m — [] 4,098h — [N] 261m — |] 
3,70 DM — E40 0,687m —> [] 1,36 hHh — [7] 343m —] 
6. Halbiere. 
1,50DM-— 1,24 m — DA 1,96 HH — [7] 874m —[] 
4,10 DM — DE 3,30 m — ik 5,50 hH — [] 762m —[] 


) 


8. Andreas schafft beim Weitsprung 2,79 m. Joachim springt 40 cm weiter. u | m + +) „IR 
9. Gabi erreicht beim Hochsprung 1,03 m. Petra springt 9 cm weniger. |, DaNT 20 7 N! IA m 
10. Manfred springt beim ersten Sprung 2,48 m weit, beim FR rlih er 2,73 m ‚Wrn-l = 05 

Iris verschlechtert sich beim Springen von 2,20 m auf 1,98 m. _D PR mr () am 


u 
12. Uwe, Petra und Iris haben sich verbessert, Ulla und Holger verschlechtert. 


= 


2,75 
%77 


13. Setzeen: I), 9, 

2,66 m + 0,70 m X 3,46 m 1,85 hl + 3,50 hi 95,25 hi 3,62 m + 0,63 m XQ 4,35 m 

6,08 m - 0,80 m I 5,18 m 9,10 hl - 6,70 h! 9 3,40 hi 7,30 m - 0,91 m KJ 6,49 m 
14. In einem Supermarkt kosten große Hähnchen 4,25 DM, kleine sind 76 Pfennig billiger, „DM 
1 Monika kauft 200 legt 5 Fo 

5. 100 g Leberwurst kosten 0,95 DM. Monika kau Q. Sie eg ein EM -Stügk. hin. > au 0, 

16. 500 g Suppenfleisch kosten 4,30 DM. Mutter kauft $ kg. Ss Kenoki,2 1sDN 
17. 11 Milch RoStS 0,85 DM, #1 Buttermilch 0,38 DM. Vergleiche die Literpreise. 


ALMichOBELN Lohn st anDM billıoer, # 


AB Mao reon Die BMı 


\ 


9. 


AR. Rechenbilder für Produkte. 
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, In einem Zimmer stehen 3 Tische, an jedem __ 


Tisch 4 Stühle, Wie viele Stühle sind es? 34 = '4 
‚ Ein Geschäftsmann fährt wöchentlich dreimal | |. | _)» | 
® ® 


. Christian und Rolf vereinbaren ein Spiel mit 


7 
. Erfinde zu — —> eine Rechengeschichte. 


Multiplizieren und Dividieren 
Wiederholung und Vertiefung 


Multiplizieren 


zum Großmarkt. Wie oft fährt er in 4 Wochen? [> 
Zeichne. AMD 


. Hilde und Dorothee schreiben ihren Freun- 


dinnen Ina, Gabi und Heike aus dem Urlaub 
eine Karte. Jede Freundin bekommt von Hilde 


und jede von Dorothee eine Karte. Wie viele ah 
Karten schreiben sie? & Kart @\\ 2% 


„ Eine Firma hat 3 Zugmaschinen und 4 An- + + + 


hänger. Es werden Lastzüge zusammenge- 
stellt, jeweils eine Zugmaschine und ein An- „ 
hänger. Wie viele Möglichkeiten gibt es? I\\o2}* 


Eingabe Operator Ausgabe 


Plättchen. Spielregel: Rolf soll jedesmal die 
dreifache Menge legen wie Christian. Chri- Jan 


stian darf bis zu 10 Plättchen vorgeben. 


Em 


Neue Bezeichnungen beim Multiplizieren 


3:8 = 24 
Produkt Wert des Produktes 


. Bestimme den Wert der Produkte: 5.4 6-3 3.4 5-8 12 4-6 
. Schreibe zu jeder Zahl ein Produkt. Beispiel: 15 = <EN 2) 


28 54 35 24 18 42 48 36 21 27 56 72 


Ordne die Produkte nach ihrem Wert. Beginne mit dem kleinsten Wert. 
4-9 3-8 7-6 8-9 2:5 3.3 7-4 6:8 9-9 10-8 


en) GI GI Br) Tel Le 
© © © 
22 | | 


In einem Produkt darf man den 


e®®®® 
® ® ® @®@ ® 3:-5DM=5DM:-3 Operator (Rechenbefehl) auch an 
 Oo0O0®® 


die zweite Stelle setzen. 
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Vertauschungsgesetz 


1. In einem Produkt darf man die Zahlen vertauschen. Zeige dies am Kästchenfeld. Schreibe 
zu jedem Feld zwei Produkte. Beispiel (links): 3>-5=- DA 


2. Zeichne Kästchenfelder: 4:9=9:4 7:5=5:7 8:4=4:8 5:6=6'5 


3. Welche Produkte sind am Zahlenstrahl dargestellt? Schreibe auf: [])- A\ = A U 


| | H | 
I ! | : 


[ ' [ 


l 
I 
! | | | | 
ı 50 60 
) 


(6) ı 10 | 20 | 30 ı 40 
m — _— | 


4. Zeige am Zahlenstrahl: 3:8=8-3 9:2=2-9 3:6=6-3 4-5=5-4 


5, Rechne schnell. Du darfst tauschen, wenn dir die Tauschaufgabe leichter erscheint. 
8-3 6:5 8:7 7-5 8.4 9.4 7.26 9-8 5.8 
9-2 10-4 9.3 5-5 2-8 6:9 5.3 8:6 7.4 


Verbindungsgesetz 
& Lies das Rechenbild. Was stellst du fest? 


2:(5:6) 


(2:5). 6 ist dasselbe wie 
_—n. 


7. Prüfe nach: (4:5) :3=4:(5:3) 2.(3:4)=(2:3):4 (12-5):2=12:.(5:2) 


In einem Produkt darf man die Zahlen beliebig zusammenfassen. 


8. Welche mal-Aufgabe kannst du leichter lösen? 2°(3-7)=[_] oder (2:3)-7=[] 
9, Fasse geschickt zusammen: 6:4-2 5.3.3 2:4-9 3.37 7:2-3 
10. Zeichne ein Rechenbild für: (5-3)-4=5:(3-4) 6:(2-3)= (6:2) -3 


ni. Rechne vorteilhaft. Tausche und fasse geschickt zusammen. 
DT RAN OB, DO ET 2 2 7 TA 2 592 709 


12. Aus den Zahlen 2, 3 und 4 kann man sechs Produkte mit demselben Wert bilden. Wie 
heißt das fehlende Produkt? 2:3.4 2:4-3 3.2.4 3-:4-2 4-2-3 


13. Bilde alle sechs Produkte mit den Zahlen 4, 5 und 8 (mit den Zahlen 5, 9 und 2). Y 
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Dividieren 


. Mutter verteilt 15 Apfelsinen an 3 Kinder. Wie 
viele Apfelsinen bekommt jedes Kind? 


13 


2. Bei einem Quartettspiel werden 20 Karten 
reihum an 5 Kinder verteilt. Zeichne, dann 
schreibedie verteil-Aufgabe in derZerlegungs- 
form und als durch-Aufgabe. 


| 


. Ein Kaufmann verpackt 18 Eier, immer 6 Stück 
in eine Packung. Wie viele Packungen gibt es? 


4. In einem Zug werden 24 Autos transportiert. 
8 Autos kommen auf einen Wagen. Zeichne 
dann schreibe die aufteil-Aufgabe in der Zer- 
legungsform und als durch-Aufgabe. 


5. Eine Maschine verpackt Tabletten, immer 
8 Tabletten in eine Schachtel. Wie viele 
Schachteln braucht die Maschine für 32 Ta- 


15A=3-EA 15A:3= MA 


18E:6E-Q 


18E= [J-6E 


Eingabe 
ga 
m er: JAN 


Ausgabe 


Operator 


bletten, ..., für 80 Tabletten ? 


:6 
6. Erfindezu ——— eine Rechengeschichte. 


7. Erfinde zu den durch-Aufgaben eine passende Rechengeschichte. 
28m:7 201:41 15 DM: 3 DM 45kg:9 35cm:7 cm 


32DM:8 
8. Schreibe als durch-Aufgabe: 24m= [5:'4m 361=f:91 56cm=8-[_]cm 
9. Schreibe in der Zerlegungsform: 42m: 7/m=[] 541:61=[] 63cm:7cm=[_] 


Neue Bezeichnungen 


24:8 = 3 
Quotient Wert des Quotienten 


10. Bestimme den Wert des Quotienten. 
20:5 48:6 YA 7/ 6347 64:8 : 4 
30:6 32:8 36:4 25:5 14:2 18:9 ZI 28: 
4 20:0=-8 D:6-4 22:0-6 D:7=3 4#:0=-6 D:2 
32:[]=4 []:8=9 24:[])=4 1:4=8 27:[]=3 [8 
12. Der Wert eines Quotienten ist 7. Suche dazu drei Quotienten (durch-Aufgaben). 
13. Verbinde die Quotienten mit gleichem Wert. Schreibe die Gleichung auf. 


42:6 10:5 48:6 18:2 | 45:9 28:4 30:6 48:8 
18:9 40:8 9:3 12229 1 20:5 3648: | 2233 15:3 
25:5 35:5 | 6377 30:10 35:5 26:5 | 54:9 36:4 


1a. Ordne die Quotienten nach ihrem Wert. Beginne mit dem kleinsten Wert. 


40:5: 16:8=2 42:6=+ 50:10-5 54:64 20:2-)0 18:36 36:9-\4 24:8-3 
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Nicht-lösbare Aufgaben 


1. Mutter verpackt 17 Apfelsinen, immer 5 Stück 
in einer Tüte. Löse die Aufgabe durch Zeich- 
nen. Es bleibt ein Rest. 

Die durch-Aufgabe 17A:5A = [] ist nicht 
lösbar. Für 17:5 gibt es keine Zahl. Wir 
schreiben das Ergebnis in der Zerlegungsform. 17A=7:':5A+ AA 
() Welche durch-Aufgaben sind lösbar? Für die nicht-lösbaren schreibe die Zerlegung auf. 
36:28 36:9: 14:2: 14:3 _ 30:5% 30 :6°5 
72-5:6,1 36:8:3%0 Au=-3yr2 


Aufgabe und Umkehraufgabe 


3. Zu jeder mal-Aufgabe gibt es eine durch-Aufgabe, zu jeder durch-Aufgabe eine mal- 
Aufgabe. Lies Aufgabe und Umkehraufgabe am Pfeilbild ab, dann schreibe sie auf. 


7 -5 :9 . ı® 
re 335 5s4—M 3? 63—g 
“® ® ©) .@ 7 


4. Nun umgekehrt, zeichne Pfeilbilder. Trage auch die Umkehraufgabe ein. 
7:9-& 81:9-M 10-10=W 72:8=B 4:9 =-36 D4:7=4 
t ] er 55 40” Ge d= 42 AnY4=Q9 4,1 
0) | | 
Rechnen mit O und 1 


5, Führe die Tabelle weiter. Vergleiche jeweils Eingabe und Ausgabe. Was stellst du fest? 


+1 j “1 
—— > bedeutet: eins dazu ——— > bedeutet: Zahl bleibt dieselbe 


—1 . 
——— > bedeutet: eins weniger —— > bedeutet: Zahl bleibt dieselbe 


6. Berechne: (5:12 (5+1) 1 (18-1):1 A112 (2-1)-1 
b'’’z’WL 4:1=0 Aal. T En Eu ne En 
! 7. Stelle wie in Aufgabe 5 eine Tabelle auf undzeige, daß +0 bedeutet: Zahl bleibt dieselbe 
8.) Wann ist der Wert eines Produktes gleich Null? 

2:ADM=[JDM 6m:2=Mm 2:7 

1-4DM=EDM 6m-1=-Hm 1:7 

A 0-4DM = []DM 6m-O=[]Jm 0-7 

N Berechne: 10:0 5:1, 10+0 0:3 0O+ 
NN 
ST Be 
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Multiplizieren und Dividieren mit Stufenzahlen 


1. -10 
8 80 707227700 560225 S300 1700 
10 :® ® ‘© ‘® 
2. Schreibe zu jedem Pfeilbild von Aufgabe 1 zwei Aussagen auf. Beispiel: 80 ist das 10fache 
von 8, 8 ist der 10. Teil von 80. 
3. Zeichne zu den Aussagen Pfeilbilder. 


ist das 10fache von 9 400 ist das [I]fache von 4 60 ist das 10fache von 
9 ist der 10. Teil von 7] 4 ist der fi]. Teil von 400 [Z] ist der 10. Teil von 60 


a 


Bilde Aufgabenfolgen. Schreibe untereinander. Vergleiche die erste Aufgabe mit der letzten. 
1:12=-R 2:12=NW 3:122=-% 4-12=N] bis 10-12=[7 


6. Bilde ebenso Aufgabenfolgen mit: 15) 18 21 25 32 45 65 


(70 -29]s0 as] 7 P9]5s FeTTse] [E60] 300]550]5% [EEB]27° 600] 10] 


8. 350 = []: 10 170 = []:10 320 =[_]-10 400 = []:10 750 =[_]:10 
9.3= [7:10 17=-T:10 3= [1:10 7=[J:10 8=-[J:1 4= [7:10 
10. Welche Zahlen sind ein Vielfaches von 10 (100) ? 


Ba 


er OD 7 DO 4 DJ I 


11. Fasse die Operatoren zusammen. 
5 
10% 7710 TC )710 100° 10 -1000°( 10 


Zeige am Rechenbild: 
(20 + 4) - 10 = 20:10 +4-10 


f = 


13. Zeige ebenso: (300 + 40) :10 = 300::10 + 40:10/ 


40 
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Vielfache von Zehnerzahlen 


1. Zerlege und fasse geschickt zusammen. Beispiel: 3:40 = 3:(4:10) = (3-4) 10 =M 
6-50 7-40 9-30 4-30 3-70\ 4:90 6:20 8-40 2.90 5-30 


“2, Zerlege und rechne ebenso. Beispiel: 30:6 = (10:3) -6= 10-(3:6)= [] 
50-3 40:7 80:6 30:8 60-2 60.67 772074 50-5 
5048 0046  S0R6, 290457 MiB0ezl 307er 770.6 


4. Setze ein: E, Ei 

39-40 Ü 5-70%5080: 6 7:70 2-80 M60.- 3 9-50 M60- 7 
TEE ur IR 5-50 30: 7 20: 9) 3-60 30- iM 5-50 
120 6:20 E40: 31070: Au 3:90 4-60ul 8-30 80: 8 |] 


& Verbinde die Produkte mit gleichem Wert. 
6:40 30: 6 3:40 50:6 9:60 5:80 3:70 8-10 
90:4 3:80 60: 5 8:20 1100* 4 60: 9.1 20: 4 12-30 
2:90 60: 6 40:4 20:6 3.60) 20-79} 90=24 7:30 


6. Zwischen welchen Hunderterzahlen liegen die Produktwerte ? Zeige am Zahlenstrahl. 
3:70:00 8.5040 9-60 5-30 2:0 6:70 9-40 3-90 


{0} 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 


7. Zeige am Zahlenstrahl, dann ordne: 630 >560 >... 
80:7 30:5 70:9 40-3 60:8 


9.2400=-0:80 1890-0:6 30-90: 540-6:1) 420=7:[] 
10. 1]: 50 = 200 :6-420 „40-320 80. a 5 70: En 280 
d 


\ “o N 

IA. 30 270 = 180 80—— 640 7 nt 280 350 400 

4 70-1> 490 ne 20-2360 51% 350 = —, 810 ge 240 

7% . 60 x 4 70 + 3 & . 
W220 M—120 Ki D-—>150 ad 21-480 


. :9 Fi -20 ; 
W320 M—630 m >as0 D—560 M-—>180 m as0 
41 
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Rechnen mit Geld 


. Wieviel Geld ist hier zu sehen? 


II II Sg II & 
NG m, 


5-50DM = []|DM 8:20DM= [ ]DM 30:5DM = []DM 


. Wieviel DM sind es? 


. Welche Beträge kann man mit 20-DM-Scheinen (mit 50-DM-Scheinen) bezahlen ? 


130DM 180DM 70DM 110DM 200DM 140 DM 170DM 50DM 80 DM 


. Wie kann man 200 DM mit 50-DM-Scheinen bezahlen? Wie kann man den gleichen 


Betrag bezahlen mit 20-DM-Scheinen (mit 10-DM-Scheinen, mit 5-DM-Stücken) ? 


. Ergänze die fehlenden Zahlenwerte. 


7] E M Bi Bo 
Era ra] o[o| sis] 1 
10-DMScheine [0 | 0 oo ole| 7) 

Pr BIER 


2-DM-Stücke 
1-DM-Stücke 


ER 
EB 
Far! 
|_5-DM-Scheine | 3 | 
2 | 
RG 
[Betrag inopM | 


. Schreibe das Ergebnis in DM und Pfennig. Beispiel: 7 : 50 Pf = 350 Pf = 3 DM 50 Pf 


6-40 Pf 9-70'Pf 
330 1 sun: 


139 


3:80 Pf 5-30 Pf 6.90 Pf 8 50 Pf 
N "MN DAR, „De 


. Schreibe das Ergebnis mit Komma. Beispiel: 3- 50 Pf = 150 Pf = 1 DM 50 Pf = 1,50 DM 


4-70 Pf 7:60 Pf 5 „20 Pf 8:90 Pf 6 : 30 Pf 9.60 Pf 


] 
| 


ei“ 


HDTV r /\ 
. Welche Beträge kann man mit 50-Pf-Stücken bezahlen? 2V BEN 


0,80 DM 2,70 DM 1,50 DM 3,20 DM 1,80 DM 4,00 DM 2,80 DM 


. Welche Beträge von Aufgabe 8 sind Vielfache von 30 Pf (von 70 Pf, von 60 Pf)? 


. Welche Beträge kannst du mit 9 Münzen derselben Sorte bezahlen? 


. Peter holt auf dem Postamt 8 Marken zu 40 Pf, 6 Marken zu 30 Pf und 10 Marken zu 


Dr 
) NS Ar 


20 Pf. Er bezahlt mit 2 Geldstücken. Welche sind es? ., 


. Erika kauft ein: 300 g Schinken (100 g zu DM 1,90), 6 Eier, das Stück zu 23 Pf, und 


3 Becher Margarine zu je 85 Pf. Sie bezahlt mit einem 10-DM-Schein, und bekommt 


5 Geldstücke zurück. Welche sind es? 3,72p, 112% 5b Zr it 
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Rechnen mit Längen 


. Klaus legt 7 Stäbe aneinander. Jeder Stab ist 0,30 m lang. Gesamtlänge? 3 Aom 


3. Lege mit gleich langen Stäben eine Strecke von 2,40 m. Es gibt mehrere Möglichkeiten. 


jo 


13. 


, Wie groß ist die Gesamtlänge? Gib das Ergebnis in Metern an. 


In einem Bastlergeschäft stehen Holzleisten. Welche Leisten kann man ohne Rest in Stäbe 


zu 0,30 m (zu 0,40 m, zu 0,60 m) zersägen? Die Leisten haben folgende Längen: 
2,10 m 1,90 m 2,00 m 1,80 m 1,60 m 2,40 m 2,50 m 2,30 m 


. Welche der Leisten aus Aufgabe 4 kann man ohne Rest in 3 gleich lange Stäbe zersägen ? 


Welche lassen sich ohne Rest in 4 (in 5, in 6) gleich lange Stäbe zerlegen ? 


N 


/3 0,40 m + 3 : 0,20 m “Mm 40,70 m + 3: 0,70 m 70,50 m + 3 - 0,20 m 
5: 0,30 m + 5: 0,40 m 6 : 0,20 m - 4 : 0,20 m 5 - 0,60 m - 7: 0,40 m 
6 - 0,80 m - 6 : 0,30 m 30,90 m + 20,90 m 8-040m+5-0,40 m 


.. Von einer 3 m langen Leiste werden 4 Stäbe von je 0,70 m abgesägt. Rest? 


Aus Draht sollen Figuren mit gleich langen Seiten gebogen werden. Wieviel Zentimeter 
Draht brauchst du für die einzelnen Figuren ? 


. Aus einem Draht von 2,40 m Länge wird eine Figur gebogen, deren Seiten alle 0,40 m lang 


sind. Welche Figur erhält man? 


. Ein Rechteck ist 0,60 m lang und 0,40 m breit. Wie groß ist der Umfang? 


- In einer Streichholzschachtel liegen 40 Streichhölzer. Jedes ist 5 cm lang. Hans legt sie 


alle hintereinander. Wie lang ist die Strecke ? 


Ä 


30:4cm\l0 60:5cm0 40-3cml.D 80:2cm 60 20:4 cm 70 :3 cm} 
60:9 cm5W4O 70: 6cm\+1D 80-7 cmiht; 50-3 cm’/5O 70-9 cm530 30-7 cm 


Wie viele Stücke sind es? 


‚630m = M'9cm 240 m= EJ'4cm 3,50 m = BQ‘7cm 2,80 m = fi] -4cm 


14. 


15. 


Wie lang ist jedes Stück ? 
70 R]lcm = 3,50 m 60 : Al cm = 4,20 m 90 - El cm = 3,60 m 80 - [T]cm = 5,60 m 


50:3 cm + 50:2cm 40 :4cm + 30:4 cm 60 :7cm-50-4cm 
30:9cm - 30:6cm 90:8cm - 40:8cm 80 :5cm +30:9cm 
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Rechnen mit Zeitspannen 


. Welche Monate haben 30 Tage, welche mehr als 30 Tage, welche weniger als 30 Tage? 


Schreibe die Namen der Monate auf. 


Beim Rechnen mit Monaten setzt man gewöhnlich für 1 Monat 30 Tage ein. Rechne um. 


» Wie lang ist die Zeitspanne? 4 Mon. 13 Tg. = []Tg. 5 Mon. 3 Wch. 2 Tg. = [|] Tg. 


\ Verbinde gleich lange Zeitspannen. Schreibe die Gleichungen auf. 
3 Mon. 17 Tg. 127110: 7 Mon. 15 Tg. 245 Tg. 
4 Mon. 7Tg. 97 Tg. 6 Mon. 25 Tg. 225 Tg. 
2 Mon. 27 Tg. 107 Tg. 8 Mon. 5Tg. 195 Tg. 
3Mon. 7Teo. 87 To. 6 Mon. 15 Tg. 205 Tg. 


Ordne die Zeitspannen nach ihrer Dauer, beginne mit der kleinsten Zeitspanne. 
20 Wch. 115 Tg. 3 Mon. 20 Tg. 3 Mon. 3 Wch. 17 Wch. 22 Tg. 


Stunden und Minuten 


6. Der große Zeiger läuft einmal herum. Wieviel Minuten vergehen dabei? 


7. Das Zifferblatt zeigt die Uhrzeiten des Vormittags an. Lies die Uhrzeiten ab. Wieviel 


10. 


11. 


12. 
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Minuten sind seit Mitternacht (O0 Uhr) vergangen ? 


! 2 3 4 5 6 7 8 


. Der große Zeiger läuft 3 mal herum (4 mal herum). Wieviel Minuten vergehen hierbei ? 


Schreibe: $ Stunde = [[] Minuten 4 Stunde = [7] Minuten 


. Das Zifferblatt zeigt die Uhrzeiten des Nachmittags an. Lies die Uhrzeiten ab. Wieviel 


Minuten sind seit Mittag (12 Uhr) vergangen? 


1 2 3 q 5 6 7 8 


Vergleiche die Uhrzeiten von Aufgabe 9. Wie groß ist die Zeitspanne zwischen Bild 1 und 
Bild 3 (zwischen 2 und 7, zwischen 5 und 6) ? 


Wir rechnen um: Stunden (h) in Minuten (min), Minuten in Stunden. 

3h = [_]min 240 min = [_]h 3h15 min = [] min 140 min = Jh Amin 
5h= []min 540 min = [Jh 6 h 25 min = [_] min 170 min = Jh Amin 
7h= [min 300 min = Jh 3 h 38 min = [] min 280 min = [Jh Amin 
Herr Schulze, Herr Ramdohr und Herr Schmidt fahren mit dem Auto dieselbe Strecke. Herr 
Schulze benötigt für die Strecke zwei und eine halbe Stunde, Herr Ramdohr braucht zwei 
Stunden und 45 Minuten, Herr he 140 Minuten. Wer fährt am schnellsten? 

IhHb nA IN EI us N\ a r AN Ro uU) X, Run 


a 


Übungen zum Zehnereinmaleins 


A: Die Flaschen für das Milchfrühstück werden in Kästen zu je 
30 Stück geliefert. Die Schule erhält täglich 8 Kästen. Wie viele 
Flaschen sind es? 

2. Inder Molkerei werden Milchflaschen in Kästen zu je 30 Stück 


verpackt. Wie viele Kästen gibt es? 
60 Fl. 120 Fl. 90 Fl. 150 Fl. 210 Fl. 270 Fl. 


3.200=-0-40 30=-0:% 450-750 630-[]:70 560 = I]: 80 
320=-0:80 270=-D-90 420-=[]:70 560=[]:80 480 = []- 60 


4. 1,40 DM = [J]: 0,70 DM 1,80 m = []: 0,30 m 5,60 m = 1]: 0,80 m 
2,50 DM = E]: 0,50 DM 2,70 m = I: 0,90 m 4,20 m = 0,70 m 
2,80 DM = I]: 0,40 DM 5,40 m = []: 0,60 m 3,60 m = 0,90 m 


6. Eine Schule bestellt 6 Kästen zu je 30 Flaschen und 15 einzelne Flaschen, 6-30: a 


6.(7-:60)+12 6-50+21 9:50+27 9:30-17 8-70-15 3:80 -13 
1D1n3 90 +14 8-40 + 25 6:70+43 4:70-28 9:60-25 4-90-32 


@®. In einer Margarinefabrik werden Margarinewürfel in Kartons zu je 40 Stück verpackt. Es 

* werden 335 Stück verpackt. Wie viele Kartons werden voll? Wie viele Würfel ge Dep übrig? g 
Schreibe: 335 = 740 + A EUI-IILTI° e) » , a ®) An ONV)> 

9.454 = 1 :70+ A 556 =] '60 + A 265=-1:40+A 37=-0:%90+A 

333=-1:80 + A 47-1: +A 275 = D:60+A 78=0:80+A 

10. Bestimme die Lösungsmenge. Beispiel: 100 < []:30 < 200 L = {4, 5, 6} 
3002[]:802400 300<[]-40<400 200<[7]:30<300 700 <[]-90 < 800 
400 <[]:90<500 400 < 7]:70<500 400<[]:60<500 500 < [1:70 < 600 


11. Vater kauft 4 neue Autoreifen, das Stück zu 90 DM. Er bezahlt mit einem 500-DM-Schein. 
12, Peter bekommt ein neues Fahrrad. Vater bezahlt mit vier 50-DM-Scheinen und erhält noch 


24 DM zurück. 5ODM "Au = 
13. Ein Fahrrad kostet 187 DM. Mit welchen Geldscheinen und Münzen kannst du bezahlen? 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten. 
# Preise für Fahrräder: 217 DM, 168 DM, 193 DM. Wie kannst du bezahlen? Gib je drei 
’ Möglichkeiten an. «" BD 10 2 
18. Klaus hat sieben 50-Pf-Stücke. Dafür soll er 40-Pf-Briefmarken holen. Wie viele Marken 
% bekommt er? Wieviel DM erhält er zurück? "Di>0 S20 8 0,03 
Ne. Ilse kauft zehn 40-Pf-Marken und bezahlt mit 50-Pf-Stücken. Wie viele legt sie hin? Ö »/) 
17. Für Karins Kleid braucht Mutter 3 Knöpfe zu je 0,50 DM und 4 Knöpfe zu je 0,70 DM. Karin 
soll die Knöpfe kaufen, Mutter gibt ihr 5,00 DM mit. 50 2,%% +? I9-lı 


4 
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Vielfache von Zehner-Einer-Zahlen 
Der Operator ist einstellig 


1. Zeige am Kngotied, denn rechne. Bei welcher Zenlegung fällt dir das Rechnen leicht? 


Die An v RL RAM MS Ast KI5>01 Na RL 0 DO 
- 7, 
.e...e......LLe 3-12-3: 8 +3: = 0 
.e....ea „..,.?.> 3-.12=3-5+3-9M=-.% 
......aen. ..e 3-12=3-10 + 3: I] = 36 


2. Zerlege geschickt. Schreibe die Zerlegung auf. 

9.13 5.16 7.19 8.13 4-17 615 8:18 5.13 9-16 
3.6-47 8.23 4-57 6:73 5.64 7.26 3-65 4:47 9-63 
4. Schreibe kürzer. Beispiel: 9-17 =90+63=[] 

ren: 31 6:85 9-48 2.33 2-58 8:69 53.37 8.29 
5. Du kannst auch so rechnen: 3-16 =3-20-3-4=[] 

7.19 4-18 6:47 5: 88) 1.333 3.59 7:68 3.737 4:58 
6. Erkläre die Rechenbilder. 


7. Rechne auf zweifache Weise: 8:63=480 +24= I] 8-63 = 560 - 56 = 
7-16 4-78 5-56 8-48 7.54 9:48 7:69 6:73 4:38 
9:38 7:29 6:77 3:69 6:38 6:79 4:38 8:67 2:49 
Schätzen mit Zehnerzahlen 


8. Zeige 7-43 = |[ ] am Zahlenstrahl. 
Das Produkt 7:43 liegt zwischen 7-40 und 7-50, kurz: 7:40 <7:'43<7'50 


untere Schranke obere Schranke 


9. Zwischen welchen Schranken liegt das Produkt? Schreibe auf wie in Aufgabe 8. 
8:86 7.35 3728 6:56 539 7.46 9-67 7-26 3:98 
"7:35 6:63 7.85 4:58 6-23 9-68 4-85 3:96 7:38 
10. Schreibe die Schranken auf. Beispiel: 240 < 8-32 < 320 


0<7:.s6<DQD M<9-93 < MI abe 84 <BR M<2:63< Ms 
) d’% 20 2.49 


11. Bestimme die Lösungsmenge. 


120 < [A: 28 < 180 350 Teac Sr < Fa 540 < Bl]: 67 < 630 


EN daR -561 2%- 81128 - 


=) 


| 
| 
| 


Übungen 


Tabelle ein. Beispiel: 5:30 < 5-38 < 5:40 


1. Trage obere und untere Schranke in die 


Rechne die Produkte von Aufgabe 1 aus. Zeige den Wert am Zahlenstrahl. 
dukt 7 : 36 an, dann berechne die Differenz aus der 


D 


Gib die obere Schranke für das Pro 
Schranke und dem Produktwert. 


 Ordne die Produkte nach ihrem Wert. Beginne mit dem größten Wert. 
7.24 33-9 2.56 48-5 38772201847 5-45 6:68 15-9 


w 


> 


Bilde die Summe aus 8 75 und 6 - 14. Zeichne ein Rechenbild. 
Vermindere 9:57 um 200. - Vergrößere 7:86 um 100. 
5.40 von dem Produkt 7° 35. Zeichne auch ein Rechenbild,. 


ao 


Subtrahiere 


7, 


10. Eine Schiffsreise beginnt am Donnerstag um 13.00 Uhr, sie endet am Samstag um 
18.00 Uhr. Schreibe die Dauer der Reise in Stunden auf. 


11. Freitag, 20.00 Uhr, Stromausfall! Die Reparatur dauert voraussichtlich 7 Stunden. Wann 
ist der Strom wieder da? 


d 12 Knöpfe aufgereiht, 12 Blätter werden immer in eine 


le Knöpfe sind in einer Schachtel ? 


14. Auf einem Kartonblatt sin 
Schachtel gepackt. Wie vie 
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Der Operator ist eine Zehnerzahl 


1. Erkläre den Lösungsweg: 20-40 = 2:10:40 = 2:40: 10 = 80 : 10 = 800 


& Bestimme den Wert der Produkte. Schreibe die beiden ersten Beispiele ausführlich auf. 
30 » 30 20 - 30 40 » 20 20 : 50 30 - 20 20 - 20 50 : 20 


3. Wie viele Millimeter-Quadrate sind in einer Reihe? Wie viele Reihen sind in einem Feld? 


4. Erkläre den Lösungsweg: 30:28 =3:10-28=3.28-.10=84-10= 840 


5. Rechne das Produkt aus. Schreibe die beiden ersten Beispiele ausführlich auf. 
40 :17 13:70 40 : 23 48:20 20 : 37 25:40 


6. Grenze ein. Beispiel: 30 - 20 < 30 - 28 < 30 - 30 


7. Berechne die Produkte von Aufgabe 6. 

8. Namen für dieselbe Zahl. Schreibe die Gleichung auf. 
50 - 13 960 | 40-19 740 ' 40:13 640 | 40-23 720 
30 - 19 650 | 20:37 760 ' 20:32 900 : 50-17 920 
20 48 570 ' 30-28 840 | 50-18 520 : 30-24 850 


9. M: 38 = 760 9:17 = 680 3): 33 = 990 BE: 25 = 1000 EM: 28 = 840 
10. Suche zu jeder Zahl mehrere Produkte, dabei soll eine Zahl immer eine Zehnerzahl sein. 


An 180 240 150 320 420 360 520 630 810 560 480 640 


Rechne um. 
20 J. = []) Mon. 13 Mon. = [] Tg. 30 Tg.= [Jh 11h= [min 
50 J. = [] Mon. 18 Mon. = [_] Tg. 20 T9.= [Jh 16h = [_]min 


"40 : 0,18 DM 60 - 0,16 DM 70-0,13DM || 37 - 0,20 DM 32 - 0,30 DM 
3. Wie viele Millimeter-Quadrate sind in den Feldern ? Überlege und schreibe wie in Aufgabe3. 


\ 
+8 Wieviel-DM sind es? 
re 30 : 0,25 DM 20 - 0,47 DM 20 - 0,38 A! 26 : 0,40 DM 43 : 0,20 DM 
1 
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Dividieren in einem Schritt 


1. Schreibe zu jedem Pfeilbild Aufgabe und Umkehraufgabe. 
30 40 70 :40 :60 


:30 :40 :70 -40 60 


2. 120:30 = BJ 320 :40 = E] 720 :80 = B] 630 :70 = 9] 540 :60 = ] 
180:60 = I 270:30 = N] 250:50= 5] 450:90= 5] 810:90= 7 


3. Ergänze den Operator. 30 Da 7 d Fr 
\ I@ u v% f 
2 5 150 > 480 2 Ze 
ml ae ISO 320 a 
Ra:0-% RER: so: Di-3 40: ]=-6 270:[]=3 
280: 450: 490: 60:0)=8 20:0=8 


1: uEul-u] 


6. Welche Zahlen lassen sich durch 30 teilen? Schreibe: 150 :30 =5 160 = 30.5 +10 
210 350 180 240 170 330 190 120 240 260 320 


7, Welche Zahlen von Aufgabe 6 lassen sich durch 40 teilen (durch 50, durch 70)? Die 
nicht-lösbaren Aufgaben schreibe in der Zerlegungsform. 


8. Seel zu jedem Pfeilbild Aufgabe und Umkehraufgabe. 
9 RI 7 :6 
70 en =— mo Zee EN 0m 63070 4807 ED 
- :6 «7 :6 


9.150:3=D 270:9=[] 480:8= [7] 720:9=[_] 360: 
360:4=[7] 540:6=[[] 240:3=[)] 450:5=[_] 630: 


OD 560:8=[J 
U 450:9=-[J 


" = 


10. Ergänze den Operator. 


11.270:]=30 560: E=70 320:E)=40 360:-=90 450: 7] = 50 


13. Gib zu jedem Rechenbild drei Zahlenpaare an. 


\ N f 4 n 
] / lan } If{)Jr 
SD ıı 46-40 ubem Awur ua Mr au I 
4 DWdZ, Neu, Heft 3 J e 
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Schrittweises Dividieren 


1. Erkläre den Lösungsweg. 


ee Tale Teidnpetncerisckeerhsele, 
10] 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 


2. Zerlege ebenso. 

161:7=[D] 132:6=1 135:5=-7 126:3=7 126:9=[] 154:7=-D 
he: kannst die Lösungsschritte auch in eine Zeile schreiben. 

FBeispiel: 185:5=150:5+35:5=30 +7=37 

284:4=[] 256:8=[] 402:6=[] 104:8=[] 234:9=[] 336:7=[] 


h . Schreibe in Zeilenform, verkürze die Schreibweise. Beispiel: 315:7=40+5=45 
192:6 120:5 176:4 220.3 245:7 150:6 497 :7 


174:6 266:7 441 :9 624:8 114:3 294 :6 384 :8 

411 5207 756:9 | 396 :6 476:7 567:9 388:4 
5. Wahr oder falsch? Rechne zur Probe die Umkehraufgabe. 

238:7= 34 165:6 = 27 522:9=58 85:5=19 486 :9 = 54 

342:8 = 43 224:7=32 252:4=63 428:7=69 247:3 = 83 


6. Nicht-lösbare durch-Aufgaben schreibe in der Zerlegungsform. 


V 
155:9=0] 650:9=-D) 20:8=[] /504: ve 
12:3-0) 371:7=0 153:9= 010 203:5=Dl| 
536:6=- 7] 782:9=[] 337:4=TD en 
114:3=0) 34:4=D) 518:9=I 337:6=-7 


8.155m:4=[] 2,52m:3=N] 3,06m:9=[] 084hl:7=[T]) 4,50h:6= TI 
186m:4=0D]) 276m:6=[] 1,18m:5=[Q] 097h:3=T] 8,17h:9=[] 


E EMI 
56 | 
10. Zeichne ein Rechenbild: [|]: 7 = 83 


1, fee]janteo] 


12. 99-3: +6 20 
80=4:0+8 40 


13. 0=5:73+7 D=4-69 
[0=3-85+2 [=8:38 - 


21 =0:-52-7 
117=-0-6&8-9 
502=8:62+[] 
590 =8:73+] 


50 
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Übungen zum Multiplizieren und Dividieren 


1. Löse die Aufgaben so, wie du sie leicht rechnen kannst. 
4-37 3-84 9:35 4:46 6-43 5.74 6:59 u e}e, 
8:26 7.42 8-92 W 9:65 1.229 3.36 2:68 552 


2. 8: 0,28 DM 70,13 DM 9-0,18 m 30,56 m 50,64 hl 70,58 hl 
5-.0,47 DM 5 - 0,67 DM 30,37 m 6 : 0,34 m 4 : 0,82 hl 6 : 0,64 hl 


3. 193: 3 475:8 144:4 111:9W 177:6 315:9 809:9 
180 :5 379:9 13233 247: 3, 218:5 418:7 607:8 
4. 2,00 DM: 8 1,97 m:5 2,65 hl:5 3,45 m:4 2,15 DM:9 
1,65 DM: 3 4,60 m:7 4,95 hl: 9 3,57 m:8 4,41 DM: 7 
5, Peter hat 1,75 DM, alles 5-Pf-Stücke. Wie viele Münzen sind es? 
6. Christian hat 0,78 DM in der Tasche, es sind 10 Münzen. Welche sind es? 
7. Mutter kauft 6 Stück Seife, das Stück zu 1,15 DM. Sie bezahlt mit einem 10-DM-Schein. 
8. Erfinde zu den Rechenbildern eine Geschichte. 
en 


9. Auch diese Aufgaben sind nicht schwer. Du kannst sie schrittweise lösen. 
4:170 6 : 130 3270 2.480 3.309 6108 3:302 
5.190 8.120 4: 230 3330 4 - 202 2406 5:107 


10. 4 : 2,40 DM 6 : 1,05 DM 33,20 m 81,04 m 71,04 hl 4 2,07 hl 
11. 650:5 960: 3 680: 4 832 :4 618:3 816:2 545:5 


12. Ordne die Produkte nach ihrem Wert, beginne mit dem kleinsten. 
8-37 35-9 7:40 3.125 150 :2 70:5 5:63 83.4 


13. Ordne die Quotienten nach ihrem Wert, beginne mit dem kleinsten. 
910: 70 480 : 20 960 : 30 840 : 60 920 :40 750 : 50 960 : 60 


14. Welche Zahlen sind teilbar? Was fällt dir auf? 


15, Welche Zahlen kannst du einsetzen? Schreibe die Lösungsmenge auf. 
180 <6-[]< 210 300 < 45] < 400 TOT 171.376720 


16. Verdoppeln und halbieren. 


|» 


| 


. Verschiedene Produkte, derselbe Wert. Vergleiche die mal-Zahlen. Was stellst du fest? 
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Für kluge Köpfe 


4:6m = 24m 


EEE TEE TRELTTON EIIE E| 
|__ 83m = 24m] 


TrotetZiehelet there Bl Taler len tmetes Tonne 
{6} 5 10 15 20 25 


. Setze ein, dann vergleiche. Wie ändert sich die erste mal-Zahl, wie die zweite ? 


3: 6=18 8- 2=16 3-12=36 8: 6=48 4: 8=32 6- 9=54 
9-M7]=18 4-D=-16 9: 1-35 2:I0=-8 2:1=-32 3-1=-54 


. Die Produkte eines Feldes haben den gleichen Wert. Bestimme den fehlenden Faktor, ohne 


vorher den Wert des Produktes zu bestimmen. 


8.20 30-4 5:60 


6:7 I a0: I D-12 | 2 1 
2:-0ID-#4|10-4 
DD | D-8 | 0-20 


ODO00& 


32% [7] 22 


[]- 100 


. Schreibe zu jedem Produkt zwei gleichwertige Produkte. 


16-20 15-12 18-15 6-18 9-18 8-48 64-9 32.6 14-8 


. Berechne das Produkt. Mach dir die Aufgabe leicht. Beispiel: 25:22= [_] 5-110= [_] 


25:22 12-42 21-15 16-12 18-22 14-11 24:24 28:25 36-16 


. Verschiedene Quotienten, derselbe Wert. Vergleiche. Was stellst du fest? 


Pe Se ge er 
TEL T eb Tr esaiertelar Tai oa Ne Done 
0 DB Be 15 20 25 


. Setze ein, dann vergleiche. 


30:6=5 6: 3=2 8: 2=4 12: 4=3 48: 6=8 2137 
15:0=5 24:17=2 64:1)=-4 24:7]=3 9%:[]=-8 84:[]>=7 


. Die Quotienten eines Feldes haben gleichen Wert. Suche sie, ohne vorher den Wert des 


Quotienten zu bestimmen. 


. Schreibe zu 32 : 8 drei gleichwertige Quotienten auf. 
. Mache die Aufgabe leicht. Bilde gleichwertige Quotienten mit möglichst kleinen Zahlen. 


224 :32 144 :16 240:48 504 : 72 288 : 24 252 : 28 


. Ein Baukasten hat 24 quadratische Plättchen. Welche rechteckige Felder kannst du 


mit diesen Plättchen legen? Schreibe auch das zugehörige Produkt auf. 


. Zeichne Rechtecke mit 28 Karos (mit 36 Karos, mit 72 Karos)., 


. Im Keller stehen 3 gleiche Kisten aufeinander. Sie sind zusammen 1,86 m hoch. Der Keller 
ist 2,20 m hoch. Paßt noch eine Kiste von der gleichen Größe auf die anderen 3 Kisten ? 
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Teilermengen 


1. Lege mit 12 Plättchen Rechtecke. Schreibe zu jedem Rechteck eine mal-Aufgabe. Beispiele: 


ums LagogEd 
HEN EB grznamakE BOBmaE 
12=0:A 12=0D'A 12=.21=A 12= [JA 
2. Schreibe alle mal-Zahlen von Aufgabe 1 auf. 
Es sind alle Teiler von 12. Die Zahl 12 läßt Teiler von 12 = {1,2, 3, 4, 6,12} 
sich durch jede dieser Zahlen teilen. 
3. Lege ebenso Rechtecke aus 15 Plättchen, Teiler von 15 = {1,... ‚15} 
dann schreibe die Teiler von 15 auf. 


4. Schau dir das Bild von Aufgabe 1 noch einmal an. Muß man alle Figuren legen, um die 
Teilermenge zu bekommen’? Welche Figuren braucht man nicht zu legen? Warum? 


5, Bestimme die Teiler von 20 (von 45) mit Hilfe der Zerlegungsgleichung. 
Beispiel: 20 = 1 : 20 20=2-10 20=3- nicht lösbar 20=4:5 20=... 


6. Bestimme die Teiler von 15 (von 28) durch Dividieren. 
Beispiel: 15:1 = 15 15:2 = [] nicht lösbar 15:3=5 15:4=... 


7. Bestimme durch Dividieren die Teilermengen von: 25 14 20 48 6 49 27 56 


8. Wahr oder falsch? 
5 ist Teiler von 60 7 ist Teiler von 55 6 ist Teiler von 72 3 ist Teiler von 42 


9 ist Teiler von 36 8 ist Teiler von 56 9 ist Teiler von 54 6 ist Teiler von 56 
. Lies das Pfeilbild 1. Was bedeuten die Ringpfeile? Ergänze die Pfeilbilder 2 und 3. 


ist Teiler von ist Teiler von ist Teiler von 


4 18 2 4 
3 1 

12 9 16 18 
2 3 


je 


10. Welche Zahl gehört zu allen Teilermengen’? 

11. Wie viele Teiler hat eine Primzahl? 

12. Welche Zahl von 1 bis 25 hat die meisten Teiler? 

13, Welche Zahl ist durch 10 teilbar? Entscheide ohne zu rechnen. 


20 100 91 86 70 800 705 325 190 30 228 470 


14. Welche Zahl ist durch 5 (durch 2) teilbar? Entscheide ohne zu rechnen. 


25 80 215 28 300 80 1022 260 412 265 975 266 


15. Wahr oder falsch? 


{Teiler von 23} ={1,23} {Teiler von 30 } = {1, 2,3, 5,6, 12,15, 30 } 
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Sachaufgaben 


Stückzahl — Stückpreis — Gesamtpreis 


1. Sabine kauft 8 Eier. Für 1 Ei muß sie 0,20 DM be- 
zahlen. Wieviel DM kosten 8 Eier ? 
Aufgabe: 8- 0,20 DM = [| JDM 
Antwort: Sabine zahlt für 8 Eier [| DM 


2. Zeichne ebenso ein Rechenbild für 12 Eier. Schreibe 
Aufgabe und Antwort dazu. 


3. Wieviel DM kostet 1 Ei, wenn 8 Eier 2,40 DM kosten? 
Aufgabe: 2,40 DM = 8: []DM 
oder: 2,40 DM:8= [_]DM 
Antwort: 1 Ei kostet [_] DM 


4. Klaus kauft 7 Flaschen Sprudel und zahlt 4,20 DM. 
5. Peter bekommt für 60 Pfennig 4 Buntstifte. 


6. Mutter kauft für 1,80 DM Eier. 1 Ei kostet 0,20 DM. 


Aufgabe: 1,80 DM = [_]: 0,20 DM 
oder: 1,80 DM :0,20 DM = [_] 
Antwort: Mutter erhält [_] Eier 


„ Peter bezahlt 8,80 DM. Ein Brot kostet 1,10 DM. 
>Wie viele Brote hat Peter gekauft? 


1,80 DM 
a Ein Wasserball kostet 6 DM. Wieviel DM kosten 9 Wasserbälle ? 
9 Eine Dose Büchsenmilch kostet 0,50 DM. Mutter kauft für 3,50 DM Milch. 
n8, Eine Nelke kostet 0,40 DM. Paul kauft 8 Nelken, Ina 5 Nelken, Christa 9 Nelken. 


Gesamtpreis 
2,40 DM 
Stückzahl Stückpreis 
0,20 DM 


&. Ein Glas Marmelade kostet 0,90 DM. Wie viele Gläser erhält Mutter für 7,20 DM? 


9, Mutter kauft 9 Würstchen, das Stück zu 080 DM. 1,2) |)” 


an SN/ 
{3 Vater kauft Schnittblumen. Für 6 DM bekommt er 5 Stück. & ı5= $) \I\V\ 
#4. Ein Heft kostet 0,30 DM. Horst kauft 7 Hefte. + Ö,30 D M =./,10 N) u 


[ 
AB. Eine Sonderbriefmarke kostet 50 Pf. Wie viele Marken dieser Sorte erhält man für 6 DM 0 


o 


16. Auf dem Markt! Hier siehst du drei Rechengeschichten. Erzähle, dann rechne. — 0 ")| 


4 kg Bananen 6 kg für 720 DM 
Preis? Stimmt's ? 


” C nA 
7. Bärbel holt 7 Apfelsinen, das Stück zu 30 Pf. Sie zahlt mit einem 5-DM-Stück=.] pv! te, WERL 
18. Ute kauft 8 Zitronen. Sie zahlt mit einem 5-DM-Stück und bekommt 3 DM zurück. 


MN 


[#%} 


No oo 


. Ein Brot wiegt 2 kg. Wie schwer sind 6 Brote? 
, Hans kauft 4 Tafeln Schokolade. 1 Tafel wiegt 125 9. 


. Auf der Waage liegen 7 Würste, jede Wurst wiegt 80 9. 
4. Ein Päckchen mit Suppenbeuteln wiegt 125 g, jeder 


. Peter mißt mit Strohhalmen die Länge eines Tisches. 


- Ein Holzstab ist 60 cm lang. Heinz legt 7 Stäbe an- 


, Die Baufirma verlegt 90 Rohre, jedes ist 3 m lang. 
11. Bernd schneidet einen 2 m langen Stab in ö gleich lange Stücke. Wie lang ist jedes Stück ? 


BsaHf 410439 


Stückzahl — Stückgewicht — Gesamtgewicht 


Stückzahl 
6 


Stückgewicht 
2 


Zeichne auch ein Rechenbild. 


Suppenbeutel wiegt 25 9. 


‚ In einen Kartoffelsack kommen 50 kg. Es werden 450 kg Kartoffeln in Säcke gefüllt. 
. Fünf Tafeln Schokolade wiegen 600 g. Wieviel Gramm wiegt eine Tafel? 
. Bilde zu jedem Rechenbild eine Sachaufgabe, dann rechne. 


Stückzahl — Stücklänge — Gesamtlänge 


Ein Strohhalm ist 20 cm lang. Auf den Tisch passen 
genau 8 Strohhalme. Wie lang ist der Tisch? 


einander. 


Erfinde zu jedem Rechenbild eine Sachaufgabe, dann rechne. 


. Bauarbeiter verlegen Rohre. Jedes Rohr ist 4 m lang. Heute haben die Arbeiter eine 36 m 


lange Strecke verlegt. 


. Ein 4,50 m langes Brett wird in 5 gleich lange Stücke zersägt. 

. Peter braucht 8 gleich lange Seile, jedes Seil soll 0,70 m lang sein. 

, Ein Quadrat hat einen Umfang von 24 cm. Seitenlänge des Quadrats? 

‚ Ein Drahtstück ist 60 cm lang. Biege daraus ein gleichseitiges Dreieck (Sechseck, Fünf- 


eck). Seitenlänge? 


. Ein rechteckiger Garten ist 24 m lang und 18 m breit. Er wird mit einem Drahtzaun um- 


geben. Wieviel Meter Draht sind nötig? Zeichne. 


Der Zaun (Aufgabe 18) wird an Pfählen befestigt. Die Pfähle haben einen Abstand von 
3 Metern. Wie viele Pfähle sind erforderlich? Zeichne. 


55 
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| Topologische und geometrische Grunderfahrungen 


Netze und Gebiete 


5 


. In diesem Straßennetz gibt es 8 Plätze. Schreibe 
auf, wie viele Straßen in den einzelnen Plätzen 
zusammenkommen. 


Im 


|| . In dem Straßennetz (Aufgabe 1) gibt es einen 
|| Weg, der über alle Straßen führt, aber über keine 
| Straße zweimal. Wo beginnt der Weg, wo endet 
| er? Was stellst du fest? 


| 3. Hier sind 3 verschiedene Netze. Schreibe auf, wie viele Straßen an den Plätzen ankommen. 
| Kannst du die Netze „in einem Zuge‘ (wie in Aufgabe 2) durchlaufen ? 


A 
B C B 
Platz A IB IC |ID JE Platz 


Straßen | | I I I ismßen] I TI I isearen] I I IT 


6. Zeichne ein Straßennetz mit Rundwegen. Es soll 5 „Plätze‘' haben. 
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Netze 


1. In einem Netz nennt man die Plätze Ecken und die Straßen Bogen. Hier sind Netze ge- 
zeichnet. Prüfe, ob die Tabellen richtig ausgefüllt sind. 


2. In Aufgabe 1 sind die Tabellen gleich. Die zugehörigen Netze sehen verschieden aus, sie 
haben aber den gleichen „Wegeplan“: von A geht 1 Weg nach B, von B gehen 2 Wege 
nach C, von ... Prüfe alle Netze nach. 


3. Netze mit gleichem Wegeplan nennen wir gleichwertig. Welche Netze sind gleichwertig ? 


6. Zeichne zu jeder Tabelle zwei gleichwertige Netze. 


OR ABIETDIEIGEIDETT EIGENE 
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Ecken, Bogen und Gebiete 


1. Schreibe die Anzahl der Ecken, Bogen und Gebiete auf. Das „Außengebiet‘ zählt mit. 


1 2 3 4 2 
KTTEIIERTARKRSHIRKZR UN RR EIHE 
FAnzehlrdagEckener a2 ee tee | ar wen 1 


Panzahhdengeget se sale ee ee > || 
RETTET BE FE] a re a EZ N En ze 


2. Zeichne fünf beliebige Netze und schreibe auf wie in Aufgabe 1. 


3. Schau dir die Tabelle von Aufgabe 1 noch einmal an. Zähle in jedem Netz Gebiete und 


Ecken zusammen, dann vergleiche mit den Bogen. Was stellst du fest? 


Färben von Gebieten 


4. Färbe alle Gebiete, auch das Außengebiet. Nachbargebiete dürfen nicht dieselbe Farbe 


haben. Mit wie vielen Farben kommst du aus? 


Ser loR 


5. In Aufgabe 4 kommt man bei den Netzen 1, 2 und 4 mit zwei Farben aus. Zähle bei diesen 


Netzen die Bogen, die in jeder Ecke zusammenkommen. Was fällt dir auf? 


6. Zeichne ein Netz, in jeder Ecke soll eine gerade Anzahl von Bogen zusammenkommen. 


Färbe das Netz, du kommst mit zwei Farben aus. 


7. Hier sind Netze gezeichnet. In jeder Ecke kommen 3 Bogen zusammen. Färbe. Mit wie 


8. 
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vielen Farben kommst du aus? 


SSR 


In Aufgabe 7 kommt man bei den Netzen 1, 2 und 4 mit drei Farben aus. Zähle bei 
diesen Netzen die Ecken eines jeden Gebietes. Was fällt dir auf? 


2 
T 
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} 
&% 
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Spiegeln und drehen 


Welche Figuren sind symmetrisch ? Prüfe durch Spiegeln. 


—_ 


Unter den Verkehrszeichen gibt es symmetrische Formen. Prüfe durch Spiegeln. 


AAAAAA 


haben mehrere Symmetrieachsen. Zeige sie, dann prüfe durch Spiegeln. 


YirK% 
McaMeso 


Zeige in deiner Umwelt symmetrische Formen. 


m 


@ 


. Einige Zeichen 


> 


Einige Druckbuchstaben sind symmetrisch. Zeichne die Achsen. 


ATB=-C E FEeHnEI MENZOTSZE IV WERE Z 


Es gibt Wörter, in die du eine Spiegelachse einzeichnen kannst. Prüfe die Beispiele, bei 


1m 


6. 
” zwei Beispielen gehts nicht. 
OTTO ANNA AHA MAMA IMI ATA DUHU 
7. Welche Autokennzeichen sind symmetrisch ? 
H Hannover COC Cochem TUT Tuttlingen HH Hansestadt Hamburg 
M München HOH Hofheim DUD Duderstadt LL Landsberg-Lech 
8. Schreibe die Ziffern von 0 bis 9 auf. Welche sind symmetrisch ? 
9. Alle Zahlbilder des Würfels haben mehrere Symmetrieachsen, drei haben sogar 4 Achsen. 


10. Ein Dominospiel hat 28 Steine. Welche abgebildeten Dominosteine sind symmetrisch ? 
7 Zeichne die Symmetrieachsen ein, vier Steine haben mehrere Symmetrieachsen. 


sm mi EB Ei Ei 
ERBE EEE ER 
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Spiegelbilder 


Ergänze zu einer symmetrischen Figur. 


Lege mit den Formenplättchen symmetrische Figuren. 


Hier ist von einer symmetrischen Figur nur die Hälfte gezeichnet. Stelle den Spiegel auf 
die Symmetrieachse und ergänze die Figur. 


ERERERERRENE NEENBET" «ERP 
OHNE EEE NEE, MAHHEEEN, 

ER HEE MB 

mmEL AM AA 

ZuBinTaglced AEzaNUNEREUMTEEN 


Ergänze wie in Aufgabe 3. 


Spiegelachsen 


5. Zeige die Spiegelachse. 


Gibt es auch hier eine Spiegelachse ? 


Halle HL HER. HIeFEH.tE 
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Drehen 


. Über jeder Figur steht, wie du drehen sollst. Zeichne Figur und Bildfigur in dein Heft. 


7 


ba 


. Nun umgekehrt. Die Bildfigur ist gestrichelt. Gib Drehpunkt und Drehung an. 


T mE! BEE 
= & 4 


— 2. 


ER . 


4. Zeichne auf ein Blatt Papier ein Quadrat, dann schneide es aus und färbe eine Ecke. Bei 
welcher Drehung paßt das Quadrat wieder in den Papierausschnitt hinein? Wie viele 


Möglichkeiten gibt es? 


Für kluge Köpfe 


5, Das Riesenrad dreht sich nur in einer Richtung. Welche 
Drehung ist notwendig, um Gondel 3 zu besetzen? \ 
6. Das Riesenrad macht eine halbe Drehung. In welche 
Gondel kann man einsteigen? 
7, Welche Drehung ist notwendig, um Gondel 7 zu besetzen ? 
8. Gondel 8 hängt auf gleicher Höhe wie Gondel 2. Welche 
Gondel hängt auf gleicher Höhe wie Gondel 6? 


9, Welche Drehung ist notwendig, damit man in Gondel 2 (in Gondel 8) einsteigen kann? 
10. Welche Drehung ist notwendig, damit man in Gondel 4 (in Gondel 6) einsteigen kann? 


41. Gondel 7 wird besetzt. Zeichne das Riesenrad und trage die Nummern der Gondeln ein. 
Welche Gondeln hängen jetzt auf gleicher Höhe? 
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Geometrische Grundbegriffe 


Punkt, Gerade und Strecke 


Zeichne gerade Linien. Benutze dazu ein Lineal oder das Geodreieck. 


Zeichne zwei Punkte und verbinde sie durch Linien. Wie viele Linien kannst du zeichnen? 
Wie viele gerade Linien kannst du durch die beiden Punkte zeichnen? 


Durch zwei Punkte gibt es nur eine Gerade. 


Miß mit dem Lineal, wie lang die Strecken sind. Schreibeihre Längen auf. 


> 


c D E 


B 
[Strecke | AB | BA | Bc | BE | | DB | BoD | 
___ ee nz 


Zeichne verschieden lange Strecken, dann halbiere sie. Den Halbierungspunkt bezeichne 
mit M (Mittelpunkt der Strecke). 


Fler 


A B pP Q 


Senkrecht 


Bei einer Vierteldrehung stehen Gerade und Bildgerade senkrecht aufeinander. Zeichne 
zwei Geraden, die senkrecht aufeinander stehen. Mit dem Geodreieck geht das schnell. 


a E ® 
b 
us) 
Welche Geraden stehen senkrecht aufeinander? Prüfe nach, dann ergänze das Pfeilbild. 
Beispiel: a steht senkrecht auf b 


steht senkrecht auf 
— 3) 
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Parallel 


. Bei einer Halbdrehung verlaufen Gerade und Bildgerade parallel. Parallele Geraden N 


dieselbe Richtung. Zeige parallele Geraden (Notenlinien, Gitterstäbe, Tischkanten, ...). 


a ei 


Auf deinem Geodreieck sind Hilfslinien eingeritzt. Damit kannst du parallele Geraden 


zeichnen. Zeichne 5 parallele Geraden. 


, Prüfe mit dem Geodreieck: Die Zeilen des Schreibhefts sind parallel. 


4. Parallele Geraden werden oft als Schmucklinien verwendet. Entwirf selbst Muster 


I ai 


. Prüfe mit dem Geodreieck und fülle das Pfeilbild aus. Beispiel: a ist parallel zu b 
ist parallel zu 
 — 


je 


. Zeichne zwei parallele Geraden, dazu 


Parallel und senkrecht 


senkrechte Geraden. Miß den Abstand 
zwischen den Parallelen an verschiedenen 
Stellen. Was stellst du fest? 


Zwei Parallele haben überall denselben Abstand. 


‚ Sind diese Geraden parallel? Es sieht nicht so aus. Prüfe nach! 


Be <i> 
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Vierecke und Seiten 4 1 04 4 8 


1, Ein Rechteck hat vier Seiten. Benachbarte Seiten ste- 
hen senkrecht aufeinander, daher der Name Rechteck. 
In einem Rechteck sind die gegenüberliegenden Seiten 


parallel. Prüfe nach. 
2. Ein Quadrat hat dieselben Merkmale wie ein Rechteck. Es kommt noch ein Merkmal 


dazu. Welches? 


3. Hier findest du in jedem Viereck Seiten, die parallel sind. Zeige sie. Welche Vierecke sind 


keine Rechtecke? Begründe. 
1 2 3 4 5 6 


Figuren in Teilfiguren zerlegen 


ttchen ab. Es gibt mehrere Möglichkeiten. 
ee 
Sam 


inen Formenplä 


— 


4. Decke die Figuren mit de 
ni _ ig —n 


5, Lege die Formenplättchen von Aufgabe 4 auf ein Blatt, dann umfahre mit einem Blei- 
stift die Gesamtfigur und die Teilfiguren. Färbe die Teilfiguren. 


6. Zerlege ebenso in Teilfiguren. Zeichne und färbe wie in Aufgabe 5. 


4 —H + 
masın Jammm 


| 
nt 


4—+ 


7. Quadrate und Dreiecke. Färbe die Teilfigu 
i + k 1 N BEE N [ 


1 


1/7 


de a in? 410449 


Zerlegüngen 


1. Nimm ein quadratisches Blatt Papier. Schneide so, daß 2 Dreiecke entstehen. Wie mußt 
du schneiden? Zeichne den Schnitt in Figur 1 ein. 


IILL. 


2. Nimm ein neues Blatt Papier und schneide so, daß 2 gleich große Rechtecke entstehen. 
Zeichne den Schnitt in Figur 2 ein. 


3, Schneide so, daß 1 Dreieck und 1 Viereck entstehen (Figur 3). 


4. Nun mache zwei Schnitte. Es sollen 4 gleich große Dreiecke entstehen. Es gibt 2 Mög- 
lichkeiten. Zeichne die Schnitte in Figur 4 (in Figur 5) ein. 


. Zerschneide ein Quadrat, so daß Rechtecke entstehen. Es gibt mehrere Möglichkeiten. 


en 


6. Zerlege ein Rechteck durch 2 Schnitte in 4 kleinere Rechtecke (in 3 Dreiecke). 


7. Verbinde die gegenüberliegenden Ecken eines Rechteckes. Wie viele Dreiecke entstehen ? 
Welche Dreiecke sind gleich groß? 


Ecklinien (Diagonalen) 


, Verbinde 2 Ecken, die nicht benachbart sind (Beispiel Figur 1). Die Strecke AC heißt 
Ecklinie (Diagonale). Wie viele Ecklinien lassen sich von einer Ecke aus zeichnen? 


Was stellst du fest? 


|oo 


9. Zeichne die Figuren von Aufgabe 8 auf ein Blatt Papier. Zeichne alle Diagonalen, dann 


ergänze die Tabelle. 
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. Horst und Peter stehen vor einer Wurfbude. Sie werfen 


. Die Dosen werden wieder aufgestellt. Peter trifft die linke 


. Beschreibe in Aufgabe 3 die Platznummer 44. 


. Peter hat Geburtstag. Er sitzt mit seinen Freunden an einem 


. Lege mit Streichhölzern diese Figur. Wenn du 3 Streich- 


. Sechs Kinder stehen im Kreise. Kind ©) hat den Ball und 


. Welches Kind (in Aufgabe 8) hat nach 9 (nach 12, nach 15) 


410450 


Zum Knacken und Knobeln 


Dosen. Horst trifft die mittlere Dose in der zweiten Reihe 
von unten. Welche Dosen bleiben stehen? 


Dose in der untersten Reihe, 


‚ Im Puppentheater sind die Plätze numeriert. Wo sitzen die Kinder? Horst schaut von 


der Bühne aus in den Saal: Willi sitzt in der 2. Reihe, 5. Platz von links. Peter sitzt genau 
zwei Reihen hinter Willi. Karin hat ihren Platz in der 3. Reihe, genau in der Mitte. Ina 
sitzt in der 4. Reihe ganz rechts. 


Sp TS 


Beschreibe ebenso die Platznummern: 39 29 18 27 17 


runden Tisch, Peter sitzt zwischen Horst und Uwe. Gegen- 
über von Peter sitzt Klaus. Links von Klaus sitzt Thomas. 
Gegenüber von Horst sitzt Thomas. Wo sitzt Gerd? 


hölzer geschickt umlegst, erhältst du nur 4 Quadrate, Es 
gibt mehrere Möglichkeiten. Zeichne auch die neue Figur. 
Anleitung: Lege die Streichhölzer a, b, c um (ergibt 4 gleich 
große Quadrate), oder lege die Streichhölzer a, d,e um (er- 
gibt 3 kleine und 1 großes Quadrat). 


. Herr Krause hat einen Garten. An jeder Ecke steht ein 3% 


schöner Baum. Nun will er den Garten auf die doppelte 

Fläche vergrößern. Aber die alten Bäume sollen stehen- 

bleiben! Der neue Garten soll wieder ein Quadrat sein. 2 u 
Anleitung: Die Bäume stehen in dem neuen Garten auf 

dem Rand, auf der Mitte der Seiten. 


wirft ihn an Kind (2), Kind (2) an Kind @),... Nach wie 
vielen Würfen hat Kind ©) wieder den Ball? 


Würfen den Ball? 


Jetzt wirft jedes Kind an das übernächste Kind den Ball: 
an (3), ® an 6), ... Nach wie vielen Würfen ist. 
Kind (Dwieder dran? 
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FAZ RU 
Für kluge Köpfe 


1. Karin sucht auf der Karte eine Stadt. Sie weiß: In der Stadt kreuzen sich zwei Straßen, durch 
die Stadt fließt ein Fluß, die Stadt ist nicht mit der Bahn zu erreichen. 


-_ Male die leeren Felder mit 5 Farben aus. In keiner Zeile und in keiner Spalte darf dieselbe 
Farbe zweimal vorkommen. 


3. Klaus malt Plättchen mit vier Farben, immer dieselbe Farbfolge. Welche Farbe bekommt 


das Plättchen mit der Nummer 18? Welche Farbe bekommt Nummer: 
92.7304 1302 3I AO wie 174: 83 89 92 105 109 


IL jet 1 1 fat 11 el [1 1ml ImIBBSiRBlnlmIE 


RATE 17281 1% 1% 1718 19 20 21 22 23 24 25 


4. Ballweitwurf beim Schulsportfest. Auf den Tafeln steht, wie weit die Jungen geworfen 
haben. Schreibe zu jeder Tafel die Namen. Lies zuerst, was die Jungen erzählen. 


ID 


Bernd: „Hätte ich 2 Meter weniger geworfen, wäre Dirk besser als ich.” 
Frank: „Ich habe fast doppelt so weit geworfen wie der schlechteste.” 

Armin: „Beim Weitsprung war ich aber nicht der schlechteste Schüler.” 
Gerd: „Ich habe 8 Meter weiter geworfen als Jörg.” 


5. Das Dach eines Turmes besteht aus 4 Dachflächen (Dreiecken). 
Das Dach soll neu gedeckt werden. In der untersten Reihe einer 
Dachfläche sind 21 Dachziegel. In der nächsten Reihe sind 2 Dach- 
ziegel weniger, in der nächsten wiederum 2 Dachziegel weniger, ... 
Wie viele Dachziegel braucht man für eine Dachfläche, wie viele 
Ziegel für das ganze Dach? 


. Das sind Zauberquadrate. Addierst du die Zahlen einer Zeile oder 
einer Spalte oder einer Diagonalen, so erhältst du immer 15. Er- 
gänze, keine Zahl kommt zweimal vor. 


28 
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- Bündeln und Zählen 


Bündeln zur Basis 3 


1. Seifenstücke werden verpackt. Lies die Verpackungsvorschrift. 


1 Schachtel <— 3 Stück 
1 Karton +<—— 3 Schachteln 
1 Paket <—— 3 Kartons 
1 Kiste «—— 3 Pakete 


. Wie viele Seifenstücke sind in 1 Schachtel, in 1 Karton, ..., in 1 Kiste? Schreibe auf. 


. Ein Kaufmann bestellt 2 Kisten Seifenstücke. Die Firma hat nur noch Schachteln vorrätig. 


IP wm» 


. Hier werden Bälle gebündelt, immer 3 Stück. 
Bündele weiter, schreibe auf, wie viele Bündel 
der verschiedenen Stufen du erhältst. 


5. Wie viele Bälle sind in einem Bündel 1. Stufe, 
..„in einem Bündel 4. Stufe? 


Bündel 

Stufenzahlen 

BA Eng ED EEE ZERTSE=52 
21.2) + DH 1.0 Do 
-27-.0+9:0+3:0+10=-0D 


7. Im Dreiersystem ist eins-zwei-zwei-eins der Zahlenname für die Zahl 52. 
Wir schreiben: 1221& (Die Zahl im Kreis gibt an, welche Bündelung gemeint ist). 
Wir lesen: eins-zwei-zwei-eins zur Basis 3 
Welchen Zahlennamen hat die Anzahl der Plättchen (Aufgabe 4) im Dreiersystem? Wie 
heißt der Zahlenname im Zehnersystem ? 


8. Lies die Zahlennamen: 112118 10125 211219 101018 1212» 
Rechne in das Zehnersystem um (wie in Aufgabe 6). 


9. Wie viele Zahlzeichen braucht man, um Zahlen im Dreiersystem schreiben zu können? 


68 


I 


Far 


138 
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Bündeln zur Basis 4 


1 Bündel 1. Stufe «——— 4 Einzelne 
1 Bündel 2. Stufe <— 4 Bündel 1. Stufe 
1 Bündel 3. Stufe «—— 4 Bündel 2. Stufe 


1. Bündele weiter und schreibe auf, wie viele 
Bündel der verschiedenen Stufen du erhältst. 


Bündel Bündel Bündel 
3. Stufe 2. Stufe 1. Stufe 


2. Wie viele Plättchen sind in einem Bündel 
1. Stufe, in einem Bündel 2E,St[WIO RR 
in einem Bündel 4. Stufe? 


1, 4, 16, 64, 256, ... sind die Stufenzahlen des Vierersystems. 


3. Schreibe um in das Zehnersystem. 
Bündel 
Stufenzahlen 
= 64:1 + 16:3 + 41 + 1:2 = [DJ 
= 64 f[])+167 + + +19 =- UDO 
'4. Lies die Zahlennamen, dann rechne um in das Zehnersystem. 
201@ 132 2131@ 1201@ 3212@ 1133@ 3203 3333% 
Aufgaben 
5. Bündele Quadrate zur Basis 3. 
nnieenid nnnnDENRREREE 
INBERUNBIBRLNE {eh} 1u8l H HEILEN 
{ELENEF LE NEELENDE HT | EB: HH 
Annnnnnn anne - u - 
IFEREREEE HEHE EB - je] Io | 
EREFEREFHHEH BE HH - 
ee - 
6. Zeichne in dein Rechenheft eine beliebige rechteckige Figur, dann bündele zur Basis 3. 
7. Bündele Dreiecke zur Basis 4. 


zcjer: 


Vom Zehnersystem zu anderen Systemen 


1. Die Zahl 70 hat im Dreiersystem den Zahlennamen zwei-eins-zwei-eins. Erkläre! 


ambam amelllam =u (UmE (mn (am [am 
wi Eu unsam ‚an mem) A a MT 1 
DILDO Densuun (am) am) zn || an (mn mn u 


23 Bündel 1. Stufe 7 Bündel 2. Stufe 2 Bündel 3, Stufe 


1 Einzelnes 2 Bündel 1. Stufe 1 Bündel 2. Stufe 


3. Stufe | 2. Stufe 
27 {e) 
2 1 2 1 


| Wir bündeln und schreiben auf: 
70=23-3+7 


23= 7:3+2 
= 2:3+7 


70 Einzelne 
23 Bündel 1.Stufe 


7 Bündel 2. Stufe 


2. Bestimme durch Rechnen für die Zahl 80 (für die Zahl 100) den Zahlennamen im 
| Dreiersystem. Zeichne Kästchenfelder und prüfe durch Bündeln nach. 


. Rechne um in das Dreiersystem: 52 25 73 17 126 147 


. Bestimme den Zahlennamen im Vierersystem: 278 123 93 109 127 
. Wie heißt der Zahlenname im Fünfersystem? 62 1000 130 150 75 


9 GG» © 


. Wer die Stufenzahl kennt, Wir rechnen: Wir erhalten und schreiben auf: 
kann auch mit dem größten 70 = 27:2 +16 2 Bündel 3. Stufe 
Bündel beginnen. Erkläre! 167951457 1 Bündel 2. Stufe 


7= 3:2+1 2 Bündel 1. Stufe 
Far ee 1 Einzelnes bleibt übrig. 


3. Stufe | 2. yle 
27 


7. Rechne um in das Dreiersystem: 152 49 130 97 56 140 36 117 9 
Suche zuerst die höchste Stufenzahl, dann rechne, 


8. Bestimme die Zahlennamen im Vierersystem: 140 120 150 75 125 130 50 80 
Überlege zuerst, wie die Stufenzahlen des Vierersystems heißen. 


9. Gleich, kleiner oder größer? Setze ein: &, I, 


Bündel 
Stufenzahlen 


76 E] 2202» 83] 10000 66 7] 1002% 130 E] 2003% 

15 200» 47] 2000 100] 1120% 75] 1100% 
10. 21029 = Je = Do 3120» = [Je = [Jo 13058 = [Je = Io 
11. Wahr oder falsch? 

11118 = 1111 123@ = 1000 333@ > 21009 100003 < 1101 


70 


0 


[0 
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Zählen am Rechenbrett 


Zahldarstellung 


Das Rechenbrett ist eine Stellentafel. Auf dem Rechenbrett wurde früher mit Steinchen 
gezählt und gerechnet. 7 Stein bedeutet 7 Bündel. Beispiel: Dreierbündelung 


7:77) Petr] [zlelslt 
.. 
9-2 = 18 


Rechenbrett 


. Welche Zahlen sind hier dargestellt? 


EIEBEIEN 
[) ® e en .. Pr ., 


Lo [Lo 


==657 BEE Bike 
BEER.) 


10218 


, Stelle ein Rechenbrett her. Die Stufenzahlen der verschiedenen Zahlsysteme schreibe auf 


Kartonstreifen. Lege die Zählsteinchen, dann schreibe auf wie in Aufgabe 1. 


EUKEIEIEN 
. .|® 


. Welche Zahlen kannst du auf deinem Rechenbrett mit 3 Steinchen darstellen, im Dreier- 


system, im Vierersystem, im Zehnersystem? Gib je fünf Beispiele an und schreibe sie auf. 


Wie heißt die kleinste Zahl, die du mit 3 Steinchen im Vierersystem (Fünfersystem) dar- 


stellen kannst? Lege ebenso im Dreiersystem. 


Zählen am Rechenbrett 


. Zähle am Rechenbrett von 111@ bis 1200. Wie heißt die Tauschregel für das Dreiersystem ? 


dazu dazu = 
> EEE ° 


ST sTalT]en SE ee Bes 
./® |o eile 0g al ZOReg) “ 


111o 1120 tauschen: 1 für 3 120% 


. Zähle von 122 um eins weiter. 
EOIREIEIERSSEIEEIEIEN 
Pu . .. = ., 
1228 tauschen: 1 für 3 tauschen: 1 für 3 200% 


. Zähle am Rechenbrett im Dreiersystem: von 21109 bis 2210 von 121 bis 200% 


. Zähle am Zahlenstrahl im Dreiersystem. 


13 14 15 16 17 18 19 20 
1110 we, Me Me Ee Mn HE. EEE 


‚ Zähle im Vierersystem: von 121@ bis 131@ von 232» bis 323@ von 323@ bis 1031@ 


71% 


Zählen in verschiedenen Systemen 
1. Zähle im Vierersystem bis 121@. Benutze kariertes Papier. 
j 


[öns-ans Jöis-zwe eins 


BEE FENG 
[eins-nut [eins-eins |eins-zwei 
120 | 


aa 1a 
3. Hier sind die zehn ersten Zahlwörter von drei Zahlsystemen zusammengestellt. Schau dir 
die Liste an, dann ergänze in der Tabelle die nächsten fünf Zahlennamen. 2 


4. Wie viele Zahlzeichen werden benötigt im Dreiersystem (im Vierersystem, im Zehner- 
system) ? Was stellst du fest? 


5. Wie viele einstellige (zweistellige) Zahlen gibt es im Dreiersystem, ...? 


6. Das Zahlwort „eins-null-null-null”” kommt in allen Zahlensystemen vor. Welche Zahl 
bezeichnet dieses Zahlwort im Zehnersystem (im Vierersystem, im Dreiersystem) ? 


7. Fritz meint, das Zahlwort 1032 gehöre zum Dreiersystem. Warum ist das nicht möglich? 


sa 


Zählen am Zahlenstrahl 


19 


. Gib die Platznummer im Dreiersystem an. 
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 ı2 Zehnersystem 


) 1 2 ag 19 Dreiersystem | f 


9, Zeichne einen Zahlenstrahl bis 20. Schreibe daran die Platznummern im Zehnersystem 
und im Vierersystem (wie in Aufgabe 8). 
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Schriftliches Addieren und Subtrahieren 


Addieren in verschiedenen Systemen 


1. Peter soll die Zahlen 111@ und 212@ addieren. Er rechnet am Rechenbrett, dann schreibt er 
mit Ziffern in die Stellentafel. Lege die Aufgabe nach und erkläre dabei. 


Aufgabe mit Spaltenweise Aufgabe und Ergebnis 
Steinchen legen: zusammenlegen: in die Stellentafel notieren: 
E = Einer 
V = Vierer 
S = Sechzehner 


2. Addiere durch Zusammenlegen und schreibe mit Ziffern in die Stellentafel. 


3. Rechne am Rechenbrett und in der Stellentafel. 


1018 1108 211@ 202@ 3129 2339 4358 
+1100 + 120 +122 +110@ +1229 +1019 +223@ 
Addieren mit Überschreiten 


4. Lege auf dem Rechenbrett nach und erkläre: 133@ + 132@ = 331@® 
Aufgabe legen: Einer addieren Vierer addieren Ergebnis: 
und tauschen: 


SORDIRE 


5, Hier ist die Aufgabe 4 mit Ziffern gerechnet. Prüfe nach. 


STE] Sprechweise: 

O9 2:38 = 5e-1E+1V E = Einer 

ee AVY+3V = 7V=3V +18 V = Vierer 

+ 14 25+18$ = 38 S = Sechzehner 
3 
6. Lege und schreibe wie in Aufgabe 4 und 5. 

1220 21 28 102 232% 3249 356% 428% 

+ 129 +1220 +132@ +131@ +576% +267% +272 
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Übungen zum schriftlichen Addieren im Zehnersystem 


410458 


Unser Zahlensystem ist ein Zehnersystem. Daher müssen wir das schriftliche Rechnen in 


diesem System besonders gut üben. 


AR H. Löse 276 +483 = 
AMDL WUTV Lösungsschritte: Aufgabe legen, spaltenweise addieren und tauschen (falls nötig). 


N Addiere an der Stellentafel. Sprich dazu. 


[ine 


4. Schreibe untereinander, dann rechne. 
217 + 283 
437 + 265 


497 
+246 


508 + 397 
496 + 307 


Addieren von 3 und mehr Zahlen 


5. 153 
+ 262 
+128 


319 
+ 186 
+455 


303 
+174 
+ 275 


+ a 


+109 
+ 320 


ZN 276 
+589 
258 + 146 
519 + 381 
516 436 
+ 363 
+143 


Wir verkürzen unsere Schreib- und Sprechweise. 
Zur Probe addieren wir von oben nach unten. 


78 
+ 409 
+ 328 
+ 104 


216 
+ 45 
+ 470 
+ 168 


333 
+ 444 
+ 145 
+ 54 


Sprechweise 
SIEGE 
8Z+7Z 
5H +2H 


418 
+ 397 


278 + 395 
564 + 238 


189 
+298 
+129 


Schreibweise 


49 
+38 


+ 36,4 


[|] auf dem Rechenbrett, dann schreibe mit Ziffern. 


(ausführliche): 
<R= 
15Z=5Z+1H 
7H 


BER BER ER ERB 


385 
+ 275 


385 107 
+ 468 +498 


474 + 394 
498 + 209 


207 320 
+129 +297 
+ 664 + 308 


Sprechweise 
5 Te 
3 7 15724 
5 9 


942 


7. Schreibe untereinander, dann addiere schriftlich. Rechne auch die Probe. 


272 + 198 + 167 + 195 307 
238 + 87 +103 + 459 382 


203 + 197 +365 + 97 
197 + 438 + 65 + 193 


+ 182 + 97 + 297 
+ 95 +87 + 497 


8. Hochbetrieb im Freibad. Gestern waren 374 Erwachsene und 309 Kinder im Freibad. 


9. Am Wochenende wurden an der Kasse gezählt: freitags 141 Erwachsene und 237 Kinder, 
samstags 108 Erwachsene und 205 Kinder, sonntags 98 Erwachsene und 197 Kinder. 


10. Auf dem Parkplatz am Markt ist für 245 Autos Platz, auf dem Parkplatz an der Kirche für 
165 Autos. Wie viele Parkplätze sind es zusammen? 
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SI 


‚ Die Differenz kannst 


, Peter ist 


, Beide steigen auf einen 80 cm hohen 
‚ Peter hat 3,50 DM gespä 


oo u» _® 


Klaus ist 10 Jahre alt, sein Vett 


410459 


5 Ge RM LE. 


"Subtrahieren 


Ergänzen oder Abziehen? 

du finden durch Ergänzen oder durch Abziehen. Wie rechnest du? 
a) Peter hat von seinem Taschengeld noch 65 Pf, er hatte 85 Pf. 

b) Beim Bauern kosten die Eier 24 Pf, im Geschäft 27 Pf. 

c) Mutter hat 24 Eier, sie braucht zum Backen 6 Stück. 


d) Von 5 DM hat Klaus 1,80 DM ausgegeben. 
e) Mutter hat für 4,80 DM eingekauft. Sie zahlt mit einem 5-DM-Stück. 


, Bestimme die Differenz durch Ergänzen oder durch Abziehen. 


38 751 130 180 270 []420 152 173 180 7215 
46 [138 210 0170 560 [1] 380 202 [1198 312 1] 282 


Die Differenz kann man durch Ergänzen oder durch Abziehen bekommen. Beim schrift- 
lichen Subtrahieren bestimmen wir die Differenz durch Ergänzen. 


Differenzen mit gleichem Wert 


1,54 m groß, Paul 1,33 m. Differenz? 

Beide steigen auf eine 40 cm hohe Bank. Wie „groß“ sind die beiden jetzt? Differenz? 
Tisch. Wie „groß sind sie jetzt? Differenz? 

rt, Karin 4,75 DM. Differenz ? 

Jeder bekommt vom Großvater 2 DM. Wie groß ist die Differenz jetzt? 


er Alfred 17 Jahre. Wie alt sind die beiden in 5 Jahren? 


Wie groß ist der Altersunterschied heute, wie groß ist er in 5 Jahren? 


Schreibe zu jedem Rechenbild fünf Differenzen, der Wert soll immer derselbe sein, 


rt einer Differenz ändert sich nicht, wenn man beide Zahlen um denselben 


Der We 
r verkleinert. 


Betrag vergrößert ode 
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1. Beim schriftlichen Subtrahieren berechnen wir die Differenz durch Ergänzen. Erkläre! 
Beispiel: 323@ - 1125 = [_]® 


Subtrahieren in verschiedenen Systemen 


BIEIRITIERSZEIIE 


2. Lege und rechne wie in Aufgabe 1. Rechne zur Probe die Umkehraufgabe. 


3. Rechne mit Ziffern, prüfe am Rechenbrett: 434 - 2330 321@ - 201@ 222o - 212» 


Subtrahieren mit Überschreiten 


4. Bei der Aufgabe 331@- 213@ = [_]® gibt es beim Ergänzen Schwierigkeiten. Denke 
daran: Der Wert einer Differenz ändert sich nicht, wenn man beide Zahlen um denselben 
Betrag verändert. Erkläre den Lösungsweg. 


Um ergänzen zu können, legen wir zu beiden 
Zahlen denselben Betrag hinzu, zur ersten 
Zahl 4 Einer, zur zweiten Zahl 1 Vierer. 
3E+2E=(1+4)E 
(1+1)V+7V=3WV 
25S+715S=3S 


5. Lege und rechne wie in Aufgabe 4. Achte auf das angegebene System. 


6. Rechne in der Stellentafel mit Ziffern. Prüfe dann am Rechenbrett. 


312@ - 123% 4338 - 2349 2120 - 121 211o - 1229 


7. Vier Aufgaben mit dem gleichen Steinchenbild. Bestimme die Differenz, dann rechne die 
Ergebnisse in das Zehnersystem um und vergleiche. 


ermenjeis) MEIIERFTER] Irma [RN 
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and 
4 = 


1 


Naanr! 
en zum Subtrahieren im Zehnersystem 4 1 0 4 6 1 


1. Lege, dann schreibe die Aufgabe in die Stellentafel. 


»To] Pre 
em] [emmaee Is 
Ge) else 


2. Rechne in der Stellentafel. Zur Probe rechne die Umkehraufgabe. 


495 — 461 568 -. 142 467 — 242 634 — 121 759 - 436 
657 - 232 574 - 131 359 - 251 568 - 248 856 - 405 
Rechne ohne Stellentafel. 

N 978 488 965 389 735 836 92 
-265 -175 -224 -276 -215 -532 BE Br 


4. Wahr oder falsch? 594 - 261 = 333 583 - 461 = 122 458 — 347 = 110 


Subtrahieren mit Überschreiten 


5, Wie groß ist die Differenz zwischen 572 und 345? Erkläre den Lösungsweg 
Sprechweise: 
5BE+7E=12E 


bZ+2Z= 7Z 


der Stellentafel. Sprich dazu, lege auch einige Aufgaben. 


7 
-sleli| -[sl2le 


6. Subtrahiere an 


RR | 
ht) af. 583 648 340 | 428 506 712 342 435 
#4 -265 -352 -237 -253 -434 -582 -186 _167 


# Schreibe untereinander, dann rechne schriftlich. 
382 - 167 = U 435 - 162 = [] 934 - 627 =] 670 - 268 = [] 


Fa) ER 
© 


19: Ein Lehrling BekanDD: im Monat 418 DM Erz BnungeSelbilen Er gibt 375 DM zu Hause ab. 


rare Und AAN ).dorrs y&-375 DM=' 42) mM ANTW SER ELF DM 
Sl, 77 
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Übungen zum schriftlichen Addieren und Subtrahieren 


\\ Rechne schrittweise, achte auf die Rechenzeichen. 
| 712 - 453 + 319 521 + 364 - 279 803 - 169 - 315 206 + 697 - 567 
| 365 + 178 - 228 635 - 285 + 360 217 + 705 - 398 915 - 238 - 309 
2. Subtrahiere schrittweise. y 
| 903 - 238 - 315 - 145 947 - 112 - 415 - 209 992 - 238 - 107 - 256 
847 - 109 - 216 - 175 893 - 314 - 103 - 147 707 - 179 - 88 - 209 
3. Setzeein: I, I, 
603 - 458 EU] 985 - 567 645 - 3687] 815 - 679 415 + 289 D 985 - 281 
335 + 188 [EZ] 903 - 258 712-2370 177 + 189 165 + 179] 843 - 499 
4. 966 = [| 138 
Löse die Aufgabe durch wiederholtes Addieren. (Addiere 138 so oft, bis 966 erreicht ist.) 


| 5. 942 = [_]- 157 
Löse die Aufgabe durch wiederholtes Subtrahieren. (Subtrahiere 157 so oft es geht.) 


6. Löse ebenso durch Subtrahieren oder Addieren. 
868 = [_]- 217 889 = [_]- 127 []- 119 = 952 156 : [] = 936 


BIEGEOEDEN 
m Se m 


IN 


en] 
| 536 
9. 365 + 278= 136 +7] 609 - [] = 175 + 268 512 + [7] = 634 + 268 
Il 518 - 365 = 612 - |] 325 + [] = 922 - 344 913 - 465-705 - T] 
1) Suche die fehlenden Ziffern. 
| 436 * x * 4x x 3x8 * 1 
+%* % %* +5 .2.7 +*x73 ERS +3 x% 
8,9% 961 | job hats, 8 £ 
(1 Suche auch hier die fehlenden Ziffern. 
8.3 7 “x %* 3.501 * x * *5% 
| =x*%* %* -264 = x %* -1538 -4x8 
I} 21.9 525 624 423 226 


12. Bestimme die fehlenden Zahlen! Im blauen 

Rechteck ist die Summe der Zahlen einer 
I jeden Zeile (einer jeden Spalte) immer 465, 
| im grünen Rechteck 480. 


16a] | 
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HA 
Sachaufgaben ä 1 0 4 6 3 


1. In die Grundschule Holzhausen gehen 426 Mädchen 
und 388 Jungen. Wie viele Schüler sind es insgesamt ? 


2. Ein Dorf hat 955 Einwohner, davon sind 487 weiblich. 
Wie viele Einwohner sind männlich ? 


3. Im Kino wird ein neuer Film gezeigt. 176 Besucher kaufen eine Karte zu 4,00 DM 225 ie 
Karte zu 5,00 DM. Wie viele Personen besuchen die Vorstellung ? 

4. Dampferfahrt auf dem Rhein! Von den 635 Personen sind 447 Erwachsene. Wie vi 
Kinder sind auf dem Schiff? Bay a yieie 

5, Ein Zug hat 360 Sitzplätze. Der Zugführer zählt 266 Fahrgäste. Wie viele Plätze sind leer? 

6. Ein Kühl-Lastwagen mit 324 Paketen Gefrierfleisch hat unterwegs eine Panne. Die Firma 
schickt 2 kleinere Wagen. Der erste Wagen übernimmt 188 Pakete. Wie viele Pakete 
muß der zweite Wagen laden? 


7. Die Albert-Schweitzer-Schule hat 13 Klassen. Wie viele Schüler sind im 1. Schuljahr (im 
2., 3., 4. Schuljahr) ? Wie viele Schüler besuchen die Albert-Schweitzer-Schule? Hier 


die einzelnen Klassen: 
oa EI 1 =) 
| 3a | en [30 [4a [4b |4c | 


8. Ein Kartoffelhändler fährt mit 212 Sack Kartoffeln in die Stadt. 84 Sack verkauft er in 
der Buschstraße, 67 in der Heinrichstraße. Dann fährt er in die Karlstraße. Wieviel Sack 


Kartoffeln kann er dort noch anbieten? 
9, Einbruch im Lebensmittelgeschäft. Die Polizei nimmt das Protokoll auf. Der Kaufmann 


sagt: „Von den 422 Flaschen Wein blieben 256 Flaschen unbeschädigt, 26 liegen in 
Scherben.’ Wie viele Flaschen hat der Einbrecher gestohlen ? 


siegt? 


intank einer Firma faßt 1000 1. Es werden abgefüllt: 2351 1981 1821 1451 2051 
Wieviel Liter sind noch im Tank? 


12. Der Benz 
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10. 


hit. 


. An zwei Kassen werden Eintrittskarten für den Zoo ver- 


. Vater muß für Strom 78 DM bezahlen, für Gas 44 DM. 


. Herr Meier macht eine Geschäftsreise. Er nimmt 


. Frau Schulte kauft für 45 DM Lebensmittel und für 


, Herr Jürgens betreu 


, Mutter rechnet den Einkaufszettel nach. Stimmt die Rechnung? 


Einnahmen und Ausgaben 


kauft. Der erste Kassierer nahm gestern 386 DM ein, der 
zweite 418 DM. Wie groß ist die Gesamteinnahme? 


Gesamtausgabe? Zeichne auch ein Rechenbild. 


622 DM mit. Unterwegs gibt er 585 DM aus. Wieviel 
Geld behält er übrig? 


137 DM Kleidung ein. Sie hat noch 82 DM übrig. 


t 12 Parkuhren. Montags leert er sie. Wieviel DM sind es zusammen? 


, Vater gewinnt 500 DM in der Lotterie. Vor Freude kauft er eine Flasche Wein zu 6,50 DM, 


einen Blumenstrauß für 8,50 DM und schenkt Petra 25 DM. Wieviel DM bleiben übrig ? 


Prüfe nach. 

4,75 DM + 0,98 DM + 2,17 DM + 0,72 DM = 18,52 DM 

3,04 DM + 7,18 DM + 9,338 DM + 5,48 DM = 25,08 DM 10.52 DM 
6,37 DM + 0,97 DM + 4,38 DM + 0,96 DM = 13,68 DM = 


Regelmäßige Zahlungen 


Frau Steffin zahlt jeden Monat 60 DM auf ihr Prämien- 
sparkonto ein. Wieviel DM sind es in einem Jahr? 


Herr Risse will in 16 Monaten 900 DM sparen. Er legt 
jeden Monat 50 DM zurück. Spart er zu viel oder zu 
wenig? Wieviel DM? 


Für Übernachtung und Verpflegung zahlt Herbert in der Jugendherberge 5,20 DM für jeden 
Tag. Für wie viele Tage reichen 50 DM? 


12. Erfinde zu den Rechenbildern eine Rechengeschichte. 


8 


are 410465 


2% 
set ’l 5 


Ordnen von Größen 


1. Hier sind Preisschilder für Schuhe. Ordne die Preise, beginne mit dem kleinsten Preis 


Aufgabe 1) die Differenz zwischen dem kleinsten und dem größten Preis. 


2. Berechne (zu 


3, Welcher Preis liegt in der Mitte der geordneten Reihe (Aufgabe 1)? 


4. Berechne die Differenz zwischen dem kleinsten Preis und dem Preis in der Mitte (zwischen 
dem größten Preis und dem Preis in der Mitte). 


5. Gabi kauft das billigste Paar Schuhe (Aufgabe 1). Sie bezahlt mit einem 50-DM-Schein 
Zeichne ein Rechenbild. . 


6. Ulla kauft das teuerste Paar Schuhe und zahlt mit einem 100-DM-Schein. 


7. Norbert kauft auch ein Paar Schuhe. Er bezahlt mit zwei 20-DM-Scheinen und erhält 
17,40 DM zurück. Welches Paar hat er gekauft? 


8. Peter braucht zum Basteln Latten, jede Latte muß 50 cm lang sein. Er holt beim Schreiner 
ein Bündel Latten und mißt ihre Länge. Welche Latten kann Peter nicht gebrauchen? 


[| => ee 5: mu 7 
EISEIS EIS EREIGNETE 


9. Ordne die Latten (von Aufgabe 8) nach ihrer Länge, beginne mit der kürzesten. 


10. Wieviel Zentimeter muß Peter von den ein- 
zelnen Latten abschneiden? Stelle eine | 62 cm | 
Tabelle auf. [12cm 


11. Rechne alle Gewichte in Gramm um und schreibe sie in der gleichen Anordnung in 
dein Heft, dann zeichne das Pfeilbild. 


genauso schwer wie 


12. Rechne die Fahrzeiten aus, dann ordne sie nach ihrer Dauer. 


12.50 Uhr | 6.10Uhr | 15.10Uhr | 1.40Uhr | 2.18 Uhr 


zn B min, MM 
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6 DWdZ, Neu, Heft 3 


| 


a 


, Bestimme die Fahrzeit der Züge von Düsseldorf nach Bonn. 


, Wieviel Minuten braucht der Zug D 209 von Düsseldorf Hbf 


Fahrplan und Fahrzeit 


Von Düsseldorf nach Bonn fahren täglich viele Züge. Aus dem Fahrplan sind hier einige 


Schnellzüge aufgeschrieben. 
[0221 Joız13 [ıcns | D521 | oeıs | ıcte | 0209 


Düsseldorf ab 7.07 7.26 8.19 9.17 12.59 18.40 23.09 
Köln Hbf an 7.33 7.53 8.43 9.43 13.25 19.05 23.39 
Köln Hbf ab 7.38 7.59 8.45 13.35 19.07 23.54 
Bonn an | 8.00 8.21 9.04 13.56 19.25 0.17 
Fahrzeit 
Ankunft 


ist langsamer als 
—— == — 


D 221 D 521 


Abfahrt 
D 221: [_]min D 521: [_] min IC 113: [[] min (Zeitpunkt) 


D 1213: [_] min D 615: [_] min IC 119: [_[] min 


nach Bonn? 


, Zeichne zu den Fahrzeiten der Züge Pfeilbilder. 


ist schneller als 


ist so schnell wie 
u un ee 


D 221 


D 221 D 521 D 521 


D 1213 D 209 D 615 D 1213 D 209 D 615 D 1213 D 209 D 615 


IC 113 IC 119 IC 113 IC 119 IC 113 IC 119 


. Ordne die Züge der Fahrzeit nach, beginne mit dem schnellsten. 


Übungen 


Wie sieht die fertige Tabelle aus? Zeichne auch ein Rechenbild. 


6. Ein Kaufmann fährt um 8.30 Uhr ab. Er ist 2 Stunden 15 Minuten unterwegs. Ankunftszeit ? 


. Ein Fernfahrer war 3 Stunden 30 Minuten unterwegs. Um 12.15 Uhr kommt er an. 


Abfahrtszeit ? 


8. Peter fährt um 14.45 Uhr ab. Um 19.15 Uhr hält der Zug in Köln. Fahrzeit? 


11. 


, Der Zug D 62 fährt um 8.10 Uhr in Kassel ab. Nach 4 Stunden 15 Minuten hält er in 


Hamburg. 


Peter betritt das Klassenzimmer. Es ist 8.25 Uhr. „Du kommst eine Viertelstunde zu spät!” 
Wann ist Schulanfang ? 


Es ist 13.42 Uhr. In einer halben Stunde ist es [_] Uhr, vor einer Viertelstunde war es [_]Uhr. 
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Mengen und Relationen 


Wiederholung und Vertiefung 


Namen für dieselbe Menge 


Mengen können wir auf verschiedene Weise aufschreiben: in ein Mengenbild, in eine Liste 
oder in eine Mengenklammer. Wir können die Elemente einzeln aufzählen oder die Menge 


beschreiben. 


, Dieselbe Menge? Prüfe, dann setze en: 9. & 


{gerade Zahlen bis 10} U] {8,6,2 4,10} 

{2,3,5, 7.11, 13,17,1% {Primzahlen, kleiner 20} 

{Zahlen der Vierer- Reihe bis 40} [E] {32, 20, 18, 4, 36, 12,8, 24,40, 28} 
{1,4, 9,16, 25, 36, 49, 64, 81,100} U {Quadratzahlen bis 100} 


. Schreibe elementweise in eine Mengenklammer. 


A = {gerade Zahlen kleiner 10} B = {Teilervon 12} C= {Vielfache von 3, bis 40} 


‚ Beschreibe die Menge. 


A = {1,3,5,7,9, 11} B = {2, 3,5, 7,11} C = {11, 13, 15, 17, 19) 


. Schreibe in aufzählender Form. 


A = {Tage einer Woche} B = {Monate eines Jahres} C = {Jahreszeiten} 


. Drei verschiedene Schreibweisen, dieselbe Menge? Setzeein: ©, & 


{Christian, Nicola, Ursula} 9] {Ursula, Christian, Nicola} 9 {Nicola, Ursula, Christian} 
{1,2,3,4,5} DO ({eins, zwei, drei, vier, fünf} 9 {l, Il, Il, IV, V} 


Elementbeziehung 


. Wahr oder falsch? Schreibe die falschen Aussagen so um, daß alle Aussagen wahr sind. 


Die Gabel gehört zum Besteck. Der Hund gehört nicht zu den Haustieren. 
Der Teller gehört zum Geschirr. Die Seife gehört nicht zu den Eßwaren. 
Das Salz gehört zu den Süßwaren. Der Bleistift gehört nicht zu den Schreibwaren, 


Trainer 
Löwe Schiedsrichter 


{Raubtiere} {Fußballspieler} 
Elefant Stürmer Verteidiger 


Affe Kassierer 


, Wahr oder falsch? 


4 e {gerade Zahlen} 43 {Primzahlen} 9 € {gerade Zahlen} 3 {Teiler von 15} 
5 € {Primzahlen} 24 e {Quadratzahlen} 6 {gerade Zahlen} 1 # {Teiler von 17} 
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Schnittmenge, Vereinigungsmenge, Restmenge 


. Lege die bunten Plättchen, dann umfahre: 


AnB = {Plättchen, die rot und rund sind} 
AuB = {Plättchen, die rot oder rund sind} 
A\B = {Plättchen, die rot aber nicht rund sind} 

Ä B 


2. Umfahre, dann beschreibe: BnNA BUA B\A 


IP 


= 
oO © 


‚ Schreibe die Mengen elementweise auf. 


. Umfahre, dann schreibe auf (wie in Aufgabe 1). 


A B A B A B 
AlBiettiess} an 


AnB=({....) AuB = {... 


. Schraffiere. 


IN B’A BI A BI A B 
AnB B\A 


BUA A\B 


. Welche Menge ist schraffiert? Schreibe auf. 


Zahlenmengen 


, Zeichne ein Mengenbild, dann trage ein. 


A = {Vielfache von 3, bis 24} = {3,6,9, .. ., 24} 
B = {Vielfache von 4, bis 24} = {4,8,12,...,24} 


AnB AuB A\B B\A BnA 


‚A ist die Menge aller Vielfachen von 12, bis 120, B die Menge aller Vielfachen von 15, 


bis 120. Trage die Mengen in ein Mengenbild ein. 


‚ Schreibe zu Aufgabe 8 auf: BUA A\B BNnA AuUB B\A AnB 


Gehört zu, gehört nicht zu? Setze ein: |@, I@ Beispiel: 3e A 


en 
7 ı B 
DE eren © 


jr 
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Aufgaben zur Schnitt-, Vereinigungs- und Restmengenbildung 


. Alle Kinder des 3. Schuljahres nehmen am Milchfrühstück teil, 18 Kinder trinken Kakao, 


16 Milch, 3 Kakao und Milch. Wie viele Kinder sind im 3. Schuljahr? Zeichne! 


‚ In Sabines Klasse sind 36 Kinder, davon haben 7 keine Geschwister, 16 Kinder haben 


Brüder, 20 haben Schwestern. Wie viele Kinder haben Bruder und Schwester, wie viele 
haben nur Brüder? 


‚ In einem Hochhaus wohnen 24 Familien. Das Haus hat 15 Garagen, die an die Bewohner 


vermietet sind. 3 Familien haben je 2 Garagen gemietet. Wie viele Familien haben keine 
Garage im Hause? 


. Der Fußballverein einer Stadt hat 185 Mitglieder, der Handballverein 87, 18 Personen sind 


in beiden Vereinen. Wie viele Personen sind nur im Fußballverein, nur im Handballverein ? 
Wie viele Personen sind in beiden Vereinen zusammen ? 


, Wie viele Bälle sind es? Schreibe die Anzahl auf. 


. {3, 5, 4, 6} n {1,3,5} = (+...) {3,5, 4,6} \{1,3, 5} (3,5, 4,6} u {1,3, 5} 


. Wahr oder falsch ? 


{25, 49, 9} u {36, 4,1, 16} = {Quadratzahlen, kleiner als 50} 
{2, 3,5, 7} n {4, 2, 6,8, 10} = {gerade Primzahlen} 


. Zeichne ein Kastendiagramm und ordne die bunten Plättchen ein. Welche Plättchen liegen 


in den schraffierten Feldern? Beschreibe die Mengen. 


I 


10. 


86 


. Vier Jungen treffen sich im Ferienlager. Lies 
. Schreibe alle wahren Aussagen auf: 


. Trage alle wahren Aussagen von Aufgabe 6 


410470 


Verbindungsmenge 


. Familie Meier macht einen Ausflug. Zu Mittag kehren sie in einer Gaststätte ein. Die Kinder 


dürfen ein Hauptgericht und einen Nachtisch wählen. Wie können die Kinder ihre Mahlzeit 
zusammenstellen? Zeige am Pfeilbild alle Möglichkeiten. Wie viele sind es? 


Hauptgericht 
Nachtisch Ce] 


. Lies die möglichen Zusammenstellungen aus der Tabelle und aus der Mengenklammer ab. 


7 [rudänakomsot 
x 
x 


(BIP), (BIK), (BIE). (SIP), (SID, (SIE) 
Beispiel: 
(BP) bedeutet ‚Braten und Pudding‘ 


. Vater kauft ein neues Auto. Das Auto gibt es in den Farben Blau, Rot, Grün, Gelb, die Pol- 


ster in den Farben Schwarz, Rot, Blau. Welche Möglichkeiten hat Vater? Zeichne wie in 
Aufgabe 1 ein Pfeilbild. Zeige alle Möglichkeiten auf. Wie viele sind es? 


, Stelle zu Aufgabe 3 eine Tabelle auf. 


Relationen zwischen zwei Mengen 


aus der Tabelle ab, wo die Jungen wohnen. 
TI] wohnt in A  [] wohnt nicht in N 


in eine Tabelle ein (mit zwei verschiedenen 
Farben). Was stellst du fest? 


. Zeichne Pfeilbilder. 


wohnt nicht in 
_— 


Otto Karl Franz 


wohnt in 
ui — 


Otto Karl Franz 


Klaus Klaus 


Bochum Köln 


Essen 


Essen Bochum Köln 


‚Hilde und Margret sind „Leseratten”, hat gelesen 


Klaus und Gabi lesen nicht gerne. Welche ee" 
Bücher haben die Kinder gelesen? 


Zeichne zu Aufgabe 9 eine Tabelle und 
kreuze an (mit zwei verschiedenen Farben): 


ae er A Karl May Oliver Twist Lederstrumpf 


Gabi Hilde Klaus Margret 


= 


I» 


191 


IN 


[ke] 


10. 


nF 


12. 


. In einer Jugendherberge schlafen fünf Jungen in 


. Zeichne das Pfeilbild „..- ist jünger als . ...”. 


. Zeichne das Pfeilbild „.. . ist größer als ...”. 


‚ Zeichne das Pfeilbild „..- ist Schwester von ...". Ute Horst Monika 
. Hier ist das Pfeilbild gezeichnet zu „..- ist jünger ist iu 

als ...“. Schreibe alle wahren Aussagen auf. EBD ERS 
, Beim Schulsportfest läuft Hans 100 m in 14 Sekun- 


. Im Schaufenster eines Lebensmittelgeschäftes stehen 


NAD: 410471 


Relationen in einer Menge 
ist älter als 
— 


einem Zimmer. Horst ist 14 Jahre alt, Peter 10, 
Klaus 12, Uwe 11 Jahre und Hans 13 Jahre. Zeichne 
das Pfeilbild, dann schreibe alle wahren Aussagen auf. 


Fünf Freundinnen vergleichen ihre Körperlänge: 
Sabine ist 1,30 m groß, Petra 1,22 m, Hilde 1,40 m, 
Kirsten 1,35 m und Karin 1,18 m. Zeichne das Pfeil- 
bild, dann schreibe alle wahren Aussagen auf. 


ist kleiner als 
— 


Sabine Karin 


Kirsten 


ist Bruder von 
— 


Helga llona Gerd 
Willi 


Familie Beckenbauer hat vier Kinder: Helga, Willi, 
Ute, Ilona. Familie Rausch hat drei Kinder: Horst, 
Gerd und Monika. Zeichne das Pfeilbild. 


den, Otto braucht 16 Sekunden, Paul 13 und Heinz 


15 Sekunden. 
Zeichne das Pfeilbild „,. . - Ist schneller als ... .”. 


vier verschiedene Waren. Hier sind die Preisschilder 
(jeweils für 1 kg der Ware): Kirschen ——>—— Zucker 
1,80 DM 1,60 DM 2,20 DM 2,00 DM 


Wieviel DM kosten? 
1kgKirschen 1kg Zucker 1kg Mehl 1 kg Bananen 


Mehl<«— Bananen 


Hier sind Relationen in Tabellenform gegeben. Zeichne zu jeder Tabelle ein Pfeilbild, dann 
beschreibe die Relation. 


Grundmenge: {1, 2, 3, ..., 20}. Stelle eine Tabelle auf und trage ein: 
U ist größer als /\ U] ist Teil von /\ D) ist ein Vielfaches von /\ 


Stelle zu der Grundmenge von Aufgabe 11 eine Tabelle auf und trage ein: 
I] ist gleich oder größer als N U) ist Teiler oder Vielfaches von /\ 
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‚ In deiner Klasse stehen Möbelstücke. Bilde Teilmengen. 


, Umfahre die Menge A, dann die Menge B. Gib die 


. Zeige an den aufgeschriebenen Mengen (Aufgabe 4): 


Teilmengen und Teilmengenketten 


Teilmengen 


Zur Familie Meier gehören: Vater, Mutter, Udo, Klaus, 
Anne und Hilde. Die Geschwister Udo, Klaus, Anne 
und Hilde sind ein Teil der Familie. 

Kurz: B ist Teilmenge von A in Zeichen: B=AÄ 


. Schau dir den Inhalt deiner Büchertasche an. Welche Teilmengen kannst du bilden? 


. Prüfe an der Tabelle: Jedes Element von B ist auch Element von A. 


EEE | 
[e=wiersenevonan] | | [-[ || 


Mengen in beschreibender Form an, dann schreibe sie 
elementweise auf: A={...} B={...} 


Jedes Element von B kommt auch in A vor. 


. Trage die Zahlen der Mengen A und B (von Aufgabe 3) so in ein Mengenbild ein, daß 


man erkennt: B ist Teilmenge von A 


. Prüfe nach: B=A A = {10, 20, 30, ..., 100} B = {20, 40,60, ..., 100} 


Zeichne ein Mengenbild (wie in Aufgabe 4). 


. Die Menge B = {3, 4,5} ist nicht Teilmenge von A = {2, 4, 6, 8}, in Zeichen: B+tA 


Prüfe nach: {4, 5,6} & {3, 4, 5} {4,5,6} < {3, 4, 5, 6} {2, 4, 6} & {Primzahl} 


Teilmengenketten 


Hier ist noch einmal das Mengenbild der Familie Meier 


aufgezeichnet. Wie unterscheidet es sich von dem Fr 

Bilde oben? Zeige die Teilmengenkette: C=B<A g= 
Hilde 

Suche in deiner Umwelt nach Teilmengenketten. —T 

Zeichne auch ein Mengenbild dazu. A R c 


Schreibe die Vielfachen in eine Mengenklammer, dann prüfe nach: CcB<cA 
A={2,4,...,32} B={4,8, ....,32} C=18,16, .. ,,32} 


Trage die Zahlen der Mengen A, B und C (von Aufgabe 11) in ein Mengenbild ein. 


ja 


IN 


‚ In einer Klasse sind 12 Jungen, die sportlich aktiv sind. 
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Verknüpfungen von drei Mengen 


A = {Fußballspieler} 
= {Klaus, Otto, Rolf, Erich, Fritz, Uwe} 
B= {Handballspieler} 
= {Erich, Otto, Georg, Benno, Toni, Rolf} 
C = {Tennisspieler} 
= {Heinz, Willi, Uwe, Erich, Georg, Leo} 
Prüfe, ob die Namen (mit ihren Anfangsbuchstaben) 
richtig in das Mengenbild eingetragen sind. 


. Umfahre die Mengen (von Aufgabe 1), dann schreibe elementweise auf. 
Wer spielt Fußball und Handball? ANBEekSES } 
Wer spielt Fußball und Tennis? ACH } 
Wer spielt Handball und Tennis? BnC={...... } 
Wer spielt Fußball und Handball und Tennis? At Bit Cietts nern } 
. Umfahre und schreibe ebenso. 
Wer spielt Fußball oder Handball? AlBI=ett..:0: } 
Wer spielt Fußball oder Tennis? AUCH u na } 
Wer spielt Handball oder Tennis? BUC = {...... } 
Wer spielt Fußball oder Handball oder Tennis? AUBU Ce } 
. Umfahre, dann beschreibe die Mengen (von Aufgabe 1). 
Anc AuUB A\B B\C BUA C\A C\B CnB 


. Schraffiere die Gebiete. 


ISIS 


[6 
(AnB)ncC (AnB) \C (AuB) \C (AuB)ncC 
Welche Menge liegt in dem schraffierten Gebiet? Schreibe auf wie in Aufgabe 5. 


B B B B 
A A A K 
'* C c [6 


Wie viele Bälle sind es? Umfahre die Menge, dann schreibe auf. 


Menge 
der Bälle 


C \(AnB) 
C \(AuB) 
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Menge und Zufall 


Mögliche Ergebnisse 


. Wirf einen Würfel. Weißt du das Ergebnis im voraus? Was kann alles BE 


passieren? Nenne alle Möglichkeiten und schreibe sie auf. 


2. Wirf ein 10-Pf-Stück. Welche Ergebnisse sind möglich ? 


3. Eine Arbeit wird zurückgegeben. Welche Noten können vorkommen ? 


4. Wähle auf der Telefonscheibe eine Ziffer. Welche Möglichkeiten gibt 


12. 


13. 
14. 
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. Heino hat in der nächsten Woche Geburtstag. An welchen Wochen- 


‚ Klaus hat 30mal gewürfelt und die Ergebnisse EBEN 


es? Schreibe sie auf. 


tagen kann das sein? 


. Beim Würfeln (Aufgabe 1) gibt es 6 Möglichkeiten. Erkläre das Bild. 


Hier sind sie vereinfacht dargestellt. 


Hier sind die Möglichkeiten gemalt. 


HH Tg 


Baumdiagramm 


. Zeichne ein Baumbild zu Aufgabe 2 (zu den Aufgaben 3, 4 und 5). 


Tatsächliche Ergebnisse 


, Mache ein Gedankenexperiment! Wirf ein 10-Pf-Stück 12mal hoch. Wie oft erwartest 


du ‚Zahl’? 


. Nimm ein 10-Pf-Stück und führe das Experiment tatsächlich aus. Wie oft liegt ‚Zahl' 


oben? Vergleiche das Ergebnis mit Aufgabe 8. 


. Mache ein Gedankenexperiment mit einem Würfel. Würfele 30mal. Wie oft erwartest 


du eine 1, eine 2, ..., eine 6? 


in eine Strichliste eingetragen. EICH 
Würfele auch 30mal und trage ein. Vergleiche! ET En] 

in Zentimetern). Ordne 
dem kleinsten. 


In der Sportriege mißt der Lehrer die Körperlänge der Schül 
die Schüler der Länge nach. Lege eine Liste an, beginne mi 


+ © 
= 
— 


Wie groß ist der Längenunterschied zwischen dem größten und dem kleinsten Schüler? 


Schreibe das Alter deiner Mitschüler auf (nur volle Monate), dann ordne sie dem Alter 
nach. Wie groß ist der Unterschied zwischen dem ältesten und dem jüngsten Schüler? 
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Zufall und Wahrscheinlichkeit 


Peter schießt seinen |Inges Hund kann Roller Das Flugzeug landet | Wenn das Seil reißt, fä 
Fußball auf den Mond. fahren. auf dem Flugplatz. rrepehi 


Das ist unmöglich. 


1. Unmöglich, unwahrscheinlich, wahrscheinlich oder sicher? 
Peters Katze kann sprechen. Klaus zieht bei der Lotterie eine Niete. 


Es ist 8 Uhr. In 60 Minuten ist es 9 Uhr. An einem Kirschbaum wachsen Äpfel. 
Am 1. August schneit es. Die Sonne scheint heller als der Mond. 


2, Peter hat 3 Streichhölzer in der Hand. Fritz soll eins 
davon ziehen, 1 Streichholz ist abgebrochen. Was ist 
wahrscheinlicher: Fritz zieht das abgebrochene Streich- 
holz, Fritz zieht ein ganzes Streichholz ? 


3, Dieter macht 10 Würfe auf die rote Scheibe und 
10 Würfe auf die blaue. Wo wird er wohl die meisten 
Treffer haben? 


4. Thomas ist 9 Jahre alt, Bernd 4 Jahre. Beide laufen 
um die Wette. Wer ist wohl zuerst am Ziel? 


5, Bernd und Petra spielen am Glücksrad. Bernd gewinnt, 
wenn der Zeiger auf einer geraden Zahl stehen bleibt, 
Petra, wenn der Zeiger auf einer Primzahl stehen bleibt. 
Wer hat die größeren Gewinnaussichten? Bei welcher 
Zahl gewinnen beide? 


Spiele mit den bunten Plättchen 


6. Sandra, Petra und Jörg machen ein Spiel mit den bunten Plättchen. Sie greifen „blind” 


in die Schachtel. 
Sandra gewinnt, wenn sie ein Plättchen zieht, das rund ist. 
Petra gewinnt, wenn sie ein Plättchen zieht, das rund und blau ist. 


Jörg gewinnt, wenn er ein Plättchen zieht, das rund und blau und klein ist. 


Wer hat die größten Gewinnaussichten ? 


7. Die Spielregel wird geändert. Wer hat jetzt die größeren Gewinnaussichten ? 
Sandra gewinnt, wenn das Plättchen dreieckig ist (.. ., wenn das Plättchen rot ist). 
das Plättchen quadratisch ist (.. ., wenn das Plättchen rund ist). 


Petra gewinnt, wenn 
chen rund ist (..., wenn das Plättchen Alein ist). 


Jörg gewinnt, wenn das Plätt 
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Figuren und Körper 


Rechteckige Figuren 


|| "Umfang 

I Des i ’ h : 

I 1. Hier ist ein Gitternetz. Alle Schnittpunkte haben eine Platz- 

II nummer. Auf Platz 2 liegt ein Stein. Schiebe den Stein um © ® © © 

Il zwei Streckenabschnitte weiter. Du kannst fünf Plätze errei- 

|| chen. Welche sind es? 6) 0) ® 
N 2. Schiebe den Stein von Platz 2 nach Platz 15 auf zweifache r 3 

| Weise, über 2>3—>7—11—15 und über 2>6—7—11—15. 6) © ® 
Welcher Weg ist länger? Zähle die Streckenabschnitte. 

®-%-@ -© 


3. Gib zu Aufgabe 2 zwei weitere Wege an, die genau so lang 
sind. 


IN 4, Schiebe den Stein von Platz 1 nach Platz 16. Wie viele Abschnitte hat der kürzeste Weg ? 
IN} Über welche Plätze führt der kürzeste Weg. Schreibe fünf Möglichkeiten auf. 


1] 5, Schiebe den Stein von Platz 1 außen herum nach Platz 1. Wie viele Abschnitte hat dieser 
| | | Weg? Die Länge dieses Weges ist der Umfang der Figur. 
| 
| 


| | 6. Wie viele Abschnitte hat der Umfang? Schreibe auf. 


Eee 


7. Gib den Umfang der Figur an. Jeder Streckenabschnitt ist 1 cm lang. 


EHEN 


8. Gib den Umfang der Figur an. Markiere erst Abschnitte, jeder BRACHNT ist 1 cm lang. 


Be 


= []Jem 


= [Dem 
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Ausmessen von Flächen 


1. Welche Rechtecke sind flächengleich? 


1 2 3 * 


2. Zeichne auf kariertes Papier drei verschiedene Rechtecke, 24 ‚Kästchen‘ sollen in jedem 
Rechteck sein. 


3, Ein Quadrat mit der Seitenlänge 1 cm nennen wir 1 Zentimeterquadrat. Schneide aus 
kariertem Papier Zentimeterquadrate aus, dann lege die Figuren mit Zentimeterquadraten 
aus. Schreibe das Ergebnis auf. 


Ei A 


Flächeninhalt: Flächeninhalt: Flächeninhalt: 
D Zentimeterquadrate D Zentimeterquadrate OD) Zentimeterquadrate 


. Kannst du den Flächeninhalt der Figuren bestimmen, ohne vorher mit Zentimeterquadraten 
auszulegen? (Markiere die Zentimeterquadrate, dann prüfe durch Auslegen nach.) 


jr 5 


5, Vergleiche den Umfang und den Flächeninhalt der Figuren. Was stellst du fest? 


En 


6. Vergleiche ebenso Umfang und Flächeninhalt dieser Figuren. Was fällt dir hier auf? 


IP 


m — 
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||| 1. Unter den abgebildeten Körpern ist ein Würfel. Zeige ihn. 


| 2. Stelle einen Würfel aus Plastilin her. (Du kannst den Würfel auch 
I! aus einer Kartoffel ausschneiden.) Worauf mußt du achten? 


| eines Würfels. Wie viele Kanten (wie viele Ecken) hat ein Würfel ? 


IP 


. Ein Würfel hat 6 Seitenflächen. Zwei Seiten eines Würfels liegen 
immer einander gegenüber. Prüfe an einem Spielwürfel: 


| 

| | auf der einen Seite 

| 

| auf der gegenüberliegenden arena et] 


| 5. Schau dir einen Ziegelstein (eine Zigarrenkiste, eine Streichholz- 
|| schachtel) an. Wie viele Ecken (wie viele Kanten, wie viele 
| 

| 


3. Bastle aus Streichhölzern und Plastilinkugeln das Kantenmodell 
| 


Seitenflächen) sind es? Vergleiche mit dem Würfel. 


| 6. Wie viele Ecken, Kanten und Flächen hat eine Milchtüte? 


| 7. Ein Käfer krabbelt die Kanten entlang. Er startet bei A. Welche ARE. VZ 
| Ecken kann er mit zwei Kantenlängen erreichen, welche mit 


| j 
I 1 
I I | 
| drei Kantenlängen? j | 
G--- F 
| 8. Peter baut aus kleinen Würfeln einen großen Würfel mit der dop- H £ £ 
pelten (dreifachen) Kantenlänge. Wie viele Würfel braucht er? : \ 
9. Schneide einen Papierwürfel entlang der Kanten auf und falte auseinander. Du bekommst 
das Netz des Würfels. Hier sind zwei Würfelnetze gezeichnet. Welche Seitenflächen liegen | 
| beim Würfel gegenüber? Nenne, dann färbe sie. 1 
|| Ri 5 
I 
If 
@ El = | 
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10. 


11. 


12. 


13. 


. Nun führen wir zwei Drehungen hinterein 


. Prüfe: D1 dann D2 gleich D3 D2 dann D2 gleich D4 


. Auch diese Ergebnisse sind möglich. Prüfe nach. 
In der Tafel ist die Verknüpfung „D 2 dann D 3 gleich D 1" be- 


. Schau dir die ausgefüllte Verknüpfungstafel an. Wie viele ver- 
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Dreh- und Wendespiele 


. Zeichne ein Quadrat in dein Heft. Die Seitenlänge soll 4 cm sein. 


Färbe die Ecken. — Schneide ein gleich großes Quadrat aus Pappe 
und färbe die Ecken ebenso auf der Vorder- und Rückseite. 


. Lege das Pappquadrat auf das Bild in deinem Heft, Fafbe auf 


Farbe (Ausgangslage). Drehe das Pappquadrat nach links bis die 
beiden Quadrate wieder zur Deckung kommen. Bei welcher Dre- 
hung kommt das erstmalig vor? 


, Lege das Pappquadrat in die Ausgangslage. Bei welchen Drehungen kommen die Qua- 


drate zur Deckung? 


‚ Hier sind die 4 Drehungen von Aufgabe 3 aufgezeichnet. Führe sie aus und male ab. 


2852.32 


Ausgangslage Viertel-Drehung D1 Halb-Drehung D2 Dreiviertel-Drehung D3 _Voll-Drehung D4 


ander aus! Lege das Pappquadrat in die Aus- 
ann noch eine Vierteldrehung. Wie liegt jetzt 


gangslage, mache eine Vierteldrehung, d 
durch eine Drehung erreichen? Schreibe auf: 


das Pappquadrat? Kannst du diese Lage 
D1 dann D1 gleich D2 


D2 dann D4 gleich D2 D3 dann D2 gleich D1 


reits eingetragen. Zeichne die Verknüpfungstafel ab und fülle aus. 


schiedene Ergebnisse kommen vor? Färbe gleiche Ergebnisse mit Verknüpfungstafel 
derselben Farbe. Was stellst du fest? 


Nun wenden wir unser Pappquadrat um eine Achse. Führe die 4 möglichen Wendungen 
aus und male ab. 


JTOeEN 


Ausgangslage Wendung Wa Wendung Wb Wendung Wc Wendung Wd 


Führe hintereinander zwei Wendungen um dieselbe Achse durch, du erhältst die Aus- 
gangslage. Erhält man auch die Ausgangslage, wenn man um zwei verschiedene Achsen 


wendet? 


Kannst du zwei Wendungen um verschiedene Achsen durch eine Drehung ersetzen? 
Versuche es, 
Kannst du eine Drehung durch zwei Wendungen ersetzen? 
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Mathematische Zeichen und ihre Bedeutung 


Zeichen Bedeutung 
Rechnen | + plus 
ine) minus 
mal 
durch 


gleich 
ungleich 

ist kleiner als 
ist größer als 


Platzhalter 


4 Platzhalter 
2 
a Mengen | {....... Mengenklammer 
3.8 | Mengenbezeichnung 
e Lösungsmenge 
4. E nn leere Menge 


ist Teilmenge von 

| ist nicht Teilmenge von 
€ gehört zu | 
= gehört nicht zu 


N 
rn 


5. 
U vereinigt mit 
6.W 
n geschnitten mit 
NS 
Ei 
dı \ ohne 
8. Pı 
pt 
9. 3 Größen und Maßeinheiten 
be 1DM = 100 Pf 


1hl = 1001 


1m = 100 cm 1 m = 10 dm 


1km = 1000 m 1 m = 1000 mm 


'1h = 60min 1 min = 60s 


12.74 


ME: 


1 dm = 10 cm 
1 kg = 1000 g 
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Beispiel und Sprechweise 


3+5 drei p/us fünf 
9-4 neun minus vier 
6:7 sechs ma/ sieben 
zwölf durch vier 


5+3= 8 fünf plus drei g/eich acht 


3+4=#6 drei plus vier ungleich sechs 


5<8 fünf kleiner acht | 


8>6 acht größer sechs 
D)+7=12 
a:3=15 


A = {Jungen, die Fußball spielen} 
B = {Jungen, die Handball spielen} 
L = {5, 6, 7} 


{Vielfache von 4} < {Vielfache von 2} 
{Quadratzahlen} & {Primzahlen} 


3 e {Primzahlen} 
7 € {Quadratzahlen} | 


— rot nicht rot | 


AuB = {Jungen, die Fußball oder 
Handball spielen} 
AnB = {Jungen, die Fußball und 
Handball spielen} 
A \B = {Jungen, die Fußball aber 
nicht Handball spielen} 


1 cm = 10 mm 


1t= 1000 kg 
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fl: Wiederholung und Vertiefung 


Zahlenraum bis 1 000 


. Zeige und rechne am Tausenderstreifen. 


100 +70+3 500 +20+9 200 +40 +3 400 +80+7 800 +90 +6 
300 +50+7 800 + 70 +1 900 +30+5 700 +40+8 600 +90 +8 


. Nun umgekehrt. Beispiel: 491 = 400 + 90 + 1 
285 631 917 184 528 34 892 478 987 234 543 769 


. Schreibe als Vielfache von Stufenzahlen. Beispiel: 526 =5-100+2-10+6-1 
438 825 314 972 179 641 253 767 574 308 960 492 


, Wie heißt die Zahl? Schreibe: 3100 +4-10+9-1 = 300 +40 +9 = 349 
6:100+2-10+1-1 4-100+1:10+9-1 3:100+8-10+2-1 
2-100+9-10 +51 8-100+5-10+4-1 7:100+6°10+8-1 


Zeige am Zahlenstrahl: 15014850 920 390 710 260 620 890 


Wie heißen die Nachbarzehner? Zeige am Zahlenstrahl. 
250 500 711 389 125 470 84 931 690 301 599 276 


Hier ist ein Ausschnitt aus dem Zahlenstrahl. Welche Zahlen sind dargestellt? 
|F |? (I |A IE k 
a DT FR DE EEE RE TEL THE 
500 600 
Ordne nach der Größe. Schreibe: 101 < 110 <121<... 
923, .576..51107 78897 22342773667 2101 = 2423, 59897 6625 212175,234 


Bilde Zahlenfolgen. 

372, 379, 386, ..., 456 855, 846, 837, ..., 747 240, 252, 264, ..., 384 
Verdoppele, überschreite dabei 1 000 nicht. 

Ba107 20025 11,22, 44°. ra Pr ce Sr OF ZIER TIARZE, ne 
Wie heißt die Regel? 10, 20, 40, 70, ..., 560 1000, 900, 810, 730, ..., 460 


Bilde Zahlen mit den Ziffern 4, 3, 2. Jede Ziffer darf nur einmal vorkommen. Es gibt sechs 
Zahlen. Ordne sie nach der Größe. 


Wie heißen die vier größten Zahlen, die man mit den Ziffern 7, 8, 9 bilden kann? Auch 
hier darf jede Ziffer nur einmal vorkommen. 


Schreibe alle dreistelligen Zahlen, die man mit den Ziffern 2, 8, 1 bilden kann. Jede 
Ziffer darf beliebig oft wiederholt werden. Es gibt 27 Zahlen. 
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Summen mit gleichem Wert 


. Ergänze die fehlenden Zahlen. Was stellst du fest? 


370 + 230 = 600 420 + 290 = 710 308 +176=[_] 196 + 157 = [_] 
} l J } } 


+30 |-30 I 
400 + 200 = [_] 400 +310=7] 300 + 184 = [_] 200 + 153 = 7] 
. Wahr oder falsch? Begründe, ohne die Summen auszurechnen. 
287 +46 = 290 +43 536 + 98 = 534 + 100 298 + 155 = 300 + 153 
. Bilde Summen mit gleichem Wert. 
490 + 370 =500 + [_] 612 + 257 =600 + [] 589 +248=600 + [_] 
576 + 180 =200+[] 438 + 295 =300+ [7] 407 + 369 =400 + [] 


. Rechne und schreibe wie in Aufgabe 3. 


289 + 46 648 + 97 666 + 199 389 + 144 237 + 385 586 + 259 


Der Wert einer Summe ändert sich nicht, wenn man die eine Zahl vergrößert und die 


andere um den gleichen Betrag verkleinert. 


Differenzen mit gleichem Wert 


. Ergänze die fehlenden Zahlen. Was stellst du fest? 


910 - 350 = 560 450 - 280 = 170 512-227=[] 853 - 197 = [_] 
10 |-10 } } Mi I } } 


900 - 340 = 470 -30=[7 500-215=[] 856 - 200=[ ] 
. Wahr oder falsch? 
720 - 370 = 700 — 350 430 —- 197 = 433 - 200 680 - 350 = 700 - 330 
. Bilde Differenzen mit gleichem Wert. 

421 - 194 = [_] - 200 504 - 228 = 500 - [] 689 - 322 = 700 - I] 
518 - 287 = [_] - 300 610 - 351 = 600 - [] 395 - 178 = 300 - [] 
Der Wert einer Differenz ändert sich nicht, wenn man beide Zahlen um den gleichen 

Betrag vergrößert (verkleinert). 
Übungen 
. Wenn man zu einer bestimmten Zahl 97 addiert, so erhält man 250. + 97 
Wie heißt die Zahl? ITer 250 


. Subtrahiere von einer bestimmten Zahl 95, du erhälst 150. 
. Zeige das Verbindungsgesetz am Rechenbild: (360 + 240) + 260 = 360 + (240 + 260) 
. Peter hat 394 Briefmarken, davon 158 ausländische. Er tauscht 20 deutsche gegen 20 


ausländische Marken. Wie viele Briefmarken hat er jetzt? 


. Gabi hat 3,60 DM und Ralf 4,25 DM. Wie groß ist die Differenz? Beide kaufen sich für 


70 Pf ein Eis. Wie groß ist die Differenz jetzt? 


Ag 
x 
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Multiplizieren und Dividieren 


70:4 = 280 280:4 = 70 
Produkt Wert des Produktes Quotient Wert des Quotienten 


70m: 3 =210m 


210m:70Om= 3 
210m: 3 = 70m 


1. Rechne zu jeder mal-Aufgabe beide Umkehraufgaben. 
40DM:7 25m-8 5hl-30 12km-20 15hl-40 
90DM-6 37m:-4 7hl-80 30km-30 18hl- 70 
60DM:-5 43m:7 9hl-70 35km-40 22hl-60 


3. Schreibe zu jedem Pfeilbild eine mal-Aufgabe und eine durch-Aufgabe. 


2) 60 :50 :8 
ja EI 1752450 ZI 30-2 Fl 1270 
4. Nun umgekehrt. Schreibe als Pfeilbild (mit Umkehroperator). 
75:4 630 : 90 23-6 360:4 14:20 360:20 


Vertauschungsgesetz 


J In einem Produkt darf man die Zahlen vertauschen. Tausche, wenn dir die Tauschaufgabe 
leichter erscheint. 
8:70 156 7:28 3-5 20-24 17:5 / 25-40 45:3 6-46 
6290. 18=7 >ATSSI 417 BE 31730. 3277.17 30716 »12#9 7 53372 


6. Gilt das Vertauschungsgesetz auch für die Division? Prüfe an Beispielen. 


7. Welche Zahlen darfst du vertauschen ? 
19:6 8-37 129:3 20-43 420 :30 15:40 40:40 


Verbindungsgesetz 


8. In einem Produkt darf man die Zahlen beliebig zusammenfassen. Zeige am Rechenbild: 


(3:50)-7=3-(50-7) 


ist dasselbe wie 


9, Fasse anders zusammen, dann ist die Aufgabe leichter. 


4-(25-6) 6:(5 7) 2:(15:9) (4:8) 5 12: (53) 
10. Fasse geschickt zusammen, du darfst auch tauschen. 
3{8-5) 9:16-5\ 5,7 112 9.254) (30-7,3 6 18 8 
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Verteilungsgesetz 


. Erkläre das Rechenbild. 


(50+60):4=50-4+60-4 


ist dasselbe wie 
E—————— 


. Rechne auf zweifache Weise (wie in Aufgabe 1). Zeichne auch ein Rechenbild. 


(50 + 70)-4= [7] (90 +40):7= [7] (80 +50)-3=7] (70+60)-4=[] 


. Das Verteilungsgesetz gilt auch für Differenzen. Zeige am Rechenbild (wie in Aufgabe 1): 


70:4- 30-4 = (70-30)-4=7 90-:6-50:.6= (90-50) -6=[] 
. 70:5-40:5=|[] 9:8-30-.8=[] 80:6-50:6=[] 
Übungen 


. Multipliziert man eine Zahl mit 6, so erhält man 210. Wie heißt die Zahl? 
. Dividiert man eine Zahl durch 9, so erhält man 45. 


. Bilde zu jedem Pfeilbild ein ‚Zahlenrätsel‘, dann rechne. 


«B - . :38 25 
D]-> 125 D=>15 D]-> 360 Ba: D-22300 

. - s 42 r 
0-5 132 D->12 D-% 270 mE: D-% 225 


. Mit den Zahlen 2, 5, 9 kann man sechs Produkte mit demselben Wert bilden. Schreibe auf. 


9. Rechne schrittweise. Beispiel: 6:27=6-(20+7)=... 


12. 


13. 


6-32 19:8 4:76 93-7 60:14 13:70 23-12 15 31 


. Den Zwischenschritt kannst du weglassen. Beispiel: 3, 33 = 9+8=[] 


EIENEZEZEE DI BEIREIEIEN EI 


. Dividiere schrittweise. Beispiel: 171:3= (150 +21):3=... 


225:3 640:40 335:5°.1 570:30 450:6 960:40 581:7 840:30 


Rechne vorteilhaft. Beispiel: 392:4 = (400 -8):4=... 
594:3 390:5 594:6 591 :3 792:8 990:5 294:3 792:4 


Die Produkte (Quotienten) eines Feldes haben den gleichen Wert. Bestimme die fehlende 
Zahl, ohne vorher den Wert auszurechnen. 
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GE 5 25 240-283 | ess-on mans 
421 < 488 < > 911 1783 > 728 
220 ge 305-[]| 765 <840 852 <907 | 260>179 458 > 391 
220+ [1] = 305 236 <312 683 <719 | 317>297 587 > 493 
3. 


4. Bestimme die Lösungsmenge. Schreibe: L={...} 
398+ 7] <405 903-[_]> 895 28-[_]< 200 
896 +1 <901 306 -[1>299 87-[]< 500 


210:7] > 70 
300:[] > 60 


[1-80 < 300 
[1-70 < 400 


s Setze ein: > < = 
234 + 89 E] 313 711- 63 8 649 8-98 747 532:7 8 76 
N 567 +270 E] 837 879 - 640 229 30:19 I] 58 


Nelken), ea) arktmaenern ein 
an al 


7. Rechne auf verschiedene Weise. 


[512] 03]215]706] + [37] 5 [89] 62 [78] 


8. Suche verschiedene Lösungswege. 
48:4 8:95 78-6 27:30 20:39 18-54 
67:6 4:89 47:8 19-40 30-18 32-12 


286 + 48 = (286 + 40) +8 
286 + 48 = (286 + 50) - 2 


48:4=(40+8):4=... 
48:4= (50 -2):4=... 
48:4=(48 -2):2=... 


Dividiere auf verschiedene Weise. 


168:6 870:30 392:8 156:12 
196:4 950:50 288:6 180:15 


© 


168:6 = (120 +48):6=... 
168:6 = (180-12):6=... 
168:6= (168: 2):3=... 


492:4 
588:6 
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, Hier sind 43 Plättchen zur Basis 3 gebündelt 


‚ Zeichne 50 Plättchen. Bündele zur Basis 3, 


410491 


2. Bündeln und Zählen 


Bündeln in verschiedenen Systemen 


Bündeln zur Basis 3 


Prüfe das Ergebnis nach. 


Bündel | Bündel | Bündel Ein- 
3. Stufe 2.Stufe | 1. Stufe zelne 
1 2 1 


trage das Ergebnis in die Stellentafel ein. 


1, 3, 9, 27, 81, 243, ... sind die Stufenzahlen des Dreiersystems. 


, Wie viele Plättchen hat ein Bündel der 1. Stufe (1mal gebündelt), der 2. Stufe (2mal ge- 


bündelt), ..., der O0. Stufe (nicht gebündelt) ? 


‚ Erkläre die Dreierbündelung am Pfeilbild, dann berechne die Stufenzahlen. 


Bündel 4,Stufe Bündel 3.Stufe Bündel 2.Stufe Bündel 1.Stufe Bündel 0.Stufe 
4mal gebündelt 3mal gebündelt 2mal gebündelt mal gebündelt Omal gebündelt 
-23 .3 
m U D 


U 1 


. Wie oft mußt du mit 3 multiplizieren, um die Stufenzahl der 1. Stufe (2. Stufe,...)zuer- 


halten? 


Stufenzahlen in der Potenzschreibweise 


Für Stufenzahlen gibt es eine verkürzte Schreibweise. 


Fr e i Potenz- Potenz 
Beispiel: für 9 schreibt man 32, gelesen: 3 hoch 2 wert Hochzahl 
32 nennt man eine Potenz, 3 ist die Basis, 2 die Hochzahl. 9 = 3% Gase 


Die Basiszahl gibt an, nach welcher Ordnung gebündelt 


wurde, die Hochzahl, wie-oft gebündelt wurde. neun gteloh Aral hoch zwei 


. Berechne die Stufenzahl: 3?=[_] 3 =] 3=[] 31=[] 33=[] 


Warum schreibt man wohl 3° = 1? 


, Schreibe die Stufenzahl als Potenz: 9=3° 3=30 81=37 1=307 27=30 


‚ Zeichne eine Stellentafel zur Basis 3, trage die Potenzen und Stufenzahlen ein. 


Bündel 
Potenz 


Stufenzahl 


. Zeichne 55 Plättchen. Bündele zur Basis 4, 
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Bündeln zur Basis 4 


, Hier ist zur Basis 4 gebündelt. Prüfe nach, 
lies den Zahlennamen. 2% RS 


AIR 
VAT 


Zeichne eine Stellentafel zur Basis 4, dann trage die Potenzen und Stufenzahlen ein. 


dann trage das Ergebnis in die Stellentafel ein. 


Bündel 
Potenz 
Stufenzahl 


1, 4, 16, 64, 256, 1 024, ... sind die Stufenzahlen des Vierersystems. 


, Vom Vierersystem zum Zehnersystem. Rechne um. 


Stufenzahl 


-26-1 +4 O0 +16-0O +4+-0O+10=-D 
-256.1 +4 O0 +10 +4 0O+10=-D 


5. 2130 = U® 31019 = U» 2301 = 1323% = [le 20312% = [le 


6. Nun umgekehrt. Wie heißt der Zahlenname 


im Vierersystem? Rechne wie im Beispiel. 
38 63 83 178 300 412 507 


Zählen im Vierersystem 


, Zähle im Vierersystem weiter bis 100«. 


3er 
eins-null | eins-eins |eins-zwei | eins-drei | zwei-null 
10% 11a 12% 13% 20% 


drei 
39 


. Zeichne einen Zahlenstrahl bis 40. Schreibe die Zahlennamen des Vierersystems darunter. 


0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Basis 10 


0 1®© Basis 4 


. Wie heißt der Nachfolger von: 13% 123% 203% 230% 233% 10334 2303% 
10. 
11. 


Wie heißt der Vorgänger von: 11% 130% 200% 210% 320% 1000» 1300% 


Wie viele einstellige (zweistellige) Zahlennamen gibt es im Vierersystem ? 


11 


. Bündele 40 Plättchen zur Basis 2, trage das 


Bündeln zur Basis 2 


‚ Hier sind Plättchen zur Basis 2 gebündelt. 


Prüfe das Ergebnis nach. Gr) SS 
Bündel | Bündel | Bündel |Bündel |Bündel ON 
4. Stufe |3. Stufe | 2. Stufe |1. Stufe | 0. Stufe 

1 1 0 1 1 


Ergebnis in die Stellentafel ein. 


3. Zeichne eine Stellentafel zur Basis 2 (bis 9. Stufe), trage Potenzen und Stufenzahlen ein. 
4. Schreibe als Potenz: 4=2 °232=-272 1=-202 12383=202 8=-27 64=20 
5. Berechne den Potenzwert: 2'=[] 2=N] 2#=[f) 2:=[)] 2=[)] 25=[) 


10. 


it: 
12. 
13. 
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1, 2, 4, 8, 16, 32, 64, 128, 256, ... sind die Stufenzahlen des Zweiersystems. 


. Rechne um in das Zehnersystem. 
Stufenzahl 
1101% 11100» 10110» 1010109 KOEZEIEIEN 
0/1 


10119 101109 101109 110011% [19 |1 eg] 


. 1001109 = U® 1010109 = Ul® 1111113 = U® 10010119 = [le 
. Nun umgekehrt. Beispiel: 29 = 16:1 +8:1+4:1+2-0+1:-1 = 11101 


7=-De 14=-Te 21-Te 23-Ie 3-Te 37-0 4-Ue 


Zählen im Zweiersystem 


. Zähle im Zweiersystem weiter bis 100009. 


DS TE TB TE TE Te | 
re | 100 | Me | 1a | tote | M100 | Mo | 10005 | 


Zähle am Zahlenstrahl im Zweiersystem bis 11009. 
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Basis 10 
0 1® Basis 2 


Wie heißt der Nachfolger von: 119 101% 1011@ 1110» 10100» 10111 
Wie heißt der Vorgänger von: 10% 110% 1000% 1011& 11002» 10000, 


Welche Zahl ist hier dargestellt? Gib den Zahlennamen auch im Zehnersystem an. 


ib: 
un Suennn 


Jo 19 +» 


16, 


rk 


. Zeige am Tausenderstreifen: 


. Zeige am Tausenderstreifen. Zeichne auch Zahlbilder. Beispiel: 243 
345 362 427 917 415 864 805 307 a] 5 
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de 


Bündeln zur Basis 10 


1.000 


FH FIHEttH 


502 287 734 406 318 290 573 605 


. Zeichne eine Stellentafel zur Basis 10 (bis zur 5. Stufe), dann trage die Potenzen und 


Stufenzahlen ein. 


. Schreibe als Potenz: 10=10° 1000=10° 100=10° 10000=107 1 = 109 
. Berechne den Potenzwert: 12=D] 10=[]J 10'!=[] 10°=[] 10=[] 
. Wert des Produktes? 5:10 =[] 2-10%= [] 9-.10=[] 7:102=[] 
. Nun umgekehrt: 300 = 3: 10° 8=8:.100 5000 =5.107 20 =2-10° 


1, 10, 100, 1 000, 10000, ... sind die Stufenzahlen des Zehnersystems. 


Übungen zum Bündeln 


. Wie viele Zahlzeichen braucht man im Zweiersystem (im Dreiersystem, im Vierersystem, 


im Zehnersystem) ? Was stellst du fest? 


. Wie viele einstellige (zweistellige) Zahlennamen gibt es im Zweiersystem (im Dreier- 


system, im Vierersystem, im Zehnersystem) ? 


. Das Zahlwort ‚eins-null-null-null‘ kommt in allen Systemen vor. Welche Zahl bezeichnet 


dieses Zahlwort im Zweiersystem (im Dreier-, Vierer-, Zehnersystem) ? 


. Dieselbe Zahl, aber verschiedene Zahlennamen. 


HER U® HH. [lo EHH, le 


. Rechne um in das Zehnersystem. Beispiel: 1023% = 64:1 +16:0+4:2+1:3=[] 


101109 20209 3210 1011009 20330 201025 11001109 10203% 


.53= Io 63 = [lo 73= [De 111 = [Jo 123= [Jo 299 = [Jo 336 = []o 
. 1320a = O® = Do 1011019 = [le = [lo 121219 = [Je = Lo 
. Wie heißt der Vorgänger (der Nachfolger) von: 


1009  I0MIo 1200 330 10009 20009 3100. 1111@ 


Zu welcher Basis wurde hier gebündelt? 
[2 = 16 [3 = 1000 [J?=8 D*=81 [?=27 D’=-16 TDP=64 


Wahr oder falsch ? 
100119 < 2019 111a > 10100» 100011 = 210% 2205 < 220% 
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3. Erweiterung des Zahlenraumes 


Zahlenraum bis zur Million 


Zahlenraum bis 10 000 


. Lege 10 Tausenderstreifen untereinander. Umfahre und schreibe: .1 000, 2000, ... 


EEEEFEEE EEHERESHEREHHEG EN HE HERIEREIERE EEE HEBBIEHER 
EEE REEERFEEREEFEPEFEEREEBER ESS EESGESEEEEFERISEHREHFEFFFFFFFFEFFFES SEHE HEHE 
EEE EEE EEPIEIPPIHBEG namen nenne EEE EEER HEERES Eh MER 


LE BE 
EHER EBSEREEEETEE EEE HEBUH 


. Umfahre am Zehntausenderfeld: 2000 1100 1500 1900 990 1050 1520 
, Zeige am Zahlenstrahl die StreckevonObis: 2000 1500 7500 3100 6400 


0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 8000 9000 10000 


. Zeige am Zahlenstrahl die Platznummer: 3000 7000 1900 4500 7100 2800 
. Wie heißen die benachbarten Hunderter von: 1500 5300 9800 2200 6900 
. Welche Zahlen sind hier dargestellt? 


Y eh a ee 


0 5000 10000 


. Schreibe zu Aufgabe 6 die benachbarten Tausender auf. Beispiel: 1 000 < 1 300 < 2 000 


. Zähle in Hunderterschritten, zeige auch am Zahlenstrahl. 


Vorwärts: von 1 700 bis 3200 von 3300 bis 4 800 von 5 900 bis 7 400 
Rückwärts: von 9500 bis 7 900 von 8300 bis 6 800 von 5 600 bis 4100 


. Ergänze auf 10 000, zeige am Zahlenstrahl. Schreibe: 8500 + [_]= 10 000 


8500 7900 6100 5700 4200 3600 2200 1300 7400 2900 6300 


. Grenze ein. Beispiel: A liegt zwischen 1 000 und 2000, zwischen 1500 und 1 600. 


Bee 2: EU ERSTE 


0 5000 10000 


. Zeige am Zahlenstrahl, grenze vorher ein. Beispiel: 2300 < 2360 < 2400 


1 550 2 610 3 790 4 820 3 a 2 750 9 de 8720 6.340 


. Zähle in Zehnerschritten von: 2 100 bis 1 eo 4.960 bis 5130 9.040 bis 8870 
. Wie heißen die Nachbarzahlen von: 1010 3 000 6 900 4090 5099 


. Ein 1-DM-Stück ist ungefähr 2 mm dick. Wie hoch wäre eine ‚Geldsäule‘ von zehn- 


tausend 1-DM-Stücken? 


Von 10.000 bis 100 000 


1. Zeichne 10 Zehntausenderfelder nebeneinander. Umfahre: 10000, 20.000, ..., 100.000 


10000 10000 10000 10000 10000 10000 10000 10000 10000 10000 


2. Zeige am Zahlenstrahl: 20000 50000 35000 81000 68000 102000 


DITTRATECHEFERTITERTGFRTTTTTTEITTGERTEITIN RL ST IL LIPOTEET TER TELE TEN ER Selen el 


0 10000 20000 30000 40000 50000 60000 70000 80000 90000 100000 
3, Grenze ein. Beispiel: A liegt zwischen 10 000 und 20.000, zwischen 17 000 und 18 000 


a N et 


0 50000 100000 
4. Bilde Zahlenfolgen und zeige am Zahlenstrahl. 
7000, 11 000, 15000, ..., 55 000 99 000, 92.000, 85000, ..., 15000 


WS Zerlege wie im Beispiel: 64200 = 60000 + 4000 + 200 
15700 70500 34600 52380 90170 45020 11111 84025 20403 


V 


Von 100.000 bis 1 000 000 


6. Legt man 10 Hunderttausenderstreifen untereinander, so erhält man 1 Million. Zähle in 
Hunderttausenderschritten und schreibe auf: 100.000, 200 000, ..., 1 000 000 


100000 


1nnRAan 


7. Zähle und zeige am Zahlenstrahl: 50 000, 100.000, 150 000, 200.000, ..., 1 000 000 


ö 500000 1000000 


8. Zeige am Zahlenstrahl und ergänze auf 1 Million. Schreibe: 750000 + [] = 1 000 000 
750000 510000 290000 830000 140000 670000 985 000 899000 


9. Zerlege wie im Beispiel: 200 530 = 200 000 + 500 + 30 


270000 500800 136000 310600 400570 900206 504308 810031 
609000 900070 491000 780050 900408 300045 106204 200 785 


So groß ist 1 Million 


10. Stelle dir vor, du müßtest bis 1 Million zählen, in jeder Sekunde eins weiter. Wie lange 
würdest du brauchen ? 


11. Eintausend 1-DM-Stücke ergeben einen Turm von 1,80 m Höhe. Wie hoch wäre der 
Turm, wenn man 1 Million 1-DM-Stücke aufeinanderlegen könnte? 


12. Stelle in Gedanken die Bevölkerung einer Großstadt mit 1 Million Einwohnern hinterein- 
ander auf, einzeln in Abständen von einem Meter. Wie lang würde die ‚Schlange‘? 


15 


hr 
12. 
13. 
14. 


15. 


. Wo liegt die Zahl 346 200? Zeige am Zahlen- 
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Übungen im Zahlenraum bis zur Million 


strahl die Hunderttausenderschranken (rot), 300.000 < 346200 < 400 000 


die Zehntau derschrank bl di 340000 < 346200 < 350 000 
ee ee En) 


H 000 350000 400 000 


. Grenze schrittweise ein. Zeige und schreibe wie in Aufgabe 1. 


325500 357600 218100 472700 634800 860300 549200 904 600 


. Schreibe die benachbarten Tausender 


(Hunderter, Zehner) auf. Beispiel: 240 000 239000 < 240000 < 241 000 
eeann 239900 < 240000 < 240 100 
369000 920000 501 000 239990 < 240000 < 240 010 


608000 721000 290000 899000 


. Ergänze zum nächsten Hunderttausender. Schreibe: 254000 + 6000 + 40000 = 300 000 


258000 417000 671000 804000 189500 374600 540000 756 900 


. Erkläre das Bündelungsschema. 


1M=10 HT+ 1° - 1 HT 
ra izr 
DER T 
104-0 14H 


‚ Schreibe die Stufenzahlen als Produkt und als Potenz. Beispiel: 100 = 10:10 = 10? 


10000 =102 10=10° 100000 =102 1000=102 1=10° 1000000 = 107 


. Schreibe als Vielfache von Stufenzahlen. Beispiel: 300000 = 3 100000 = 3 - 10° 


200 000 40 000 700 000 300 4000 70 40 000 900 000 


18-0) 2:160=-0 6-10'=0 5-10-1 7102=QD 8-10%-[Q 


Zerlege wie im Beispiel: 408923 = 1000004 +1000:8+ 100:9+10:2+1:-3 
210725 362071 (500 710 301007 450030 90,710 81707 384 072 
Nun umgekehrt. Zeichne eine Stellentafel, trage ein und ec ie Zahl. ) 2 

10000:7 + 100:3 + 10:4 100000 :3 + 100003 + 1000-4 + 10-3 
10000:9 + 100:6 + 1:7 100000:5 + 1000-5 + 10:5 + 1-1 
1000097 + 10°2 + 1-5 100000 :2 + 10000:4 + 100-2 + 10:2 


Wie heißt die kleinste fünfstellige Zahl, in der keine 1 und keine 0 vorkommt? 
Wie heißt die größte sechsstellige Zahl, in der die 9 nur zweimal vorkommt? 
Schreibe alle sechsstelligen Zahlen auf, die man mit den Ziffern 9, 9, 9, 9, 9, O bilden kann. 


Welche vierstelligen Zahlen kann man mit den Ziffern 4, 4, 6, 6 bilden? Ordne die Zahlen 
nach der Größe, beginne mit der kleinsten. 


Bilde alle fünfstelligen Zahlen mit den Ziffern 2, 2, 3, 3, 3. Ordne sie nach der Größe. 


wu ww Lie 


5.1®%-I 182-D 10-D 10-1] 10= 


7. Lies die Zahlen und schreibe 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 
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Über die Million hinaus 


. Wir können den Zahlenraum noch weiter ausbauen. Zähle in Schritten von 10 Millionen 


bis 100 Millionen. Zeige am Zahlenstrahl. 


aan Lara 2211201221211 18224 EABERE22] HEEAAAAN LEE AALEN RL EA. REBEL EHEN 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
Mill. Mill. Mill, Mill. Mill. Mill. Mill. Mill. Mill. Mill. 


. Zeige am Zahlenstrahl: 3 000 000 15.000 000 27 000 000 64 000 000 
, Zähle in Schritten von 100 Millionen: 


100 Millionen, 200 Millionen, ..., 900 Millionen, 1000 Millionen (= 1 Milliarde) 


. Zeichne eine Stellentafel. Dann trage die Stufenzahlen in der Potenzschreibweise ein. 


Wie geht es über die Hundertmilliarden weiter? 


BEEDEUEEILDEN EN 
WEISSER 


u 


19-0 107=-D 
6.1000 = 10° 10000000 = 10° 100000 = 10° 1000000000 = 100 


sie in dein Heft. Achte auf 
die Dreiergliederung. 


, Zeichne eine Stellentafel und trage ein. Lies die Zahlen. 


2 036 811 60 370 004 104 500 390 6 080 250 040 35 002 069 601 


. Trage in die Stellentafel ein, dann lies die Zahlen. 
61 M + 536T + 302 E 204M + 72T + 9E 2Md + 93M + 4T + 58E 
Zahlen unter 1 Million schreibt man in einem Wort, Zahlen über 1 Million getrennt. Lies 


und schreibe in Ziffern: 


sechshundertvierundzwanzigtausendachthundertsiebzehn $ 
einundfünfzig Millionen siebenhundertneuntausendzweihundertdreißig 
zehn Milliarden vierhundert Millionen zweihundertneunzigtausendfünfzehn 


Schreibe in Worten: 230064 905780 7002801 900041 200 5003004 007° 


So groß ist 1 Milliarde 


Wenn man bis 1 Million zählen könnte, in jeder Sekunde eins weiter, so würde man rund 
12 Tage brauchen. Wie viele Jahre würde das Zählen bis 1 Milliarde dauern? ?° «7 


Stelle dir alle Menschen dieser Erde (rund 4 Milliarden) in einer Reihe hintereinander vor, 
je Meter eine Person. Wieviel Kilometer lang wäre die Reihe? Vergleiche mit dem Umfang 
der Erde (rund 40 000 Kilometer). 


Eintausend 1-DM-Stücke wiegen 5,400 kg. Wie schwer würden 1 Milliarde DM in 
1-DM-Stücken sein. Schätze erst, dann rechne genau. 


2 DWIZ-N, 4 17 
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Genaue Zahlen — gerundete Zahlen 


1. Welche Zahlen sind genau, welche gerundet? 
Ein Tag hat 24 Stunden. — Die Entfernung zum Mond beträgt 380 000 km. — Vater hat 
einen Stundenlohn von 8,46 DM. — Die Stadt Köln hat 900 000 Einwohner. 


2. Am 1.4.1973 hatte die Stadt Duisburg 436 517 Einwohner. So genau wollen wir die 
Zahl nicht wissen. Wir sehen uns die benachbarten Hunderttausender an. Welchen nimmst 
du davon als „runde‘ Einwohnerzahl? 


untere Schranke | obere Schranke 
hi 000 450000 500 ih 


3. Peter möchte sich die Einwohnerzahl von Duisburg genauer merken. Er schaut auf die 
benachbarten Zehntausender. Welchen davon merkt er sich als „runde‘ Einwohnerzahl? 


untere Schranke \ obere Schranke 


400 000 450000 500000 


| 4. Runde die Einwohnerzahlen auf Hunderttausender (Zehntausender). Zeichne einen Zah- 
| lenstrahl, trage die untere und obere Schranke ein, wähle als runde Zahl die nächst- 
Ä liegende Schranke. 


Bremen 584 000 Dortmund 644 000 Frankfurt 699 000 Essen 691 000 


Bei den Ziffern 1, 2, 3, 4 runden wir ab, bei den Ziffern 5, 6, 7, 8, 9 runden wir auf. 


NN Runde auf volle Hunderttausender (Zehntausender, Tausender, Hunderter). 
285724 724893 391074 806256 169275 649508 457281 502086 


Schaubilder für große Zahlen 


6. Große Zahlen kann man gut veranschaulichen, wenn man sie in Schaubildern darstellt. 
Vergleiche die Einwohnerzahl der beiden Städte. Für 100 000 Einwohner ist ein ‚Männ- 
chen’ gezeichnet. 


München AAAAR KAAHH han : 
Hambuo AAMAM AMAAM MAMAM AAR 


7. Nun umgekehrt. Runde die Einwohnerzahlen auf Millionen, dann zeichne ein Schaubild 
(für 1 Million Einwohner ein Männchen). 


Nordrhein-Westfalen 17164000 Hessen 55130004, | 
Baden-Württemberg 9112000-) " Rheinland-Pfalz 3 685 000. 


8. Statt der ‚Männchen‘ können wir auch Streifen oder Strecken zeichnen. Wie viele Ein- 
wohner haben die folgenden Städte (1 mm Länge bedeutet 10 000 Einwohner) ? 


Mainz BEErErB \ > 1 
Wiesbaden z zn > \ 
— zn Pe 2 
Hannover = En At X“ 
£ E z— = LT 
Düsseldorf 77° BETT Ir 
—— m nn \< 
Stuttgart EM = - bak 


18 


— nn mh 


BIRH; 410500 


Übungen mit großen Zahlen 


1. Bilde Zahlenfolgen. 
777000 526 000 9 780 000 22 500 000 2 996 300 5000 450 
788 000 522 000 9 830 000 21 800 000 2 996 900 5 000 370 
799 000 518 000 9 880 000 21 100 000 2 997 500 5 000 290 
bis bis bis bis bis bis 
909 000 478 000 10 380 000 14 100 000 3 003 500 4999 490 
2. Ergänze auf 1 Million. Beispiel: 499200 + 800 + 500000 = 1 000 000 
170000 391 000 929500 699300 99980 994100 999520 999937 


3. Wie heißt der Vorgänger (der Nachfolger) ? 
101 000 209999 520000 690999 900000 1010000 1999999 3000 000 


4. Wo liegen die Zahlen? Schreibe die Schranken auf. 80.000 


Zeichne auch Ausschnitte aus dem Zahlenstrahl < 82518 < 90 000 
und trage die Schranken ein. 82000 < 82518 < 83000 
< 
< 


87513 73839 619428 307516 740293 | 82500 < 82518 < 82600 
92073 81479 453776 805678 389464 |, 82510 < 82518 < 82520 


5. Runde auf volle Zehntausender (Tausender, Hunderter, Zehner). 
53861 98093 104917 269096 417208 699429 870057 590909 


6. Wie heißt die Zahl? 
361-103 + 508-100 =] 25-10% + 491-10°= [7] _7:10°% + 728-10° = 
157-108 + 95-10? = DJ) 60-106 + 84-10 = [7] 9-10° + 44-10= [J 


[75000 [ 300000 [690000 [3000000] = JSGOAI 000 ergo 10 TI] 


Runde die Einwohnerzahlen auf Zehntausender. Ordne nach der Größe und zeichne ein 
£ ®W Streifenbild. Für 10000 Einwohner zeichne 1 mm. 


SJ 


Bochum 354200 3" N“ Koblenz 120500 DO Saarbrücken 128 500129.0C\ 
Bonn 278800 * Köln 849 700 3UD.UDD Stuttgart 629 2006.) W 
Kassel 215200 - 0. Nürnberg 479400 >'>-") Wuppertal 417 300.0.) 


Für kluge Köpfe 


9. Wie heißt die größte (kleinste) siebenstellige Zahl mit 4 Neunen und 3 Nullen? 
10. Schreibe die größte (kleinste) achtstellige Zahl mit den Ziffern 0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7. 


11. Wie heißen die drei größten (kleinsten) siebenstelligen Zahlen, in denen die Ziffer 1 
sechsmal vorkommt’? 


12. Wie heißen die drei größten (kleinsten) sechsstelligen Zahlen mit 3 Fünfen und 3 Neunen ? 


13. Im Jahre 1950 lebten auf der Welt ungefähr 2 Milliarden 500 Millionen Menschen. Heute 
schätzt man die Weltbevölkerung auf 3 Milliarden 750 Millionen. Vergleiche! 
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Zahlzeichen, früher und heute 


Unsere Zahlzeichen stammen aus Indien. Arabische Kaufleute haben 
sie im Mittelalter nach Europa gebracht. Man nennt sie daher ara- 
bische Zahlzeichen. Vorher rechnete man bei uns mit römischen Zahl- 
zeichen. Römische Zahlzeichen findest du noch heute auf dem Ziffer- 
blatt, an alten Häusern, ... 


Die Römer hatten nur 7 Zahlzeichen. 


D = 500 M = 1000 


. Nach welchen Regeln haben die Römer gebündelt? Gib die Operatoren an. 


1000 «—— 500 «—— 100 < 50 - 10 = 5« 1 


. Die römischen Zahlzeichen werden nach bestimmten Regeln hintereinander gesetzt. Dabei 


dürfen die Zeichen I, X, C höchstens dreimal vorkommen, das Zeichen M beliebig oft. 
Die Zeichen V, L, D dürfen in einer Zahl nur einmal vorkommen. 
Schreibe mit arabischen Ziffern: I xx CcCcC V HXX I MMMM 


. Schreibe mit römischen Ziffern: 2 30 200 500 5 5000 50 


4. Steht eine kleinere Zahl rechts neben einer größeren, so wird sie addiert, steht sie links, so 


wird sie subtrahiert. 
Schreibe mit arabischen Ziffern: VI VII Wide ee 


5, Schreibe mit römischen Ziffern: 9 15 4 14 23 110 1 610 
6. Bei dem Zusammensetzen der Zeichen darf | nur vor V oder vor X stehen, X nur vor L oder 


vor C stehen, C nur vor D oder vor M stehen. 
Schreibe mit arabischen Ziffern: IV IX XL Xc CD CM XIX XLIV Xcll 


7. Welche Zahlen sind es? CXLVI CCXCIX CDXX CDLXXIX CMXIV CMXLI 
8. Schreibe mit römischen Ziffern: 14 29 42 95 440 990 249 494 989 


9. Zeichne das Zifferblatt einer Uhr mit römischen Zahlzeichen. 


11. 


44 
13. 
14. 
15. 


. Lies folgende Inschriften: 


° Anno Domini ° | cut | 
„U MDXC , CMXLI 


Versuche, mit römischen Zahlzeichen schriftlich zu rechnen. 


CDXXXV MCDXCI XCVIll » XLIV CDXLIV : VI 
+ CCCXLIX — DCELXXXIV 
Scherzaufgaben 


Die Hälfte von „zwölf‘ ist „sieben‘‘. Wie ist das möglich ? 
Wer kann mit 4 Streichhölzern „eintausend‘ legen? 
Zeige mit 3 Streichhölzern: „zwei” plus „eins’“ gleich „sechs’'. 


Lege mit 2 Hölzchen die kleinstmögliche (größtmögliche) Zahl. 


9807 410502 


4. Topologische Grunderfahrungen 


Netze 


1. An der Ecke A kommen drei ‚Straßen’ (Bogen) zusammen. Wir sagen, die Ecke A hat die 
Ordnung 3. Gib die Ordnung der Ecken an. 


3. Vergleiche in jedem Netz von Aufgabe 2 die Anzahl der Bogen mit der Summe der Ord- 
nungen. Gibt es eine Regel? 


4. Zeichne fünf beliebige Netze und prüfe nach: Anzahl der Bogen mal zwei gleich Summe 
der Ordnungen. 


N 
Schreibe die Anzahl der Bogen, Ecken und Gebiete auf. Das ‚Außengebiet‘ zählt mit. 


Ecken |Gebiete| Bogen 


Kzine in jedem Netz von Aufgabe 5 die Anzahl der Ecken und Gebiete zusammen. Ver- 
gleiche das Ergebnis mit der Anzahl der Bogen. Was stellst du fest? 


7. Zeichne fünf beliebige Netze und prüfe die Regel nach: Anzahl der Ecken plus Anzahl der 
Gebiete gleich Anzahl der Bogen plus zwei. 


+ Zeichne auf ein Blatt einen Kreis. Wie viele Gebiete entstehen? Das Außengebiet zählt mit. 


JA Zeichne zwei Kreise. Es sollen drei (vier) Gebiete entstehen. Wie müssen die Kreise zu- 
einander liegen? Probiere mit einer Münze. 


10. Nun zeichne drei Kreise. Wie viele Gebiete können entstehen? Es gibt wieder mehrere 
Möglichkeiten. Wie können die Kreise zueinander liegen ? 
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Gleichwertige Netze 


1. Netze mit dem gleichen Wegeplan sind g/eichwertig. Sind die Netze gleichwertig? 


Durchlaufen von Netzen 


3. Welche Netze kann man in einem Zuge durchlaufen? Gibt es eine Regel? 


5. Welche Netze kann man durchlaufen, in welchen Netzen gibt es einen Rundweg? 


ATEADL 
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Gebiete 


1; Färbe die Karten mit zwei Farben. Benachbarte Gebiete dürfen nicht dieselbe Farbe haben. 


Ecke „ jatefejl I Kom te 


epreb® 


2. Schreibe zu den Karten von Aufgabe 1 die Ordnung der Ecken auf. Was stellst du fest? 


) Karte läßt sich mit zwei Farben färben, wenn alle Ecken von gerader Ordnung sind. 
Kick du diese Karten mit zwei Farben färben? Prüfe, dann male aus, 


REN 


4. Zeichne Karten, die du mit zwei Farben färben kannst. Anzahl der Ecken und Gebiete: 


\} Färoe die Karten richtig. Mit wie vielen Farben kommst du aus? 


RISK 


X räro die Karten, du kommst mit drei Farben aus. 


RER 


7. Zeichne MAN jede Ecke soll dis Ordnung 3 haben ug jedes Gebiet eine zu ie Anzahl 
von Ecken. Mit wie vielen Farben kommst du immer aus? 
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Konvexe und nicht-konvexe Gebiete 


Klaus und Peter rudern auf dem Waldsee. Klaus soll auf Peter aufpassen. Kann Klaus Peter 
immer sehen? Wie ist das auf dem Moorsee? Kann Klaus hier genau so gut Aligapsen? 


Waldsee Moorsee 


. Versuche, die roten Punkte mit einer geraden Linie zu verbinden. Du darfst dabei den 


Rand nicht schneiden. Bei welchen Figuren geht das immer, bei welchen nicht? 


auzCH% 


. In den Figuren 2 und 5 von Aufgabe 2 kann man von jedem Punkt zu jedem Punkt eine 


gerade Linie ziehen, ohne den Rand zu schneiden. Solche Figuren heißen konvex, die 
anderen nicht-konvex. Zeichne drei konvexe und drei nicht-konvexe Figuren. 


. Welche Figuren sind konvex, welche nicht-konvex? Nicht-konvexe Figuren erkennst du 


leicht an Einbuchtungen. 


AKHXERN 


. Zeichne auf Pappe eine konvexe und eine nicht-konvexe Figur, dann schneide sie aus. 


Rolle die Figuren auf ihrem Rand ab. Was stellst du fest? 


Konvexe und nicht-konvexe Vielecke 


‚ Zeichne zwei Vierecke, das eine soll konvex, das 
andere nicht-konvex sein. 
. Versuche, ein Viereck mit zwei Einbuchtungen zu 


zeichnen. 


8. Zeichne ein konvexes und ein nicht-konvexes Fünfeck (Sechseck, Siebeneck). 


9. Kannst du ein nicht-konvexes Dreieck zeichnen ? 


. Wie viele Einbuchtungen kann ein nicht-konvexes Fünfeck (Sechseck, Siebeneck) haben? 
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5, Schriftliches Addieren und Subtrahieren 


Addieren 


Addieren in verschiedenen Systemen 


dl 
\ 


Mi Löse am Rechenbrett und in der Stellentafel: 1 102% + 230% + 1 303% = [a 
Vergleiche dabei die Darstellung in der Stellentafel mit der Lösung am Rechenbrett. 


Aufgabenstellung Lösung, 1. Schritt Stellentafel 


3 Rechne in der Stellentafel. Achte auf das Zahlensystem. 

41035 3513 21129 1 010% 51459 2229 
+ 2210 + 24529 + 1221 + 323% + 1 833@ + 11119 
+ 1031 + 726 + 1019 + 21029 + 24159 + 21029 


Schriftliches Addieren im Zehnersystem 


4. Unser Zahlensystem ist ein Zehnersystem. Deshalb müssen wir das schriftliche Rechnen 
in diesem System besonders gut üben. 
Löse am Rechenbrett, dann in der Stellentafel: 3248 + 719 + 2461 = [_] 


ausführliche Sprechweise: 

1E+9E+8E=-18E=-8E+1Z 
72+12+42Z=12Z=2Z+14H 
56H +7H+2H =14H=4AH +1 T 


SET Sr =6T 
f { Addiere in der Stellentafel, sprich dazu. 
4 635 13 407 3975 38 045 7857 48 735 
+ 819 + 5603 + 28033 + 2067 + 89 + 9205 
+ 2658 + 497 + 816 + 12124 + 4367 + 18025 


25 


410507 


Übungen zum schriftlichen Addieren im Zehnersystem 


1. Wir verkürzen unsere Sprechweise. Zur Probe addieren wir von oben nach unten. Prüfe 
das Beispiel nach. 


Aufgabe 


+ 
+ 
1 


2. 16284 22 160 104 535 324 311 13815 252 761 
+ 3819 + 42083 + 11250 + 102 007 + 441 042 + 130 130 
+ 27 385 + 47768 + 278995 + 49075 + 376 877 41937219 


% Schreibe untereinander und addiere. Rechne auch die Probe. 


5386 + 3495 + 35746 = [_] 24816 + 700404 + 809 + 7216 = [|] 
6756 + 74212 + 7328= [|] 45094 + 63036 + 430 + 6300 = [] 
%, Addiere zuerst die Zahlen in den Spalten, dann die Zahlen in den Zeilen. 

213 685 120 098 333 415 6 725 416 274 
135 478 5113 26 531 385 058 53 685 
2075 203 308 4.093 38 020 246 074 

32 409 184 6 034 2694 15 630 
400 745 16 750 102 516 39 924 101 707 


5. Addiere die Ergebnisse der Spalten aus Aufgabe 4, dann addiere die Ergebnisse der Zeilen. 
Warum müssen beide Summen gleich sein ? 


Auffallende Ergebnisse. 


27 568 94 875 433 228 970185 2.038 251 
+ 5674 + 318483 + 69005 + 46.064 + 65 819 
+ 27913 + 88047 + 719 + 480 426 + 374.699 
+ 49 956 + 104 655 + 497 048 + 422516 +.5175 552 


7. Wie heißen die fehlenden Ziffern ? 


105 x*76 38% 24 3x x* 2 2 I 28 34 
ae Re I SE a Sr Er +.1.0% 272. + 1735624 + 12%4x%5 
NOMS Hr Z END nr 8359 + zZ + 2x7 59% 
+ 5*x180 + 654 + 22475 + DBIS IIEEEERTIBEN 5.3 

2305%*x4 0507 500 340 1000000 500000 

% Sichere Rechner können auch addieren, ohne die Zahlen untereinanderzuschreiben. 
3456+ 716+ 94=|[] 14087 + 2975 + 18497 +3619 + 558=[_] 
1899 + 3412 +6053= [_] 23038 + 6073+ 8253+ 412 +2074=[] 

. Addiere, ohne untereinanderzuschreiben. 

W 14 365 + 702.408 + 13458 = [] 37485 + 46419 + 104 657 + 23817 = [_] 

37504 + 49995 + 73004 = [] 82 700 + 23108 + 208683 + 32504 = [/] 


R Eine Tankstelle hat in der letzten Woche folgende Kraftstoffmengen (Benzin) verkauft: 
56421 43081 62101 28741 5388 1 34551 48721 
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Subtrahieren 


Abziehen oder Ergänzen? 


1. Die Differenz kann man durch Abziehen oder Ergänzen bestimmen. Gib bei jeder Aufgabe 


an, wie du gerechnet hast. 
68 [] 76 57 [] 72 135 [I] 156 210 [| 340 87 714113 


2. Der Wert einer Differenz ändert sich nicht, wenn man beide Zahlen um den gleichen Betrag 


verändert. Prüfe die Beispiele. 

ss 83410 [ossioo [sa=3 Tes+20 [ss=s0 | sarıs | 
5; | non |o Jo. bo jo | 
Sons fras1o [mes 1oo | Te=3 |mar20 | Te-s0 | 70416 


Subtrahieren in verschiedenen Systemen 


ı Beim schriftlichen Subtrahieren berechnen wir die Differenz durch Ergänzen. Prüfe nach: 


d. Rechne am Rechenbrett und notiere in der Stellentafel. 
\ 3 223% 5 605% 2112 32439 2 302% 10219 
— 1.313 —- 2616» - 11229 - 11449 - 322% - 2229 


Subtrahieren im Zehnersystem 


5, Prüfe die Rechenschritte nach: 6412-3509 = 2903 
ausführliche Sprechweise: 


9E+3E=12E 
12+0Z= 1Z 
5H + 9H = 14H 
4T+2T= 6T 


6. Schreibe in eine Stellentafel, dann subtrahiere. Sprich dazu. 


27 635 103 648 76 083 357 384 498 677 

— 15 683 — 91 449 — 36 164 - 217592 —- 329 819 
X Rechne in der Stellentafel. 

327416 - 48906 = [_] 457 934 - 318509 = [_] 13207 - 8409 = [] 

187911 - 53088 = [] 206 308 - 124435 = [_] 47453 - 5555 = [_] 
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Übungen zum schriftlichen Subtrahieren im Zehnersystem 


1. Wir verkürzen die Schreib- und Sprechweise. Prüfe nach: 5304 - 2 746 = 2 558 


Aufgabe Sprechweise Probe 
5304 6+8 = 14 6+8 = 14 
- 2, 7,446 5+5 = 10 5+5 = 10 Hau 
7558 8+5 = 13 8+5 = 13 15 
58 3+2= 5 3+2 = 5 
fRechne ebenso, vergiß die Probe nicht. facı 
68 987 349 561 56 237 - 172 926 301 312 500 400 U2a 
= - 13456 = 73435 = 79528 — 143 170 — 264 286 263815 
X Schreibe untereinander und subtrahiere schriftlich. 
4293 - 1 829 23 618 - 4 725 80 063 - 25 407 103 275 - 87 406 


Subtrahieren mehrerer Zahlen 


4. Inge, Horst und Birgit lösen dieselbe Aufgabe: 2435 — 215 - 238 = 1982 
Jeder rechnet anders. Erkläre die drei Lösungswege. 


So rechnet Inge: So rechnet Horst: So rechnet Birgit: 
24365 2220 2.6 2.4385 2435 Sprechweise: 
— 215 —,; 233,8 +238 -—, 453 -— 215 WR +2 = 16 
2220 1982 453 1982 -ı 2:38 25 +8 = 13 
1982 B +9 = 14 
1 +1 = 2 


5. Rechne wie Inge, wie Horst und wie Birgit: 38674 - 14683 - 17538 = [] 
Vergleiche die Lösungswege. Welcher Re erfordert die wenigste Schreibarbeit? 


% 135408 62085 204 588 54 819 13419 77 333 
er TB E86 - 4306 - 38219 | - 8808 - 4006 - 8888 
Wr 719 - 12613 - 120 365 - 12407 - ‚856 = 7'666 
\ = 8504 - 509 - 4646 Fr SI EEE = 17234 H. 
I Te ne, em — —— ——— ————— u Aal 


| Kscvoie untereinander ind subtrahiere: T 
16 328 - 9468 - 5286 - 235=[] 250 000 - 18 207 - 3688 - 23427 = | ] 
54 800 - 9304 - 2635 - 16 787 = [_] 103 270 - 12 658 - 4908 - 78004 = [] 


“ur NA Auftalende Ergebnisse. 
| Hau 22 103 183 759 123 456 70 004 28 035 37 215 
L 2758 —- 126 970 —- 24 691 —- 15 683 —- 14.456 - 12 535 
50 000 - 35 687 - 12 819 - 635 = [_] 97 054 - 80403 - 5612 - 8319 = [|] 
‘90 000 - 64 083 - 17004 - 996 = [_] 73 054 - 32 998 - 9578 - 7683 = [ ] 
10. 4735 6385 * *%* % %* *65%+ 85x 2 
= xxx %* = xkk% 3456 - 364.5 = ITS er 
2013 3507 3243 3676 16%*9 645 } 
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Sach- und Übungsaufgaben 


werden 6 Fahrzeuge zu folgenden Preisen verkauft: 
2775 DM 1587 DM 6050 DM 998 DM 


3725 DM 4350 DM 
hanufbe Autohaus (Aufgabe 1) nimmt am gleichen Tage sieben Fahrzeuge in Zahlung. Wie 
Inbe "N groß ist die Tagesausgabe? Hier die Preise: 

2850 DM 585 DM 3825 DM 875 DM 2050 DM 855 DM 950 DM 


\ 
Ki Autohaus kauft und verkauft gebrauchte Autos. Wie groß ist die Tageseinnahme? Es 
\ 


Hau MP Das Autohaus (Aufgabe 1 und 2) hatte am Morgen einen Kassenbestand von 14 510DM. 
va 64 Berechne den Kassenbestand am Abend. 


4. Der Kassierer einer Sparkasse hat einen Kassenbestand von 5 650 DM. Er zahlt aus (-) 
und nimmt ein (+). Neuer Kassenbestand? Es gibt mehrere Lösungswege. 


5650 DM - 1282 DM - 652 DM + 507 DM + 3821 DM - 115 DM +52 DM = [|] DM 


| 
X Löse die Aufgabe mit dem geringsten Schreibaufwand. 
28476 + 13295 - 8607 — 14285 + 3608 - 2803 = [] 


7 5807 + 26438 - 7085 + 6244 - 12612 + 836 - 2345 = [] 
46419 - 2304 + 5603 —- 14565 + 104.063 + 1075 - 103419 = L[] 
Y 95807 + 18075 - 27 750 + 13893 - 9412 + 5669 - 56806 = [_] 


Addieren und Subtrahieren von Kommazahlen 


9. Geburtstagsfeier im „Gasthaus zur Krone“. Hat der Kellner richtig 
addiert? Prüfe nach. 


10. Beachte: Komma unter Komma. 
57,38 DM 96,00 m 0,38 hl 0,54 DM 
+ 9,26 DM + 0,13m + 26,35 hl + 17,35 DM 
+ 0,54 DM + 27,05 m + 8,74 hl + 8,66 DM 


Haus X 46,20 DM 79,00 m 58,60 hl 64,35 DM 
en #N -1396DM -2384m -1324hl - 6,42 DM 


12. Schreibe untereinander und rechne. 


6,54 DM + 121,05 DM + 0,55DM= [|] 1000,00 hi — 74,65 hi - 365,05 hi = [_] 

025 DM + 25,75 DM + 7,95DM = [_] 100,00 hi - 18,75 hl - 33,87 hi = [_] 
13. 275,25 DM + 103,45 DM - 27,50 DM - 45,76 DM + 15,65 DM = [_] 

100,75 DM - 85,65 DM + 35,90 DM - 27,45 DM - 20,85 DM = [_] 


14. Der Kassierer einer Sparkasse hat einen Kassenbestand von 4 371,45 DM. 


Einzahlungen: 183,15 DM 58,75DM 1050,00DM 144,28DM 83,35 DM 
Auszahlungen: 307,50DM 1805DM 973,00DM 685,15DM 45,65 DM 


Wieviel DM wurden insgesamt eingezahlt (ausgezahlt) ? Neuer Kassenbestand ? 


15. Wie oft kannst du 17,95 DM von 200 DM abziehen? Wieviel bleibt übrig? 
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Von der Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland 


Einwohnerzahlen der Länder der Bundesrepublik Deutschland und Berlin-West (auf 
Tausender gerundet). Stand: 31.12.1972 


Baden-Württemberg 9112000 
Bayern 10 738 000 
Bremen 737 000 
Hamburg 1 774. 000 
Hessen 5513000 


Niedersachsen 7199000 
Nordrhein-Westfalen 17 164 000 
Rheinland-Pfalz 3 685 000 
Saarland 1 121 000 
Schleswig-Holstein 2 554 000 
Berlin-West 2073000 


Frankreich 


+" Schweiz amd 


. Ordne die Länder nach der Einwohnerzahl: NW, BY, ... 


. Wie groß war im Jahre 1972 die Einwohnerzahl der Bundesrepublik Deutschland ohne 


(einschließlich) Berlin-West? 


. Die DDR hatte zur gleichen Zeit rund 17 050 000 Einwohner. Vergleiche. 
. Im Jahre 1961 betrug die Einwohnerzahl der Bundesrepublik (einschließlich Berlin-West) 


56 184000 Einwohner. Vergleiche die Einwohnerzahl von 1961 mit der von 1972. 


. Runde die Zahlen der Tabelle auf glatte Hunderttausender, dann stelle die Einwohner- 


zahlen der Länder in einem Streifenbild dar. Für 100 000 Einwohner nimm 1 mm. 


. Suche zwei (oder mehrere) Länder, deren Einwohnerzahl zusammen ungefähr so groß 


ist wie die Einwohnerzahl des Landes Nordrhein-Westfalen. 


. Im Jahre 1972 wurden in der Bundesrepublik Deutschland 701 405 Kinder geboren. Im 


gleichen Jahr starben 731 468 Menschen. Vergleiche. 


. Die Bundesrepublik Deutschland hatte im Jahre 1972 rund 61 670000 Einwohner, 


davon waren 29 367 000 männlich. Wie viele weibliche Einwohner hatte die BRD? 


. Im Jahre 1968 lebten in der Bundesrepublik 1 018 859 Gastarbeiter. Im Jahre 1972 waren 


es bereits 2 284 291. Vergleiche. 


Von den Schulen in der Bundesrepublik Deutschland 


Wie groß war im Schuljahr 1971/72 die gesamte Schülerzahl? Wie viele Schüler besuchten 
eine weiterführende Schule (Realschule, Gymnasium) ? 


Volksschulen Realschulen 
6 494 243 344 094 896 873 1 430 862 


Runde die Werte von Aufgabe 10 auf Hunderttausender, dann zeichne ein Streifenbild. 
Für 100 000 Schüler nimm 2 mm. 


. Der Straßenverkehr fordert Opfer. So viele Menschen starben auf den Straßen der BRD: 


a! 410512 


Zugmaschinen Busse Motorräder |Spezialfahrzeuge 


fahrzeuge 

31. Juli Personenwagen | Lastwagen 
1968 10839700 | 899000 | 1347 700 | 41900 1 312100 951 400 
1972 14 830 500 | 1 057 200 | 1 507 600 52 700 1444500) 1379000 


. Wie groß war die Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge im Jahre 1968 (1972)? Vergleiche. 


Um wieviel ist die Zahl der Personenwagen (Pkw) gewachsen? Um wieviel haben die 


Motorräder zugenommen ? 


. Runde die Zahlen für 1972 auf volle Hunderttausender, dann zeichne ein Streifenbild. 


Für 100 000 Fahrzeuge nimm 1 mm. 


. Fahrzeuge brauchen Straßen. Hier das Straßennetz der Bundesrepublik Deutschland: 


5 258 km 32 696 km 65 390 km 338 330 km 


Berechne die Gesamtlänge des Straßennetzes. Vergleiche das Ergebnis mit dem Umfang 
der Erde (rund 40 000 km). 


ioons | 10640 | 1o198 [mrersar] 1eros | 


Berechne die Gesamtzahl der Verkehrstoten von 1968 bis 1972. 


. Vergleiche das Ergebnis von Aufgabe 5 mit der Einwohnerzahl der Stadt Detmold 


(64 400) oder der Stadt Ulm (93 800). 


. Wie hat sich die Zahl der Verkehrstoten von Jahr zu Jahr geändert? 


. Runde die Zahlen von Aufgabe 5 auf volle Tausender, dann zeichne ein Streifenbild (für 


1 000 Personen nimm 4 mm). 


. Öffentliche Verkehrsmittel. Es wurden befördert: 


Verkehrsmittel Flugzeug Bus/Straßenbahn 


1967 1 018 000 000 13 000 000 5 998 000 000 
1972 1 089 000 000 27 000 000 6 424 000 000 


Wie viele Personen wurden im Jahre 1967 (im Jahre 1972) insgesamt befördert? 


, Wie hat sich bei den verschiedenen Verkehrsmitteln die Zahl der beförderten Personen von 


1967 bis 1972 verändert ? 


. Das Eisenbahnnetz hatte 1972 eine Länge von 32 744 km. Vergleiche das Netz der 


Eisenbahnen mit dem Netz der Autobahnen und Bundesstraßen (Aufgabe 4). 
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6. Geometrie 


Zeichnen mit Lineal und Geodreieck 


Senkrecht 


1. Zeichne eine Gerade und markiere darauf einen Punkt P. Nun zeichne zu der Geraden 
eine Senkrechte durch den Punkt P (Figur 1). 


a 
P g 
g 
1 2 


2. Zeichne eine Gerade und einen Punkt OQ, der aber nicht auf der Geraden liegt. Nun zeichne 
zu der Geraden die Senkrechte durch den Punkt Q (Figur 2). Miß den Abstand des 


Punktes Q von der Geraden (Figur 3). 


“SAMIiß den Abstand des Punktes D von den 
Geraden a, b, c. 


A Zeichne eine Gerade g und einen Punkt P. b 
Der Abstand soll 5,0 cm sein. 


5, Geraden, die senkrecht aufeinander stehen, z 
bilden vier rechte Winkel. An deinem Geo- “D 
dreieck gibt es rechte Winkel. Zeige sie. 


6. Zeige in deiner. Umgebung Geraden (Kanten), die einen rechten Winkel bilden. 


7. Mit dem Geodreieck oder einem Blatt Papier kannst du rechte Winkel überprüfen. 


8. Welche Richtungen stehen senkrecht aufeinander? Prüfe mit dem Geodreieck, dann 
zeichne ein Pfeilbild. 


N 
NW NO 
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1. Zeichne zu der Geraden g eine Parällele. Sie soll von g den Abstand 3,0 cm haben. 


Parallel 


oo 0 —— 


—— 


En ER PN. 


——— 


re - ze nme a 


2. Zeichne zwei parallele Geraden, die einen Abstand von 3,5 cm haben. 
3. Zwei parallele Geraden sollen den Abstand 1,8cm haben. Zeichne. 


4. Zeichne eine Gerade g und einen Punkt P mit dem Abstand 2,0 cm. Wie viele Parallelen 
Rn” gibt es zu g durch den Punkt P? Wie viele Parallelen gibt es zu g mit dem Abstand 2,0 cm? 


N Parallele Geraden haben dieselbe Richtung. Zeige in deiner Umwelt parallele Geraden. 
“6. Sind diese Geraden parallel? Es sieht nicht so aus. Prüfe nach. 


—— u m gem m en 


Parallelogramme 


7. Ein Viereck hat vier Seiten. Sind die gegenüberliegendenden Seiten parallel, so ist das 
Viereck ein Parallelogramm. Welche Vierecke gind Parallelogramme? Prüfe mit dem 
ı* A m 


JUAN 


Geodreieck. Aa 


8. Das Rechteck ist ein Sonderfall des Parallelogramms. Welches Merkmal kommt hinzu ? 


9, Zeichne ein Rechteck. Erkläre die Konstruktion. 


m — me n. 


10. Erkläre: {Quadrate} < {Rechtecke} = {Parallelogramme} 


3 DVWIZ-N, 4 33 
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Zeichnen und Messen mit dem Zirkel 


1. So kannst du einen Kreis zeichnen. Vergleiche die Möglichkeiten. 


Schablone Bindfaden Zirkel 


r 
2. Zeichne einen Kreis mit dem Radius 4,0 cm. Zeige: Kreislinie, Mittelpunkt, Kreisfläche. 
Kreisfläche 
Durchmesser 
Mittelpunkt 
Radius (Halbmesser) \ 


Kreislinie (Rand) 


3, Zeichne Kreise. Die Mittelpunkte sollen dir helfen. Wähle als Radius 3,0 cm. 


& ® & 


4. Zeichne Zierformen. Wähle als Radius 2,5 cm. 


b; ie Kreise. Sie sollen denselben MEN haben. 


= 2,0 cm en a Beach) Bo A 
N ) Fa 
\ H Som 
6. Schätze, dann prüfe, mit dem Zirkel a Sn 
Weiche aa ist re Welche Diagonale ist länger, ee ehe ist RR 
AB oder BC? a oder b? AB oder CD? t 
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Spiegeln und Drehen 


Symmetrische Figuren 


1. Falte ein Blatt Papier. Mache zwei Nadelstiche, dann falte das Blatt wieder auseinander 
und verbinde die Nadelstiche zu einem Viereck. Die Figur ist spiegelgleich (symmetrisch). 


Warum? 


Bene | 


Symmetrieachse 


e Faltlinie 
2. In Aufgabe 1 ist der Abstand der Punkte A und A’ von der Faltlinie (Symmetrieachse) 

u gleich groß. Warum? 

s 3. In Aufgabe 1 steht die Verbindungsstrecke BB’ senkrecht auf der Symmetrieachse. Prüfe 

r) mit dem Geodreieck nach. 

Von einer symmetrischen Figur ist nur die Hälfte gezeichnet. Zeichne in dein Heft, dann 

) _— die Snger 


a 


fä 
"ur, den 1% y 
BAR a HERDNEE (dcE 


7. Zeichne ein gleichseitiges Dreieck und trage die Symmetrieachsen ein. 


TEN ABSgNZER - 


BL 


ar, 


10. 


‚ Nun umgekehrt. Wie wurde gedreht? Gib den Drehbefehl an. 


, Wie wurde gedreht? Gib den Drehbefehl an. 
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Drehungen 


, Führe die Drehung aus (links herum). Wo steht der Zeiger nach der Drehung ? 


A 
I\3 10 —R |N4 —H 


. Wo steht der Zeiger nach der Drehung? Drehrichtung immer links herum! 


6 v3 2 v4 5 v1 oO 3 D3 1 D2 8 D1 


‚ Wie wurde gedreht? _ WW N no 
2 WU: ha „r Ale Dan 


2 \ \/) ey = 
3, 6 gY/I,6 sn, 4 54,41 4 >8 gVHl SB 


, Zeichne ein Quadrat mit der Seitenlänge 6,0 cm. Färbe die Ecken 


"wie im Bild. - Schneide aus Pappe ein Quadrat mit derselben Seiten- 
länge aus und färbe die Ecken ebenso. 


. Lege das Pappquadrat auf das Bild, Farbe auf Farbe (Ausgangslage). 


Drehe das Pappquadrat nach links bis die beiden Quadrate wieder 
zur Deckung kommen. Gib die entsprechenden Drehbefehle an. Ausgangslage 


‚ Führe die angegebene Drehung aus. Zeichne die Endlage in dein Heft. 


v1 
_— 


FT 
ei 
US 


Some 


DER V 


2 
> .i® 


Wie wurde gedreht? Gib die Ausgangslage an. 


EN SB 


\: fi 
N: ee} 
Dreh- und Wendespiele 


Drehspiele 


1. Klaus und Peter drehen den Zeiger (links herum) von der 12 zur 3. Klaus dreht in zwei 
Schritten, Peter in einem Schritt. Erkläre das Bild. 


12 12 12 
v1 v2 
Klaus 9 3 —— >29 3 re 3 
6 6 6 
12 12 
v3 
Peter 9 3 9 3 
6 6 


2, Ersetze zwei Drehungen durch eine Drehung. 
6——ÜD 3 —— [U 8 


VS Ye v3 vi un ng 


oO Br 
1 


7——D U 1 


EN on N Ve u ak RE 3 


4, Nimm dein Pappquadrat von Seite 36, Aufgabe 5. Mache eine Vierteldrehung, dann noch 
eine Vierteldrehung. Vergleiche Ausgangslage und Endlage. Ersetze beide Drehungen 
durch eine Drehung. 


w 
(de) 
ii) 


5. Prüfe nach: 
ist dasselbe wie 
V2 dann Va ————— 70771 Tr v1 
ist dasselbe wie 
ar dann Va u v2 
ist dasselbe wie 
v4 dann V2 ——————————2771191919]77 v2 


Verknüpfungstafel 


je>} 


, Zeichne die Verknüpfungstafel ab und fülle sie aus. 


7. Zeichne ein gleichseitiges Dreieck. Schneide aus Pappe 
ein Dreieck mit denselben Maßen und färbe die Ecken 
(wie im Bild) auf der Vorder- und Rückseite. 


8. Lege das Dreieck in die Ausgangslage, dann führe die 
Drehung D 2 aus und zeichne die Endlage. 


9. Prüfe nach: 
ist dasselbe wie 


D2dannD2?2 — —— 1 D1 


ist dasselbe wie 


D2dannD1 ———————  — D3 


10. Zeichne die Verknüpfungstafel ab und fülle sie aus. Prüfe mit dem Pappdreieck nach. 


37 


410519 


Wendespiele 
1. Nimm dein Pappdreieck und führe die angegebenen A aus. 
Ausgangslage Wendung um Achse a Wendung um Achse b Wendung um Achse c 


2. Führe hintereinander zwei Wendungen um dieselbe Achse aus. Vergleiche Ausgangs- 
und Endlage. Was stellst du fest? 


3. Gib die Achse an. 


eh ri! 


4. Wende das Dreieck erst um a, dann um c. Zeichne, dann vergleiche mit der Ausgangslage. 
Kannst du die Endlage auch mit einer Drehung erreichen ? 


—Th—A 


5, Durch welche Drehung kannst du die Wendungen um a und dann um b ersetzen ? 


Richtungen 


6. Heinz fährt mit dem Boot einen Fluß hin- 
unter. Dabei schreibt er auf, was er rechts 
und links am Ufer sieht. Rechts des Flusses 
sieht er ein Denkmal. Links des Flusses 
sieht ...! Schreibe weitere Sätze. 


7. Fulda und Werra bilden die Weser. Be- 
schreibe die Lage der Orte. Beispiel: 
Hemeln liegt rechts der Weser. 


Veckerhagen e\P Hemeln ® Dransfeld 


” # Volkmarshausen 
eImmenhausen 
«Holzhausen Rs 


8. Mosel und Lahn münden in den Rhein. 
Beschreibe die Lage der Orte Koblenz, 
Niederlahnstein, Güls, Rhens, Kobern. 


9, Beschreibe die Lage der Gebiete. Beispiel: 
Gebiet 1 liegt rechts von a und links von b. 
Beachte: Bei den Gebieten 3 und 5 mußt 
du drei Angaben machen. 
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Orientierungsübungen 


1. Klaus und Uwe spielen Schach. In welchen Feldern stehen die Figuren? 


. Welche Figur steht auf Feld: has 2427 SH5CHe cut 37 a h1 f8 
, Auf welchen Feldern stehen die schwarzen (weißen Figuren) ? Schreibe auf. 

. Peter sucht auf dem Stadtplan den Marktplatz. Er liegt im Planquadrat B 3. Zeige ihn. 

. Welche Straße liegt im Planquadrat A3 (in den Planquadraten B 2/C 2)? 


oo Pr wnßM 


. Bestimme die Lage: Kirche Bahnhof See Sportplatz Spielplatz Rathaus 
N. Horst such auf der Straßenkarte Siegburg. Im Verzeichnis findet er: Siegburg C 7 
\ 


Ba ana m Ba DE EEE 


& Suche die Orte auf der Karte. An welchen Bundesstraßen liegen sie? 


Hürtgen C3 Brühl B6 Zülpich C4 Overath B7 Stolberg C2 
Ganget A1 Jülich B3 Elsdorf B4 Hennef C7 Walheim C2 


% Wo liegen die Städte? Gib das Planquadrat an. 
Aachen Bonn Düren Opladen Alsdorf Bensberg Köln 
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7. Mengen und Relationen 


Darstellung von Mengen 


Grundmenge: {1, 2, 3, ..., 24}. Welche Teilmengen erkennst du? Gib sie in be- 
schreibender Form an. 


| 14 19 ! 
1 f 
| 13 5 
2 
Ir.8 
5 \ 
74 " Nicht- 2117 14 23 10 
i un 7 
7 23 22 10 j " Vielfache von 4 5 22 11 19 13 


[NUN 0 nn en nn 


Umfahre im Mengenbild und im Kastendiagramm, dann schreibe in aufzählender Form. 


{Vielfache von 3} {Vielfache von 3 und von 4} {Nicht-Vielfache von 3} 
{Vielfache von 4} {Vielfache von 3 oder von 4} {Nicht-Vielfache von 4} 


Grundmenge: {1, 2, 3, ...,24}. Lies am Baumdiagramm die Teilmengen A, B, C,Dab, 
dann umfahre sie am Mengenbild. 


m ——— a 


21 


Nicht- 
Primzahl 


Primzahl Primzahl 


ungerade gerade 


Zahlen 


15 


nn ans 


Schreibe die Teilmengen von Aufgabe 3 in beschreibender und in aufzählender Form. 
Beispiel: A = {ungerade Primzahlen, kleiner 25} = {3,5, 7, ..», 23} 


Grundmenge: {Jungen der Klasse 4}. Beschreibe am Baumdiagramm die Teilmengen 
A, B, C, D. Zeige die Teilmengen auch am Mengenbild und Kastendiagramm. Ein Beispiel 


ist vorgegeben (Teilmenge C). 


u ge Te u Da zen 


Mitglied 


Nicht- 
Mitglied 


a 


Schwimmer 
Jungen 


U Eu ET un re 


Vereinsmitglied Schwimmer 


Grundmenge: {Tiere}. Zeige auch hier in den verschiedenen Diagrammen die gleichen 
Teilmengen. 


ne nn 


nr y— 


nicht- 


vierbeinige | vierbeinige 


Haustiere 


vierbeinige Tiere Ü Nicht- 
Tiere „ Haustiere 


Haustiere vierbeinige Tiere 


in - 


10, 


I 


12, 


. Umfahre, dann schreibe in aufzählender Form. 


. Umfahre, dann notiere in aufzählender Form. 


, Gib in aufzählender (beschreibender) Form an: 


. Bilde zu Aufgabe 3 folgende Schnittmengen: 


. Gib die Vereinigungsmengen an. 


. Wie viele Punkte sind es? 
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Mengenoperationen 


Grundmenge: {1, 2, 3, ..., 24} 
A = {Vielfache von 3} B = {Vielfache von 4} 


AnB BnG AuG G\A A\B 
GnÄA BnA BUA G\B B\A 


A={...} B={...} C={...} 


Anc Gnc BnG (AnB)nc 
BnA GnÄ CnB (BnC)nA 


BuUC cuvG Auc (AuB)uC 


. Schreibe zu Aufgabe 3 die Restmengen auf. 


A\B A\C G\A B\A B\C C\B G\C A\G 


In der Klasse 4a sind 33 Schüler, 18 davon sind Fahrschüler. Von den 16 Jungen der 
Klasse sind 5 Fahrschüler. Wie viele Mädchen sind in der Klasse? Wie viele Mädchen 
sind keine Fahrschüler? Zeichne ein Mengenbild, dann rechne. 


In der Klasse 4b sind 27 Freischwimmer. 18 Schüler haben ein Fahrrad, 5 Schüler sind 


Freischwimmer und haben ein Fahrrad. 4 Schüler haben kein Fahrrad und sind keine Frei- 
schwimmer. Wie viele Schüler sind in der Klasse 4b? 


Andreas sammelt Briefmarken aus der Bundesrepublik und Briefmarken mit Sportbildern. 


Er hat 140 Marken der Bundesrepublik und 60 Marken mit Sportbildern. Wenn er alle zu- 
sammenzählt, kommt er auf 180 Marken. Wie ist das möglich ? 


Von 100 befragten Personen hatten 60 ein Fernsehgerät, 70 Personen ein Radio und 
10 Personen weder ein Radio noch ein Fernsehgerät. Wie viele Personen haben ein Fern- 


sehgerät und ein Radio? 

Auf dem Schulfest nehmen 160 Personen an der Lotterie teil. 95 Personen ziehen eine 
Niete, 54 ziehen eine Niete und einen Gewinn. Wie viele Personen ziehen nur eine Niete, 
wie viele nur einen Gewinn? 

Auf einem Parkplatz stehen 33 Autos. 10 Autos haben ein Schiebedach, 6 Autos ein Radio 
und ein Schiebedach, 8 Autos haben kein Radio und kein Schiebedach. Wie viele Autos 
haben ein Radio? 


m 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 
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, Umfahre im Mengenbild nacheinander die Teiler von 12, die Teiler 
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Teilermengen 


. Hier sind die Teiler von 20 in aufzählender Form notiert: Tzo = {1, 2, 4, 5, 10, 20} 


Prüfe nach. 


. Schreibe in aufzählender Form: {Teiler von 12} {Teiler von 32} {Teiler von 42} 


. Schreibe ebenso. 


Tomt...x Tel) Toslaer Tees Tsetnt Immdıret 


Primzahlen haben nur 2 Teiler, die 1 und sich selbst. Welche Zahlen sind Primzahlen? 
14 17 23 28 37 49 53 87 117 119 131 


. Zu welchen Zahlen gehören die Teilermengen ? 


1,248} {15} 1,3515} {1236918 (1.31) {1,47} 


Gemeinsame Teiler 


. Schreibe die Teiler von 12 und von 15 auf. Welche Teiler kommen in beiden Mengen vor? 


Unterstreiche die Zahlen. 


. Trage die Teiler von 12 und von 15 so in das Mengenbild ein, daß 


du die gemeinsamen Teiler nur einmal zu schreiben brauchst. 


von 15, die gemeinsamen Teiler von 12 und 15. 12 Tıs 


. Schreibe auf: T}3NTıs = {...}. Vergleiche das Ergebnis mit der Menge der gemein- 


samen Teiler von 12 und von 15. 


Trage in das Mengenbild ein, dann schreibe die gemeinsamen Teiler auf. 


Ta Taa Tja Ts T, 9 Tgg 


Schreibe die gemeinsamen Teiler auf, zeichne auch. 
Tan Tzo Tır N Tao Tıı N Tss Tıs N Ta2 Tas N Tso 


Stelle eine Tabelle auf und kreuze an. 


Welche Zahlenpaare haben (außer der Zahl 1) gemeinsame Teiler? Zeichne Mengenbilder. 
18 und 12 33 und 27 15 und 16 20 und 21 42 und 28 


Prüfe ebenso. 
21 und 30 50 und 39 14 und 35 17 und 13 45 und 32 
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Vielfachmengen 


Peter legt eine Plättchenreihe mit 5 Farben, immer dieselbe Farbfolge. Welche Farbe erhält 
Plättchen 21? 


EHEEDBRERTDEBERTERERTELLDTT 


NE RSURATTENTGH EZ 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 


2. Welche Farbe erhält das Pättchn: 23 25 32 37 41 4 49 50 


3. Schreibe bis 100 die Nummern für alle gelben Plättchen auf. Was stellst du fest? 


12. 


13, 


14. 


15. 


16, 


1.73 


. Grundmenge: {1, 2, 3, ..., 50}. Schreibe in aufzählender Form. 


{Vielfache von 3} {Vielfache von 7} {Vielfache von 5} {Vielfache von 12} 


. Schreibe von jeder Vielfachmenge die ersten zehn Elemente auf. 


Va V, Vis Ve Vs Vi2 V2s Vao Vas Ver 


, Schreibe in aufzählender Form: {Vielfache von 15, größer als 60 und kleiner als 180} 


. Diese Zahlen gehören zu drei verschiedenen Vielfachmengen. Schreibe sie auf. 


36 39 100 72 


= 18 2 60 90 52 80 


26 20 54 


. Grundmenge: {1, 2,3, ...,36}. Schreibe: Va = Gh Ve {...} 


Begründe: V, < Vz. Zeige auch am Mengenbild. 


. Zeige ebenso: Vs & Vi Viı2 & Vs Vio=Vs 
10. 
11: 


Zu welchen Vielfachmengen kann die Zahl 120 gehören? Va Ve 
Welche Postgebühren kann man mit 30-Pf-Marken bezahlen, welche mit 40-Pf-Marken? 


DrEoBR] 200 0m [ozoDRE] 120 0m [320BM] 2s0 0m T20DW] 


Gemeinsame Vielfache 


Erkläre das Mengenbild, dann umfahre die gemeinsamen Viel- 
fachen. Schreibe auf: Van Vs = {--} 

Grundmenge: {1, 2, 3, ..., 800}. Zeichne ein Mengenbild, 
dann schreibe die gemeinsamen Vielfachen auf. 

Vso N Vao V120 N Veo Vso N Vso Vioo N Vao 
Klaus und Peter fahren mit ihren Rädern um den Häuserblock. Klaus braucht für eine 
Runde 4 Minuten, Peter 5 Minuten. Nach wieviel Minuten sind beide wieder zusammen 
am Start? 


Im Badezimmer tropfen 2 Wasserhähne, der eine tropft alle 5 Sekunden, der andere alle 
3 Sekunden. Nach wieviel Sekunden tropfen beide Wasserhähne zusammen ? 


Vater und Sohn gehen nebeneinander. Vater braucht für 2 Meter 3 Schritte, der Sohn für 
5 Meter 12 Schritte. Nach wieviel Metern machen Vater und Sohn wieder gemeinsam 
einen Schritt? 

Der Sohn geht 20 Meter. Wie viele Schritte macht er, wie viele macht der Vater? Ver- 
gleiche Aufgabe 16. 
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10. 


. Siegerehrung! Punktzahlen: 210 315 185 260 


, Im vorigen Jahr wurden folgende Punktzahlen erreicht: 


. Auch Relationen in einer Menge kann man in Tabellen 


, Zeichne zu Aufgabe 7 ein Pfeilbild. 


, Zeichne ein Pfeilbild und stelle eine Tabelle auf. 
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Darstellung von Relationen 


Relationen zwischen zwei Mengen 


, Zum Schulsportfest der Stadt hat eine Schule ihre besten Sportler geschickt. Lies aus dem 


Pfeilbild ab, wer an welchem Wettkampf teilnimmt. Schreibe auf: []] nimmt teil am Ä\ 


Christian 


Dirk 


. Trage alle wahren Aussagen in eine Tabelle ein (Aufgabe 1). ‚Achim nimmt teil am 
Sprung’ ist bereits eingetragen. 


Relationen in einer Menge 


— 


Die Teilnehmer am Lauf (Aufgabe 1) erzielten folgende er schneliäfäle 1 


Zeiten: Achim 10,5 s, Bernd 10,3, Christian 10,1 s, 
Dirk 10,6 s. 


Zeichne ein Pfeilbild, dann schreibe auf: 
D ist schneller als /\ NM ist nicht schneller als /\ 


Welche Punktzahl gehört zu welchem Teilnehmer? 


Achim 300 Bernd 260 Christian 200 Dirk 205 
Zeichne ein Pfeilbild: [[] hat weniger Punkte als /\ 


darstellen. Beispiel: []] springt weiter als /\ 
Ordne die Springer nach ihrer Leistung. 


Relation: [] springt nicht so weit wie /\ 


Vergleiche die Tabelle von Aufgabe 9 mit der von IE 


. Achim ist Bruder von Horst. Gilt auch: Horst ist Bruder | 


. Grundmenge: {2, 4, 5, 6,16} 


In, 


rd 
| 
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Eigenschaften von Relationen 


. Peter ist größer als Klaus, Klaus ist größer als Uwe. ist größer als 
Gilt auch: Peter ist größer als Uwe? ee | 
Erkläre den Namen ‚Überbrückungspfeil‘. berbrückungspfeil 


Grundmenge: {2, 6, 1, 5}. Zeichne das Pfeilbild zu der 
Relation: |] ist kleiner als A Ss 


Peter Uwe 
Zeichne die Überbrückungspfeile rot ein. 


von Achim? Erkläre den Namen ‚Rückpfeil‘, ist Bruder von 


ml T T  — 


_—— 
. Paul ist Bruder von Inge. Gibt es hier einen Rückpfeil? | EP: Horst 
Achim Val 
ge 


. Grundmenge: {3+4, 11-4, 3°4, 3+9, 2:6} Rückpfeil 


Zeichne das Pfeilbild: [] ist dasselbe wie N et u 


, Betrachte das Pfeilbild. Erkläre den Namen ‚Ringpfeil'. 


Bei Ringpfeilen darf man die Pfeilspitze weglassen. ist Teiler von 
Warum? er 1 


2 
. Welche Pfeile kommen vor? Grundmenge: Klasse 4a Ki, Ma 
Relation: [[] hat in Mathematik dieselbe Note wie /\ Ko) | 


Relation: [|] hat im Diktat mehr Fehler als /\ 


Relationen in Zahlenmengen 


. Zeichne das Pfeilbild. 


ist dasselbe wie ist größer als ist nicht größer als 
— jun [. _— ne De 


B1=3] 


Bei welchem Pfeilbild von Aufgabe 8 gibt es Überbrückungspfeile? Wo gibt es Rückpfeile, 


wo Ringpfeile? 


( : ist Teiler von 
Relation: [_] ist Teiler von /\ — 


Lies aus dem Pfeilbild und a) 

aus der Tabelle ab. Wo stehen 2 16 

in der Tabelle die Ringpfeile ? G ®) 
2 59 


Grundmenge: {1, 2,3, .-», 6}. Stelle Tabellen auf und trage die Relationen ein. 
U] ist größer als A 7] ist Vorgänger von /\ I ist Teiler von A 
U] ist kleiner als /\ D) ist Nachfolger von /\ [] ist Vielfaches von /\ 
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| | Einteilung in Klassen (Teilmengen) 
| | 
1. Pfeile schaffen Ordnung. Erkläre. 


ist kleiner als hat dieselbe Farbe wie 
| _— md 
| @) 
| AN a 
| "A A 
Br, 8) 
Ordnen zu einer Reihe Ordnen in Teilmengen 


2. Stellezu Aufgabe 1 fest: Welche Pfeilarten kommen beim Ordnen in einer Reihe vor, welche 
kommen dabei nicht vor? Welche Pfeile kommen beim Ordnen in Teilmengen vor? 


3. In dem linken Bild von Aufgabe 1 fehlen noch 6 Pfeile. Welche? 
4. Wer wohnt in der Hauptstraße (rote Pfeile), wer in der Bachstraße (blaue Pfeile) ? 


wöhnt In derselben Straße’ wie in derselben Straße wie geht in dieselbe Klasse wie 
m — 
| 
1 a ee ah A 
\ & en“ ä Bernd 
- nne [@) 5 
| a Petra N, 
@ Inge 
| ri S,rz 


= 


5. Anne geht in die Klasse 4 (Pfeilbild Auf- 
gabe 4, rechts), Inge in die Klasse 5. Wer 
| | geht noch in die Klasse 4 (in die Klasse 5) ? 


6. Hier ist die Relation von Aufgabe 5 in der 
Tabellenform dargestellt. Prüfe nach. 
| 


7. Wo sind in der Tabelle von Aufgabe 5 die 
Ringpfeile und die Rückpfeile eingetragen ? 


8. Welche Ordnung entsteht, Reihenordnung oder Klasseneinteilung ? 


Schulkinder [7] hat denselben Vornamen wie /\ 
Geschwister [] ist älter als A 

Buchstaben des Alphabets [[] kommt im Alphabet vor /\ 
Stufenzahlen des Zehnersystems U) ist größer als A 
Geraden auf einer Zeichenebene U] ist parallel zu A 
Geraden auf einer Zeichenebene U] steht senkrecht auf A 


9. Nenne selbst fünf Beispiele für eine Reihenordnung (für eine Klasseneinteilung). Prüfe 
am Pfeilbild. 
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1: 


11. 


12. 


. Schreibe die Restklassen von Aufgabe 1 auf. 


. Hier sind die Teilmengen (Restklassen) von Aufgabe 1 


‚ Welche Reste können beim Dividieren durch 6 vor- 


. Hier ist für die Vierrerreste eine Additionstafel darge- 


. Bestimme den Viererrest der Summe. 


ra 410528 
Restklassen 


Restklassen von Zahlen 


Hier ist die Grundmenge {0, 1,2, ..., 10} in Teilmengen (Restklassen) zerlegt. Erkläre. 


ergibt beim Dividieren durch 4 denselben Rest wie | 
. 
\ 
i 


m——— 


j @) @) @) Q 

0 1 2 g | 
| 4 2} 5 ®) Ss N 
Een 9 10, ; 
| CE 9) ®) 


u mn JE ee ST = 


Ro={0,4,8} Rı={...} Ra={...} Ra={...} 


in einer Tabelle dargestellt. Setze sie fort bis 20. 


kommen? Grundmenge: Zahlen bis 30 


. Horst hat eine Tüte Bonbons. Wenn er sie reihum an 4 Kinder verteilt, bleiben 2 Bonbons 


übrig. Wie viele Bonbons kann Horst haben? Es gibt mehrere Möglichkeiten. 


. Wenn Gudrun ihre Bonbons an 4 Kinder verteilt, bleibt 1 Bonbon übrig. Sie hat mindestens 


30 Bonbons, aber höchstens 40. Wie viele Bonbons kann sie haben? 


Addition von Restklassen 


. Welchen Viererrest hat die Zahl 14, welchen die Zahl 7? Ö 


Addiere die Viererreste der beiden Zahlen. Vergleiche 
das Ergebnis mit dem Viererrest der Summe 14 +7. 


Was stellst du fest? 


. Bestimme die Viererreste der Summen aus den Vierer- 


resten der Zahlen. 
14.#17 25 + 16 33 +45 54 + 11 


stellt. Lies ab, welche Reste beim Addieren bleiben. 


27, 42+9+17 82 +19 +36 +15 
32 + 51 87+8+ 21 73 +24 +16 +43 


Welche Reste kommen beim Dividieren durch 3 vor. 
Stelle eine Tabelle auf wie in Aufgabe3, dann kreuze an. 


Grundmenge: {1, 2,3, .. -, 15} 


Prüfe die Additionstafel für die Restklassen zur 3 nach. 
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1. Hier sind Dritteldrehungen dargestellt. Prüfe nach. Was fällt dir beim letzten Beispiel auf? 


aA AA AN 


2. Bei Dreh- und Wendespielen kommt es nur auf die Anfangs- und Endlage der Figuren an. 
Durch welchen Drehoperator kannst du die Drehungen D4, D5, D6, ... ersetzen ? 


AAUOAA AA 


3. Gib zu jeder Drehung einen Ersatzoperator an: D7 D12 D9 D13 D17 D14 
Du kommst immer mit den Operatoren DO, D1, D2 aus. Begründe. 


Restklassen in der Geometrie 


4. Grundmenge: {D 0, D1, D2, ‚D9}. Lies das Pfeilbild. Wie viele Klassen gibt es? 
a 


ergibt dieselbe Endlage w/e dieselbe Endlage wie 
D5 


5. Zu welcher Klasse gehören: D17 D38 D43 D48 D19 


6. Nun verknüpfen wir Drehungen. Lies den Ersatzoperator aus 
der Verknüpfungstafel ab: D1 dann D2 DO dann D2 


7. Lies aus der Tafel ab. Beachte dabei die Klasseneinteilung! 
D4 dann D1 D9 dann D5 D 13 dann D 19 
D5 dann D2 D5 dann D7 D 39 dann D 23 


8. Hier sind Vierteldrehungen dargestellt. Prüfe nach. 


9, Gib den Ersatzoperator an. Du kommst mit den Operatoren VO, V1, V2, V3 aus. 
Eh v8 v7 vı2 vı5 vıo vı9 V21 \v24 


10. Zeichne wie in Aufgabe 4 ein Pfeilbild. Grundmenge: {VO, V1,V2, ..., v9} 


11, Stelle für die Vierteldrehungen eine Verknüpfungstafel auf. 


12. Bestimme den Ersatzoperator. Schau dir vorher die Verknüpfungstafel an. 
V5 dann V1 V3 dann V8 V4 dann V7 v9 dann V 13 V6 dann V 10 
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Pr 


748 H 
| GER 


Ordnungsrelationen (Reihenordnung) 


- Hier ist die Relation ‚ist älter als‘ durch zwei Pfeilbilder dargestellt. In welchem Pfeilbild 


ist die Reihenordnung gut zu erkennen ? 


un m —n Y 


ist älter als | - ist älter als 
ai | ee | 


— 


Klaus Peter Klaus Otto Hans 


In dem rechten Pfeilbild fehlen die Überbrückungspfeile, zeige sie. Zeige die OBER 


brückungspfeile auch am linken Pfeilbild. 


Welche Pfeilarten kommen bei einer Reihenordnung vor, welche nicht? Zeige in den Pfeil- 
bildern von Aufgabe 1: Wenn 2 Pfeile hintereinander vorkommen, dann gibt es auch 


einen Überbrückungspfeil. 


. Grundmenge: {Flugzeug, Schildkröte, Radfahrer, Rakete, Lkw, Fußgänger, D-Zug} 


Ordnungsvorschrift: ist schneller als /\. Zeichne ein Pfeilbild in der Reihenordnung. 


. Grundmenge: {Buchstaben des Wortes ‚Tafel’}. Zeichne ein Pfeilbild zu der Ordnungs- 


vorschrift: []] kommt im Alphabet vor /\ 


. Wie heißt die Ordnungsvorschrift ? Schreibe auf: 7:4 > []) > 


7. Addiere in Aufgabe 6 zu jedem Produkt die Zahl 3. Stimmen die Pfeile jetzt noch ? 


8. Multipliziere in Aufgabe 6 jedes Produkt mit 5. Stimmen die Pfeile dann noch? 


9. Zeige die Teilmengenkette (Bild 1): {Hunde} < {Haustiere} < {Tiere} 


10. 


1% 


12. 


—ı 
Hunde Haustiere Tiere 


Ordne die Mengen dem Bild 2 zu, dann schreibe die Teilmengenkette wie in Aufgabe 9 
{Obstbäume}, {Kirschbäume}, {Bäume}, {Laubbäume)}. ; 


Ordne die Mengen dem Bild 3 zu, dann schreibe die Teilmengenkette auf. 
{Parallelogramme), {Quadrate}, {Vielecke}, {Vierecke‘}, {Rechtecke}. 


Stelle die Teilmengenkette in einem Mengenbild dar: V32 < Vs < Va & Va 


4 DWWZ-N, 4 49 


10. 
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Teilbarkeitsregeln 


. Eine Rechenmaschine schreibt alle Vielfachen von 2 (von 5, von 10) auf. Setze fort. 


Vielfache von 2, bis 60 Vielfache von 5, bis 60 Vielfache von 10, bis 120 


DIE ETO 5 10 
Ze 20 15 20 
223240326728 30 25 30 


. Welche Endziffer kommt bei den Vielfachen von 2 (von 5, von 10) vor? 


. Welche Zahlen sind durch 2 (durch 5, durch 10) teilbar? 


34 75 38 45 70 92 98 105 120 132 174 210 


. Nenne zehn vierstellige Zahlen, die durch 2 (durch 5, durch 10) teilbar sind. 


Eine Zahl ist durch 2 teilbar, wenn sie auf 2, 4, 6, 8 oder O endet. 
Eine Zahl ist durch 5 teilbar, wenn sie auf 5 oder O endet. 
Eine Zahl ist durch 10 teilbar, wenn sie auf O endet. 


. Wann ist eine Zahl durch 20 (durch 50, durch 100) teilbar? Stelle wie in Aufgabe 1 


Tabellen auf, dann gib die Regel an. 


. Überlege, wann ist eine Zahl durch 4 (durch 8) teilbar? 


Vielfache von 4 Vielfache von 8 


4 BEmMZ2TITE 8 16 32 40 48 64 
104 108 112 116 10068 1016 1032 1040 1048 1064 
204 208 212 216 2008 2016 2032 2040 2048 2064 


. Sind die Zahlen durch 4 (durch 8) teilbar? 
1 208 1314 2006 2564 3020 4 388 7358 15 332 


. Notiere wie in Aufgabe 1. Wie heißt die Endstellenregel ? 


_ Vielfache von 25, bis 500 Vielfache von 125, bis 5 000 


25 50 75 100 125727250 23757 2500.77625, 7 7507 2.87871/000 
125 150 175 200 1125 1250 1375 1500 1625 1750 1875 2000 
225.250 276.300 2125 2250 2375 2500 2625 2750 2875 3000 


. Sind die Zahlen durch 25 (durch 125) teilbar? Prüfe mit Hilfe der Endstellenregel. 


340 575 675 1025 DA SEERS:L ZH 3450 4.075 5625 
Nenne zehn vierstellige Zahlen, die durch 25 (durch 125) teilbar sind. 


Eine Zahl ist durch 25 teilbar, wenn sie auf 25, 50, 75 oder 00 endet. 
Eine Zahl ist durch 125 teilbar, wenn sie auf 125, 250, ..., 875 oder 000 endet. 


Übungen 


Schau das Ordnungsbild an. Wie ist es aufgebaut? 


?. Umfahre in dem Ordnungsbild alle Teiler von 36 (von 12). 


3. Zeige am Ordnungsbild die Teilmengenketten. 


Ts < Tı2 < Tag T3 < Te < Tıs T3 < Tı2 < Tas 


4. Zeichne zu Aufgabe 3 Mengenbilder. Trage die Zahlen ein. 


5. Zeige am Ordnungsbild die Schnittmengen. Zeichne auch 


Mengenbilder und trage die Zahlen ein. 
TıenTı2 = Te TanTı=-T Tıan Ta = Ta 


6. Baue das nebenstehende Ordnungsbild bis 100 auf. 


7. Bilde zu dem Ordnungsbild von Aufgabe 6 verschiedene Teil- 


mengenketten. Zeichne Mengenbilder dazu. 


8. Bilde Schnittmengen, zeichne entsprechende Mengenbilder. 


9, Baue wie in Aufgabe 6 ein Ordnungsbild mit den Operatoren 


10. 


11. 


12: 


3 under bie 226 auf, 


Zeige am Ordnungsbild von Aufgabe 9 Teilmengenketten und 
Schnittmengen. Zeichne entsprechende Mengenbilder. 


Rechnen mit Restklassen 


Ist die Summe aus 69 und 53 durch 7 teilbar? Prüfe mit Hilfe 
der Restklassen. 
Überlege: R (69) + R (53) =6+4 = 10 R (10) = 3 


Ist die Summe durch 7 (durch 6, durch 3, durch 11) teilbar? 
Prüfe, ohne vorher die Summe auszurechnen. 
34+15+9 48+27+35 86+45+17 43+96+12 


. Ist 69-57 =] durch 7 teilbar? Prüfe wie in Aufgabe 11. 


28 + 35 teilbar durch: 7 6 5 
86-15 teilbar durch: 6 4 7 
24 +17 +13 teilbar durch: 9 5 8 
48 - 19 - 11 teilbar durch: 5 3 4 
36 + 27 - 15 teilbar durch: 3 7 2 
13+24-5 teilbar durch: 8 2 3 


. Folgende Produkte sind durch 7 teilbar: 71915 14:11:35 
Das kann man erkennen, ohne vorher auszurechnen. Warum? 


. Sind die Produkte durch 7 (durch 3, durch 4) teilbar? 
32+15.+12 42-15: 21 36-3519 28:37:58 


. Entscheide, ohne das Ergebnis vorher auszurechnen. 


Sao oo wo 
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. Addiert man zwei durch 7 teilbare Zahlen, so ist das Ergebnis durch 7 teilbar. Warum? 
35.16.43 


53.82.98. 36 
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8. Multiplizieren und Dividieren 


Rechnen mit Stufenzahlen 


EEE ZFETTEHRE] Sure 
os | 10 | 10° | 10° | 10° | 107 | 109 | Potenz 


. Zerlege wie im Beispiel: 6000 = 6: 1000 = 6 10° 


500 40 000 8 30 000 5 000 000 4.000 20 60 400 


. Schneide aus Millimeterpapier zwei Quadrate aus, das eine soll 100 Millimeterquadrate 


enthalten, das andere 10 000 Millimeterquadrate. 


, Ein Quadrat enthält 1 Million Millimeterquadrate. Wie lang ist die Seite des Quadrates ? 


‚ Hier wird mit Stufenzahlen multipliziert (dividiert). Was fällt dir auf? 
16 : 100 = 1600 1600 :100 = 16 138 1000 = 138000 138000: 1000 = 138 


. 115000: 10 = [] 2400000 : 1000 = [_] 15000000: 100000 = [_] 

115000 : 100 = [] 2400 000 : 10000 = [_] 15 000 000 : 1 000000 = [_] 
Multiplizieren und Dividieren mit Vielfachen von Stufenzahlen 

. Zeige am Zahlenstrahl: 7:10000 4-5000 3:7000 7.8000 3:-30.000 


) 50 000 100 000 


, Zerlege und fasse geschickt zusammen. Beispiel! 6-90 = (6:9) - 10 = 54:10 = 540 


7:80 9 400 4: 9000 3 40 000 4 : 800 000 7 » 4000 000 
5:50 8: 700 5: 3000 9 - 70.000 5 : 600 000 3: 9000000 


52 


. Zerlege und fasse geschickt zusammen. Beispiel: 40700 = (4:7) (10-100) = 


80 : 70 3000 : 50 6 000 : 200 700 : 90 400 : 900 2000 - 4000 


. Erkläre die Rechenschritte der Beispielaufgabe, dann . 800 
rechne ebenso. Te 7 
48 000 : 60 5600 : 700 630 000 : 9000 100 B | 
81000:90 5400:600 360.000 : 4.000 720 | 
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Halbschriftliches Multiplizieren 


’ 


| 1. Wir rechnen schrittweise und schreiben auf. Erkläre den Lösungs- 
weg. Welches Rechengesetz wird hier angewandt? 


2. Rechne und schreibe ebenso. 
8:3738 7:8058 4 - 12 326 5: 8450 
9.1648 6: 913 3. 24 035 7:30 025 


3. Schreibe und rechne in der Zeilenform. Beispiel: 9° 453 = 3600 + 450 + 27 = 4.077 
7.226 8-315 9.3045 4:5812 61215 4.3481 5823 


4. Auch diese Aufgabe kannst du halbschriftlich lösen: 90438 = (39-438) -10 =... 
50 - 735 70 - 1 254 600 - 245 400 - 148 700 » 3765 200 : 3624 
30.418 40-5338 300-419 800-419 300-1407 900-1543 


5. Ingo wird heute 9 Jahre alt. Er rechnet aus, wieviel Tage das sind (2 Schaltjahre). 


6. Großvater feierte gestern seinen 70. Geburtstag. Er hat ausgerechnet, daß er 25 567 Tage 
alt ist. Wie viele Schaltjahre hat er erlebt? 


Überschlagendes Rechnen 


7. Bei der Multiplikation kann man für das Ergebnis eine untere und eine obere Schranke 
angeben. Beispiel: 9 7 635 = D] Schranken: 97000 < 9:7635 < 9-8000 


Zeige am Zahlenstrahl. 


obere Schranke 


untere Schranke 


50000 100000 
9.7000 9.8000 
8. Gib für folgende Produkte geeignete Schranken (Hunderter, Tausender, ...) an. 
4635 3776 8:9703 7°2917 3: 67 834 5:73 400 


9. Runde, dann rechne. Beispiel!: 8:1763 & 8:2000 = 16 000 
71» 8325 9: 685 3:4415 8: 46 205 5 - 345 999 7576 3:2106 


10. Überschlage, dann rechne genau. 
70 - 735 60 - 2108 500 - 358 300 - 215 5 000 - 278 2 400 » 786 
90 - 158 40 » 4375 700 » 123 800 - 597 3 000 - 435 7 000 » 646 


11. Gib die Größenordnung des Ergebnisses an. Beispiel: 37:728 » 40: 700 = 28000 
57 : 426 128 » 765 63 : 9 835 285 - 328 886 : 34 3719-75 


12. Welche Ergebnisse können nicht richtig sein? Überschlage. 
65 : 825 = 453 755 62 - 706 = 43 778 124 - 205 = 2542 891 - 35 = 31 085 


13. Drei glückliche Lottospieler teilen sich den Gewinn von 500 000 DM. Was bekommt 
jeder ungefähr (in vollen Zehntausendern, in Tausendern) ? 


14. Bestätige durch Überschlagen: ein zwanzigjähriges Mädchen ist rund 1 000 Wochen alt. 


15. Ein 4000 Tage alter Junge ist rund 11 Jahre alt. Stimmt das? 


| !) Das Zeichen » bedeutet: ungefähr, rund, näherungsweise. 
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Schriftliches Multiplizieren 
Der Operator ist einstellig 


1. Beim schriftlichen Multiplizieren steht der Operator an der zweiten Stelle. Erkläre den 


Lösungsweg. 
Ausführliche Form Verkürzte Form 
673-4 
12 
28 
24 
2692 
2. Rechne in der ausführlichen Form: 218-3 293 :7 765-4 334 6 
3. Versuche, in der verkürzten Form zu rechnen. 
3416:6 7406 :8 25 436 : 6 18.006 : 3 4132-6 7234-4 
4035-5 5713-9 137084 40 709 6 5434-5 2233-9 
8413-9 8560 -5 50233 :7 232882 8212-8 6313-7 


Der Operator ist Vielfaches einer Stufenzahl 


4. Begründe den Lösungsweg: 286 : 400 = 286 4 : 100 = (286 : 4) : 100 286 : 400 
Überschlag: 300 : 400 = 120 000 114 400 
5. Rechne schriftlich, prüfe durch Überschlagen. 
1512-90 = [] 419-500 = [] 2204-70 = [] 4320-80 = [_] 
2304:80 = [|] 273: 40 = [] 5439-90 = [] 6268.40 = [|] 
4763:80 = [|] 814: 300 = [] 3805:60 = |] 3085-70 = [] 
Übungen 
6. Bestimme die Differenz zwischen 3:4 786 und 556 : 50. 
7. Bilde das Produkt aus den Summen (376 + 198) und (212 + 338). 
8. Suche unter den folgenden fünf Produkten die beiden gleichwertigen heraus. 
114: 300 27370 4312-8 2709-7 30 : 637 » 
“f Setze ein: E 
“326-400 E] 16300 - 8 6:8412 I] 7314-7 70-512 BJ] 7168-5 
488 :170 XI] 12344 7 9-7415 EB 7875:8 40 :313 D] 2840 :4 
10. Ordne die Produkte nach ihrem Wert, beginne mit dem kleinsten. 
874 - 400 3694 - 90 65 218-7 3:112418 70 : 28436 
11. Berechne den Wert der Potenzen: 4=[] seele] 6s=[] 7”’=[] 


12. Bestimme die Differenz zwischen 5® und 8°. 
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Der Operator ist eine beliebige mehrstellige Zahl 


Bei einem mehrstelligen Operator rechnen wir schrittweise. Erkläre den Lösungsweg. 


je 


Überschlag: 800 - 60 = 48 000 


2. Rechne wie im Beispiel. Vergi® den Überschlag nicht. 


1 758 + 79 7213: 88 2712-48 147 : 123 3648 - 319 
3.046 : 53 1567 : 13 1217-57 297 - 348 4.708 : 612 
2.085 : 76 2312-59 6588 - 93 316 - 254 5323 - 193 


3. Vergleiche die Beispiele. 


1 367 : 215 1 367 : 205 
unnurren 1367:200 TEE. :..... 1 367 - 200 
aenreenau 19367 - 10° De 0 .- 5 
EEE ü 280 235 
293 905 
4. Bestimme die Größenordnung des Ergebnisses durch Überschlagen, dann rechne genau. 
2391 - 405 153 : 4 028 4 802 : 130 708 - 405 1 730 - 306 
1758 - 230 604 : 1 907 3415 : 208 348 - 160 4.005 - 690 
5. Rechne zur Kontrolle auch mit vertauschten mal-Zahlen. 
308 - 378 124 - 605 746 : 325 380 - 712 630 : 95 504 : 92 
640 - 205 107 : 376 630 - 240 121 407 403 : 67 308 - 47 


6. Ein Lieferwagen bringt 684 Kartons mit je 6 Flaschen Wein zu einem Großhändler. Wie 


viele Flaschen Wein sind das? 
Es sind [_] Flaschen. 


684 - 6 Flaschen = [_] Flaschen 684 :6 = [|] 


Übungen 
7. 256 : 38 : 79 39 : 125 - 30 26 - 304 - 25 268 - 104 - 58 
103: 17: 28 48 : 250 - 14 88 - 224 : 19 206 : 594 - 17 


oo 


. Bei einem Fußballspiel werden 7 368 Karten zu je 6 DM, 1 205 Karten zu je 9 DM und 
256 Karten zu je 12 DM verkauft. Berechne die Gesamteinnahme. 


9, Ein Segelschiff hat für die Überquerung des Ozeans genau 48 Tage und 17 Stunden ge- 
braucht. Wieviel Stunden wär es unterwegs? 
10. Ein Frachtschiff legt in jeder Stunde 32 km zurück. Es ist genau 17 Tage und 8 Stunden 
unterwegs. 


11. Klaus hat ausgerechnet, daß er genau 9 Jahre und 84 Tage alt ist und daß er in seinem 
Leben schon zwei Schaltjahre erlebt hat. Wieviel Tage ist Klaus alt? 
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Übungen zum schriftlichen Multiplizieren 


Welche Produkte sind gleich? Überlege, ohne zu rechnen. Rechne einige Produkte aus. 


[ss] [ss] Lee] Ds) [LvJ Les) [25] [3% 
® G) © 
| zes ee 


In jeder Tabelle sind drei falsche Ergebnisse. Suche sie heraus. 


OT 28 [sa [as Ps) see] 
| 8011| ass] 15884 | 20] |Dae] s7sBu| 33124} oral 
KHEREZIERTWBECNREIN 15428. 
Es | 1007| sese | 1071| sos7ı] [meal2ımzu| 7170 1|15812) 


17:26% 136-58-18 < 8817-931 74.234 16 > 148:81:32 4 
37:52 . 106:27:64 = 240-2315 204 -112-17 < 127-5866 


. Wahr oder falsch ? 


37=12 
95:18 


. Bilde das Produkt aus der Summe und der Differenz von 58 und 85. 


Berechne die Summe von 185 : 37 und 78 » 204. 


. Bilde die Differenz von 78 : 49 und 86 - 204. 


, Stimmt die Aussage ? 


78-56 < 67:72 < 124:35 84-35 < 1038-18 < 78:58 


„ Unter diesen Produkten sind drei mit dem gleichen Wert. Welche sind es? 


86 - 205 210 : 96 168 - 120 114146 - 105 : 192 225 : 76 


. Ist das Produkt der Zahlen von 1 bis 10 (also: 12-3 bis - 10) größer als 1 Million? Ver- 


suche, die Antwort durch Überschlagen zu finden. 


. Bilde die Aufgabenfolge: 7:7 = 49 43:7=[] EI 44 


Wie viele Aufgaben kannst du rechnen, ohne 100 000 zu überschreiten? Überschlage, 
dann rechne genau. 


Rechne ebenso: 14-14 = 196 196-14 = [7] uiLaer 
Mit der wievielten Aufgabe überschreitest du 1 Million? Überschlage, dann rechne. 


EN 


4 


Ein Rad rollt bei einer Umdrehung 182 cm weit. Das Rad 
dreht sich 36 450mal. Wie lang ist die zurückgelegte Strecke? 
Berechne das Ergebnis in Zentimetern, dann rechne es in 
Meter (Kilometer) um. 


Ein Auto fährt 1 km weit, dabei dreht sich das Rad 574mal. Wie oft dreht sich das Rad 
bei einer Fahrstrecke von 128 km? 


3057:8 12837:7 25 613: 4 46 073: 9 
% 7005:6 80793: 6 18152:5 73 007 :9 653=-7:9 +2 
3085:9 15267 :8 20 020: 6 35046:7 | (653 -2):7=93 
11. 
12. 
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Halbschriftliches Dividieren 


1. Beim Dividieren großer Zahlen rechnen wir schrittweise. Er- 
kläre den Lösungsweg, dann rechne wie im Beispiel. 


432:3 875:5 5214:6 3480:5 59696:8 

738:6 771:3 1158:3 2352:3 80406:9 

2.860: 948:4 8721:9 5328:9 17085:5 De ee 
935 :5 252:9 6568:4 3884 :4 20 322: 3 5376 :8 = 672 


3. 88977 4928:7 15021 :3 882 :6 3645:9 7636 :4 8520:3 
4. Bilde die Summe von 13 752 und 9 264 : 6. 

5. Berechne das Produkt aus 7 032:8 und 632: 4. 

& Berechne die Differenz von 6 075:9 und 4 725: 7. 


4 Stimmt die Aussage? 
16272:8 < 7011:3 < 12715:5 23496:6 < 31 624:8 < 19890:5 


‘8 Welche Zahlen sind durch 7 teilbar? 
IN 267 658 35205 009 8085 27777 52619 465 


9. Bei nicht-lösbaren Aufgaben können wir das Ergebnis auf 
zweierlei Weise schreiben (in der Zerlegungsform oder in der 
Teilungsform). Erkläre das Beispiel, dann löse die Aufgaben. 
Das Ergebnis schreibe in einer der beiden Formen auf. 


13. Hier ist das Ergebnis einer Divisionsaufgabe notiert: (UJ- A) :5 = 234 
Welche Werte können die beiden Leerstellen haben? Es gibt fünf verschiedene Möglich- 


keiten. Wieso ? 

14. Eine Zahl ist durch 6 teilbar. Hier das Ergebnis in der Zerlegungsform: D = 6-:129+ A 
Welche Werte können die beiden Leerstellen haben ?? Es gibt sechs verschiedene Möglich- 
keiten. Warum? 

15. Sechs Freunde haben im Lotto 4037 DM gewonnen. Alle erhalten einen gleich großen 
Anteil (volle DM-Beträge), der jüngste dazu noch den Rest. Wieviel DM bekommt der 
jüngste? 
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Schriftliches Dividieren 
Der Operator ist einstellig 


1. Auch beim schriftlichen Dividieren rechnen wir mit Stellenwerten. 
weg in der Zerlegungsform. 


Aufgabe 
834:6 = [] 


Rechenschritte 


Zerlegungsform 
834 =6-[] 


Ergebnis 
834 = 6139 
992:8 915:3 


2. Rechne in der Zerlegungsform: 788:4 


3. Erkläre den Lösungsweg in der Teilungsform. 


Aufgabe Rechenschritte 
924:7= [] : 2 1H 
7H 
SZ 
212 
ZJE 
Ergebnis i 14 E 
924 :7 = 132 


4. Rechne in der Teilungsform: 873:3 976:4 795 :5 


5. Rechne ohne Stellentafel (Zerlegungsform oder Teilungsform). 
6495 :5 8802 : 3 7048 :4 9268:7 


6. Prüfe nach. Warum bleibt die Tausenderstelle im Ergebnis frei? 


Zerlegungsform Teilungsform 


TIHIZIE | 


816 |9 


19728 


58 


5382 :2 


Erkläre den Lösungs- 


ohne Stellentafel 
834 = 6:139 
6 


23 

18 

54 
54 
u) 


932:4 732:6 


ohne Stellentafel 
924:7 = 132 
7 
22 
21 

14 

14 

0 


834 :6 972:3 


6095 :5 


[TIHIZIE| 


86 |9 
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Der Operator ist einstellig (Fortsetzung) 


1. Hier bleibt ein Rest. Erkläre den Rechengang in der Zerlegungsform. 


Aufgabe Ausrechnung 
2483:5 = [] 2483 = 5:496 + 3 
20 1 
Zerlegungsform 48 | 
2483-5: OD) +tÄ 45 ' 
| 
1 


Ergebnis 
VESYEERAE RI Tee 


2, Nicht-lösbare Aufgaben können wir auch in der Teilungsform schreiben. Erkläre. Wo bleibt 
hier der Rest? Warum ist die Klammer wichtig ? 


Aufgabe Ausrechnung 
1083:7= U LOSE T RAT TITO 
7 


En | 
Teilungsform 38 ) 
(1083- A):7 = D 3 

) 
Ergebnis | 
(1083 -5):7 = 154 


‘Y Rechne in der Zerlegungsform oder in der Teilungsform. | 
4929:6 1987:9 2830:4 6382:3 | 
9304 :5 4352 :3 3105:6 7945:6 | 


37926: 5 95.403 : 8 
43 709:7 23709: 5 


4. Achte auf die Nullen im Ergebnis. Erkläre die Lösungs- 
schritte der Beispielaufgabe: 2458: 8=[] 


5. 4928:7 22456:8 601028:4 375842:7 
4218:2 84504:7 556472:8 638247:6 
5 8 

6 4 


347 903: 


6. 9630:6 32 610:6 102 035: 
5 930 075: 


5407:9 12432: 670 040: 
6 403 


Überschlagendes Dividieren 


8. Beim Dividieren runden wir auf ein passendes Vielfaches des Teilers. Rechne genau. 


9. Überschlage, dann rechne genau. 
43:7 5974:8 4235:5 37412:9 30406:7 134246:4 
338:4 3748:9 2619:8 46 519:8 25 225:6 385622:7 
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Der Operator ist mehrstellig 
1. Erkläre den Lösungsweg. Aufgabe: 9567 :40 = [_] Überschlag: 8 000 : 40 = 200 


Zerlegungform Teilungsform 
9567 = 40: 239 + (9567 - 7):40 = 239 
80 ) ! 

156 ON. 
1 20 x 
367 

360 


2. Rechne in einer der beiden Formen. Führe auch die Probe durch. 
5670:70 54 760 : 50 53 027 : 20 43 920 : 60 125 625 :40 
5830 :40 63 005 : 30 65 208 : 70 65 317 :90 239 764 : 80 


Zerlegungstom | 
19207 = 82 - 234 + 19 | (19207 - 19) :82 = 234 
164 


280 
246 


4 
I 
l 
246 2 46 ) 
347 
328 | 
€ Ri 


5. Rechne in einer der beiden Formen. Vergiß nicht Überschlag und Probe. 
46 718: 71 24 256 : 32 13197 :83 134 801 : 29 359 112:42 
16128: 28 99 975 :43 34 801 : 69 361 147: 71 534 801 : 89 


6. asıasr [690703 | vorser [> TBB] © Ta 9 Br er 


Schriftliches Multiplizieren und Dividieren von Kommazahlen 


7. Erkläre, wie man Kommazahlen schriftlich multipliziert (dividiert). 


Aufgabe 23,46 hl [Jhl 


105,84m :28= []m 
10 584 cm : 28 = [_|cm 


Ausrechnung 10 584 ı28 = 378 


Aufgabe 
23461 - mL 
Ausrechnung 2346 110 262 


Ergebnis 23,46 hl » = 1102,62 hi! | Ergebnis 105,84m :28 = 3,78 m 
Ks DM - 125 16,45 m - 35 5,45 hi - 205 129,84 DM - 36 
0,38 DM - 256 98,95 m - 27 0,75 hl - 130 205,15 DM - 77 


s. [48450m | 1s080m | 20836" |: J2BI]0]80] 62 TR] se fer] 
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13. 


14. 


15. 


. In einem Kaufhau 
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Sach- und Übungsaufgaben 


, Dividiere das Ergebnis wieder durch die gleiche Zahl. Wie oft kannst du dividieren ? 


390 625 :5 [I] 279936:6 = [| 208 537 :31 = [] 995 328:48 = [_] 
ER Meß E1:STE7 M1:48 =... 


Denke daran: Punktrechnung geht vor Strichrechnung. Klammern werden zuerst aus- 
gerechnet! Vergleiche die Ergebnisse. 

126“ 3777 BE 875: 9+14 :7 46 +24 - 63+48 :6 
126 (377) 243: (3-2) 857 (9 +14) :7 (46 + 24) - (63 + 48): 6 


. Berechne die fehlenden Zahlen, dann vergleiche die Rechenbilder. 


Dividiere das Produkt 42 : 98 durch 14. Es gibt verschiedene Wege. 


. Auch hier gibt es mehrere Möglichkeiten: 11968: 17=L[ 115 - 161 :23 = [] 
, Stelle fest, ob die Zahl 360 360 durch 1, 2,3, ..., 20 teilbar ist. Mußt du dafür durch 


alle 20 Zahlen teilen? 


. Ein Kaufmann verkauft sein Auto nach 7 Jahren und 4 Monaten. Es ist in dieser Zeit 


125 488 km gefahren. Wieviel Kilometer sind das durchschnittlich in einem Monat? 


. Ein Auto hat 7648 DM gekostet und wird nach dreieinhalb Jahren für 4225 DM 


verkauft. Wieviel DM hat das Auto durchschnittlich jeden Monat an Wert verloren ? 


Im Jahre 1972 gab es auf den Straßen der Bundesrepublik Deutschland 18 795 Ver- 
kehrstote, 165 711 Schwerverletzte und 362 531 Leichtverletzte. Wie viele Tote, Schwer- 
verletzte und Leichtverletzte sind das durchschnittlich in einem Monat? Wie groß war 
die durchschnittliche Zahl der Verkehrsopfer in einer Woche? 


. Ein Buch hat 326 Textseiten. Jede Seite hat im Durchschnitt 52 Zeilen, jede Zeile durch- 


schnittlich 63 Buchstaben. Wie viele Buchstaben hat das Buch? 


s werden 175 Herrenanzüge zu je 283,50 DM auf 235,25 DM herab- 
gesetzt. Um wieviel DM verringert sich dadurch die Einnahme? 


Eine Kleiderfabrik liefert 40 gleiche Herrenanzüge zu einem Gesamtpreis von 7 008 DM. 
Wie hoch ist der Preis für einen Anzug? 


Bestimme die fehlenden Operatoren. 
48 —— 4608 ——— 72 ————> 2 5 —— 11350 


15 _—— 1575 —— 68 —— 4536 —— 63 ——— 2331 


Aufgepaßt, überlege bevor du rechnest! Multipliziert man eine Zahl mit 36 und dividiert 
sie dann durch 72, so erhält man 26. 


Dividiert man eine Zahl durch 5, multipliziert sie dann mit 25, so erhält man 100. 
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9. Geometrie 


Formenkunde von Rechteck und Dreieck 


Rechteck und Quadrat 


1. Beim Parallelogramm sind die gegenüberliegenden Seiten parallel. Welche Vierecke sind 
Parallelogramme? Welche davon sind Rechtecke, welche davon Quadrate? 


TIEXIEZ 


2. Ein Rechteck ist ein Viereck mit 4 rechten Winkeln. Ein Quadrat ist ein Rechteck mit 4 
gleichlangen Seiten. Prüfe nach. 


3. Trage in ein Mengenbild ein: {Quadrate} < {Rechtecke} < {Parallelogramme} 

\ Zeichne Rechtecke. D c 
"AB=5,0cm DC=40mm AD=6,5cm BC = 30 mm Ku 
/BC = 2,0cm DA = 25 mm AB = 3,5 cm CD = 30 mm A B | 


Mittellinie und Diagonale > 


N 
Sf Zeichne in ein Rechteck (Quadrat) die Mittellinien ein. 


IX Zeige durch Messen oder Falten: 


7 * Die Mittellinien halbieren einander. 
Die Mittellinien stehen senkrecht aufeinander. 
Im Quadrat sind die Mittellinien gleichlang. Mittellinien 


7. Zeichne in ein Rechteck (Quadrat) die Diagonalen ein. ° age NZ 
8. Zeige durch Messen oder Falten: 
Die Diagonalen sind gleichlang. REN LEN 


Die Diagonalen halbieren einander. : 
Im Quadrat stehen die Diagonalen senkrecht aufeinander. Diagonalen 


9, Zeichne in ein Rechteck die Mittellinien und die Symmetrieachsen ein. Was stellst du fest? 


10. Zeichne in ein Quadrat die Mittellinien, die Diagonalen und die Symmetrieachsen ein. 
Was stellst du fest? 
11. Die Diagonale AC eines Quadrats ist 5,0 cm lang. Zeichne das Quadrat. 
x 12, Die Mittellinien eines Rechtecks sind 3,0 cm und 2,0 cm lang. Zeichne das Rechteck. 
8 Die Diagonale AC eines Rechtecks ist 3,0 cm lang, die Seite AB 2,5 cm. Zeichne. 


3 
14. Die Mittellinie eines Quadrats ist 4,5 cm lang. Zeichne das Quadrat. 


15. Die Diagonale BD eines Rechtecks ist 3,5 cm lang, die Seite AD ist 2,8 cm. Zeichne. 
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Dreiecke 
r 4 
L I 
2 
| 
2 \ 
beliebiges — rechtwinkliges gleichseitiges gleichschenkliges gleichschenklig- 
Dreieck Dreieck Dreieck Dreieck rechtwinkliges Dreieck 


1. Ein Dreieck mit einem rechten Winkel nennt man rechtwinkliges Dreieck. Zeichne ein 
rechtwinkliges Dreieck. 


2, Versuche ein Dreieck mit zwei rechten Winkeln zu zeichnen. Warum geht das nicht? 


3. Ein Dreieck mit drei gleichlangen Seiten nennt man gleichseitiges Dreieck. Zeichne ein 
gleichseitiges Dreieck. Mit dem Zirkel geht es leicht und genau. 


4. Unser Geodreieck ist rechtwinklig und gleichschenklig (zwei Seiten sind gleichlang). 
Prüfe nach, dann zeichne ein gleichschenklig-rechtwinkliges Dreieck. 


5. Wo kommen in deiner Umwelt Dreiecke vor? Welche Form haben sie? 
X Wie viele Diagonalen kann man in ein Dreieck einzeichnen ? 


2K Prüfe durch Spiegeln und Falten: Ein gleichschenkliges Dreieck hat eine Symmetrieachse, 
ein gleichseitiges Dreieck drei Symmetrieachsen. 


P’ Zeichne ein gleichseitiges Dreieck und trage die Symmetrieachsen ein. Die Seite AB soll 
“4,0 cm lang sein. 


Konstruktionsübungen 


9. Zeichne einen Kreis mit dem Radius 3,0 cm. Zeichne 2 beliebige Geraden durch den 
Mittelpunkt (Figur 1). Verbinde die 4 Schnittpunkte auf der Kreislinie. Welche Figur 


erhältst du? Begründe. 


CDOT 


K Zeichne einen Kreis mit dem Radius 3,0 cm. Zeichne 2 Geraden durch den Mittelpunkt, 
die senkrecht aufeinander stehen (Figur 2). Verbinde die 4 Schnittpunkte. Welche Figur 


erhältst du? Begründe. 
Mzeichne 2 Kreise wie in Figur 3. Verbinde die roten Punkte. Welche Figur erhältst du? 


ÜX Zeichne 3 Kreise wie in Figur 4. Verbinde die Mittelpunkte. Welche Figur erhältst du? 


13. Zeichne einen Kreis. Trage den Radius auf der Kreislinie ab (Figur 5). Verbinde die Schnitt- 
punkte. Welche Figur erhältst du ? 
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Umfang von Rechteck und Dreieck 


1. Bauer Krause will seine rechteckige Wiese mit einem Elektrozaun einzäunen. Die Wiese \ 
ist 120 m lang und 50 m breit. Wieviel Meter Draht sind nötig? Zeichne, dann rechne. 


E 
= © 
7°] 2 \ 
120 m 56m 


2. Eine Baustelle hat die Form eines Quadrats. Die Baustelle muß rundherum abgesperrt 
werden. Wieviel Meter Maschendraht sind nötig ? h 


3. Bestimme den Umfang der Figuren. Wie viele Seiten mußt du mindestens messen? 


iO AV 


4. Ein rechteckiger Garten ist 40 m lang und 25 m breit. Wieviel Meter Zaun werden ge- 
braucht? Zeichne eine Skizze, dann rechne. 


Ye Rechteck ist 7,0 cm lang und 5,0 cm breit. Zeichne, dann bestimme den Umfang. 
# Die Seitenlänge eines Quadrats beträgt 3,5 cm. Zeichne, dann bestimme den Umfang. 
Bei einem gleichseitigen Dreieck ist eine Seite 4,2 cm lang. Wie groß ist der Umfang ?\_ 6 
#. Ein Rechteck ist 6,0 cm lang, der Umfang beträgt 20,0 cm. Wie breit ist das Rechteck ? 
HK Der Umfang eines Quadrats beträgt 24,0 cm. Wie lang ist eine Seite? 6 m 


10. Bestimme die fehlenden Werte. 


11. Das Flachdach eines Hochhauses erhält ringsherum ein Geländer. Das Haus ist 42 m lang 
und 28 m breit. Wie lang muß das Geländer werden Wie viele Stützen sind nötig, wenn 
alle 2 m eine Stütze stehen soll? Zeichne auch. 6 | S 


12. Um eine rechteckige Wiese wird ein Zaun von 260 m Länge gezogen. Die Wiese ist 
80 m lang. Wie breit ist sie? Alle 5 m wird ein Pfahl gesetzt. Wie viele Pfähle sind er- | 
forderlich? Zeichne, dann rechne. 


13. Ein Spielplatz hat die Form eines Quadrats. Der Jägerzaun ist An m lang. Alle 6 m steht 
x 


Or 5 
64 24-666 | 


ein Pfosten. Zeichne, dann rechne. 


1 
[a 
\ 


e unit 
FRE 410546 
Flächeninhalt des Rechtecks h | s 


. Ein Landwirt hat zwei rechteckige Wiesen. Beide Wiesen werden mit einem Elektrozaun 
eingezäunt. Wieviel Meter braucht er für jede Wiese? 


| B> ze 
© E 
e ıD =) 
+ 
90 m 100 m 


2. Die beiden Wiesen (Aufgabe 1) werden gemäht, das Gras steht überall gleich hoch und 


dicht. Auf welcher Wiese erntet der Landwirt das meiste Heu? Was meinst du? 


3, Welche Wiese (Aufgabe 1) hat den größeren Flächeninhalt? Zeichne die Rechtecke auf 


ein Blatt Papier (1 cm für 10 m), dann schneide sie aus und vergleiche sie miteinander 
Du darfst ein Rechteck auch zerschneiden und das andere abdecken. ; 


4. Ordne die Figuren nach dem Flächeninhalt. Beginne mit dem kleinsten Flächeninhalt. 


ERER ereF FEN EHEN ee 
1 2 3 4 5 


5, Schneide aus kariertem Papier Zentimeterquadrate aus. Lege die Figuren aus. Wieviel 


6. Der Flächeninhalt eines Rechtecks ist leicht zu be- 


| 7 


Zentimeterquadrate brauchst du? 


== | 


Ausmessen von Rechteckflächen 


stimmen. Überlege: 


Wieviel Zentimeterquadrate passen in einen Streifen ? 
Wie viele Streifen gehen in das Rechteck ? 

Wieviel Zentimeterquadrate passen in das ganze 
Rechteck ? 

Ergebnis: Flächeninhalt = [] Zentimeterquadrate 


. Ein Rechteck ist 10,0 cm lang und 6,0 cm breit. Wie groß ist der Flächeninhalt? Überlege 


zeichne und schreibe wie in Aufgabe 6. 


8, Ein Rechteck hat einen Flächeninhalt von 24 Zentimeterquadraten. Wie lang und wie 


breit kann das Rechteck sein? Es gibt mehrere Möglichkeiten? Lege und zeichne 
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Formenkunde von Quader und Würfel 


Keaol 


Ey rarııı AB 


Zylın “ 


. Welche Körperform haben die Gegenstände? 


. Ordne die Körper nach ihrer Form. Suche weitere Gegenstände in deiner Umwelt und 


schreibe sie auf. 


. Stelle einen Würfel (einen Quader) aus Plastilin her. Worauf mußt du achten? 


wi 


Würfel Kantenmodell Quader Kantenmodell 


. Bastle aus Strohhalmen und Plastilinkugeln das Kantenmodell eines Quaders (eines 


Würfels). Wie viele Strohhalme benötigst du? Beim Zusammensetzen achte darauf, daß 
die Kanten rechtwinklig aufeinanderstehen. 


. Wie viele Ecken hat ein Quader (ein Würfel) ? Wie viele Kanten (Flächen) sind es? 


6. Was haben Quader und Würfel gemeinsam, worin unterscheiden sie sich ? 


12. 
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. Peter hat aus Spielwürfeln einen Quader gebaut. Baue den 


. Schau dir den Quader an (Aufgabe 7). Wie viele Würfel lie- 


. Baue einen Quader. 


Quader nach. Gib an, wie viele Würfel du gebraucht hast. 


gen in der Länge, in der Breite, in der Höhe? 


Länge: 4 Würfel Breite: 3 Würfel Höhe: 2 Würfel 


. Kannst du mit 7 Würfeln (mit 15 Würfeln, mit 18 Würfeln) einen Quader bauen? 


. Überlege, wie viele Würfel du für den Quader brauchst. 


Länge: 5 Würfel Breite: 3 Würfel Höhe: 4 Würfel 


Kann man die 12 Kanten eines Quaders ‚in einem Zuge‘ durchlaufen? Begründe. 


U 
3 


4 


108 


Ein Würfel hat eine Kantenlänge von 5 cm. Er soll ganz mit 
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‚Schneide einen Würfel (einen Quader) aus Pappe an den Kanten auf. Du erhältst das 
Netz des Würfels (des Quaders). Welche Form haben die Seitenflächen des Würfels? 
Welche Form haben die Seitenflächen des Quaders? 


sc 4 I 


Di > 


‚Schau dir die Netze von Aufgabe 1 an. Welche Seitenflächen liegen gegenüber? 


‚Die Kante eines Würfels ist 3,0 cm lang. Zeichne das Netz des Würfels. 


Eine Schachtel hat die Form eines Quaders. Sie ist 5,0 cm lang, 3,5 cm breit und 2,5 cm 
hoch. Zeichne das Netz des Quaders. 


Zeige die angegebenen Ecken im Netz (im Modell). 


Zeichne auf Pappe ein Würfelnetz. Jede Kante soll 5,0 cm lang sein. Schneide das Netz 


aus und klebe es zu einem Würfel zusammen. 


WEin Quader hat 12 Kanten. Wie viele Kanten müssen mindestens aufgeschnitten werden, 


um den Quader auseinanderfalten zu können? 


Oberfläche 


Buntpapier beklebt werden. Wieviel Zentimeterquadrate Bunt- 
papier sind nötig? Überlege und zeige am Netz: 

Inhalt einer Seitenfläche = Zentimeterquadrate 

Inhalt der 6 Seitenflächen = fiZentimeterquadrate 


Ein Schmuckkästchen hat die Form eines Quaders. Es ist 10 cm bi 


lang, 7 cm breit und 5 cm hoch. Es soll mit Stoff beklebt wer- 
den. Welche Form haben die Seitenflächen ? Schneide sie aus. 


Berechne die Oberfläche des Schmuckkästchens (Aufgabe 9). 
Beachte: Die gegenüberliegenden Seitenflächen sind gleich 
groß! Berechne nacheinander Grund- und Deckfläche, die 
gelben Seitenflächen, die grünen Seitenflächen, dann addiere. 
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10. Rechnen mit Größen 


Längen 
1. Welche Länge gehört zu den einzelnen Dingen? Ordne zu. 
r z Fe J r/ - 
Längen: 12m ___2mY 9 mm km (tr 17 gm | 9 dm / 
Gegenstände/ Zollstock, Rheif, Türbreite, Eisenbahnwagen, Fliege, Bleistift I. 
a 


2. Schätze. dann miß nach: Die Straße ist 12 m breit, das Lineal ist 2 mm dick, ... 


3. Erkläre das Pfeilbild. 


« 1000 -1000 
4 km 4 701m Im 
+10 -10 -10 -10 -10 -10 
1 km «——- 100m + — 10m — 1 m «—— 1 dm «— 1 cm «— 1 mm 


4. Rechne in die nächstkleinere Einheitum: 15m 21cm 10km 9dm 40cm 85km 
5, Rechne in die nächstgrößere Einheit um: 50 dm 90 mm 8000 m 200 cm 310 mm 


6.7m = [cm 400 mm = [JJcm 20m = []cm 8000m = []km 
[]mm 900cm = []m 90 dm = []cm 300 cm 
9km = []Jm 2000 m = [[]km 12m [cm 2 000 mm 


7. Hier ist ein Ausschnitt aus einer Straßenkarte ge- ApphrKingnausen 
zeichnet. Zeige: Öberhausener 17 13 
Leverkusener Kreuz, Kamener Kreuz, Oberhausener 
Kreuz, Abfahrt Essen-Nord, Abfahrt Remscheid. 


w 
a 
3 
N 
1 
U 
Q 
3 


Il 
D 
E 


8. Lies die Entfernungen aus der Karte ab: 
Abfahrt Dortmund-Nord — Oberhausener Kreuz 
Abfahrt Recklinghausen — Abfahrt Duisburg 
Abfahrt Essen-Nord — Abfahrt Düsseldorf 
Abfahrt Hagen — Leverkusener Kreuz 
Abfahrt Düsseldorf — Abfahrt Remscheid 


9, Vergleiche Kamener Kreuz — Leverkusener Kreuz: RN ui 
über Wuppertal fJkm über Oberhausen {km ZN 
Bruchteile von Längenmaßen 


10. Zeige am Dezimeterstreifen: dm #dm dm +#cm 23 cm 85 cm 


11. 3dm = [Jcm cm= Jmm zsdm = TDjem 1%dm = [em 53cm = [mm 
12.$3m = []dm =Dem m =Tdm 24m = [em 85m = []dm 
13.43km=T]Jm zkm= [m ikm=[O]m 3km=UOm 57km = [m 


= Bl nie 
ee 


14. Nun umgekehrt. Schreibe als Bruchteil. 
5mm = [jem 25cm = JJm 125m = [Jkm 5cm = [_]dm 250m = [_]km 
mm = Mcm 50cm = []m 500m 


® Rechenar nat von IHR 


li 
I) 


OJkm 1cm = []Jdm 100m = [_]km 


ur 
B 


Kommaschreibweise ' 0 > > 0 
1. Was bedeutet dieses Schild? Gib die Höhe der Durchfahrt in Meter und 
Zentimeter an. 
2. Schreibe als Kommazahl: 8m 24cm 6m 7cm 534cm 65cm 
3, Wieviel Zentimeter sindes? 12,35 m 904m 0,0m 0,03m 
4. Auch Kilometer und Meter können wir mit Komma schreiben. Erkläre die Schreibweise. 


3,825 km 3 Kilometer 825 Meter drei Komma acht zwei fünf Kilometer 
1,047 km 1 Kilometer 47 Meter eins Komma null vier sieben Kilometer 
0,009 km 9 Meter null Komma null null neun Kilometer 


5, Schreibe als Kommazahl: 5km 261m 9km85m 2km7m 350m 25m 3m 
6. Wieviel Meter sind es? 3,025 km 0,470 km 10,005 km 0,089km 0,002 km 


12 3375 m 40,82 m 95,877 km 40,225 km 5,30 m 9,281 km 
+ 67,29 m — 13,47 m + 9,164 km — 36,087 km + 7,85 m — 3,500 km 


8. Schreibe genau untereinander (Komma unter Komma), dann addiere. 
25,93 m + 7,40 m + 32,08m = []m 5,839 km + 2,073 km + 0,495 km = [_]km 


2 T Rechne wie mit ganzen Zahlen. Das Ergebnis schreibe wieder als Kommazahl. 


5382m:7 4392m:3 _59094km:4  25,136km:8 _806,702km-9 
x. u en u 
. 53,15 m : 25 55,44 m : 24 3,968 km : 49 58,320 km : 18 
87,94 m - 63 750,40 m : 16 0,476 km : 67 19,652 km : 34 
en 


De 
11. (250,375 km — 217,608 km) - 37 = [_]km (108,267 km + 88,497 km) : 38 = [_|km 


Rechne aus, dann versuche, die Aufgabenkette in der Gleichungsform zu schreiben. 


7,967 km 2,977 km 


13. Klaus wohnt von der Schule 3,7 km entfernt. Er fährt mit dem Fahrrad zur Schule. Wieviel 
Kilometer legt er in einem Monat (24 Schultage) zurück ? 


14. Wo hast du solche Schilder schon einmal gesehen? Was bedeuten sie? 
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Gewichte 


11 Wasser wiegt 1kg 
1001 Wasser wiegen 100 kg 
10001 Wasser wiegen 1000 kg 


100 Kilogramm = 1 Doppelzentner (dz) n% 
1 000 Kilogramm = 1 Tonne (t) 


1. Ordne die Gewichte richtig zu: 


Tiere: Pferd, Eichhörn 
2 


. Erkläre das Pfeilbild. 


19 Skg 
‚ Fliege 


- 1000 - 1000 
1t- —— 2 Ikge Tg 


10 -10 -10 -10 -10 10 ° 
11 — 1dz «— 10kg «— 1 kg — 1009 + — 109 ——— 1g 


3. Wieviel Kilogramm sind es? 5t 490 kg 2t15kg 3t9kg 25t 300 kg 
4. Rechne um in Gramm: 20kg 7509 5kg87g T7kgig 31 kg50g 45kg4dg 
5. 2t4dz= []d 2t5kg = [_]kg 18dz = []Jt Äkg 1740kg = [J]t Äkg 
1t5dz=[ ])dz 5t9kg=[]kg 63dz= [ ]t Akg 2085 kg=[_Jt Äkg 
PX Mutter kauft 2 Hähnchen. Ein Hähnchen wiegt 1 kg 200 g, das andere, ist 350 ‚leichter. 
Wie schwer sind beide Hähnchen zusammen? A) 4 u) BE 95) KA 
- “; nn 
* Ein Bauer fährt 60 dz Weizen zur Mühle. Er kann? DPfAden. Wie oft ar fahren? 


& Ein Tankschiff auf dem Rhein hat 1 200 t Öl geladen. Wie viele Kesselwagen werden 
gebraucht, um die Ladung abzufahren? Ein Kesselwagen faßt 20 t. 


Bruchteile von Gewichten \hus; 


Y. Mutter kauft 3 kg Suppenfleisch. Stimmt das Gewicht? 
9. 3ka=-Ug &kg-Dg Hkg=Og +dz= Dikg GERT 
HM. Wieviel Gramm sind es? 13 kg 54kg 25 kg 104 kg 
12. Rechne um in Kilogramm: 251 24dz 54t 14: 95dz 
13. Schreibe als Bruchteil. Beispiel: 500g = kg 
"250g = []kg 50kg = []dz 250kg = []t 500 kg 
14. 1500g = []kg 125kg = [Jdz 15d2= NTt 2250kg = TJt 
15. Frau Hein hat 3 kg Kaffee gekauft. Der Kaffee ist in Paketen zu 250 g verpackt. Wie 
viele Pakete bekommt sie? So IM Ay 2 rursko 
16. Haselnüsse sind in Tüten zu 100g verpackt. Ein Bäckermeister bestellt 3 kg. 35 Tuten 


ll 
N 


Dt 


17. Ein Kaufmann hat einen 17-t-Lieferwagen. Der Wagen hat bereits 12 dz Ware geladen, 
Wieviel Kilogramm können noch zugeladen werden? ı nm ie Y% - ‚Ondar 
OETRE Mey NL vr sm L 
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Kommaschreibweise 


1. Lies und erkläre die Kommaschreibweise. 


buchstabieren 


schreiben 
1,125 kg 


1 Kilogramm 125 Gramm eins Komma eins zwei fünf Kilogramm 


0,082 kg 82 Gramm null Komma null acht zwei Kilogramm 
3,250 t 3 Tonnen 250 Kilogramm drei Komma zwei fünf null Tonnen 
0,009 t 9 Kilogramm null Komma null null neun Tonnen 


% wieviel Kilogramm und Gramm zeigt die Waage an. Schreibe als 
Kommazahl. 


P* Schreibe als Kommazahl: 1kg50g 5kg5g 3759 909 29 
11325kg 20t4kg 750kg 62kg 9kgq 


X Schreibe mit Komma: 


ns Schreibe um in eine Kommazahl. Beispiel: +kg = 0,500 kg 
ikg kg 14kg 2ikg Sekg ee line PEN 


6. Was bedeuten die Schilder? Gib jedes Gewicht mit 3 Stellen hinter dem Komma an. 


0 02% 


4,1t = 4t100kg 25t> 2t5kg 5,8t = 5,800t 


7. Stimmt die Aussage? 


\ 
ic 8. 5087t=Okg 191=Okg 78t=[jkg 2,300kg= [Lg 0,80 kg = []g 
Übungen. 
\hus- A 5,935 t 10,283 t 27,648 kg 21,507 kg 9,876 t 20,123 kg 
Aunro + 0,749 t - 3,259 t + 65,392 kg - 18,278 kg + 6,789 - 10,124 kg 
Yo 3,7451 9 496,817 62,3751:83° 389,61: 47 56,409: 96 
»X. 70,872kg:8 32,238 kg: 6 14812kg:23 24,165kg:45 184,338 kg : 57 
12. Auf einem Erdbeerbeet stehen 8 Stau en. Von jeder BANGRANSIHER durchschnittlich 
0,350 kg Erdbeeren geerntet. : re Werelam, 34,80} I Sclleyen 
13. Ein Schinken wiegt 8,235 kg. Davon na ersten Tag 1,750 kg verkauft” am ARD 
genden Tag 2,675 kg. Wie schwer ıst der ne tY 
44 Drei Güterwagen werden mit Zuckerrüben beladen, jeder Wagen wiegt leer 9,8 t. Die 
beladenen Wagen wiegen 21,850, 22,395t und 20,790 t. Wieviel Tonnen Zuckerrüben 
sind es? 
n, | 15. EN Ban Sa a mit len Beer. ul ganze Paket wiegt 
‚375. avon entfallen O, g auf die Verpackung. Ein Schreibheft wi 
! Wie viele Hefte sind in dem Paket? SE SD: 
L 
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Zeitmaße 


Kleine Zeitspannen 


An einem Tag dreht sich die Erde einmal um sich selbst. 
1 Tag hat 24 Stunden 1 day = 24h 


1 Stunde hat 60 Minuten 1 DR 60 min 
1 Minute hat 60 Sekunden 1 min = 60 sasssndäs, 


TER, N) 


1. Erkläre das Pfeilbild. 
» 3600 
Ih 1s 
"24 - 60 -60 


11h — 1 min  — 15 


1d 


/ Rechne um Gill a. 6 " [> 

en inStunden: "., 6 MT di 30 Ab 1 d 15 HAAS d 14 BA 104 10 Hh 

Son, inMinuten: 70°5h 12h 20h 3h10min 7h45min 11h45 min 
U in Minuten: 180 s% 300 s5 100 sS\4NG205 s 34155 45957 +QA 700 sYHın: 


3, Die Astronauten der ‚Apollo 11° landeten nach einer ea von 13 en 7 Stunden 
auf dem Mond. Wieviel Stunden dauerte der Flug? “\Ü) > 


4. Beim Weltrekordlauf über 800 m erreichte Hildegard Falck Mach 118 Sekunden das ze 


Wieviel Sekunden blieb sie unter der 2-Minuten-Grenze ? Gkundu N 
5. Bei den Olympischen Spielen in München lief der Sieger des ‚Marathonlaufes die Strecke 
in 2 Stunden 18 Minuten. Wieviel Minuten sind das? I U DrAL= IR S 


6. Das Herz macht in einer Minute 75 Schläge. Wie oft schlägt es in einem Tag? 
ICE 
Bruchteile von Zeitspannen Oo je © 


7. Mit der Lufthansa kann, man in 25 Tagen rund um die Erde fliegen. Wieviel Stunden 
dauert eine Rundreise? 5 \ — \ 


8. Gabi will in 15 Minuten eine Runde um den Sportplatz laufen. Sie braucht 100 Sekunden. 
Hat sie es geschafft? 


9. 3d= ih 3d= äh 3d= Mh zh = Tmin zh = fimin 
10. Verwandle in die nächstkleinere Einheit. Beispiel: 15h = 90 min a 
13 min Ay 23 d60Su 13 HI 54 TA 04 N) An 24 H7 


N 
11. Für das Jugendsportabzeichen muß Peter 1 000 m in 4% Minuten laufen. Er schafft die 


Strecke in 257 Sekunden. Hat er die Bedingung erfüllt ?= pr) 


dauert so lange wie dauert länger als dauert kürzer als 


22 d 4.000 min 4# min 4 min 45 s 900 min 


2d18h 66 h 425 s 255 s 


ggaonn 410554 
Große Zeitspannen 


Die Erde kreist in rund 365 Tagen um die Sonne. Sahne — 


Diese Zeitspanne nennt man 1 Jahr. ® er 
rde 


1 Jahr = 12 Monate 1 Jahr » 52 Wochen 


1. Wieviel Tage haben 52 Wochen genau? Vergleiche das Ergebnis mit der Anzahl der 
Tage in einem Jahr. 


Rechne um in Monate: 12J. 50J. 5J.11 Mon. 15J.7Mon. 20J.9Mon. 


2. 
3, Wieviel Jahre sind es? 25 Mon. 100 Weh. 100 Mon. 500 Wch. 1000 Tage 
4. Gabi ist genau $ Jahr alt. In wieviel Monaten hat sie Geburtstag? 
& 3J.= OD] Mon. 2 ).= D]Mon. 2#J.= ID] Mon. 54 J.= 7] Mon. 
DX Vater ist 38 Jahre 7 Monate alt, Mutter 35 Jahre 10 Monate. Vergleiche. 
7. Großvater ist 57 Jahre 3 Monate alt. Mit 62 Jahren wird er pensioniert. 
8. Klaus feiert seinen 10. Geburtstag. Manfred ist 13 Jahr jünger. 
9. Birgit ist 10 Jahre 7 Monate alt, Petra 9 Jahre 9 Monate. Joachim ist halb so alt wie 


beide zusammen. '\ -\/\ - N) E 
10. Kann ein Mensch 1000 Monate alt werden? Schätze die Anzahl der Jahre, dann rechne. 


w Wieviel Stunden hat ein Jahr? EV zu - A >65 aM 


Kalender 


12. Schreibe auf, wieviel Tage jeder Monat hat. 


. 13. Rechne mit Hilfe der „Jahresuhr“ aus, wieviel Tage die 
einzelnen Vierteljahre haben. 


14. Der Frühlingsanfang liegt im März. In welchem Monat 
beginnt der Sommer (der Herbst, der Winter) ? 


15. Herr Römer überweist das Zeitungsgeld vierteljährlich. 
Die erste Zahlung ist am 15. Januar fällig. 


16. Klaus kommt am 1. Juli zur Bundeswehr. Die Dienstzeit 
dauert 15 Monate. Wann wird er entlassen? 


17. Die Jahreszahlen der Schaltjahre sind durch 4 teilbar. Welche Jahre sind Schaltjahre ? 
2008 1998 1972 1954 1936 1908 1898 1848 1742 1618 1556 


18. Wieviel Tage hat das 1. Halbjahr (das 2. Halbjahr) in einem Schaltjahr? 


19. Schreibe die Geburtsdaten mit Monatsnamen und voller Jahreszahl. 
416,6. 24 1.12.93 __ 16.3. 20 26, 4. 56 26. 3: 2322.49 0 117.11, 85 
2. Yon FA N ea N kW in } R | RT 
\w IT \ Iw 


J 
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. Die Uhr zeigt 7.15 Uhr. Das bedeutet: Zu diesem Zeitpunkt sind 


, Michaels Unterricht beginnt um 8.00 Uhr und dauert 4 Stunden 


Die Uhr 


Zeitpunkt 


seit Beginn des Tages um 0.00 Uhr insgesamt 7 Stunden und 
15 Minuten vergangen. Erkläre die Uhrzeiten: 

8.30 Uhr 17.40 Uhr 20.58 Uhr 14.17 Uhr 
3.20 Uhr 22.10 Uhr 10.05 Uhr 5.39 Uhr 


und 5 Minuten. Zu welchem Zeitpunkt endet der Unterricht? 


. Birgit hat um 13.00 Uhr Schulschluß. Der Unterricht hat 4 Stunden 15 Minuten gedauert. 


Beginn des Unterrichts? 


. Berechne den Zeitpunkt. 


. Es ist 8.45 Uhr. Wie spät ist es: in#h in 24h in 44h in 7#+h 
. Es ist 20.30 Uhr. Wie spät war es: vor+h vor 13h vor 5+ h vor 8$ h 
. Die Großeltern holen Petra am Bahnhof ab. Der Zug soll um 15.51 Uhr ankommen. Er 


hat 25 Minuten Verspätung. 


. Die Küchenuhr geht 7 Minuten vor. Sie zeigt gerade 7.25 Uhr (14.53 Uhr, 20.05 Uhr) an. 


Wie spät ist es tatsächlich ? 


Zeitspanne 


9, Silvester! Die Uhr zeigt 22.41 Uhr. In wieviel Minuten beginnt das neue Jahr? 


11: 


12. 


13. 


14. 


19: 
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. Berechne die Zeitspanne von 21.45 Uhr bis +DhAmin 


24.00 Uhr. Schreibe auf wie im Beispiel. 21.45 Uhr ——— > 24.00 Uhr 


Berechne die Zeitspanne. Rechne und schreibe wie in Aufgabe 10. 
10.00 Uhr bis 14.45 Uhr 12.18 Uhr bis 19.45 Uhr 21.50 Uhr bis 0.30 Uhr 
15.01 Uhr bis 20.30 Uhr 10.49 Uhr bis 16.12 Uhr 22.15 Uhr bis 6.50 Uhr 


Der „Austria-Express’ fährt um 23.21 Uhr in Köln ab und ist um 7.30 Uhr in München. 
Wie lange dauert die Fahrt? 


Am 1. Januar geht die Sonne um 8.35 Uhr auf und um 16.32 Uhr unter. Wie lange dauert 
der Tag? 


Der D 243 fährt von Köln nach Berlin. Ergänze die fehlenden Werte. 


+ 1h 29 min un + Oh Amin + 5h 4 min Erz) 


ab Köln Dortmund Hannover Berlin 


Berechne die gesamte Fahrzeit von Köln nach Berlin (Aufgabe 14). 


Sach- und Übungsaufgaben 


. Suche zu jedem Rechenbild die passende Aufgabe, dann rechne. 


a) Ein Lastwagen wiegt leer 2,690 t, die Ladung hat ein Gewicht von 5,687 t. 
b) 500g Äpfel kosten 0,69 DM. Mutter kauft ein Netz mit 2 kg. 

Ein volles Marmeladenglas wiegt 0,705 kg, die eingefüllte Marmelade 450 g. 
d) 1 kg Erdbeeren kostet 3,60 DM. Frau Müller kauft + kg. 2 


c) 
N 

Ein Gastwirt hat im Juni 25,50, hl Bier ausgeschenkt. Wieviel Liter waren es durchschnitt- 

lich an einem Tag? * =. 


, Herr Meier hat eine Leiste von 2,50 m für einen Bilderrahmen 
gekauft. Reicht die Leiste für den abgebildeten Rahmen? 1,X 5 
i #TET) a 
Ein Lkw ist für 54t zugelassen. Er hat 5 500 kg geladen. Ist daf* T 
Fahrzeug überladen? us Tahr ZAu 9 ct nicht überlilon n 
Ein 3-kg-Paket Waschpulver kostet 7,95 DM. Vom gleichen Waschpulver gibt es 3-kg- 


Pakete zu 1,45 DM, Vergleiche die Kilogrammpreise der BE Packungen. 
ASS: ET St DiLLiüser 


YoKer \S YLLıSGEY 
= E . — 
2kg75g 0,275kg 


1,014t 1,4t 35 km 3,008 km 


1t104 kg 15t 3,800km 3080 m 


27 kg 2750g 


"x Peter fährt mit seinem Fahrrad in 45 Minuten 11,250 km. Wieviel Meter fährt er in einer 


Minute, wieviel Kilometer in einer Stunde? 


'$< Familie Volkmar bekommt Heizöl geliefert. Die Pumpe des Tankwagens schafft 325 1 in 


I. Nüsse werden in Beuteln zu 400 g abgepackt. Wie viele Beutel mean ÄR kg 
34T ® JG 


[ w \ A * \ Ü . . 
{ Ein Klassenraum erhält eine neue FupısistYaus Kunststoff. Wieviel 


12. 


13. 


der Minute, Nach einer,Vi Lu ist der.Tank voll. Wieviel Liter wurden eingefüllt? 


Für einen Hotelbetrieb wird Honig in Portionen zu je 75 g abgefüllt. Wie viele Portionen 


erhält man aus 3kg Honig? 2000s* }9» 


(22,8 kg)? 
4) 


Meter Leiste werden benötigt? Entnimm die Maße der neben- 
stehenden Skizze. 
An der Wand der Kochküche müssen 5 Reihen Kacheln verlegt 


werden. Die Wand ist 3,75 m lang. Die Seite einer quadratischen 
Kachel mißt 15 cm. Wie viele Kacheln werden gebraucht ? Zeichne, 


dann rechne. 


Für eine Strecke von 100 km verbraucht Herr Wagners Pkw 11 1 Benzin. 1 ! kostet 89 Pf. 
Herr Wagner legt jeden Monat rund 1 000 km zurück. Wieviel DM muß er monatlich für 


Benzin ausgeben ? 


75 


Übungen 


1. Bilde selbst Sachaufgaben. 


1,89 DM 1,45 DM 4,98 DM 2,35 DM 0,87 DM 1,84 DM 


2. Suche zu der Zeichnung eine passende Textaufgabe. Welche Strecke hat der zweite 
Fahrer erst zurückgelegt ? 


Ziel 100 km 


3. Im Weinkeller. Suche zu der Zeichnung eine Sachaufgabe. 


| %. Das oberste Stockwerk eines Hochhauses liegt 52 m hoch. Der Fahrstuhl braucht für 
diese Strecke 8 Sekunden. Wieviel Meter schafft er in + äekynde? Zeichne und rechne. 


5, Zeichne in dein Heft und fülle die Leerstellen aus. 


zz zimejmajme au 
ET Er Sr ER, BE at 
28 "24 :B 216 ER 5 
[bszasom) 
IN & Ein Bauer erntet 302 dz Kartoffeln. Davon hält er 75 dz als Eigenbedarf zurück. Den Rest N 


verkauft er für 18,50 DM je Doppelzentner. 


= X Eine Kuh gibt im Jahr durchschnittlich 5400! Milch. Bauer Nolte hat 24 Milchkühe. 
Mit wieviel Hektoliter Milch kann Herr Nolte in diesem Jahr rechnen ? 


n/ 

8. Ein Hochofen erzeugt an einem Tag 1 200 t Roheisen. Für die Erzeugung von 1 t Eisen 
braucht man 2,2t Erz, 0,8t Kalk und 1t Koks. Wieviel Tonnen Erz, Kalk und Koks 
braucht man, um 1 200 t Roheisen zu erzeugen? 


d. Ein Großhochofen hat eine Tagesleistung von 7 000 t Roheisen. Wie viele Eisenbahn- 
wagen zu je 20 t sind nötig, um die Produktion einer Woche (7 Tage) abzufahren ? 


SS) - 
10, Im Jahre 1958 betrug die hing eines Bergmanns im Ruhrgebiet 1,675 t Kohle, 
im Jahre 1972 waren es 4,125 t. Vergleiche die Monatsleistung (bei 20 Schichten) von 


IH 1958 und 1972. Erkläre die große Steigerung. 


:8 
11. 12875m —O > 50312m —Q > 381,05m —Q > [I] ———> 128,75 m 


BA ; 
12. 7546 DM — >» DJDM —Q> 3149,37 DM — > DI] —O> 75,46 DM 
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Übungen 


. Columbus landete im Jahre 1492 in Amerika. Wann begeht Amerika die 500-Jahr-Feier 
seiner Entdeckung? Wieviel Jahre sind es noch bis zu dieser Feier? 


— 


2. Jahreszahlen auf dem Zahlenstrahl. Wieviel Jahre sind seither vergangen ? 
1815 1848 1871 1918 1933 1945 


3. Am 18. Dezember dieses Jahres feiern Herr und Frau Wiemann Goldene Hochzeit. Wann 
haben sie geheiratet? Wann war die Silberne Hochzeit? 


4. Großvater wurde am 15. Oktober 1895 geboren und starb am 20. Mai 1973. Wieviel 
Jahre und Tage wurde er alt? 
5. Bilde selbst Aufgaben: Albert Einstein, geboren 14.3. 1879, gestorben 18.4. 1955. 


Rechne in andere Zeitmaße um. 


7. Eine Schuhfabrik stellt an einem Tag (8 Arbeitsstunden) 21 360 Paar Schuhe her. Wie 
viele Paare sind das in einer Stunde, wie viele in einem Monat (21 Arbeitstage) ? 

8. Aus einer Heilquelle sprudeln in einer Minute 6,90 hl warmes Salzwasser aus der Erde 
hervor. Wieviel Liter sind das an einem Tag? 


9. Eine Brauerei stellt in einem Jahr 831 600 hi Bier her. Wieviel Hektoliter sind es durch- 
schnittlich in einem Monat, wieviel an einem Arbeitstag (1 Monat = 22 Arbeitstage) ? 


— 


Geschwindigkeit IMS 


1% Ein Verkehrsflugzeug fliegt durchschnittlich 775 km in der Stunde. Es erreicht nach drei 
Stunden den Bestimmungsflughafen. Wie lang ist die Flugstrecke ? 


u . Ein Förderkorb legt in einer Minute 960 m zurück. Wieviel Meter sind das in einer Sekunde ? 


ffnet in 1 200 m Höhe seinen Schirm. Er fällt 5 Meter in der Se- 


N. Ein Fallschirmspringer ö 
k kunden kommt er am Boden an? 


unde. Nach wieviel Se 


13. Ein Radrennfahrer fährt in einer halben Stunde 20 km, ein Mofafahrer in zwei Stunden 
50 km. Wieviel Kilometer legt jeder in einer Stunde zurück? Wer fährt schneller? 


14. Herr Anders fährt auf der Autobahn in 20 Minuten 35 km, Herr Friedrich schafft in einer 
Viertelstunde 28 km. Wer fährt schneller ? 
15. Ein Lkw fährt in einer Stunde im Durchschnitt 45 km. Für die Fahrt von A nach B braucht 


er 5 Stunden. Ein Pkw ein in.der TR ns 90 km. Wie lange braucht er 
- h) 


für die gleiche Strecke? 1 
16. Ein Sportflugzeug fliegt in m Höhe un steigt auf 3000 m, in_jeder S de 2m. 
Nach wieviel Minuten hat es die Höhe von 3000 m erreicht? 300 08 n' vs 


17. Der Intercity „Dompfeil” legt die Strecke Hannover—Dortmund (208 km) in 96 Minuten 
zurück. Ein D-Zug legt in einer Stunde durchschnittlich 100 km zurück. Wieviel Minuten 


braucht der D-Zug für die gleiche Strecke? 
77 
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11. Sachrechnen 
Aufgaben mit vollständigen und unvollständigen Angaben 
Stelle fest, ob die Angaben ausreichen. Wenn nicht, dann 


ergänze so, daß du die Aufgabe lösen kannst. 


1. Von den 30 Eiern wurden schon 18 Eier verkauft. Wie viele 
Eier sind noch da? 


2. Frau Klein kauft 6 Eier. Wieviel DM muß sie dafür zahlen? 


3. Hier sind die Rechenbilder zu den Aufgaben 1 und 2 ge- 
zeichnet. Ergänze Aufgabe 2 so, daß man sie lösen kann. 


Bestand 
30 


Ye Die Klasse 4a hat 35 Kinder. Davon sind heute 6 krank. Wie viele Kinder nehmen am 
Unterricht teil? Zeichne auch ein Rechenbild. 


>85: In der Nachbarklasse sind 30 Kinder anwesend. Wie viele Kinder fehlen? 
Pr In der Klasse 4b sind 15 Mädchen und 16 Jungen. Wie viele Kinder sind das? 


In der Klasse 1 a sind von 32 Kindern 18 Jungen. Wie viele Mädchen sind in der Klasse ? 


5.630 
> 


10. Bei einem Stundenlohn von 6 DM hat Herr Bauer in der vorigen Woche 240 DM verdient. 
Wieviel Stunden hat er gearbeitet? ' 


$. Herr Schulze ißt morgens gerne Eier. Wie viele Eier aß er in der letzten Woche’? 


8, Onkel Klaus wandert in einer Stunde 5 km. Wie weit kommt er in 6 Stunden ? 


11. Vier Freunde teilen sich einen Lottogewinn von 720 DM zu gleichen Teilen. Wieviel DM 
bekommt jeder? 


12. Fritz muß am Postschalter 5 DM bezahlen. Wie viele Briefmarken hat er gekauft? 


13. Uwe kauft Brötchen. Er bezahlt mit einem 1-DM-Stück und bekommt 28 Pf zurück. Wie 
viele Brötchen hat Uwe gekauft? 


14. Erfinde zu jedem Rechenbild eine Sachaufgabe. 


EOREE 


15. Gib zu jedem Rechenbild eine Sachaufgabe an. 


Een 
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15. 


- Klaus hat auf der Kirmes 
. Im Jun 


, Herr Kunze hat in 
. Auf dem Wo 


‚ Vor eine 


, Wieviel Geld bekommt Paul zurück ? 

, Wieviel DM hat Gudrun jetzt noch ? 

. Wieviel Geld hatte Inge vor der Kirmes ? 
. Um wieviel ist der Preis gestiegen ? 
Wieviel DM bekommt jeder? 

, Wie viele Bonbons bekommt Hans? 


er 410560 


ei 


Wie kann die Frage heißen? 


> vr... 

8,40 DM ausgegeben, seine Schwester Karin nur 6,20 DM. 
i wurde das Freibad von 30 500 Personen besucht, im Juli waren es 35 20 i 
August 34 200. O und im 


. Familie Bauer zahlt auf einem Camping-Platz täglich 9,50 DM. Sie bleibt dort 20 Tage. 


Familie Krause hat im Urlaub 1 500 DM ausgegeben, täglich im Durchschnitt 60 DM. 
dieser Woche an 5 Tagen je 8 Stunden gearbeitet, in der vergangenen 


Woche an 4 Tagen je 9 Stunden. 
chenmarkt zahlte Mutter am Mittwoch für 6 Eier 1,50 DM, am Samstag kaufte 


sie 10 Eier derselben Güte für 2,30 DM. 
m Jahr war Peter 19cm größer als Inge. Im letzten Jahr ist Peter 7 cm gewachsen 


Inge sogar 12 cm. 


Wie kann die Sachaufgabe heißen? 


Welche Angaben passen zusammen? 


d ein grünes Schildchen ergeben zusammen eine Sachaufgabe 
ufgaben auf und löse sie. Zeichne auch ein Rechenbild. 


‚Herr Emsig fuhr um 15.20 Uhr ab. 


Ein rotes, ein blaues un 
Schreibe den Text der A 


Nach 12 Minuten ist de! 
ER TE TE Br" 


Herr Wenk fährt mit 101 Benzin 90 km. | Ben 
"In jeder Minute 


Mengen und Preise 


Preistabellen 


1. Sieh dir das Bild an. Was sagt wohl die Verkäuferin? 


2, Zeichne die Tabelle. Setze sie fort bis 15 Stück. 
2 5 


Be 


3, Lies den Preis aus der Tabelle ab. 
3Stck 5Stck 7Stck 9 Stck 10Stck 11 Stck 


4. Wie viele Bonbons gibt es? 
20Pf 30Ppf 40Pf 55Pf 65 pf 75Pf 35 Pf 


5, Ein Brötchen kostet 12 Pf. Stelle eine Preistabelle auf bis zu 10 Brötchen. 
AB 7B 9B 8B 3B 5B 


72Pf 60Pf 96 Pf 


6. Lies aus der Tabelle (Aufgabe 5) die Preise ab: 
7, Wie viele Brötchen gibt es? A8Pf 84Pf 24Pf 36 Pf 
t der Tabelle von Aufgabe 5 den Preis für 12 Brötchen berechnen ? 
50 B 32 B 75 B 


8. Wie kannst du mi 
9, Wieviel DM kosten: 25B 14 B 18B 20 B 
10. Ein Liter Benzin kostet 85 Pf. Stelle eine Preistabelle auf bis zu 10 Litern. 


41. Bestimme anhand der Tabelle von Aufgabe 10 die Preise. Es werden getankt: 
71 301 161 501 251 65 1 381 56 1 1031 181 


Vergleiche 


12. Klaus kauft 6 Bonbons, Ute 12 Bonbons. Vergleiche die Stückzahlen und Preise. 


che wie in Aufgabe 12. 


13. Hilde kauft 10 Bonbons, Gerd nur 2 Stück. Zeige und verglei 


44. Hier sind aus der Preistabelle von Aufgabe 12 vier Wertepaare herausgenommen. Ver- 
gleiche Stückzahlen und Preise, dann bestimme den Operator. 


=—-B B-B BE-BB-B 
15] 10 | | 20 | 60 | 
15. Führe an der Tabelle zu Aufgabe 5 vier Vergleiche durch, dann bestimme den Operator. 
iM BE 9 _ mu 
136 | 1108 | | 96 | 


16. Führe an der Tabelle zu Aufgabe 10 vier Vergleiche durch. Schreibe wie in Aufgabe 15. 
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2. Frau Schulte kau 


er 410562 


Pu Ze In 


Aufgaben mit zwei Rechenschritten 


\/f XT- 


—) 


If) FL 
[ 
a T 
> 


=> N / : 


In der Bäckerei. Frau Meier überlegt, wieviel sie für 6 Stück Torte bezahlen muß. Zeige 


an der Tabelle, wie Frau Meier rechnet. 


ft 9 Stück Kuchen. Zeige an der Tabelle, wie Frau Schulte rechnet. 


3. Löse schrittweise. 


oo © 3.0 


10. 


IT, 


12. 


13. 


. Mutter kauf 


. Sonderangebot: Pampel 
. Mutter zahlt für 5 


. Ein Kunde kKau 


Egger en 
Szo-g gene: Ber=E 


Eine Kiste mit 12 Zigarren kostet 6 DM. Die Zigarren werden auch ei 
Jürgen kauft für Onkel Ludwig 8 Stück. INZEN DVS SSuIe 


Sachaufgaben 


t 4 Zitronen. Sie bezahlt dafür 0,60 DM. Berechne den Preis für: 


2Stück 6Stück 10 Stück 8Stück 12Stück 7Stück 9Stück 5 Stück 


Für 7 Eier wurden 1,75 DMg 
musen, 3 Stück für 1,25 DM! Frau Hansen kauft 12 Stück. 


ezahlt. Berechne den Preis für: 9Eier 6Eier 13 Eier 


Würstchen 3,50 DM. Wieviel kosten 3 Würstchen ? 


ft 50m Stromkabel und zahlt dafür 55,00 DM. Berechne den Preis für: 


20 m 30 m 25 m 5m 75 m 90 m 15m 80 m 


Eine 10 m lange Kordel kostet 3,50 DM. Sie wird in zwei Stücke von 4 : 
zerschnitten. Wie teuer sind die beiden Stücke? m und 6 m Länge 
Im Urlaub zahlt Herr Schulze im Hotel für seine Familie (4 Personen) tägli 

ili N h 88 DM 
Familie Braun (2 Personen) und Familie Lange (6 Personen) bewoh glic! ; 
gleichen Preisklasse. ) nen Zimmer der 


em Camping-Platz zahlt Herr Schmidt für 7 Tage 63 DM. Er möchte noch 4 Tage 


Auf ein 
| DM muß Herr Schmidt nachzahlen ? 


bleiben. Wievie 
Eine 15 m lange Schnur hat 3,00 DM gekostet. Sie wird 15 

in zwei Teile zerschnitten. Das eine Stück hat einen u 
Wert von 1,20 DM. Wie lang sind die beiden Stücke? 300 Pf 


RENT 
I 


120 Pf 


81 


6 DIUZ-N, 4 


17. Bei ndenleist von 18 m ist ein Bagger 
2 Stunden 30 Minutermin Betrieb. 
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Verschiedene Sachgebiete, aber der gleiche Zusammenhang 


1. Ein Kunde bestellt 8 Zigarren, das Stück zu 0,60 DM. 
Wieviel DM muß er bezahlen? 


2. Herr Müller kauft 6 Zigarren. Er bezahlt 3,00 DM. 

3. Herr Klein kauft für 3,20 DM Zigarren, das Stück zu 
0,80 DM. 

A. Sonderangebot: 4 Apfelsinen für 0,98 DM! 


5, Ina kauft 6 Tafeln Schokolade. 1 Tafel wiegt 125g. 


6. Nüsse sind in Beuteln zu 150g verpackt. Mutter 
möchte gern 2kg Nüsse kaufen. 


7. Ein Lkw hat 1,5t Zement geladen. Der Zement ist in 
15 Papiersäcken verpackt. 


8. Ein Paket Brot wiegt 5009. Uwe kauft 5 Pakete. 


9, Ein Arbeiter erhält einen Stundenlohn von 6,90 DM. 
Gestern fehlte er 3 Stunden. Verdienstausfall? 


10. Ein Arbeiter erhält bei einer Arbeitszeit von 40 Stun- 
den einen Wochenlohn von 280 DM. Stundenlohn? 


11. Bei einem Stundenlohn von 7,20 DM bekam ein Ar- 
beiter am Ende der Woche 28,80 DM weniger als 
sonst. Wieviel Stunden hatte er weniger gearbeitet? 


12. In einem Versandhaus packt eine Packerin im Durch- 
schnitt täglich 75 Pakete. Das Versandhaus be- 
schäftigt 4 Packerinnen. 


13. Vor Weihnachten werden täglich 600 Pakete ge- 
packt. Wie viele Packerinnen sind nötig? 


14. Ein Lieferwagen bringt die 600 Pakete mit 4 Fahrten 
zur Bahn. Wie viele Pakete schafft er bei jeder Fahrt? 


15. Beim Bau einer Wasserleitung hebt ein Bagger in Anzahl der 
3 Stunden einen Graben von 42 m Länge aus. Wie- Arbeitsstunden 
viel Meter schafft der Bagger in einer Stunde? 


16. Ein anderer Bagger hat eine Stundenleistung von 
16 m. Es sind noch 56 m auszuheben. 


18. Herr Kroen fährt auf der Autobahn in einer Stunde 
120 km. Nach 3 Stunden macht er eine Pause. Wie- 
viel Kilometer ist Herr Kroen gefahren ? 


19. Ein Kaufmann besucht einen Kunden. Die Fahr- 
strecke beträgt 150 km. Er braucht dafür 2 Stunden. 


20. Ein Fernfahrer fährt von Bonn nach Mannheim (Ent- 


fernung 240 km). Er fährt im Durchschnitt ‚Tempo 80”. eg 
AS0 13 yau.H WAT 
82 I = ru st 
380 Rab Arrz 


Zusammengesetzte Sachaufgaben 


1. Petra kauft 6 Brötchen, das Stück zu 12 Pfennig. Sie bezahlt mit einem 1 DM-Stück. Wie- 
viel Geld bekommt sie zurück ? 


Hier ist die Aufgabe in zweifacher Weise dargestellt. Vergleiche die beiden Rechenbilder. 


| 12 Pf 1. Rechenschritt 
() 6:12 PF=A 

Ei 2. Rechenschritt 

100 PP—-A=D 


2. Herr Gedat zahlt monatlich 320 DM Miete. Der Heizungszuschlag beträgt im Jahr 
780 DM. Wieviel DM gibt Herr Gedat im Jahr für seine Wohnung aus. 


3. Herr Blank kauft ein neues Moped zu 1 624 DM. Er zahlt 424 DM an. Den Rest will er in 
6 gleichen Raten zahlen. Wie hoch ist jede Rate? 


. Manfred möchte ein Fahrrad zu 245 DM kaufen. Er hat schon 170 DM gespart. Er legt 
jeden Monat 15 DM zurück. Wie lange muß er noch sparen? 


> 


5, Vater hat für den Urlaub 7 Monate lang monatlich 150 DM zurückgelegt. Der Urlaub kostet 
voraussichtlich 1380 DM. Wieviel DM fehlen noch? 


6. Herr Jung verdient im Monat 1 350 DM. Davon werden ihm 205 DM abgezogen (Steuern, 
Krankenkasse, usw.). Wieviel Geld bekommt Herr Jung in einem Jahr ausbezahlt? 


7. Ein Arbeiter arbeitet täglich 8 Stunden, in der Woche 5 Tage. Der Stundenlohn beträgt 
8,80 DM. Wie hoch ist der Wochenverdienst ? 


8. Die Jugendgruppe des Turnvereins macht einen Ausflug. Die Fahrstrecke beträgt 70 km. 
Der Busfahrer berechnet den Kilometer mit 2 DM. 28 Personen fahren mit. Wieviel DM 
muß jeder Teilnehmer für die Fahrt bezahlen ? 


9, Ein Kasten Limonade kostet 13,50 DM einschließlich 3,50 DM Pfand. Eine Flasche Limo- 
nade kostet ohne Pfand 50 Pf. Wie viele Flaschen sind in dem Kasten? 


10. Herr Kaiser fährt mit vollem Tank bei einem Kilometerstand von 12385 km ab. Beim Kilo- 
meterstand von 12785 km tankt er wieder. Es passen 36 Liter in den Tank. Wieviel Liter 
Benzin hat das Auto auf 100 km verbraucht? 


11. Herr Schulz zahlt für sein Auto im Jahr 480 DM an Steuern und Versicherungen. Viertel- 
jährlich zahlt er 105 DM Garagenmiete. Monatlich braucht er im Durchschnitt für 85 DM 
Benzin. Wie hoch sind die Gesamtkosten in einem Jahr? 


12. Ein Radfahrer legt in der Stunde im Durchschnitt 15 km zurück. Karl fährt um 8.20 Uhr zu 
Hause ab und kommt um 15.05 Uhr bei seiner Tante an. Unterwegs hat er einmal 25 Minu- 
ten und zweimal je 10 Minuten Rast gemacht. Wie weit wohnt die Tante von Karls Wohn- 
ort entfernt? 


13. Herr Meier kauft ein Farbfernsehgerät für 1860 DM. Er zahlt 1200 DM an, den Rest 
möchte er in 6 Monatsraten zahlen. Für den Ratenkauf muß er zusätzlich 120 DM aus- 
geben. Wieviel DM muß Herr Meier monatlich abzahlen? 
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Zufall und Wahrscheinlichkeit 


Zufällige Ereignisse 


1. Welches Ereignis ist unmöglich (unwahrscheinlich, wahrscheinlich, sicher) ? 


h 
& ala 


In einer Stunde Um 8 Uhr ist Peter Um 10 Uhr 
istes8Uhr. in der Schule. haben wir hitzefrei. 


2. Unmöglich, unwahrscheinlich, wahrscheinlich oder sicher? Setze ein: 
Der Rhein friert am 1. Juli zu. Das ist UNMMNIIII N 
Das Glas fällt vom Tisch und zerbricht. Das ist \OCNMICIIN TIL 
Heike hat 6 Richtige im Lotto. Das ist AÄNWITTNALINLLRIL 
Peter kann Fußball spielen. Das ist UIONMNACHUTTDÄRH, r 
Der Fluß fließt von der Mündung zur Quelle. Das ist JS DYNFK \ 
Wenn es regnet, wird die Erde naß. Das ist SSIIPUN N 


3. Nenne Ereignisse, die unmöglich (unwahrscheinlich, wahrscheinlich, sicher) sind. 


4. Sabine würfelt mit einem Würfel. Welche Aussage ist wahr, welche falsch? 
Es ist unmöglich, daß die Augenzahl größer als 6 ist. 1 
Es ist unmöglich, daß die Augenzahl $ ist. x 
Es ist sicher, daß die Augenzahl 3 beträgt. % 
Es ist sicher, daß die Augenzahl kleiner als 7 ist. cr 


Was ist wahrscheinlicher? 


Kan einer Schachtel liegen 7 blaue Kugeln und 2 grüne Kugeln. Horst greift ‚blind’ in die 
Schachtel. Was ist wahrscheinlicher: er zieht eine blaue Kugel, er zieht eine grüne Kugel. 


‚Gerd würfelt mit einem Würfel. Was ist wahrscheinlicher? 
Gerd würfelt eine 4, er würfelt keine 4. 

Gerd würfelt eine 6, er würfelt eine 1. 

Gerd würfelt eine 2, er würfelt eine 2 oder eine 3. 

Gerd würfelt eine gerade Zahl, er würfelt eine ungerade Zahl. 


auf dem Glücksrad stehen die Zahlen 1 bis 20. Was ist wahrscheinlicher: der Zeiger bleibt 
auf einer geraden Zahl stehen, der Zeiger bleibt auf einer ungeraden Zahl stehen. 


Aut einem Parkplatz stehen 25 Autos: 16 rote, 3 blaue und 6 grüne. Bei einem Auto läuft 
die Parkuhr ab. Was ist wahrscheinlicher: das Auto ist blau, ist rot, ist grün. 
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Versuche mit einer Beobachtung 


Mögliche Ergebnisse 


. Bei einer Ampel kann rot oder rot-gelb oder grün oder gelb aufleuchten. Was bedeuten die 


Farbzeichen? Erkläre die Darstellung. 


| — 8 27 


. Beim Würfeln mit einem Würfel gibt es 6 mögliche Ergebnisse (Ausfälle). Zeichne ein 


Baumdiagramm und schreibe die möglichen Ergebnisse an die Zweigenden. 


. Eine Klassenarbeit wird zurückgegeben. Zeichne für alle möglichen Noten (1,2, ..., 6) 


ein Baumdiagramm. 
Wirf eine Münze hoch. Welche Ausfälle sind möglich? Zeichne ein Baumdiagramm. 


Tatsächliche Ergebnisse 


Klaus will 12mal (24mal, 60mal) würfeln. Wie oft wird er wohl eine 1,2,..., 6 würfeln? 


Erwartete Ergebnisse Tatsächliche Ergebnisse 


BT ENIERIENENIER IN Fe Te 


. Nun würfele und schreibe die tatsächlichen Ergebnisse auf (Tabelle rechts). Vergleiche 


beide Tabellen. Was stellst du fest? 


. Wirf in Gedanken eine Münze 10mal hoch. Wie oft wird wohl ‚Zahl” oben liegen? Wie 


oft bei 18 (24, 30) Würfen ? 


. Wirf jetzt tatsächlich eine 10-Pf-Münze hoch. Schreibe die Ergebnisse auf, dann ver- 


gleiche sie mit den Werten aus Aufgabe 7. 


. Baue dir ein ‚Glücksrad’ mit 4 Feldern. Der Zeiger soll 20mal gedreht 


werden. Wievielmal wird der Zeiger wohl auf einer 1, 2, 3, 4 stehen blei- 
ben? Schreibe die möglichen Ergebnisse auf. 


Nun drehe den Zeiger 20mal. Schreibe die tatsächlichen Ergebnisse auf, 
dann vergleiche sie mit den Ergebnissen von Aufgabe 9. 


In einer Lostrommel liegen die Lose mit den Nummern 1 bis 25. Uwe gewinnt, wenn die 
Zahl gerade ist. Bärbel gewinnt, wenn die Zahl durch 2 und durch 3 teilbar ist. Wolfgang 
gewinnt, wenn die Zahl durch 2 oder durch 5 teilbar ist. Wer hat die größte Gewinnaus- 
sicht, wer die kleinste? 
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. Drehe die Zeiger an beiden Glücksrädern. Führe 16 Ver- 
suche aus und schreibe die Ergebnisse auf. Das erste 
Ergebnis ist bereits eingetragen. 


Versuche mit zwei Beobachtungen 


. Hier sind alle möglichen Ergebnisse für die Glücksräder aufgezeichnet. Notiere die mög- 


lichen Ausfälle an den ‚Zweigenden‘. Zwei Ergebnisse sind schon aufgeschrieben. 


blauer 
Zeiger 


roter 
Zeiger 


. Mache für jedes Ergebnis der Versuchsreihe (Aufgabe 1) über den betreffenden Zweig- 


enden ein rotes Kreuz. Vergleiche die erwarteten Ergebnisse mit den tatsächlichen. 


. Die Ergebnisse der Glücksräder deuten wir jetzt als zweistellige Zahl: der rote Zeiger gibt 


die Zehner an, der blaue die Einer. Wie heißt die kleinste (größte) Zahl, die du mit 2 
Glücksrädern erreichen kannst? 


. Hier sind alle möglichen Ergebnisse für ein Würfelspiel mit zwei Würfeln aufgezeichnet. 


Beate würfelt mit zwei Würfeln: der rote Würfel zeigt eine 5, der blaue eine 2. Zeige den 
Ausfall am Baumdiagramm. 


I\2\3\ 45/6, IN 2\3\4/5/ 6 IN 2\3\ 415/ 6 IN2\3\415/Y „jauer 


Würfel 


roter 


Würfel 


Zwei Würfel werden geworfen. Beide zeigen die gleiche Augenzahl. Zeige alle möglichen 
Ergebnisse am Baumdiagramm. 


7. Die Augensumme beim Würfeln mit zwei Würfeln ist kleiner als 5. Zeige alle Möglichkeiten. 
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, Zwei Würfel werden geworfen. Der rote Würfel zeigt eine gerade Zahl, der blaue eine un- 
gerade Zahl. Zeige am Baumdiagramm. 


Mit einem Würfel wird zweimal gewürfelt, zuerst eine 5, dann eine 4. Auch dieses Ergebnis 
kannst du am Baumdiagramm zeigen. 

. Beim Würfelspiel mit zwei Würfeln kannst du auch Zahlen bilden (wie in Aufgabe 4). 
Wie heißt hier die kleinste (größte) Zahl? 


- Wirf zwei Münzen hoch. Welche Ergebnisse sind möglich? Schreibe sie auf. Zeichne 
auch ein Baumdiagramm. 


aedra 410568 
Zum Knacken und Knobeln 


1. Auf dem Schulfest sind 4 Glücksbuden aufgebaut. In jeder Bude kann man zwischen 
2 Spielregeln wählen. Bei welcher Spielregel sind die Gewinnaussichten größer? 


Bude 1 Bude 2 Bude 3 Bude 4 
Ba we HB u 
Zeiger muß auf einem Pfeil muß ins Rote, Mindestens 3 Kegel müssen ° Mindestens 4 Büchsen 
roten Feld stehenbleiben Gelbe oder Schwarze treffen “ mit einem Wurf umfallen müssen mit einem Wurf fallen 


esse. zes m ————————— 


EIKE 


Zeiger muß auf einem Pfeil Mindestens 5 Kegel müssen ' Mindestens 2 Büchsen 
weißen Feld stehenbleiben muß ins Schwarze treffen mit einem Wurf umfallen müssen mit einem Wurf fallen 


2. Zu diesem Wahrscheinlichkeitsspiel brauchst du zwei Würfel und vier verschieden lange 
Streichhölzer. Jeder Mitspieler erhält einen Spielstein. Den Weg darf sich jeder selbst 
suchen. Wer die Bedingung eines Feldes erfüllt, darf weiter gehen. 

Wer ist zuerst am Ziel? Wer schafft es mit den wenigsten Versuchen ? 


Ziehe von 


Würfele mit 2 Streich- Würfele mit Würfele mit 
1 Würfel eine hölzern das 2 Würfeln die 2 Würfeln eine 
1, 3 oder 5 Augensumme 7 Quadratzahl ZIEL 


kürzere 


Ziehe von 
4 Streich- 
hölzern das 
längste 


Würfele mit 
+] 2 Würfeln eine 
Primzahl 


Würfele mit 
—|2 Würfeln die 
Augensumme 2 


Würfele mit 
1 Würfel eine 6 


3. Welcher Weg (Aufgabe 2) ist wohl der günstigste? Begründe. 


4, Zu folgendem Wahrscheinlichkeitsspiel benötigst du zwei Münzen und zwei Würfel, Jeder 
Spieler erhält einen Spielstein. Wer die Aufgabe löst, darf vorrücken. Das Feld kann sich 
jeder wählen. Nenne den günstigsten Weg. 


Wirf 1 Münze, 
die Zahl soll 
oben liegen 


Wirf mit 1 Wür- 
| fel eine Zahl, 
kleiner als 5 


Wirf mit 
2 Würfeln die 
Augensumme 3 


Wirf 2 Münzen, 
—-| 1mal Zahl 
imal Wappen 


ZIEL 


Wirf 1 Münze, 
Wappen soll 
oben liegen 


Wirf mit 1 
Würfel eine un- 
gerade Zahl 
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. Sabine und Heike machen eine Radtour. Am | 1,Tag 


Mittelwert 


1. Tag fahren sie 34 km, am 2. Tag 45 km, am 
3.Tag 41 km. Wieviel Kilometer legen sie durch- 
schnittlich an einem Tag zurück (Mittelwert) ? 
Zeige den Mittelwert am Bild. ö Ara a ga ERS | 
Wie findest du den Mittelwert rechnerisch ? IL 


2. Tag 
3, Tag 


. Peter fährt mit dem Fahrrad zu seinem Onkel. Er schreibt auf, wieviel Kilometer er stündlich 


zurücklegt: 1. Stunde 11 km, 2. Stunde 13 km, 3. Stunde 14 km, 4. Stunde 10 km. Wie 
groß ist der Mittelwert? Zeichne ein Streckenbild wie in Aufgabe 1, für 1 km nimm 5 mm. 


. Ein Bauer schreibt täglich die gelieferten Milchmengen auf. Berechne den Mittelwert. 


Dienstag | Mittwoch | Donnerstag | Freitag 


. An welchen Tagen liefert der Bauer (Aufgabe 3) mehr Milch als im Mittel, an welchen 


Tagen weniger? 


. Berechne das Durchschnittsalter der Kinder (Mittelwert). 


Klaus Horst Uwe Heike Erwin Beate Michael 1 
10 Jahre 8 Jahre 9 Jahre 13 Jahre 14 Jahre 6 Jahre 10 Jahre ? 


. Hier sind die monatlichen Niederschlagsmengen von der Rhön (Wasserkuppe) in einer 


Tabelle und in einem Schaubild dargestellt. Wieviel Millimeter Niederschlag fallen im 
Mittel pro Monat? 


mm 


Januar 90 mm 120 

Februar 80 mm 

März 70 mm 100 

April 80 mm 

Mai 70 mm 2 

Juni 90 mm En 

Juli 120 mm 

August 110 mm “0 

September 90 mm . 
Oktober 80 mm 20 3 
November 60 mm 

Dezember 80 mm : Jan. Febr. März Apr. Mai Juni Juli Aug: Sept. Okt. Nov. Dez. 


. In welchem Monat ist die Niederschlagsmenge geringer (größer) als der Mittelwert? 


. Herr Ebert ist Vertreter. Wieviel Kilometer fuhr Herr Ebert monatlich im Mittel? 


"Ian. | Febr. [März Jap ] Mai [Juni [ Sun [Auo: [Sept [oit. [ Nov. [Dez | 
[820 [10601 180 [12901 180]1320] 1200| 280 |1 060 I1 3a0|1 620] 1 700 


, Beate möchte wissen, wie viele Buchstaben ungefähr auf einer Seite ihres Lesebuches 


sind. Alle 46 Zeilen zu zählen ist ihr zu viel. Sie zählt 6 beliebige Zeilen der Buchseite. 
Wie viele Buchstaben sind wohl auf der Seite des Lesebuches? 


BEE» EEE © TEE © Ten 
(Euchstsben | cs jHnzen 70 jez sa » 
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n Maßstab 
Verkleinern und Vergrößern 
j 1. Hier im Bild sind die Schmetterlinge nur halb so groß wie in der Wirklichkeit. Welche 
Br Spannweite haben sie in natürlicher Größe ? 
fr; >' , 
en 
Bläuling Kleiner Fuchs Tag-Pfauenauge Schwalbenschwanz 
\ a LITE, n N “oO 
2. Miß die Länge und die Bfeite deines Rechenbuches. Verkürze die Strecken’auf ein Viertel 
ihrer wirklichen Länge und zeichne ein verkleinertes Bild. 
3. Verkleinere die Strecken auf die Hälfte und zeichne ins Heft. 
\ Y ry > N 
h en I 


4. Uwe hat rechteckige Gegenstände gemessen. Verkleinere auf den 10. Teil und zeichne 
Fensterscheibe: 90 cm |60 cm Tischplatte: 1,10 m 10,55 m Bild: 73cm |49 cm 


ul % Sy R ;# O ,0 20 u 4 4 
5, Hier siehst du Insekten in 2facher Vergrößerung: Wie groß sind sie in Wirklichkeit? ' 


\ 
—L 


Biene 


Ameise 


Kaeichne in 3facher Vergrößerung. 


zsEL mE 4 


7. Bei einer elektrischen Spielzeugeisenbahn ist alles 90mal kleiner als in Wirklichkeit. Eine 
Lokomotive ist 27 cm lang, ein D-Zug-Wagen 22 cm. Wie groß ist die Lokomotive (der 


D-Zug-Wagen) in Wirklichkeit ? 


8. Eine Spielwarenfabrik will Tiere herstellen. Sie sollen 20mal kleiner sein als in Wirklichkeit. 
Wie groß werden die Spieltiere? In einem Tierbuch sind folgende Größen angegeben: 
Elefant 360m Giraffe 6,00m Kamel 2,30 m Zebra 1,80m Orang-Utan 1,40 m 


9, Die Lokomotive E 103 ist 18 m lang, die Spielzeuglokomotive 20 cm. In welchem Maß- 
stab ist die Spielzeuglok verkleinert worden ? 
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. Das ist der Grundriß eines Zimmers in 100facher Ver- 


‚ Zeichne den Grundriß des Klassenzimmers im Maß- 


Maßstab und Grundriß 


kleinerung. Wie lang (wie breit) ist das Zimmer in 
Wirklichkeit? Wie breit ist die Tür (das Fenster) ? 


Zeichnung Wirklichkeit 


: 100 
Maßstab: 1:100 gelesen: 1 zu 100 


stab 1: 100. - Maßstab 1:100 


, Vater bastelt eine Puppenstube im Maßstab 1:10. Wie groß wird die Puppenstube ? 


Hier die Maße des Wohnzimmers: 
Zimmerlänge 5,60 m Zimmerhöhe 2,60 m Fensterbreite 2,20 m Türbreite 0,90 m s 
Zimmerbreite 4,80 m Fensterbrett 1,10 m Fensterhöhe 1,90 m Türhöhe 2,20 m 


. Bestimme den fehlenden Wert. 


. Hier sind drei Grundstücke in verschiedenen Maßstäben gezeichnet. Wie lang sind die 


Seiten der Grundstücke in Wirklichkeit? 


E D 
ra | | 
A B A 


D 


c D c 
B A B 


6. Zeichne die Grundstücke von Aufgabe 5 im Maßstab 1 : 250. 


7. Ein Blumenbeet hat die Form eines Rechtecks, es ist 18,60 m lang und 14,20 m breit. In 


9, Wie lang und wie breit ist das Wochenendhaus? 
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, Hier ist der Grundriß eines Wochenendhauses ge- 


. Zeichne den Grundriß des Wochenendhauses im 


der Mitte ist ein runder Springbrunnen mit dem Radius von 2,40 m. Zeichne im Maßstab 
1: 200. 


zeichnet. Beschreibe die Lage der Zimmer. 


. Berechne die Länge und Breite der verschiedenen v7 
Räume. Wie breit sind die Türen und Fenster? - 
ch 
, Zeichne den Fußboden des Wohnzimmers und der 


Küche im Maßstab 1 :50. 


Maßstab 1 : 100. Maßstab 1:200 


10, 


ln 


. Klaus mißt auf dem Stadtplan (Maßstab 1 : 10000) 
. Eine Sportanlage ist 250 m lang und 150 m breit. Wie 


. Auf einer Karte mit dem Maßstab 1 : 25000 mißt Sa- 


. Ralf will auf die andere Seite des Sees. Vergleiche die 


. Auf einer Karte mit dem Maßstab 1 :250000 hat die 


A 410572 


Maßstab und Landkarte 


seinen Schulweg aus. Wieviel Millimeter ist der Weg 
auf der Karte, wieviel Meter sind es in Wirklichkeit? 


groß ist die Anlage auf einer Karte im Maßstab 
1:10000? 


bine die Entfernung von der Schule bis zum Bahnhof. 
Sie beträgt 6,5 cm. 
Wie lang ist der Weg in Wirklichkeit? 


. Gebräuchliche Karten und ihre Maßstäbe. Rechne die fehlenden Werte aus. 


Wirklichkeit 


Länge des Fußweges (grün) mit der Luftlinie (rot). 
Der Stadtplan ist im Maßstab 1 :10000 gezeichnet. 


Stadt Berlin in der Nord-Süd-Richtung eine Aus- 
dehnung von rund 13,5 cm, in der Ost-West-Rich- 
tung eine Ausdehnung von ungefähr 18,5 cm. Wieviel 
Kilometer sind das in Wirklichkeit? 


Die Luftlinie von Köln nach Frankfurt beträgt 150 km. Wie lang ist diese Strecke auf einer 
Karte im Maßstab 1: 1000000? 


Am See 


. Wie lang sind die Kanäle auf einer Karte im Maßstab 1 : 1000000? 


Mittelland-Kanal 325 km Dortmund-Ems-Kanal 270 km Nord-Ostsee-Kanal 99 km 


. Berechne die Entfernung (Luftlinie) zwischen den angegebenen Orten. 


Karte 
| Kassel-Marburg [1 : 2500000 | 3,0 cm | 
Köin-Stuttgart |1: 5000000 | 5,5cm | 


Münster-Wuppertal | 1 : 1000000 


Dortmund-Koblenz | 1: 500000 
112000000 | 14,0 cm | 


Zeichne die Strecken maßstabgerecht. 


Hanse] 350m [EBEom] 5200 Km [sm] Aokm 
Frans fı: 5000 110000 [1 : 100000 [121000000 | : 800000 [1:1800006] 


Die Entfernung von Düsseldorf nach Münster (Luftlinie) beträgt 100 km. Auf einer Karte 
ist diese Strecke genau 10 cm lang. Maßstab der Karte? 
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Übungen 


Nordsee 


HAMBU ne 


\ 
Breme 2 ri 
23 
BERLIN A 
\ 
\ 
por N! 
t 
Y 
\ 
Leipzig \ 
2 = | 
. ” 
Dresden ie 
I 
Bas 


S 
, 
| CSSR 


IL 
Nürnberg 2 
Ku 


=, Saarbeficken Mannheim 


, 
Regensburg 77 


REG © Karlsruhe ° 3 
., 

e; Stuttga N; 

ÜNCHEN Pi 


© Freiburg Ä 


AL 5 


Frankreich 


r 


Maßstab 1: 5000009? Schweiz 
1. Wie lang sind die eingezeichneten Strecken in Wirklichkeit ? 


2. Miß ab und berechne die Entfernung (Luftlinie): 
Düsseldorf-München Berlin-München Hamburg-München Bonn-Berlin-Leipzig 


3. Suche weitere Städte und berechne die Entfernungen. 
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10. 


EC 410574 


10, 


. Fülle die Tabellen aus. 


. Fasse die Operatoren zusammen. 


‚ Beim Verketten darf man die durch-Op 


12. Verketten von Operatoren 


Verketten gleichartiger Operatoren 


Verketten von mal-Operatoren 


. Beim Verketten darf man die mal-Operatoren vertauschen. 


"3 .2 i .2 f 
Zeige am Beispiel: 4 —— ( ) > DO ist dasselbe wie 4 —— ( ) er m 


U 


Ü 5 —— [I 
N, v3 N “5 


12 —— LI 


8 6 


, Ersetze zwei Operatoren durch einen. 


3:4 .10 +10 7 +2 6 +10 5:7 9 +4 
_— _— m TE  — — BEE in 


Nun umgekehrt. Es gibt mehrere Möglichkeiten. Schreibe wie in Aufgabe 3. 


. »20 - 30 «50 . 
nn KU — Re Eee 


Verketten von durch-Operatoren 


eratoren vertauschen. 


:4 ı2 Ä ‘ 2 A 
Zeige am Beispiel: —(ı )— Dit dasselbe wie 6 —— ( )——— [] 


232 OD 40 [] 60 OD) 200 = 
Ersetze zwei Operatoren durch einen. Schreibe wie in Aufgabe 4. 
4:6 :5 :50 :4 :5 :10 :30 Ar De :6 :8 12 :5 
, ? —— 


_— 
Nun umgekehrt. Es gibt mehrere Möglichkeiten. Schreibe wie in Aufgabe 8. 


r :16 :40 :40 . 
co, #83—D en AB 
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. Rechne in beiden Beispielen den Zwischen- | 


Verketten von mal- und durch-Operatoren 


. Kannst du beide Operatoren zusammenfassen ? 


7 U 2 [| 
- en 


1 18 et] 
an 2 an v. N vr EN Be 


. Ersetze durch einen Operator, dann ist die Aufgabe leichter zu rechnen. 


wi :10 -20 4 :8 2) 23 
15 SM 50 = 16 = 15 = 


, Beim Verketten von mal- und durch-Operatoren darf man die Reihenfolge vertauschen. 


Zeige dies an den Beispielen von Aufgabe 2. 


. Vergleiche Eingabe und Ausgabe. Was stellst du fest? 


2 15 “3 ( ) 3 = 20 +15 ) 156 m | 


. Ersetze in Aufgabe 4 die beiden Operatoren durch einen Operator. Es gibt 2 Möglichkeiten, 


einen mal-Operator oder einen durch-Operator. Schreibe wie in Aufgabe 1. 


Bruchoperatoren 


wert und das Ergebnis aus. en m ee] 
Nun versuche, die beiden Operatoren durch \ ER N a 


einen Operator zu ersetzen. 


Beim Verketten von mal- und durch-Opera- 3 43 

toren kann man nicht immer die beiden Ope- 416 — +12 en 
ratoren durch eine ganze Zahl ersetzen. Wir 

schreiben dann beide Operatoren in einem N /%4 4 "3 
Ausdruck. Wir nennen ihn Bruchoperator. (2 2) 


. 3 Fi j » D 
= 42 jardasseibe wie. 16-2 22127 1et dasselbe wIeRBTEE E42 


. Fasse die Operatoren zusammen. 


2 — I 1——-o0 21-——I 20 
a: Ye: u 22 Inn 2 3% > 


. Schreibe als Bruchoperatoren, dann rechne. 


Bar 92 a WERNER: = 


Eier FIN 660 OD 48 


20 


‚In der Klasse sind 27 Kinder, $ davon können schwimmen. Wie viele Kinder sind das? N 


. Peter spart für ein Fahrrad. Es kostet 150 DM. % hat er schon gespart. 


. Vater wiegt 84 kg. Klaus wiegt $ davon. Wie schwer ist Klaus? 
. Die Klasse 4a hat 35 Schüler, # davon fehlt heute. Wie viele Kinder sind krank ? 
In der Aula sind von 180 Plätzen schon $ besetzt. Wie viele Plätze sind noch frei? | 


. Herr Krause verkauft sein Auto für 2400 DM. Er bekommt noch # des Einkaufspreises. 


3. Zeichne vier gleichgroße Rechtecke. Färbe davon: 3 


ER 410576 


Bruchteile 


. Sabine hat $ eines Streifens schraffiert. Wie hat sie das gemacht? Erkläre und zeichne. 


ErEFERTE 4 III 3 — it 


Streifen 4 des Streifens 3 des Streifens 


. Zeichne die Figuren in dein Heft, dann schraffiere den angegebenen Bruchteil der Fläche. 


HH HH FE GE 


3 der Fläche # der Fläche * der Fläche + der Fläche 


2 
“ 
B 


ol» 
eln 


. Ist hier immer $ des Rechtecks gefärbt? 


. Gib den Bruchteil an. 


, Zeichne die Figuren in dein Heft, dann schraffiere den angegebenen Bruchteil der Fläche. 


BB 8 8 8 8 & 


2 der Fläche der Fläche #der Fläche # der Fläche $ der Fläche der Fläche 


. Gib den Bruchteil an. 


na» =» DM 


1 


, Zeichne einen Streifen von 12 cm. Teile ihn in 6 gleichgroße Stücke. Wie lang ist $ des 


Streifens? Bestimme ebenso $ (# 3 # x) des Streifens. 
1 


- Ein Streifen ist 16 cm lang. Wie lang ist s des Streifens? Schreibe 16 cm NL [em 


Bestimme ebenso # (3 4 3 5) des Streifens. 


, Die Straße zwischen Hatzfeld und Holzhausen wird auf einer Länge von 3000 Metern 


ausgebaut, $ davon sind bereits fertig. 


. Ein Fußballspiel dauert 90 Minuten, 3 der Spielzeit sind schon abgelaufen. 
. Ein Bagger soll einen 40 m langen Graben ausheben, # davon sind bereits fertig. 
. Eine Klasse macht eine Wanderung von 12 km, $ des Weges sind schon zurückgelegt. 


. Eine Straße wird zwischen Holzheim und Pattensen gebaut. Sie wird 3,200 km lang, 


400 m sind schon fertig. Der wievielte Teil der Straße ist das? 
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Mathematische Zeichen und ihre Bedeutung 


Bedeutung Beispiel 
Mengen Mengenbezeichnung Tız2 = {Teiler von 12} = {1,2,3,4, 6,12} 
| N ={1,2,3,4,5,...} 

II Lösungsmenge Grundmenge: No = {0, 1,2,3,...} 

| 4<[)<8 L = {5,6, 7} 

Il 2.1 leere Menge Grundmenge: N, = {0,1,2,3,...} 
| 3. vereinigt mit {1, 2,3, 4} U {3,4,5} = {1, 2,3,4,5} 
| ’ geschnitten mit {1,2,3,4} n {3,4,5} = (3, 4} 
| 4. ohne {1,2, 3,4} \ {3, 4, 5} = {1, 2} 
| Relationen| < ist Teilmenge von {1,2, 3} < {1, 2, 3, 4, 5} 

IN 5. & ist nicht Teilmenge von | {1, 2, 3} & {1, 3, 5} 
| = ist Element von 2€ {1,2,3} 

I £ ist nicht Element von |4e {1, 2,3} 
| = ist gleich 5+3=9-1 
| e + ist nicht gleich 123, ERTL S} 
| j < ist kleiner als 5<B8 
| > ist größer als 8>6 
| Rechnen | + x 
1 Platzhalter 

II 

7 « 
8 
Größen und Maßeinheiten 
| g 1 DM = 100 Pf 
1hl = 1001 
Ä 10 1m = 10.dm = 100 cm = 1000 mm 1 dm = 10cm 1 cm = 10. mm 
| 11 
Il ” 1km = 1000 m 1kg = 1000 g 1t= 1000 kg 
\ « Ä——————zzzz— mn 
| 4: 1d =24h 1 h= 60 min = 3600 s 1 min = 60s 
14 
| “ 96 
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